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Beachten Sie bitte, dass diese 
Betriebsanleitung für alle Modelle gilt 
und sämtliche Ausstattungselemente, 
einschließlich der Sonderausstattun-
gen, beschreibt. Daher ist es möglich, 
dass Sie auf Beschreibungen von Aus-
stattungsgegenständen stoßen, die in 
Ihrem Fahrzeug nicht eingebaut sind.

Alle Informationen und technischen 
Daten in dieser Betriebsanleitung ent-
sprechen dem aktuellen Stand zum 
Zeitpunkt der Drucklegung. Toyota 
behält sich jedoch das Recht vor, im 
Zuge der ständigen Verbesserung 
unserer Produkte jederzeit unangekün-
digt Änderungen vorzunehmen.

Je nach technischen Daten kann das in 
der Abbildung gezeigte Fahrzeug in der 
Ausstattung von Ihrem Fahrzeug 
abweichen.

Für Toyota-Fahrzeuge gibt es Ersatz-
teile und Zubehörartikel auf dem Markt, 
die sowohl original von Toyota als auch 
von anderen Herstellern stammen kön-
nen. Sollte ein Austausch der im Fahr-
zeug verbauten Original-Toyota-Teile 
oder Zubehörkomponenten erforder-
lich sein, empfiehlt Toyota, diese Teile 
durch Originalteile oder Zubehörkom-
ponenten von Toyota zu ersetzen. 
Andere Teile oder Zubehör mit der glei-
chen Qualität können auch verwendet 
werden. Toyota übernimmt keine 
Garantie für den Einbau oder Ersatz 
von Ersatzteilen und Zubehör, die keine 

Originalteile von Toyota sind. Schäden 
oder Störungen, die auf den Einsatz 
von nicht Original-Toyota-Ersatzteilen 
oder Zubehör zurückzuführen sind, fal-
len nicht unter die Garantie.

Zudem hat ein derartiger Umbau Aus-
wirkungen auf die erweiterten Sicher-
heitsvorrichtungen wie Toyota Safety 
Sense. Es besteht die Gefahr, dass 
diese Vorrichtungen nicht ordnungsge-
mäß funktionieren oder in Situationen 
aktiviert werden, in denen sie nicht in 
Betrieb sein sollten.

Der Einbau eines HF-Senders kann 
sich störend auf elektronische Systeme 
auswirken, wie z.B.:

Hybridsystem

Elektronische Mehrdüsen-Einspritz-
anlage/sequenzielle elektronische 
Mehrdüsen-Einspritzanlage

Toyota Safety Sense (je nach Aus-
stattung)

Dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung mit maximalem Dreh-
zahlbereich (je nach Ausstattung)

Antiblockiersystem

SRS-Airbag-System

Gurtstraffersystem

Wenden Sie sich an einen autorisierten 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder an einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb, um 
sich über Vorsichtsmaßnahmen oder 
andere spezielle Anweisungen bezüg-
lich des Einbaus von HF-Sendern zu 
informieren.

Weitere Informationen über Frequenz-
bänder, Leistungspegel, Antennenposi-
tionen und Anweisungen für den 

Zu Ihrer Information

Hauptbetriebsanleitung

Zubehör, Ersatzteile und Um-
bauten Ihres Toyotas

Einbau eines HF-Senders
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Einbau von HF-Sendern erhalten Sie 
auf Anfrage bei jedem Toyota-Vertrags-
händler bzw. einer Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

Die Hochspannungsteile und Kabel von 
Hybridfahrzeugen emittieren dank ihrer 
elektromagnetischen Abschirmung 
etwa dieselbe Menge an elektromagne-
tischen Strahlen, wie herkömmliche 
Benzinfahrzeuge oder Haushaltsge-
räte.

Beim Empfang des HF-Senders kön-
nen unerwünschte Geräusche auftre-
ten.

Das Fahrzeug ist mit modernsten Com-
putern ausgerüstet, die verschiedenste 
Daten aufzeichnen, wie z.B.:
• Drehzahl des Verbrennungsmo-

tors/Elektromotors (Traktionsmotors)
• Gaspedalstatus
• Bremsstatus
• Fahrgeschwindigkeit
• Betriebsstatus der Fahrerassistenz-

systeme
• Kamerabilder

Ihr Fahrzeug ist mit Kameras ausgestattet. 

Wenden Sie sich bezüglich der Positionen 

der Aufnahmekameras an einen Toyota-Ver-

tragshändler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-

statt oder einen anderen kompetenten 

Fachbetrieb.

Die aufgezeichneten Daten variieren in 
Abhängigkeit von der Ausstattungsvari-
ante des Fahrzeugs und von der vor-
handenen Sonderausstattung.

Diese Computer zeichnen keine 
Gespräche oder Geräusche auf. Es 
werden lediglich in bestimmten Situa-

tionen Bilder außerhalb des Fahrzeugs 
aufgenommen.

Verwendung der Daten

Toyota darf die mit diesem Computer erfas-

sten Daten für die Diagnose von Fehlfunktio-

nen, für Forschungs- und 

Entwicklungszwecke und für die Verbesse-

rung der Qualität nutzen.

Toyota stellt die aufgezeichneten Daten aus-

schließlich in den folgenden Fällen Dritten 

zur Verfügung:

• Nach dem Einverständnis des Fahrzeu-
geigentümers oder des Leasingnehmers, 
wenn es sich um ein Leasing-Fahrzeug 
handelt

• Nach einer offiziellen polizeilichen, 
gerichtlichen oder behördlichen Anfrage

• Zur Verwendung durch Toyota bei einem 
Gerichtsverfahren

• Zu Forschungszwecken, wobei kein 
Bezug zwischen den Daten und einem 
bestimmten Fahrzeug oder Fahrzeugei-
gentümer hergestellt wird

Aufgezeichnete Bilddaten können 
von jedem Toyota-Vertragshändler 
bzw. jeder Toyota-Vertragswerkstatt 
oder von allen anderen kompetenten 
Fachbetrieben gelöscht werden.

Die Bildaufzeichnungsfunktion kann deakti-

viert werden. Jedoch stehen keine Daten 

aus der Betriebszeit des Systems zur Verfü-

gung, wenn die Funktion deaktiviert wird.

Die in Ihrem Toyota eingebauten SRS-
Airbags und Gurtstraffer enthalten 
explosive Chemikalien. Wenn das 
Fahrzeug verschrottet wird, ohne dass 
Airbags und Gurtstraffer zuvor ausge-
baut bzw. ausgelöst wurden, besteht 
Unfall- und Brandgefahr. Stellen Sie vor 
dem Verschrotten Ihres Fahrzeugs 
sicher, dass die Systeme der SRS-Air-

Aufzeichnung von Fahrzeugda-
ten

Verschrottung Ihres Toyotas
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bags und Gurtstraffer von einem kom-
petenten Fachbetrieb oder einem 
Toyota-Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb ent-
fernt und entsorgt wurden.

Toyota Motor Europe NV/SA, Avenue 

du Bourget 60 - 1140 Brüssel, Belgien 
www.toyota-europe.com

WARNUNG

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen 
beim Fahren

Fahren Sie nie, wenn: Sie unter dem Ein-
fluss von Alkohol oder Medikamenten ste-
hen, die Ihre Fahrtüchtigkeit 
beeinträchtigen. Alkohol und bestimmte 
Medikamente verzögern die Reaktionszeit, 
beeinträchtigen das Urteilsvermögen und 
schränken die Koordinationsfähigkeit ein. 
Das kann zu einem Unfall mit schweren 
oder lebensgefährlichen Verletzungen füh-
ren.

Defensives Fahren: Fahren Sie immer 
defensiv. Versuchen Sie, mögliche Fehler 
von anderen Fahrern oder Fußgängern 
vorauszusehen und versuchen Sie, 
Unfälle zu vermeiden.

Ablenkung des Fahrers: Seien Sie beim 
Fahren immer aufmerksam. Alles, was 
den Fahrer ablenkt, z. B. Bedienelemente 
betätigen, telefonieren oder lesen, kann zu 
einem Unfall führen, bei dem Sie, Ihre Bei-
fahrer oder andere geschädigt oder getö-
tet werden können.

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen 
bezüglich der Sicherheit von Kindern

Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahr-
zeug zurücklassen und ihnen niemals den 
Schlüssel aushändigen.

Kinder können in der Lage sein, das Fahr-
zeug zu starten oder das Fahrzeug in die 
Leerlaufstellung zu schalten. Außerdem 
besteht die Gefahr, dass Kinder sich selbst 
verletzen, wenn sie z.B. mit Fensterhebern 
oder anderen Ausstattungselementen des 
Fahrzeugs spielen. Darüber hinaus kön-
nen Wärmestau oder extrem niedrige 
Temperaturen im Fahrzeuginnenraum für 
Kinder tödlich sein.
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Lesen dieser Betriebsanlei-
tung

Beschreibt die in dieser Anlei-

tung verwendeten Symbole

In dieser Anleitung verwendete 
Symbole

Symbole Bedeutung

WARNUNG:

Erläuterungen und Hin-

weise, deren Nichtbeach-

tung zu ernsthaften 

Verletzungen oder sogar 

zum Tode führen kann.

HINWEIS:

Erläuterungen und Hin-

weise, deren Nichtbeach-

tung zu Schäden oder 

Funktionsstörungen am 

Fahrzeug oder an Fahr-

zeugkomponenten führen 

kann.

Weist auf Bedienvorgänge 

oder Arbeitsschritte hin. 

Befolgen Sie die Schritte 

in der angegebenen Rei-

henfolge.

Symbole in Abbildungen

Symbole Bedeutung

Weist auf die Aktion 

(Drücken, Drehen usw.) 

hin, die zum Bedienen von 

Schaltern und anderen 

Geräten verwendet wird.

Weist auf das Ergebnis 

eines Vorgangs hin (z. B. 

das Öffnen einer Klappe).

Symbole Bedeutung

Weist auf die beschrie-

bene Komponente oder 

Position hin.

Bedeutet Sie dürfen nicht, 

Tun Sie dies nicht oder 

Vermeiden Sie.
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■ Suche anhand der Bezeichnung

Alphabetischer Index: →S.575

■ Suche anhand der Einbauposition

Illustrierter Index: →S.12

■ Suche anhand eines Symptoms 
oder Signals

Was tun wenn... (Fehlerbehebung): 
→S.572

■ Suche anhand des Titels

Inhaltsübersicht: →S.2

Vorgehensweise bei der Su-
che
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Illustrierter Index

Illustrierter Index
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Öffnen und Schließen der Seitenfenster ....................................................... S.156

Verriegeln/Entriegeln mit dem mechanischen Schlüssel*1 ............................ S.417
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Verriegeln/Entriegeln ..................................................................................... S.138

Außenspiegel............................................................................................... S.153

Einstellen des Spiegelwinkels ....................................................................... S.153

Umklappen der Spiegel ................................................................................. S.154

Beschlag auf den Spiegeln entfernen ........................................................... S.296

Scheibenwischer ......................................................................................... S.197
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Vorbereitung für die Autowäsche................................................................... S.319
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Reifen ........................................................................................................... S.339

Reifengröße/Fülldruck ................................................................................... S.436

Winterreifen/Schneeketten ............................................................................ S.289

Prüfen/Umsetzen/Reifendruck-Warnsystem ................................................. S.339

Vorgehensweise bei einer Reifenpanne................................................ S.395, 406

Motorhaube.................................................................................................. S.328

Öffnen............................................................................................................ S.328

Motoröl .......................................................................................................... S.433

Vorgehensweise bei einer Überhitzung......................................................... S.424

Scheinwerfer/Standlichter vorne/Tagesfahrlichter/FahrtrichtungsanzeigerS.184, 

190

Nebelscheinwerfer*2.................................................................................... S.196

Schlussleuchten/Fahrtrichtungsanzeiger......................................... S.184, 190
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Kennzeichenleuchte.................................................................................... S.190

Nebelschlussleuchte................................................................................... S.196

Rückfahrscheinwerfer

Schalten in die Schaltstellung R.................................................................... S.181
*1: Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- und Startsystem
*2: Je nach Ausstattung

Glühlampen der Außenleuchten 

(Vorgehensweise beim Wechseln: S.365, Watt: S.438)
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Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet.............................................................. S.382
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Schalter für Warnblinkanlage..................................................................... S.374

Hebel zur Motorhaubenentriegelung......................................................... S.328

Entriegelungshebel der neigungs- und längsverstellbaren Lenksäule . S.151

Klimaanlage ................................................................................................. S.294

Verwendung .................................................................................................. S.294

Heckscheibenheizung ................................................................................... S.296

Audiosystem*3, 4

Tankklappenöffner ...................................................................................... S.203

*1: Fahrzeuge ohne intelligentes Einstiegs- und Startsystem
*2: Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- und Startsystem
*3: Je nach Ausstattung
*4: Siehe “Navigations- und Multimediasystem Betriebsanleitung”.



16

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

Illustrierter Index

■Schalter (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

Schalter für Außenspiegel .......................................................................... S.153

Fensterverriegelungsschalter .................................................................... S.158

Türverriegelungsschalter ........................................................................... S.135

Schalter für elektrische Fensterheber....................................................... S.156

Regler für Leuchtweitenregulierung.......................................................... S.192

Automatischer Fernlichtschalter* .............................................................. S.193

Schalter für Lenkradheizung*..................................................................... S.300

Wahlschalter für Fahrprogramm................................................................ S.279

VSC OFF-Schalter ....................................................................................... S.282

Schalter für EV-Fahrmodus ........................................................................ S.179

Bremsenarretierungsschalter .................................................................... S.188
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Schalter für Feststellbremse ...................................................................... S.185

Vorsichtsmaßnahmen für die Wintersaison................................................... S.290

Schalter für Sitzheizung* ............................................................................ S.300

*: Je nach Ausstattung

Anzeigenregelschalter ........................................................................ S.104, 111

Telefonschalter*2

Schalter für Fahrzeugabstandsregelung*1................................................ S.235

LTA-Schalter (Spurhalteassistent)*1 .......................................................... S.219

Schalter für Geschwindigkeitsregelsystem*1

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsregelung mit maximalem Drehzahlbereich*1

S.230

Hauptschalter für Geschwindigkeitsbegrenzung*1 .................................. S.242

Schalter der Audio-Fernbedienung*2

Sprechschalter*2

*1: Je nach Ausstattung
*2: Siehe “Navigations- und Multimediasystem Betriebsanleitung”.



18

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

Illustrierter Index

■Innenraum (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

SRS-Airbags .................................................................................................. S.37

Bodenmatten ................................................................................................. S.30

Vordersitze ................................................................................................... S.145

Rücksitze...................................................................................................... S.146

Kopfstützen.................................................................................................. S.147

Sicherheitsgurte ............................................................................................ S.33

Innenverriegelungsknöpfe ......................................................................... S.135

Becherhalter ................................................................................................ S.304

Konsolenfach............................................................................................... S.305
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■Dach (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

Innenrückspiegel......................................................................................... S.152

Sonnenblenden*1......................................................................................... S.314

Schminkspiegel*2 ........................................................................................ S.314

Haltegriffe..................................................................................................... S.314

Innenleuchten/Fahrgastleuchten ............................................................... S.301

Panoramadach-Sonnenblende*2................................................................ S.315

Taste “SOS”*2 ................................................................................................ S.67

*1: Verwenden Sie NIEMALS ein rückwärts gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf einem Sitz, 

der mit einem davor liegenden AKTIVEN AIRBAG geschützt wird. Andernfalls kann das 

KIND SCHWERE oder TÖDLICHE Verletzungen erleiden. (→S.51)
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*2: Je nach Ausstattung
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■Instrumententafel (Fahrzeuge mit Rechtslenkung)

Startschalter ........................................................................................ S.173, 175

Starten des Hybridsystems/Wechseln der Positionen*1 ................................ S.173

Starten des Hybridsystems/Wechseln des Modus*2 ..................................... S.175

Not-Stopp des Hybridsystems....................................................................... S.374

Wenn das Hybridsystem nicht startet ............................................................ S.415

Warnmeldungen ............................................................................................ S.391

Schalthebel .................................................................................................. S.181

Ändern der Schaltstellung ............................................................................. S.181

Vorsichtsmaßnahmen für den Abschleppbetrieb........................................... S.377

Wenn der Schalthebel nicht bewegt werden kann ........................................ S.182

Anzeigen .................................................................................................. S.94, 99

Ablesen der Anzeigen/Einstellen der Instrumententafelbeleuchtung ........ S.94, 99

Warnleuchten/Kontrollleuchten ....................................................................... S.90

Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet................................................................ S.90
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Multi-Informationsanzeige.................................................................. S.103, 110

Anzeige ................................................................................................. S.103, 110

Energiemonitor .............................................................................................. S.120

Wenn eine Warnmeldung angezeigt wird...................................................... S.391

Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage ..................... S.197

Schalter für Heckscheibenwischer und -waschanlage*1......................... S.200

Verwendung .......................................................................................... S.197, 200

Waschflüssigkeit nachfüllen .......................................................................... S.335

Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger.............................................................. S.184

Scheinwerferschalter .................................................................................. S.190

Scheinwerfer/Standlichter vorne/Schlussleuchten/Tagesfahrlichter.............. S.190

Nebelscheinwerfer*1/Nebelschlussleuchte.................................................... S.196

Schalter für Warnblinkanlage..................................................................... S.374

Hebel zur Motorhaubenentriegelung......................................................... S.328

Entriegelungshebel der neigungs- und längsverstellbaren Lenksäule . S.151

Klimaanlage ................................................................................................. S.294

Verwendung .................................................................................................. S.294

Heckscheibenheizung ................................................................................... S.296

Audiosystem*1, 2

Tankklappenöffner ...................................................................................... S.203

*1: Je nach Ausstattung
*2: Siehe “Navigations- und Multimediasystem Betriebsanleitung”.
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■Schalter (Fahrzeuge mit Rechtslenkung)

Schalter für Außenspiegel .......................................................................... S.153

Fensterverriegelungsschalter .................................................................... S.158

Türverriegelungsschalter ........................................................................... S.135

Schalter für elektrische Fensterheber....................................................... S.156

Regler für Leuchtweitenregulierung.......................................................... S.192

Automatischer Fernlichtschalter ............................................................... S.193

Schalter für Lenkradheizung*..................................................................... S.300

Bremsenarretierungsschalter .................................................................... S.188

Schalter für Feststellbremse ...................................................................... S.185

Vorsichtsmaßnahmen für die Wintersaison................................................... S.290

Wahlschalter für Fahrprogramm................................................................ S.279

VSC OFF-Schalter ....................................................................................... S.282
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Schalter für EV-Fahrmodus ........................................................................ S.179

*: Je nach Ausstattung

Anzeigenregelschalter ........................................................................ S.104, 111

Telefonschalter*

Schalter für Fahrzeugabstandsregelung .................................................. S.235

LTA-Schalter (Spurhalteassistent) ............................................................. S.219

Schalter für Geschwindigkeitsregelsystem

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsregelung mit maximalem Drehzahlbereich

...................................................................................................................... S.230

Hauptschalter für Geschwindigkeitsbegrenzung..................................... S.242

Schalter der Audio-Fernbedienung*

Sprechschalter*

*: Siehe “Navigations- und Multimediasystem Betriebsanleitung”.
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■Innenraum (Fahrzeuge mit Rechtslenkung)

SRS-Airbags .................................................................................................. S.37

Bodenmatten ................................................................................................. S.30

Vordersitze ................................................................................................... S.145

Rücksitze...................................................................................................... S.146

Kopfstützen.................................................................................................. S.147

Sicherheitsgurte ............................................................................................ S.33

Innenverriegelungsknöpfe ......................................................................... S.135

Becherhalter ................................................................................................ S.304

Konsolenfach............................................................................................... S.305
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■Dach (Fahrzeuge mit Rechtslenkung)

Innenrückspiegel......................................................................................... S.152

Sonnenblenden*1......................................................................................... S.314

Schminkspiegel*2 ........................................................................................ S.314

Haltegriffe..................................................................................................... S.314

Innenleuchten/Fahrgastleuchten ............................................................... S.301

Panoramadach-Sonnenblende*2................................................................ S.315

Taste “SOS” ................................................................................................... S.67

*1: Verwenden Sie NIEMALS ein rückwärts gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf einem Sitz, 

der mit einem davor liegenden AKTIVEN AIRBAG geschützt wird. Andernfalls kann das 

KIND SCHWERE oder TÖDLICHE Verletzungen erleiden. (→S.51)
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*2: Je nach Ausstattung
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1-1.Sicherer Betrieb

Verwenden Sie nur Bodenmatten, die 
speziell für Fahrzeuge desselben 
Modells und mit demselben Baujahr 
wie Ihr Fahrzeug konzipiert sind. Befe-
stigen Sie sie sicher an den dafür vor-
gesehenen Stellen auf dem Teppich.

1 Führen Sie die Befestigungshaken 

(Clips) in die Ösen der Bodenmatte 

ein.

2 Drehen Sie den oberen Knopf der 

einzelnen Befestigungshaken 

(Clips), um die Bodenmatten zu 

befestigen.

Richten Sie immer die Markierungen  

zueinander aus .

Die Form der Befestigungshaken (Clips) 

kann von der in der Abbildung dargestellten 

Form abweichen.

Vor Antritt der Fahrt

Beachten Sie vor dem Start des 

Fahrzeugs die folgenden Punkte, 

um die Fahrsicherheit zu gewähr-

leisten.

Bodenmatte

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Werden diese nicht beachtet, kann die 
Bodenmatte auf der Fahrerseite verrut-
schen und während der Fahrt die Bewe-
gungsfreiheit der Pedale einschränken. 
Dadurch kann sich unter Umständen die 
Geschwindigkeit des Fahrzeugs stark 
erhöhen oder das Fahrzeug kann nicht 
angehalten werden. Dies kann zu Unfällen 
mit lebensgefährlichen oder tödlichen Ver-
letzungen führen.

■ Einbau der Bodenmatte auf Fahrer-
seite

● Verwenden Sie keine Bodenmatten, die 
für ein anderes Modell oder anderes 
Baujahr als Ihr Fahrzeug konzipiert 
sind, auch wenn es sich um Original-
Bodenmatten von Toyota handelt.

● Verwenden Sie nur Bodenmatten, die 
für den Fahrersitz konzipiert sind.

● Befestigen Sie die Bodenmatte immer 
sicher mit den mitgelieferten Befesti-
gungshaken (-clips).

● Verwenden Sie nicht mehrere Boden-
matten übereinander.

● Befestigen Sie die Bodenmatte nicht mit 
der Unterseite nach oben.
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Stellen Sie den Winkel der Rücken-

lehne so ein, dass Sie aufrecht sit-

zen und den Körper beim Lenken 

nicht nach vorn neigen müssen. 

(→S.145)

Stellen Sie den Sitz so ein, dass Sie 

die Pedale vollständig durchtreten 

können und dass Ihre Arme leicht 

gebeugt sind, wenn Sie das Lenk-

rad anfassen. (→S.145)

Arretieren Sie die Kopfstütze so, 

dass die Mitte der Kopfstütze auf 

gleicher Höhe mit dem oberen Ende 

Ihrer Ohren liegt. (→S.147)

Legen Sie den Sicherheitsgurt ord-

nungsgemäß an. (→S.33)

WARNUNG

■ Vor Antritt der Fahrt

● Stellen Sie sicher, dass die Bodenmatte 
an den korrekten Stellen mit den mitge-
lieferten Befestigungshaken (-clips) 
befestigt ist. Führen Sie diese Überprü-
fung nach Reinigung des Bodens 
besonders sorgfältig durch.

● Während das Hybridsystem angehalten 
und der Schalthebel auf P gestellt ist, 
treten Sie die einzelnen Pedale bis zum 
Boden durch, um sicherzustellen, dass 
die Bodenmatte die Bewegungsfreiheit 
der Pedale nicht beeinträchtigt.

Fahrsicherheit

Stellen Sie Sitz und Spiegel vor 

Fahrtantritt korrekt ein, um die 

Fahrsicherheit zu gewährleisten.

Richtige Sitzhaltung beim Fah-
ren
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Stellen Sie sicher, dass alle Insassen 
vor Antritt der Fahrt ihren Sicherheits-
gurt anlegen. (→S.33)
Verwenden Sie ein geeignetes Kinder-
rückhaltesystem, bis das Kind groß 
genug ist, die regulären Sicherheits-

gurte des Fahrzeugs anzulegen. 
(→S.48)

Stellen Sie die Innen- und Außenspie-
gel so ein, dass Sie freie Sicht nach 
hinten haben. (→S.152, 153)

WARNUNG

■ Fahrsicherheit

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Verstellen Sie den Fahrersitz nicht wäh-
rend der Fahrt.
Wird der Fahrersitz während der Fahrt 
verstellt, kann die Kontrolle über das 
Fahrzeug verloren gehen.

● Legen Sie kein Kissen zwischen Fahrer 
oder Beifahrer und Sitzlehne.
Ein Kissen verhindert unter Umständen, 
dass Sie eine korrekte Haltung einneh-
men können, wodurch die Wirksamkeit 
des Sitzgurts und der Kopfstütze beein-
trächtigt wird.

● Legen Sie keine Gegenstände unter die 
Vordersitze.
Gegenstände unter den Vordersitzen 
können sich in den Sitzschienen ver-
klemmen und verhindern, dass der Sitz 
arretiert wird. Das kann zu einem Unfall 
oder zu einer Beschädigung des Ein-
stellmechanismus führen.

● Halten Sie sich beim Fahren auf öffentli-
chen Straßen immer an das gesetzliche 
Tempolimit.

● Legen Sie bei längeren Fahrten regel-
mäßige Pausen ein, bevor Ermüdungs-
erscheinungen spürbar werden.
Wenn Sie sich während der Fahrt müde 
oder schläfrig fühlen, sollten Sie unver-
züglich eine Pause einlegen.

Richtiges Anlegen der Sicher-
heitsgurte

Einstellen der Spiegel
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Sicherheitsgurte

Stellen Sie sicher, dass alle Insas-

sen vor Antritt der Fahrt ihren 

Sicherheitsgurt anlegen.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um die Verletzungsgefahr bei 
einer Notbremsung, einem plötzlichen 
Ausweichmanöver oder einem Unfall zu 
verringern.
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men kann lebensgefährliche Verletzungen 
zur Folge haben.

■ Tragen eines Sicherheitsgurts

● Stellen Sie sicher, dass alle Insassen 
einen Sicherheitsgurt tragen.

● Legen Sie den Sicherheitsgurt stets ord-
nungsgemäß an.

● Jeder Sicherheitsgurt darf nur von einer 
Person benutzt werden. Schnallen Sie 
nicht mehrere Personen, auch keine 
Kinder, mit einem Sicherheitsgurt 
gleichzeitig an.

● Toyota empfiehlt, Kinder auf dem Rück-
sitz zu befördern und diese immer mit 
dem Sicherheitsgurt und/oder einem 
geeigneten Kinderrückhaltesystem zu 
schützen.

● Neigen Sie den Sitz nicht weiter, als es 
zum Einstellen einer geeigneten Sitzpo-
sition notwendig ist. Der Sicherheitsgurt 
ist am wirkungsvollsten, wenn die Insas-
sen aufrecht und zurückgelehnt sitzen.

● Führen Sie den Schultergurt nicht unter 
dem Arm hindurch.

● Tragen Sie den Sicherheitsgurt immer 
tief und eng anliegend über den Hüften.

■ Schwangere

Lassen Sie sich ärztlich beraten und legen 
Sie den Sicherheitsgurt ordnungsgemäß 
an. (→S.34)

Schwangere sollten den Beckengurt so tief 
wie möglich über die Hüften legen, d. h. 
auf die gleiche Weise, wie andere Insas-
sen. Der Schultergurt sollte so weit her-
ausgezogen werden, dass er vollständig 
über der Schulter anliegt, aber nicht mit 
der Rundung des Bauchbereichs in Berüh-
rung kommt.

Wird der Sicherheitsgurt nicht ordnungs-
gemäß getragen, kann nicht nur die 
Schwangere, sondern auch das ungebo-
rene Kind bei einer Notbremsung oder 
einem Aufprall lebensgefährliche Verlet-
zungen erleiden.

■ Kranke Personen

Lassen Sie sich ärztlich beraten und legen 
Sie den Sicherheitsgurt ordnungsgemäß 
an. (→S.34)

■ Wenn sich Kinder im Fahrzeug auf-
halten

→S.63

■ Beschädigung und Verschleiß von 
Sicherheitsgurten

● Vermeiden Sie es, Gurt, Gurtschloss 
oder Schlosszunge in der Tür einzu-
klemmen, weil dadurch die Sicherheits-
gurte beschädigt werden.
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Ziehen Sie den Schultergurt heraus, 
sodass er vollständig über der 
Schulter anliegt, aber nicht mit dem 
Hals in Berührung kommt oder von 
der Schulter rutscht.

Legen Sie den Beckengurt möglichst 
tief über die Hüften.

Stellen Sie die Neigung der Sitz-
lehne ein. Setzen Sie sich möglichst 
aufrecht und weit hinten auf den 
Sitz.

Verdrehen Sie den Sicherheitsgurt 
nicht.

■ Kleinkinder und Sicherheitsgurt

Die Sicherheitsgurte Ihres Fahrzeugs sind 
prinzipiell für Personen mit den Körpermaßen 
von Erwachsenen ausgelegt.

● Verwenden Sie ein geeignetes Kinderrück-
haltesystem, bis das Kind groß genug ist, 
die regulären Sicherheitsgurte des Fahr-
zeugs anzulegen. (→S.48)

● Wenn das Kind groß genug für die Sicher-
heitsgurte des Fahrzeugs ist, folgen Sie 
den Anweisungen zum Gebrauch der 
Sicherheitsgurte. (→S.33)

■ Vorschriften zu Sicherheitsgurten

Wenn es in Ihrem Land Sicherheitsgurt-Vor-
schriften gibt, wenden Sie sich bezüglich des 
Austauschs oder Einbaus von Sicherheits-
gurten an einen Toyota-Vertragshändler bzw. 
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 

WARNUNG

● Überprüfen Sie das Sicherheitsgurtsy-
stem von Zeit zu Zeit. Stellen Sie fest, 
ob es Einschnitte, Scheuerstellen oder 
lose Teile gibt. Ein beschädigter Sicher-
heitsgurt darf nicht mehr verwendet wer-
den. Beschädigte Sicherheitsgurte 
können die Insassen nicht vor lebens-
gefährlichen Verletzungen schützen.

● Stellen Sie sicher, dass Gurt und 
Schlosszunge eingerastet sind und der 
Gurt nicht verdreht ist.
Wenn der Sicherheitsgurt nicht ord-
nungsgemäß funktioniert, wenden Sie 
sich umgehend an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertrags-
werkstatt oder an einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

● Ersetzen Sie den kompletten Sitz, ein-
schließlich der Sicherheitsgurte, wenn 
Ihr Fahrzeug an einem schweren Unfall 
beteiligt war. Dies gilt auch dann, wenn 
keine sichtbare Beschädigung vorhan-
den ist.

● Versuchen Sie nicht, Sicherheitsgurte 
selbst einzubauen, auszubauen, umzu-
bauen, auseinander zu bauen oder zu 
entsorgen. Lassen Sie notwendige 
Reparaturen von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb durchführen. 
Unsachgemäßer Umgang kann zu 
einem fehlerhaften Betrieb führen.

Richtiges Anlegen der Sicher-
heitsgurte



35

1

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

1-1. Sicherer Betrieb

S
ich

erheitsh
in

w
eise

anderen kompetenten Fachbetrieb.

1 Drücken Sie zum Anlegen des 

Sicherheitsgurts die Schlosszunge 

in das Gurtschloss, bis Sie ein Klic-

ken hören.

2 Drücken Sie zum Lösen des Sicher-

heitsgurts die Entriegelungstaste 

.

■ Rückhalteautomatik (ELR)

Bei einer Notbremsung oder einem Aufprall 
blockiert die Aufrollvorrichtung den Gurt. Der 
Gurt kann auch dann blockieren, wenn Sie 
sich zu schnell nach vorn beugen. Wenn der 
Sicherheitsgurt blockiert, ziehen Sie fest am 
Gurt und lassen Sie ihn dann los. Nach 
einem anschließenden langsamen, sanften 
Ziehen kann der Gurt dann herausgezogen 
werden.

■ Nach Verwendung eines Sicherheits-
gurts für den mittleren Rücksitz

Verstauen Sie das Gurtschloss in der Tasche.

Die Gurtstraffer tragen dazu bei, dass 
die Insassen schnell vom Sicherheits-
gurt aufgefangen werden, indem sie die 
Sicherheitsgurte vorspannen, wenn das 
Fahrzeug in bestimmte Arten von 
schweren Frontal- oder Seitenkollisio-
nen verwickelt wird.

Bei einem geringfügigen Frontal- oder Sei-

tenaufprall, bei einem Heckaufprall oder 

beim Überschlagen des Fahrzeugs werden 

die Gurtstraffer nicht aktiviert.

■ Ersetzen des Gurts nach Aktivierung 
des Gurtstraffers

Wenn das Fahrzeug in eine Mehrfach-Kolli-
sion verwickelt ist, wird der Gurtstraffer bei 
der ersten Kollision aktiviert. Bei den darauf 
folgenden Kollisionen wird er jedoch nicht 
mehr aktiviert.

■ PCS-gekoppelte Gurtstraffersteuerung 
(Fahrzeuge mit Toyota Safety Sense)

Wenn das PCS (Pre-Collision System) 
erkennt, dass die Wahrscheinlichkeit einer 
Kollision mit einem Fahrzeug hoch ist, wird 
der Gurtstraffer darauf vorbereitet, aktiviert 
zu werden.

Anlegen und Lösen des Sicher-
heitsgurts

Gurtstraffer (Vordersitze und 
äußere Rücksitze)
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WARNUNG

■ Gurtstraffer

Wenn der Gurtstraffer aktiviert ist, schaltet 
sich die SRS-Warnleuchte ein. In diesem 
Fall kann der Sicherheitsgurt nicht wieder-
verwendet werden und muss durch einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb ersetzt werden.

Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men kann lebensgefährliche Verletzungen 
zur Folge haben.
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■ Positionen der SRS-Airbags

 SRS-Front-Airbags

SRS-Airbag für Fahrer/Beifahrer-Airbag

Kann helfen, den Kopf- und Brustbereich des Fahrers und Beifahrers beim Aufprall auf Teile 

im Fahrzeuginneren zu schützen

 SRS-Seiten-Airbags und Kopf-Seiten-Airbags

Vordere SRS-Seiten-Airbags

Können den Rumpf der Insassen auf den Vordersitzen schützen

SRS-Kopf-Seiten-Airbags

Kann vor allem die Köpfe der Insassen auf den Außensitzen schützen

SRS-Airbags

Erleidet das Fahrzeug einen Aufprall, der erhebliche Verletzungen der 

Insassen verursachen kann, blasen sich die SRS-Airbags auf. Die Airbags 

wirken mit den Sicherheitsgurten zusammen, um die Gefahr lebensgefährli-

cher Verletzungen zu verringern.

SRS-Airbag-System
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 Sonstiger SRS-Airbag

Mittlere SRS-Front-Airbags

Können den seitlichen Kopf und Hals der Insassen auf den Vordersitzen schützen

■ Bauteile des SRS-Airbag-Systems

Frontalaufprallsensoren

Beifahrer-Airbag

Seitenaufprallsensoren (Vordertür)

Seitenaufprallsensoren (vorn)

Gurtstraffer und Gurtkraftbegrenzer

Seiten-Airbags

Seitenaufprallsensoren (hinten)

Kopf-Seiten-Airbags

Mittlere Front-Airbags

Airbag-Auslöseeinheit

“AIR BAG ON” und “AIR BAG OFF” Kontrollleuchten
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SRS-Warnleuchte

Fahrer-Airbag

Manueller Airbag-Ein/Aus-Schalter

Die wesentlichen Bestandteile des SRS-Airbag-Systems sind oben dargestellt. Die 
SRS-Airbags werden von der Airbag-Auslöseeinheit gesteuert. Beim Auslösen der 
Airbags füllt eine chemische Reaktion in den Aufblasvorrichtungen die Airbags 
schnell mit ungiftigem Gas, um die Bewegung der Insassen aufzufangen.

■ Auslösen (Aufblasen) der SRS-Airbags

● Durch die SRS-Airbags können leichte 
Abschürfungen, Verbrennungen, blaue 
Flecken usw. entstehen, da die Airbags 
sich ausgelöst durch heiße Gase mit 
extrem hoher Geschwindigkeit entfalten 
(aufblasen).

● Es entsteht ein lautes Geräusch, gleichzei-
tig wird ein weißes Pulver freigesetzt.

● Teile des Airbagmoduls (Lenkradnabe, 
Abdeckung des Airbags und Aufblasvor-
richtung), Vordersitze, Teile der vorderen 
und hinteren Dachsäule und der Dach-
längsträger können für einige Minuten heiß 
sein. Der Airbag selbst kann auch heiß 
sein.

● Die Frontscheibe kann reißen.

● Das Hybridsystem wird angehalten und die 
Kraftstoffzufuhr zum Motor wird unterbro-
chen. (→S.83)

● Die Bremsen und Bremsleuchten werden 
automatisch angesteuert. (→S.282)

● Die Innenleuchten schalten sich automa-
tisch ein. (→S.302)

● Die Warnblinkanlage schaltet sich automa-
tisch ein. (→S.374)

● Fahrzeuge mit eCall: Wenn eine der fol-
genden Situationen eintritt, sendet das 

System einen Notruf* an die eCall-Leit-
stelle mit Angaben zum Standort des Fahr-
zeugs (ohne dass die Taste “SOS” 
gedrückt werden muss). Ein Mitarbeiter der 
Leitstelle versucht, mit den Insassen zu 
sprechen, um die Schwere des Notfalls 
und das Ausmaß der erforderlichen Hilfe 
zu bestimmen. Wenn die Insassen nicht 

antworten, behandelt der Mitarbeiter den 
Anruf automatisch als Notruf und kontak-
tiert die nächstgelegene Notdienststelle, 
um einen Einsatz einzuleiten. (→S.67)

• Ein SRS-Airbag wird entfaltet.
• Ein Gurtstraffer wird aktiviert.
• Das Fahrzeug ist in einen schweren Auf-

fahrunfall verwickelt.
*: In manchen Fällen kann der Anruf nicht 

getätigt werden. (→S.68)

■ Bedingungen für das Auslösen der 
SRS-Airbags (SRS-Front-Airbags)

● Die SRS-Front-Airbags lösen aus, wenn 
der Aufprall über einem bestimmten 
Schwellenwert liegt (dieser entspricht der 
Kraft, die bei einer Frontalkollision bei ca. 
20 - 30 km/h mit einem stehenden Hinder-
nis wie einer Wand, das sich weder ver-
formt noch bewegt, produziert wird).

Diese Auslöseschwelle ist jedoch in den fol-

genden Situationen deutlich höher:

• Wenn das Fahrzeug mit einem bewegli-
chen oder deformierbaren Gegenstand 
zusammenstößt, z.B. mit einem geparkten 
Fahrzeug oder einem Schildermast

• Wenn sich das Fahrzeug unter ein anderes 
Fahrzeug schiebt, z.B. unter die Ladeflä-
che eines Lastwagens

● In Abhängigkeit von der Art des Aufpralls 
wird unter Umständen nur ein Gurtstraffer 
aktiviert.

■ Bedingungen für das Auslösen der 
SRS-Airbags (SRS-Seiten- und SRS-
Kopf-Seiten-Airbags)

● Die SRS-Seiten- und SRS-Kopf-Seiten-Air-
bags lösen aus, wenn der Aufprall über 
einem bestimmten Schwellenwert liegt 
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(dieser entspricht der Kraft, die bei einer 
seitlichen und im rechten Winkel zur Fahr-
trichtung erfolgten Kollision eines ca. 1500 
kg schweren Fahrzeugs mit der Fahrgast-
zelle bei einer Geschwindigkeit von ca. 20 
- 30 km/h produziert wird).

● Beide SRS-Kopf-Seiten-Airbags können 
bei einem schweren Seitenaufprall auslö-
sen.

● Beide SRS-Kopf-Seiten-Airbags können 
auch bei einem schweren Frontalaufprall 
auslösen.

■ Andere Bedingungen als ein Aufprall, 
die zum Auslösen (Aufblasen) der SRS-
Airbags führen können

Bei einem starken Aufprall an der Unterseite 
des Fahrzeugs können die SRS-Front-Air-
bags und die SRS-Seiten- und SRS-Kopf-
Seiten-Airbags (je nach Ausstattung) eben-
falls auslösen. Einige Beispiele werden in der 
Abbildung dargestellt.

● Überfahren von Bordsteinen, Absätzen im 
Fahrbahnbelag oder harten Gegenständen

● Durchfahren oder Überfahren tiefer 
Schlaglöcher

● Hartes Aufsetzen oder Aufschlagen

■ Aufprallarten, bei denen die SRS-Air-
bags (SRS-Front-Airbags) möglicher-
weise nicht auslösen

Die SRS-Front-Airbags lösen bei einem Sei-
tenaufprall, einem Heckaufprall, bei einem 
Überschlag des Fahrzeugs oder bei einem 
Frontalaufprall mit geringer Geschwindigkeit 
nicht generell aus. Doch immer, wenn ein 
Aufprall beliebiger Art eine ausreichende Vor-
wärtsverzögerung des Fahrzeugs bewirkt, 
kann es zur Auslösung der SRS-Front-Air-
bags kommen.

● Seitenaufprall

● Aufprall von hinten

● Überschlagen des Fahrzeugs

■ Aufprallarten, bei denen die SRS-Air-
bags (SRS-Seiten- und SRS-Kopf-Sei-
ten-Airbags) möglicherweise nicht 
auslösen

SRS-Seiten-Airbags und Kopf-Seiten-Air-
bags lösen möglicherweise nicht aus, wenn 
der Aufprallwinkel ungewöhnlich ist oder 
wenn von einem Seitenaufprall nicht die 
Fahrgastzelle, sondern andere Bereiche der 
Karosserie betroffen sind.

● Seitenaufprall an anderer Stelle als der 
Fahrgastzelle

● Aufprall schräg von der Seite

Die SRS-Seiten-Airbags lösen bei einem 
Frontal- oder Heckaufprall, bei einem Über-
schlag des Fahrzeugs oder bei einem Seiten-
aufprall mit geringer Geschwindigkeit im 
Allgemeinen nicht aus.

● Aufprall von vorn

● Aufprall von hinten

● Überschlagen des Fahrzeugs
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Die SRS-Kopf-Seiten-Airbags lösen bei 
einem Heckaufprall, bei einem Überschlag 
des Fahrzeugs oder bei einem Seiten- oder 
Frontalaufprall mit geringer Geschwindigkeit 
im Allgemeinen nicht aus.

● Aufprall von hinten

● Überschlagen des Fahrzeugs

■ Aufsuchen eines Toyota-Vertragshänd-
lers bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt 
oder eines anderen kompetenten Fach-
betriebs

In den folgenden Fällen ist eine Inspektion 
und/oder eine Reparatur des Fahrzeugs 
erforderlich. Wenden Sie sich so schnell wie 
möglich an einen Toyota-Vertragshändler 
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Nach dem Auslösen eines SRS-Airbags.

● Der Frontbereich des Fahrzeugs ist 
beschädigt oder verformt oder war in einen 
Aufprall verwickelt, der nicht stark genug 
war, um die SRS-Front-Airbags auszulö-
sen.

● Ein Teil der Türen oder des umgebenden 
Bereichs ist beschädigt, verformt oder 
wurde mit einem Loch versehen oder das 
Fahrzeug war in einen Aufprall verwickelt, 
der nicht stark genug war, um die SRS-Sei-
ten- und SRS-Kopf-Seiten-Airbags auszu-
lösen.

● Das Lenkradpolster oder Armaturenbrett in 
der Nähe des Beifahrer-Airbags ist zer-
kratzt, gerissen oder anderweitig beschä-
digt.

● Die Oberfläche der mit einem SRS-Seiten-
Airbag und einem mittleren SRS-Front-Air-
bag ausgestatteten Sitze ist zerkratzt, ris-
sig oder anderweitig beschädigt.

● Der Bereich der vorderen und hinteren 
Dachsäulen oder der Dachseitenverklei-
dung, in dem die SRS-Kopf-Seiten-Airbags 
untergebracht sind, ist zerkratzt, gerissen 
oder anderweitig beschädigt.
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■ Vorsichtsmaßnahmen für SRS-Air-
bags

Beachten Sie für die SRS-Airbags die fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen.
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men kann lebensgefährliche Verletzungen 
zur Folge haben.

● Der Fahrer und alle Insassen des Fahr-
zeugs müssen den Sicherheitsgurt ord-
nungsgemäß anlegen.
Die SRS-Airbags sind zusätzliche Ein-
richtungen, die in Verbindung mit den 
Sicherheitsgurten genutzt werden.

● Der SRS-Airbag für den Fahrer löst mit 
erheblicher Wucht aus und kann lebens-
gefährliche Verletzungen verursachen, 
besonders wenn sich der Fahrer sehr 
nahe am Airbag befindet.

Da die Gefahrenzone beim Fahrer-Airbag 

den ersten 50 - 75 mm des Aufblaswegs 

entspricht, bietet eine Sitzposition mit 250 

mm Abstand vom Fahrer-Airbag eine deut-

liche Sicherheitsreserve. Dieser Abstand 

wird von der Lenkradmitte bis zu Ihrem 

Brustbein gemessen. Falls Sie gegenwär-

tig in weniger als 250 mm Abstand sitzen, 

haben Sie mehrere Möglichkeiten, Ihre 

Sitzposition zu ändern:

• Verstellen Sie Ihren Sitz soweit nach 
hinten, dass Sie die Pedale noch 
bequem erreichen können.

• Neigen Sie die Sitzlehne leicht.
Auch wenn Fahrzeuge unterschiedlich 
ausgelegt sind, lässt sich in vielen Fäl-
len ein Abstand von 250 mm auch in der 
vordersten Einstellung des Sitzes errei-
chen, indem einfach die Sitzlehne etwas 
geneigt wird. Falls sich durch Neigen 
der Sitzlehne die Sicht auf die Fahrbahn 
verschlechtert, erhöhen Sie Ihre Sitzpo-
sition durch ein festes, nicht rutschen-
des Kissen bzw. stellen Sie den Sitz 
höher, wenn Ihr Fahrzeug entsprechend 
ausgestattet ist.

• Ist das Lenkrad einstellbar, neigen Sie 
es nach unten. So weist der Airbag auf 
Ihren Brustkorb statt auf Ihren Kopf und 
Hals.

Der Sitz sollte eingestellt werden wie oben 
empfohlen, wobei die Erreichbarkeit der 
Fußpedale und des Lenkrads und die 
Sicht auf die Bedienelemente der Instru-
mententafel gewährleistet sein muss.

● Der SRS-Airbag für den Beifahrer ent-
faltet sich auch mit starker Kraft und 
kann, insbesondere wenn der Beifahrer 
sehr nah am Airbag sitzt, zu schweren 
Verletzungen oder sogar zum Tod füh-
ren. Der Beifahrersitz muss bei einge-
stellter Sitzlehne möglichst weit vom 
Airbag entfernt sein, sodass der Beifah-
rer aufrecht sitzt.

● Falsch sitzende oder unzureichend 
angeschnallte Säuglinge und Kleinkin-
der können beim Entfalten eines Air-
bags lebensgefährlich verletzt werden. 
Säuglinge und Kleinkinder, die zum 
Anlegen von Sicherheitsgurten noch zu 
klein sind, müssen mit einem Kinderrüc-
khaltesystem vorschriftsmäßig gesichert 
werden. Toyota empfiehlt, Kinderrück-
haltesysteme grundsätzlich auf den 
Rücksitzen anzubringen. Die Rücksitze 
sind für Säuglinge und Kinder sicherer 
als der Beifahrersitz. (→S.48)
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WARNUNG

● Sitzen Sie nicht auf der Kante des Sit-
zes, und lehnen Sie sich nicht gegen 
das Armaturenbrett.

● Lassen Sie nicht zu, dass ein Kind vor 
dem SRS-Airbag für den Beifahrer steht 
oder auf dem Schoß des Beifahrers 
sitzt.

● Erlauben Sie den Insassen auf den Vor-
dersitzen nicht, auf dem Schoß Gegen-
stände zu transportieren.

● Lehnen Sie sich nicht gegen die Tür, 
den Dachlängsträger oder die vordere, 
mittlere oder hintere Dachsäule.

● Lassen Sie nie zu, dass eine Person in 
Richtung zur Tür auf dem Beifahrersitz 
kniet oder Kopf oder Hände aus dem 
Fahrzeug streckt.

● An Bereichen wie Armaturenbrett oder 
Lenkradpolster dürfen keinerlei Gegen-
stände befestigt werden.

Diese Gegenstände können zu Geschos-

sen werden, wenn die SRS Fahrer- und 

Beifahrer-Airbags ausgelöst werden.

● An Bereichen wie Türen, Frontscheibe, 
Seitenscheiben, vorderen und hinteren 
Dachsäulen, Dachlängsträgern und Hal-
tegriff dürfen keinerlei Gegenstände 
befestigt werden. (Außer Aufkleber mit 
Geschwindigkeitsbegrenzung →S.398)
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● Hängen Sie keine Kleiderbügel oder 
andere harte Gegenstände an die Klei-
derhaken. Wenn die SRS Kopf-Seiten-
Airbags ausgelöst werden, können 
diese Gegenstände zu gefährlichen 
Geschossen werden und zu schweren 
Verletzungen oder sogar zum Tod füh-
ren.

● Verwenden Sie kein Sitzzubehör, das 
die Bereiche abdeckt, in denen sich die 
SRS-Seiten-Airbags entfalten, da es die 
SRS-Airbags bei ihrer Entfaltung behin-
dern kann. Solche Zubehörteile verhin-
dern eventuell die ordnungsgemäße 
Aktivierung der Seitenairbags oder die 
Deaktivierung des Systems. Außerdem 
können sie zum versehentlichen Auslö-
sen der Seiten-Airbags führen, was 
schwere oder tödliche Verletzungen zur 
Folge haben kann.

● SRS-Airbag-Bauteile oder die Vordertü-
ren dürfen keinen übermäßig hohen 
Kräften ausgesetzt werden.
Dies kann die Funktion der SRS-Air-
bags beeinträchtigen.

● Berühren Sie unmittelbar nach dem 
Auslösen (Aufblasen) des SRS-Airbags 
keines der Einzelteile, da diese heiß 
sein können.

● Falls das Atmen nach dem Auslösen 
des SRS-Airbags schwierig wird, öffnen 
Sie eine Tür oder ein Fenster, um 
Frischluft einzulassen, oder verlassen 
Sie das Fahrzeug, wenn dies gefahrlos 
möglich ist. Zur Vermeidung eventueller 
Reizungen sollten Rückstände so 
schnell wie möglich von der Haut abge-
waschen werden.

● Wenn die Teile, hinter denen die SRS-
Airbags verstaut sind, z. B. Lenkradpol-
ster und vordere sowie hintere Verklei-
dung der Säulen, beschädigt oder 
gerissen sind, lassen Sie diese von 
einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Vertragswerkstatt oder einem 
anderen vorschriftsmäßig qualifizierten 
und ausgerüsteten Fachbetrieb erset-
zen.

■ Veränderung und Entsorgung von 
Bauteilen des SRS-Airbag-Systems

Wenden Sie sich vor der Entsorgung Ihres 
Fahrzeugs oder vor der Durchführung der 
folgenden Änderungen unbedingt an Ihren 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder an einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb. Die Funktion 
der SRS-Airbags kann gestört oder die 
Airbags unbeabsichtigt ausgelöst (aufge-
blasen) werden, was zu ernsthaften oder 
sogar tödlichen Verletzungen führen kann.

● Einbau, Ausbau, Zerlegung und 
Instandsetzung der SRS-Airbags

● Instandsetzungen, Umbauten, Ausbau 
oder Austausch folgender Teile: Lenk-
rad, Instrumententafel, Armaturenbrett, 
Sitze oder Sitzpolsterung, vordere, seit-
liche und hintere Dachsäulen oder 
Dachlängsträger, Vordertürblech, Vor-
dertürverkleidungen und Vordertür-Laut-
sprecher

● Modifikationen am Vordertürblech (z.B. 
Loch bohren)

● Instandsetzungen oder Umbauten fol-
gender Teile: vordere Kotflügel, vordere 
Stoßfänger oder Seitenwand der Fahr-
gastzelle

● Einbau eines Kühlergrill-Schutzes 
(Rammschutzbügel gegen Stiere, Kän-
gurus usw.), Schneepflugs oder einer 
Winde

● Veränderungen am Fahrwerk

● Einbau von elektronischen Geräten wie 
mobile Funkgeräte (HF-Sender) oder 
CD-Player
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Vorsichtsmaßnahmen im 
Hinblick auf Abgase

In den Abgasen sind Substanzen 

enthalten, die beim Einatmen 

Schäden im menschlichen Körper 

verursachen.

WARNUNG

Abgase enthalten gefährliches Kohlenmo-
noxid (CO), das farb- und geruchlos ist. 
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung können Abgase in das 
Fahrzeug gelangen und Benommenheit 
auslösen, was zu einem Unfall oder zu 
schweren Gesundheitsschäden und sogar 
zum Tode führen kann.

■ Wichtige Hinweise für den Fahrbe-
trieb

● Halten Sie die Heckklappe geschlossen.

● Wenn Sie auch bei geschlossener Hec-
kklappe Abgasgeruch wahrnehmen, öff-
nen Sie die Fenster und lassen Sie das 
Fahrzeug sobald wie möglich von einem 
Toyota-Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

■ Beim Parken

● Befindet sich das Fahrzeug in einem 
schlecht belüfteten Bereich oder in 
einem geschlossenen Bereich, wie z. B. 
in einer Garage, stellen Sie das Hybrid-
system ab.

● Stellen Sie bei eingeschaltetem Hybrid-
system das Fahrzeug nicht unbeauf-
sichtigt ab.
Wenn sich eine solche Situation nicht 
vermeiden lässt, parken Sie das Fahr-
zeug im Freien und stellen Sie sicher, 
dass keine Abgase in den Fahrzeugin-
nenraum gelangen.

● Lassen Sie das Hybridsystem nicht ein-
geschaltet, wenn Schnee liegt bzw. 
wenn es schneit. Wenn sich Schnee-
massen um das Fahrzeug sammeln, 
während das Hybridsystem in Betrieb 
ist, können sich Auspuffgase sammeln 
und in das Fahrzeug gelangen.

■ Auspuffrohr

Die Auspuffanlage muss regelmäßig über-
prüft werden. Stellen Sie bei durch Korro-
sion bedingten Löchern oder Rissen, bei 
Beschädigung einer Welle oder abnorma-
lem Auspuffgeräusch sicher, dass das 
Fahrzeug von einem Toyota-Vertrags-
händler bzw. einer Toyota-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb überprüft und repariert wird.
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1-2.Sicherheit der Kinder

Anzeige “PASSENGER AIR BAG”

Die Kontrollleuchten “PASSENGER AIR 

BAG” und “ON” schalten sich ein, wenn das 

Airbag-System betriebsbereit ist, und erlö-

schen nach etwa 60 Sekunden (nur wenn 

der Startschalter im Modus ON steht).

Manueller Airbag-Ein/Aus-Schalter

Fahrzeuge ohne intelligentes Einstiegs- 
und Startsystem: Führen Sie den 
Schlüssel in den Schließzylinder ein 
und drehen Sie ihn in die Stellung 
“OFF”.

Die Kontrollleuchte “OFF” leuchtet auf (nur 

wenn der Startschalter auf ON steht).

Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- 
und Startsystem: Führen Sie den 
mechanischen Schlüssel in den 
Schließzylinder ein und drehen Sie ihn 
in die Stellung “OFF”.

Die Kontrollleuchte “OFF” leuchtet auf (nur 

wenn der Startschalter auf ON steht).

■ Informationen zur Anzeige “PASSEN-
GER AIR BAG”

Falls eines der folgenden Probleme auftritt, 
liegt möglicherweise eine Funktionsstörung 
des Systems vor. Lassen Sie das Fahrzeug 
von einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

● Die Kontrollleuchte “OFF” leuchtet nicht 
auf, wenn der manuelle Airbag-Ein/Aus-
Schalter auf “OFF” gestellt wird.

● Die Kontrollleuchte ändert sich nicht, wenn 
der manuelle Airbag-Ein/Aus-Schalter auf 
“ON” oder “OFF” geschaltet wird.

Manuelles Airbag-Ein/Aus-
System

Dieses System deaktiviert den Bei-

fahrer-Airbag.

Deaktivieren Sie den Airbag nur, 

wenn ein Kinderrückhaltesystem 

auf dem vorderen Beifahrersitz 

verwendet wird.

Systemkomponenten

Deaktivieren des Beifahrer-Air-
bags
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■ Montage eines Kinderrückhaltesy-
stems

Befestigen Sie das Kinderrückhaltesy-
stem aus Sicherheitsgründen immer auf 
dem Rücksitz. Falls der Rücksitz nicht 
benutzt werden kann, kann der Beifahrer-
sitz verwendet werden, wenn der manuelle 
Airbag-Ein/Aus-Schalter auf “OFF” steht.
Wenn das manuelle Airbag-Ein/Aus-
System eingeschaltet bleibt, kann die 
Wucht des ausgelösten (sich aufblasen-
den) Airbags lebensgefährliche Verletzun-
gen verursachen.

■ Kein Kinderrückhaltesystem auf dem 
vorderen Beifahrersitz

Stellen Sie sicher, dass der manuelle Air-
bag-Ein/Aus-Schalter auf “ON” steht.
Wenn das System ausgeschaltet bleibt, 
löst der Airbag bei einem Unfall nicht aus, 
was lebensgefährliche oder sogar tödliche 
Verletzungen zur Folge haben kann.

Unterwegs mit Kindern

Beachten Sie die folgenden Vor-

sichtsmaßnahmen, wenn sich Kin-

der im Fahrzeug aufhalten.

Verwenden Sie ein geeignetes Kin-

derrückhaltesystem, bis das Kind 

groß genug ist, die regulären 

Sicherheitsgurte des Fahrzeugs 

anzulegen.

Es wird empfohlen, dass Kinder 
auf dem Rücksitz Platz nehmen, 
um einen versehentlichen Kon-
takt mit dem Schalthebel, dem 
Wischerschalter usw. zu vermei-
den.

Verwenden Sie die Kindersiche-
rung an den hinteren Türen oder 
den Fenstersperrschalter, um zu 
verhindern, dass Kinder die Türen 
versehentlich während der Fahrt 
öffnen oder die Fensterheber 
bedienen. (→S.135, 158)

Achten Sie darauf, dass kleine 
Kinder keine Elemente betätigen, 
an denen Sie sich Körperteile ein-
klemmen können, wie z.B. elektri-
scher Fensterheber, Motorhaube, 
Heckklappe, Sitze usw.
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Merkpunkte: S.49

Verwendung eines Kinderrückhaltesy-
stems: S.50

Kompatibilität von Kinderrückhaltesy-

WARNUNG

■ Wenn sich Kinder im Fahrzeug auf-
halten

Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahr-
zeug zurücklassen und ihnen niemals den 
Schlüssel aushändigen.

Kinder können in der Lage sein, das Fahr-
zeug zu starten oder das Fahrzeug in die 
Leerlaufstellung zu schalten. Außerdem 
besteht die Gefahr, dass Kinder sich selbst 
verletzen, wenn sie z.B. mit Fensterhebern 
oder anderen Ausstattungselementen des 
Fahrzeugs spielen. Darüber hinaus kön-
nen Wärmestau oder extrem niedrige 
Temperaturen im Fahrzeuginnenraum für 
Kinder tödlich sein.

Kinderrückhaltesysteme

Bei der Installation eines Kinder-

rückhaltesystems im Fahrzeug 

sind verschiedene Vorsichtsmaß-

nahmen zu berücksichtigen. 

Zudem müssen die unterschiedli-

chen Arten von Kinderrückhal-

tesystemen und die 

verschiedenen Methoden für den 

Einbau, die in dieser Anleitung 

beschrieben werden, beachtet 

werden.

Verwenden Sie ein Kinderrückhal-
tesystem für Kinder, die nicht ord-
nungsgemäß mit einem 
Sicherheitsgurt des Fahrzeugs 
gesichert werden können. Bauen 
Sie das Kinderrückhaltesystem im 
Interesse der Sicherheit des Kin-
des auf dem Rücksitz ein. Befol-
gen Sie unbedingt die 
Einbauhinweise in der Bedie-
nungsanleitung, die mit dem Rüc-
khaltesystem mitgeliefert wurde.

Die Verwendung eines Original-
Kinderrückhaltesystems von 
Toyota wird empfohlen, da dieses 
mehr Sicherheit im Fahrzeug bie-
tet. Original-Kinderrückhaltesy-
steme von Toyota wurden speziell 
für Toyota-Fahrzeuge konzipiert. 
Sie können bei einem Toyota-
Händler erworben werden.

Inhaltsübersicht
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stemen für jede Sitzposition: S.52

Einbaumethode für Kinderrückhaltesy-
steme: S.61
• Befestigung mit Sicherheitsgurt: 

S.62
• Befestigt mit unterer ISOFIX-Veran-

kerung: S.64
• Verwenden einer Verankerung für 

den oberen Haltegurt: S.65

Priorisieren und beachten Sie die 
Warnungen sowie die rechtlichen 
Bestimmungen und Regelungen für 
Kinderrückhaltesysteme.

Verwenden Sie ein Kinderrückhal-
tesystem, bis das Kind groß genug 
ist, die regulären Sicherheitsgurte 
des Fahrzeugs anzulegen.

Wählen Sie ein Kinderrückhaltesy-
stem, das für Alter und Körpergröße 
des Kinds geeignet ist.

Beachten Sie, dass nicht jedes Kin-
derrückhaltesystem in jedes Fahr-
zeug eingebaut werden kann.
Überprüfen Sie vor der Verwendung 
oder dem Kauf eines Kinderrückhal-
tesystems die Eignung des Kinder-
rückhaltesystems für die 
Sitzpositionen. (→S.52)

Merkpunkte

WARNUNG

■ Wenn ein Kind im Fahrzeug mitfährt

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Für einen wirksamen Schutz bei Unfäl-
len oder scharfem Bremsen müssen 
Kinder mit einem geeigneten Sicher-
heitsgurt oder einem ordnungsgemäß 
montierten Kinderrückhaltesystem im 
Fahrzeug gesichert werden. Hinweise 
zum Einbau finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung des Kinderrückhaltesy-
stems. Allgemeine Einbauhinweise 
finden Sie in diesem Handbuch.

● Toyota empfiehlt die Verwendung eines 
den gesetzlichen Normen sowie dem 
Gewicht und Alter des Kindes entspre-
chenden Kinderrückhaltesystems, das 
auf dem Rücksitz montiert wird. Unfall-
statistiken belegen, dass auf den Rück-
sitzen ordnungsgemäß gesicherte 
Kinder sicherer sind als auf den Vorder-
sitzen.

● Das Halten von Kindern in den Armen 
kann ein Kinderrückhaltesystem keines-
falls ersetzen. Bei einem Unfall kann 
das Kind gegen die Frontscheibe 
geschleudert werden oder zwischen der 
Person, die das Kind hält, und anderen 
Fahrzeugteilen eingeklemmt werden.

■ Umgang mit dem Kinderrückhaltesy-
stem

Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht 
ordnungsgemäß fixiert ist, können das 
Kind oder andere Insassen bei abruptem 
Bremsen, plötzlichem Spurwechsel oder 
einem Aufprall lebensgefährlich verletzt 
werden.

● Wenn das Fahrzeug bei einem Unfall 
einem starken Stoß usw. ausgesetzt ist, 
kann das Kinderrückhaltesystem 
Beschädigungen davontragen, die mit 
bloßem Auge nicht sichtbar sind. In sol-
chen Fällen darf das Rückhaltesystem 
nicht weiterverwendet werden.
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■ Einbau eines Kinderrückhaltesy-
stems auf einem Beifahrersitz

Bauen Sie Kinderrückhaltesysteme im 
Interesse der Sicherheit des Kindes auf 
den Rücksitzen ein. Wenn es sich nicht 
vermeiden lässt, das Kinderrückhal-
tesystem auf dem Beifahrersitz zu mon-
tieren, stellen Sie den Sitz 
folgendermaßen ein und bringen Sie 
dann das Kinderrückhaltesystem an:

Schieben Sie den Vordersitz voll-
ständig nach hinten.

Stellen Sie die Sitzhöhe in die ober-
ste Position.

Stellen Sie die Sitzlehne in die auf-
rechte Position.

Wenn beim Einbau eines nach vorne gerich-

teten Kindersitzes der Kindersitz nicht an der 

Rückenlehne anliegt, verstellen Sie die Rüc-

kenlehne so weit, bis ein Kontakt zum Kin-

dersitz besteht.

Wenn die Kopfstütze den Einbau 
und die Verwendung des Kinderrüc-
khaltesystems behindert und 
demontiert werden kann, entfernen 
Sie sie. Bringen Sie andernfalls die 
Kopfstütze in die höchste Position.

WARNUNG

● In Abhängigkeit vom Kinderrückhaltesy-
stem kann der Einbau schwierig oder 
sogar unmöglich sein. Überprüfen Sie in 
solchen Fällen, ob das Kinderrückhal-
tesystem für den Einbau im Fahrzeug 
geeignet ist. (→S.52) Halten Sie beim 
Einbau die Bestimmungen und Anwei-
sungen ein, die in den Hinweisen zur 
Befestigungsmethode des Kinderrück-
haltesystems in dieser Anleitung sowie 
in der mit dem Kinderrückhaltesystem 
mitgelieferten Bedienungsanleitung ent-
halten sind.

● Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem 
auch dann ordnungsgemäß auf dem 
Sitz, wenn es nicht verwendet wird. 
Bewahren Sie das Kinderrückhaltesy-
stem niemals ungesichert in der Fahr-
gastzelle auf.

● Falls das Kinderrückhaltesystem gelöst 
werden muss, entfernen Sie es aus dem 
Fahrzeug, oder bewahren Sie es sicher 
im Gepäckraum auf.

Verwendung eines Kinderrück-
haltesystems

WARNUNG

■ Verwendung eines Kinderrückhal-
tesystems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Verwenden Sie nie ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf 
dem Beifahrersitz, wenn der manuelle 
Airbag-Ein/Aus-Schalter eingeschaltet 
ist. (→S.46) Bei einem Unfall kann der 
sich schlagartig aufblasende vordere 
Beifahrer-Airbag Kinder lebensgefähr-
lich verletzen.
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WARNUNG

● An der Sonnenblende der Beifahrerseite 
befindet sich ein Warnetikett mit dem 
Hinweis, dass die Befestigung eines 
nach hinten gerichteten Kinderrückhal-
tesystems auf dem Beifahrersitz verbo-
ten ist.
Ausführliche Informationen zu diesem/n 
Warnetikett(en) finden Sie in der folgen-
den Abbildung.

WARNUNG
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■ Kompatibilität von Kinderrückhal-
tesystemen für jede Sitzposition

Die Kompatibilität der einzelnen Sitzpo-
sitionen mit Kinderrückhaltesystemen 
(→S.54) gibt die Art der Kinderrückhal-
tesysteme, die verwendet werden kön-
nen, und die möglichen Sitzpositionen 
für den Einbau anhand von Symbolen 
an.
Darüber hinaus kann das empfohlene 
Kinderrückhaltesystem, das für Ihr Kind 
geeignet ist, ausgewählt werden. 
Alternativ dazu können Sie sich in der 

WARNUNG

● Montieren Sie ein nach vorn gerichtetes 
Kinderrückhaltesystem nur dann auf 
dem Vordersitz, wenn sich dies nicht 
vermeiden lässt. Bei Verwendung eines 
nach vorn gerichteten Kinderrückhal-
tesystems auf dem Beifahrersitz muss 
der Sitz immer ganz nach hinten 
geschoben werden. Wird dies nicht 
beachtet, kann es zu lebensgefährli-
chen Verletzungen kommen, falls die 
Airbags auslösen (aufgeblasen wer-
den).

● Lassen Sie nie zu, dass ein Kind den 
Kopf oder ein anderes Körperteil gegen 
die Tür oder den Sitzbereich, die vor-
dere und hintere Dachsäule oder die 
Dachlängsträger lehnt, aus der sich die 
SRS-Seiten- bzw. SRS-Kopf-Seiten-Air-
bags entfalten, und zwar auch dann 
nicht, wenn das Kind durch ein Kinder-
rückhaltesystem gesichert ist. Andern-
falls kann der sich entfaltende SRS-
Seiten- bzw. SRS-Kopf-Seiten-Airbag 
dem Kind lebensgefährliche Verletzun-
gen zufügen.

● Wenn ein Juniorsitz eingebaut ist, stel-
len Sie immer sicher, dass der Schulter-
gurt dem Kind über die Mitte der 
Schulter geführt wird. Der Gurt muss 
vom Hals ferngehalten werden, darf 
aber auch nicht von der Schulter abrut-
schen.

● Verwenden Sie ein für das Alter und das 
Gewicht des Kindes geeignetes Kinder-
rückhaltesystem und montieren Sie die-
ses auf dem Rücksitz.

● Falls der Fahrersitz gegen das Kinder-
rückhaltesystem stößt und dessen ord-
nungsgemäße Befestigung verhindert, 
befestigen Sie das Kinderrückhaltesy-
stem auf dem rechten Rücksitz (Fahr-
zeuge mit Linkslenkung) bzw. auf dem 
linken Rücksitz (Fahrzeuge mit Rechts-
lenkung). (→S.58)

Kompatibilität von Kinderrück-
haltesystemen für jede Sitzpo-
sition
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[Kompatibilitäts- und Empfehlungsta-
belle für Kinderrückhaltesysteme] über 
empfohlene Kinderrückhaltesysteme 
informieren. (→S.58)
Überprüfen Sie das ausgewählte Kin-
derrückhaltesystem sowie die unter 
[Vor der Bestimmung der Kompatibilität 
der einzelnen Sitzpositionen mit Kin-
derrückhaltesystemen] angegebenen 
Punkte.

■ Vor der Bestimmung der Kompati-
bilität der einzelnen Sitzpositio-
nen mit Kinderrückhaltesystemen

1 Prüfen der Standards für Kinderrüc-

khaltesysteme.

Verwenden Sie ein Kinderrückhal-

tesystem, das der Norm UN (ECE) 

R44*1 oder UN (ECE) R129*1, 2 ent-

spricht.

Die folgenden Zulassungszeichen 

sind an konformen Kinderrückhal-

tesystemen angebracht.

Überprüfen Sie, ob am Kinderrück-

haltesystem ein Zulassungszei-

chen vorhanden ist.

Beispiel für die angezeigte Regulierungs-
nummer

Zulassungszeichen UN (ECE) 

R44*3

Der zulässige Gewichtsbereich der 

Kinder für das Zulassungszeichen 

UN (ECE) R44 wird angegeben.

Zulassungszeichen UN (ECE) 

R129*3

Der zulässige Größen- und 

Gewichtsbereich der Kinder für das 

Zulassungszeichen UN (ECE) R129 

wird angegeben.

2 Prüfen der Kategorie des Kinderrüc-

khaltesystems.

Prüfen Sie das Zulassungszeichen 

des Kinderrückhaltesystems, um 

eine der folgenden Kategorien zu 

ermitteln, für die das Kinderrückhal-

tesystem geeignet ist.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, zie-

hen Sie die Bedienungsanleitung 

des Kinderrückhaltesystems zurate 

oder wenden Sie sich an den Händ-

ler, bei dem Sie das Kinderrückhal-

tesystem erworben haben.

• “universell”
• “semi-universell”
• “eingeschränkt”
• “fahrzeugspezifisch”
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*1: UN (ECE) R44 und UN (ECE) R129 sind 

UN-Richtlinien für Kinderrückhaltesy-

steme.
*2: Die in der Tabelle genannten Kinderrück-

haltesysteme sind möglicherweise 

außerhalb der EU nicht erhältlich.
*3: Das angezeigte Zeichen kann in Abhän-

gigkeit vom Produkt variieren.

■ Kompatibilität der einzelnen Sitz-
positionen mit Kinderrückhaltesy-
stemen

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

*1: Schieben Sie den Vordersitz vollständig 

nach hinten. Wenn die Höhe des Beifah-

rersitzes eingestellt werden kann, bewe-

gen Sie ihn in die höchste Position.
*2: Stellen Sie die Sitzlehne in die aufrechte 

Geeignet für die Kategorie “univer-

sell” von Kinderrückhaltesystemen, 

die mit dem Sitzgurt befestigt wer-

den.
Geeignet für nach vorne gerichtete 

Kinderrückhaltesysteme der Kate-

gorie “universell”, die mit dem 

Sicherheitsgurt befestigt werden.
Geeignet für Kinderrückhaltesy-

steme, die in der Kompatibilitäts- 

und Empfehlungstabelle für Kinder-

rückhaltesysteme (→S.58) angege-

ben sind.

Geeignet für i-Size- und ISOFIX-

Kinderrückhaltesysteme.

Umfasst einen Verankerungspunkt 

für den oberen Haltegurt.



55

1

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

1-2. Sicherheit der Kinder

S
ich

erheitsh
in

w
eise

Position. Wenn beim Einbau eines nach 

vorne gerichteten Kindersitzes der Kin-

dersitz nicht an der Rückenlehne anliegt, 

verstellen Sie die Rückenlehne so weit, 

bis ein Kontakt zum Kindersitz besteht.

*3: Wenn die Kopfstütze den Einbau und die 

Verwendung des Kinderrückhaltesy-

stems behindert und demontiert werden 

kann, entfernen Sie sie.

Bringen Sie andernfalls die Kopfstütze in 

die höchste Position.

*4:  Deaktivierung des Beifahrer-Air-

bags.

*5:  Aktivierung des Beifahrer-Air-

bags. Verwenden Sie nie ein nach hinten 

gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf 

dem Beifahrersitz, wenn der manuelle 

Airbag-Ein/Aus-Schalter eingeschaltet 

ist.
*6: Nicht geeignet für Kinderrückhaltesy-

steme mit Stütze.

■ Informationen zum Einbau von Kinderrückhaltesystemen

Sitzposition

Sitzpositionsnummer

Manueller Airbag-

Ein/Aus-Schalter

EIN AUS

Sitzposition geeignet für univer-

sell, mit Gurt befestigt 

(Ja/Nein)*1

Ja

Nur in 

Fahrtrich-

tung

Ja Ja Ja*2 Ja

i-Size-Sitzposition (Ja/Nein) Nein Nein Ja Nein Ja

Sitzposition geeignet für seitli-

che Befestigung (L1/L2/Nein)
Nein Nein Nein Nein Nein

Geeignet für nach hinten gerich-

tete Befestigung 

(R1/R2X/R2/R3/Nein)

Nein Nein
R1, R2X, 

R2, R3*3 Nein
R1, R2X, 

R2, R3*4
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*1: Alle Universalkategorien (Gruppe 0, 0+, I, II und III).
*2: Nicht geeignet für Kinderrückhaltesysteme mit Stütze.
*3: Stellen Sie den Fahrersitz in die höchste Position.
*4: Stellen Sie vor dem Einbau eines Kinderrückhaltesystems auf diesem Sitz die Position des 

Beifahrersitzes zwischen die 1. Verriegelungsposition und die 12. Verriegelungsposition 

(16. Verriegelungsposition von der Rückseite) ein.

1. Verriegelungsposition

12. Verriegelungsposition

ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme werden in verschiedene “Befestigungsarten” unter-
teilt. Das Kinderrückhaltesystem kann in den Sitzpositionen mit den in der obigen 
Tabelle angegebenen “Befestigungsarten” verwendet werden. Informationen zu den 
“Befestigungsarten” finden Sie in der folgenden Tabelle.
Wenn Ihr Kinderrückhaltesystem keine “Befestigungsart” hat (oder wenn Sie keine 
Informationen in der folgenden Tabelle finden), informieren Sie sich bitte in der 
“Fahrzeugliste” des Kinderrückhaltesystems über die Eignung des Systems oder 
wenden Sie sich an den Händler Ihres Kindersitzes.

Geeignet für nach vorn gerich-

tete Befestigung 

(F2X/F2/F3/Nein)

Nein Nein F2X, F2, F3 Nein F2X, F2, F3

Geeignet für Juniorsitz-Befesti-

gung (B2/B3/Nein)
Nein Nein B2, B3 Nein B2, B3

Sitzposition

Sitzpositionsnummer

Manueller Airbag-

Ein/Aus-Schalter

EIN AUS
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Gewicht

s-/Alters-

gruppen

Gewicht des Kinds

Größen-

klassifizie-

rung

Befesti-

gung
Beschreibung

0 Bis 10 kg

E R1 Rückwärts gerichteter Kleinkindersitz

F L1
Zur Seite gerichteter Kleinkindersitz 

(Kinderwagenaufsatz), links

G L2
Zur Seite gerichteter Kleinkindersitz 

(Kinderwagenaufsatz), rechts

0+ Bis 13 kg

C R3
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit voller Größe

D R2
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Größe

⎯ R2X
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Größe

E R1 Rückwärts gerichteter Kleinkindersitz

I 9 bis 18 kg

A F3
Vorwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit voller Höhe

B F2
Vorwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Höhe

B1 F2X
Vorwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Höhe

C R3
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit voller Größe

D R2
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Größe

II 15 bis 25 kg
⎯ B2, B3 Juniorsitz

III 22 bis 36 kg
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■ Kompatibilitäts- und Empfehlungstabelle für Kinderrückhaltesysteme

 Empfohlenes Kinderrückhaltesystem mit Sicherheitsgurt befestigt

*: Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt durch den SecureGuard.geführt wird.

Bedeutung der Buchstaben in der obigen Tabelle:

U: Geeignete Position für empfohlenes Kinderrückhaltesystem der Kategorie “Uni-
versal”

UF: Geeignete Position für empfohlenes nach vorne gerichtetes Kinderrückhaltesy-
stem der Kategorie “Universal”

X: Keine geeignete Position

Die in der Tabelle genannten Kinderrückhaltesysteme sind möglicherweise außer-
halb der EU nicht erhältlich.

Empfohlenes Kinderrüc-

khaltesystem

Gewichts-/Alters-

gruppen

Sitzposition

Manueller Air-

bag-Ein/Aus-

Schalter

EIN AUS

G0+, BABY SAFE PLUS

0, 0+

Bis 13 kg X U U U U

DUO PLUS

I

9 bis 18 kg UF UF UF X UF

KIDFIX XP SICT II

15 bis 25 kg

U U U X U

KIDFIX II S* U U U X U

MAXI PLUS U U U X U

KIDFIX XP SICT III

22 bis 36 kg

U U X X X

KIDFIX II S* U U X X X

MAXI PLUS U U U X U
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 Mit unterer ISOFIX-Verankerung befestigtes empfohlenes Kinderrückhaltesy-

stem

*: Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt durch den SecureGuard.geführt wird.

Bedeutung der Buchstaben in der obigen Tabelle:

IUF: Geeignete Position für empfohlenes nach vorne gerichtetes ISOFIX-Kinderrüc-
khaltesystem der Kategorie “Universal”

IL: Geeignete Position für empfohlenes nach vorne gerichtetes ISOFIX-Kinderrück-
haltesystem der Kategorie “Semi-universal”

X: Keine geeignete Position für empfohlenes nach vorne gerichtetes ISOFIX-Kin-
derrückhaltesystem

Die in der Tabelle genannten Kinderrückhaltesysteme sind möglicherweise außer-
halb der EU nicht erhältlich.

 Mit unterer ISOFIX-Verankerung befestigtes i-Size-Kinderrückhaltesystem

Wenn Ihr Kinderrückhaltesystem ein System der Kategorie “i-Size” ist, können Sie 
es an den in der folgenden Tabelle mit i-U gekennzeichneten Positionen einbauen.

Die Kategorie des Kinderrückhaltesystems wird in der Bedienungsanleitung des 

Empfohlenes Kinderrüc-

khaltesystem

Gewichts-/Alters-

gruppen

Sitzposition

Manueller Air-

bag-Ein/Aus-

Schalter

EIN AUS

G0+, BABY SAFE PLUS

0, 0+

Bis 13 kg X X X X X

DUO PLUS

I

9 bis 18 kg X X IUF X IUF

KIDFIX XP SICT II

15 bis 25 kg

X X IL X IL

KIDFIX II S* X X IL X IL

MAXI PLUS X X IL X IL

MAXI PLUS

III

22 bis 36 kg X X IL X IL
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Rückhaltesystems angegeben.

Bedeutung der Buchstaben in der obigen Tabelle:

i-U: Geeignete Position für nach vorne und/oder nach hinten gerichtete i-Size-Kin-
derrückhaltesysteme

X: Keine geeignete Position für i-Size-Kinderrückhaltesysteme

Beim Befestigen mancher Kinderrück-
haltesysteme auf dem Rücksitz können 
mitunter die Sicherheitsgurte neben 
dem Kinderrückhaltesystem nicht ord-
nungsgemäß verwendet werden, ohne 
dass sich das Kinderrückhaltesystem 
und der Gurt gegenseitig stören oder 
die Wirksamkeit des Sicherheitsgurts 
beeinträchtigt wird. Achten Sie darauf, 
dass Ihr Sicherheitsgurt eng über Ihre 
Schulter und bis hinunter zu Ihren Hüf-
ten geführt wird. Wenn dies nicht der 
Fall ist oder wenn der Gurt und das Kin-
derrückhaltesystem sich gegenseitig 
stören, setzen Sie sich um. Bei Nicht-
beachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men besteht die Gefahr 
lebensgefährlicher Verletzungen.

Stellen Sie beim Einbau des Kinder-
rückhaltesystems auf den Rücksit-
zen den Vordersitz so ein, dass das 
Kind oder das Kinderrückhaltesy-
stem nicht behindert wird.

Wenn beim Einbau eines Kindersit-
zes die Rückenlehne im Weg ist, 
wenn der Sitz in das Trägerelement 

eingesetzt wird, stellen Sie die Rüc-
kenlehne so weit nach hinten, dass 
der Einbau des Sitzes nicht behin-
dert wird.

Wenn die Schulterverankerung des 
Sicherheitsgurts über die Gurtfüh-
rung des Kindersitzes hinausragt, 
verschieben Sie das Sitzkissen nach 
vorn.

Wenn bei der Verwendung eines 
Juniorsitzes sich das Kind im Kinder-
rückhaltesystem in einer extrem auf-
rechten Position befindet, stellen Sie 
die Rückenlehne auf eine beque-
mere Position ein. Und wenn die 
Schulterverankerung des Sicher-

Sitzposition

Manueller Airbag-

Ein/Aus-Schalter

EIN AUS

i-Size-Kinderrückhaltesystem X X i-U X i-U
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heitsgurts über die Gurtführung des 
Kindersitzes hinausragt, verschie-
ben Sie das Sitzkissen nach vorn.

Wenn Sie das Kinderrückhaltesy-

stem mit SecureGuard verwenden, 

ist sicherzustellen, dass der Hüftgurt 

in SecureGuard eingeführt wird,  

wie in der Abbildung beschrieben.

Informieren Sie sich in der mit dem Kinderrückhaltesystem mitgelieferten Bedie-
nungsanleitung über den Einbau des Kinderrückhaltesystems.

Einbaumethode für Kinderrückhaltesysteme

Einbaumethode Seite

Sicherheitsgurtbefestigung S.62
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■ Einbau von Kinderrückhaltesyste-
men mit einem Sicherheitsgurt

Montieren Sie das Kinderrückhaltesy-
stem gemäß den Anweisungen in der 
mit dem Rückhaltesystem mitgeliefer-
ten Bedienungsanleitung.
Wenn das betreffende Kinderrückhal-
tesystem nicht zur Kategorie “univer-
sell” zählt (oder wenn die erforderlichen 
Informationen nicht in der Tabelle vor-
handen sind), informieren Sie sich in 
der vom Hersteller des Kinderrückhal-
tesystems bereitgestellten “Fahrzeugli-
ste” über die verschiedenen möglichen 
Einbaupositionen oder erfragen Sie die 
Kompatibilität beim Händler, von dem 
Sie den Kindersitz erworben haben. 

(→S.53, 54)

1 Wenn das Kinderrückhaltesystem 

auf dem Beifahrersitz montiert wer-

den muss, finden Sie auf 

S.50 Hinweise für die Einstellung 

des Beifahrersitzes.

2 Wenn die Kopfstütze den Einbau 

und die Verwendung des Kinderrüc-

khaltesystems behindert und 

demontiert werden kann, entfernen 

Sie sie. Bringen Sie andernfalls die 

Kopfstütze in die höchste Position. 

(→S.147)

3 Führen Sie den Sicherheitsgurt 

durch das Kinderrückhaltesystem, 

und rasten Sie die Schlosszunge im 

Gurtschloss ein. Stellen Sie sicher, 

dass der Gurt nicht verdreht ist. 

Befestigen Sie den Sicherheitsgurt 

Befestigung mit unterer ISO-

FIX-Verankerung
S.64

Befestigung mit Veranke-

rung für oberen Haltegurt
S.65

Einbaumethode Seite

Befestigung des Kinderrück-
haltesystems mit einem Sicher-
heitsgurt
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gemäß den Anweisungen in der mit 

dem Kinderrückhaltesystem mitge-

lieferten Bedienungsanleitung.

4 Wenn Ihr Kinderrückhaltesystem 

nicht mit einer Verriegelungsvorrich-

tung (einer Gurtschlossfunktion) 

ausgerüstet ist, sichern Sie das Kin-

derrückhaltesystem mit einem Hal-

teclip.

5 Rütteln Sie nach dem Einbau des 

Kinderrückhaltesystems daran, um 

sicherzustellen, dass es fest in der 

Position eingerastet ist. (→S.63)

■ Ausbauen eines mit dem Sicher-
heitsgurt befestigten Kinderrück-
haltesystems

Drücken Sie die Entriegelungstaste des 
Gurtschlosses und rollen Sie den 
Sicherheitsgurt vollständig ein.

Beim Lösen des Gurtschlosses kann sich 

das Kinderrückhaltesystem bedingt durch 

die Federkraft des Sitzpolsters ruckartig 

nach oben bewegen. Halten Sie das Kinder-

rückhaltesystem fest, wenn Sie das Gurt-

schloss lösen.

Da sich der Sicherheitsgurt automatisch auf-

rollt, bringen Sie ihn langsam in die einge-

rollte Position.

■ Montage eines Kinderrückhaltesystems

Zum Befestigen eines Kinderrückhaltesy-
stems benötigen Sie unter Umständen einen 
Halteclip. Befolgen Sie die Einbauanleitung 
des Sitzherstellers. Wenn Ihr Kinderrückhal-
tesystem keinen Halteclip hat, können Sie 
den folgenden Artikel bei einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb erwerben: Halteclip für Kinder-
rückhaltesystem
(Teile-Nr. 73119-22010)

WARNUNG

■ Montage eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Erlauben Sie Kindern nicht, mit dem 
Sicherheitsgurt zu spielen. Wenn sich 
der Gurt um den Hals eines Kindes legt, 
kann das Kind ersticken oder andere 
lebensgefährliche bzw. tödliche Verlet-
zungen davontragen. Wenn das Gurt-
schloss in einem solchen Fall nicht 
entriegelt werden kann, sollte der Gurt 
mit einer Schere durchtrennt werden.

● Stellen Sie sicher, dass Gurt und 
Schlosszunge fest eingerastet sind und 
der Gurt nicht verdreht ist.

● Schütteln Sie das Kinderrückhaltesy-
stem nach links und rechts sowie nach 
vorn und hinten, um sicherzustellen, 
dass es fest eingebaut ist.



64

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

1-2. Sicherheit der Kinder

■ Untere ISOFIX-Verankerungen 
(ISOFIX-Kinderrückhaltesystem)

Die unteren Verankerungen stehen für 
die äußeren Rücksitze zur Verfügung. 
(An den Sitzen weisen Markierungen 
mit Kindersitzsymbolen auf die Lage 
der Verankerungen hin.)

■ Einbau mit unterer ISOFIX-Veran-
kerung (ISOFIX-Kinderrückhal-
tesystem)

Montieren Sie das Kinderrückhaltesy-
stem gemäß den Anweisungen in der 
mit dem Rückhaltesystem mitgeliefer-
ten Bedienungsanleitung.
Wenn das betreffende Kinderrückhal-
tesystem nicht zur Kategorie “univer-

sell” zählt (oder wenn die erforderlichen 
Informationen nicht in der Tabelle vor-
handen sind), informieren Sie sich in 
der vom Hersteller des Kinderrückhal-
tesystems bereitgestellten “Fahrzeugli-
ste” über die verschiedenen möglichen 
Einbaupositionen oder erfragen Sie die 
Kompatibilität beim Händler, von dem 
Sie den Kindersitz erworben haben. 
(→S.53, 54)

1 Wenn die Kopfstütze den Einbau 

und die Verwendung des Kinderrüc-

khaltesystems behindert und 

demontiert werden kann, entfernen 

Sie sie. Bringen Sie andernfalls die 

Kopfstütze in die höchste Position. 

(→S.147)

2 Entfernen Sie die Verankerungsab-

deckungen und montieren Sie das 

Kinderrückhaltesystem auf dem 

Sitz.

Die Stangen werden hinter den Veranke-
rungsabdeckungen montiert.

3 Rütteln Sie nach dem Einbau des 

Kinderrückhaltesystems daran, um 

sicherzustellen, dass es fest in der 

Position eingerastet ist. (→S.63)

● Verstellen Sie nach dem Fixieren des 
Kinderrückhaltesystems den Sitz nicht 
mehr.

● Wenn ein Juniorsitz eingebaut ist, stel-
len Sie immer sicher, dass der Schulter-
gurt dem Kind über die Mitte der 
Schulter geführt wird. Der Gurt muss 
vom Hals ferngehalten werden, darf 
aber auch nicht von der Schulter abrut-
schen.

● Befolgen Sie alle vom Hersteller des 
Kinder-Rückhaltesystems mitgeliefer-
ten Einbauanleitungen.

Mit unterer ISOFIX-Veranke-
rung befestigtes Kinderrück-
haltesystem
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■ Verankerungen für oberen Halte-
gurt

Verankerungen für den oberen Halte-
gurt stehen für die äußeren Rücksitze 
zur Verfügung.

Verwenden Sie die Verankerungen für 
den oberen Haltegurt, wenn Sie den 
Obergurt befestigen.

Verankerungen für oberen Haltegurt

Obergurt

■ Befestigen des Obergurts an der 
Verankerung für den oberen Hal-
tegurt

Montieren Sie das Kinderrückhaltesy-
stem gemäß den Anweisungen in der 
mit dem Rückhaltesystem mitgeliefer-
ten Bedienungsanleitung.

1 Fahrzeuge mit Gepäckraumabdec-

kung: Entfernen Sie die Abdeckung. 

(→S.308)

2 Stellen Sie die Kopfstütze auf die 

Position ganz oben ein.

Wenn die Kopfstütze den Einbau des Kin-
derrückhaltesystems oder des Obergurts 
behindert und demontiert werden kann, ent-
fernen Sie sie. (→S.147)

3 Hängen Sie den Haken an der Ver-

ankerung für den oberen Haltegurt 

ein und ziehen Sie den Obergurt 

fest.

Stellen Sie sicher, dass der Obergurt fest 
eingerastet ist. (→S.63)
Wenn Sie das Kinderrückhaltesystem bei 
nach oben gezogener Kopfstütze einbauen, 
achten Sie darauf, dass der Obergurt unter-
halb der Kopfstütze verläuft.

Haken

Obergurt

WARNUNG

■ Montage eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Verstellen Sie nach dem Fixieren des 
Kinderrückhaltesystems den Sitz nicht 
mehr.

● Werden zum Befestigen eines Kinder-
rückhaltesystems die unteren Veranke-
rungspunkte verwendet, ist 
sicherzustellen, dass sich keine Fremd-
körper in der Nähe der Verankerungs-
punkte befinden und der Sicherheitsgurt 
nicht hinter dem Kinderrückhaltesystem 
eingeklemmt ist.

● Befolgen Sie alle vom Hersteller des 
Kinder-Rückhaltesystems mitgeliefer-
ten Einbauanleitungen.

Verwenden einer Verankerung 
für den oberen Haltegurt
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4 Fahrzeuge mit Gepäckraumabdec-

kung: Bringen Sie die Abdeckung 

wieder an.

WARNUNG

■ Montage eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Bringen Sie den Obergurt fest an und 
stellen Sie sicher, dass der Gurt nicht 
verdreht ist.

● Bringen Sie den Obergurt ausschließ-
lich an der Verankerung für den oberen 
Haltegurt und nicht an anderen Teilen 
an.

● Verstellen Sie nach dem Fixieren des 
Kinderrückhaltesystems den Sitz nicht 
mehr.

● Befolgen Sie alle vom Hersteller des 
Kinder-Rückhaltesystems mitgeliefer-
ten Einbauanleitungen.

● Wenn das Kinderrückhaltesystem bei 
nach oben gezogener Kopfstütze einge-
baut wird, darf die Kopfstütze nach der 
Befestigung der Verankerung für den 
oberen Haltegurt nicht wieder nach 
unten geschoben werden.
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1-3.Notfallhilfe

*1: Je nach Ausstattung
*2: Funktioniert in Gebieten mit eCall-Abdec-

kung. Der Name des Systems ist in 

Abhängigkeit vom Land unterschiedlich.

Mikrofon

Taste “SOS”*

Kontrollleuchten

Lautsprecher

*: Diese Taste dient der Kommunikation mit 

dem eCall-Systembetreiber.

Andere SOS-Tasten in anderen Systemen 

eines Fahrzeugs stehen nicht mit dem 

Gerät im Zusammenhang und sind nicht 

für die Kommunikation mit dem eCall-

Systembetreiber gedacht.

■ Automatische Notrufe

Wenn sich ein Airbag entfaltet, ruft das 
System automatisch die eCall-Leitstelle 

an.* Der zuständige Mitarbeiter in der 
Leitstelle empfängt verschiedene Infor-
mationen, wie z.B. die Position des 
Fahrzeugs, den Zeitpunkt des Vorfalls 
und die VIN des Fahrzeugs. Zudem 
versucht er, mit den Fahrzeuginsassen 
zu sprechen, um die Situation einzu-
schätzen. Wenn die Insassen nicht ant-
worten, behandelt der Mitarbeiter den 
Anruf automatisch als Notruf und kon-
taktiert die nächstgelegene Notdienst-
stelle (Notruf 112), um die Situation zu 
beschreiben und die Helfer zum Fahr-
zeugstandort zu entsenden.
*: In manchen Fällen kann der Anruf nicht 

getätigt werden. (→S.68)

■ Manuelle Notrufe

Drücken Sie bei einem Notfall die Taste 
“SOS”, um die eCall-Leitstelle anzuru-

fen.* Der zuständige Mitarbeiter in der 
Notrufzentrale bestimmt den Standort 
Ihres Fahrzeugs, bewertet die Situation 
und entsendet die erforderlichen Ein-
satzkräfte.

Stellen Sie sicher, dass Sie vor dem 
Drücken der Taste “SOS” die Abdec-
kung öffnen.

eCall*1, 2

eCall ist ein Telematikdienst, der 

anhand von GNSS-Daten (Global 

Navigation Satellite System) und 

integrierter Mobilfunktechnologie 

die Durchführung folgender Not-

rufe ermöglicht: Automatische 

Notrufe (Automatische Unfallbe-

nachrichtigung) und manuelle 

Notrufe (durch einen Druck auf die 

Taste “SOS”). Dieser Dienst ist 

laut EU-Bestimmungen vorge-

schrieben.

Systemkomponenten

Dienst für Benachrichtigungen 
im Notfall
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Wenn Sie die Taste “SOS” versehentlich 

drücken, erklären Sie dem Mitarbeiter, dass 

kein Notfall vorliegt.

*: In manchen Fällen kann der Anruf nicht 

getätigt werden. (→S.68)

Wenn der Startschalter auf ON gestellt 
wird, leuchtet zunächst die rote Kon-
trollleuchte 10 Sekunden. Anschlie-
ßend leuchtet die grüne Kontrollleuchte 
um anzugeben, dass das System akti-
viert ist. Die Kontrollleuchten geben 
Folgendes an:

Wenn die grüne Kontrollleuchte 
leuchtet und eingeschaltet bleibt, ist 
das System aktiviert.

Wenn die grüne Kontrollleuchte 
zweimal pro Sekunde blinkt, wird 
derzeit ein automatischer oder 
manueller Notruf durchgeführt.

Wenn die rote Kontrollleuchte zu 
einem anderen Zeitpunkt als direkt 
nach dem Einschalten des Start-
schalters (durch Drehen auf ON) 
aufleuchtet, weist das System unter 
Umständen eine Störung auf oder 
die Pufferbatterie ist leer.

Wenn die rote Kontrollleuchte wäh-
rend eines Notrufs ca. 30 Sekunden 
lang blinkt, wurde der Anruf getrennt 
oder das Mobilfunksignal ist 

schwach.

Die Lebensdauer der Pufferbatterie beträgt 

maximal 3 Jahre.

Kontrollleuchten

WARNUNG

■ Wenn der Notruf nicht getätigt wer-
den kann

● Unter Umständen können in den folgen-
den Situationen keine Notrufe getätigt 
werden. Wenden Sie sich in solchen 
Fällen mit anderen Mitteln, z.B. über 
öffentliche Telefone, an den Notdien-
stanbieter (Notruf 112 usw.).

• Auch wenn sich das Fahrzeug innerhalb 
der Reichweite des Mobilfunknetzes 
befindet, kann es zu Problemen beim 
Aufbau der Verbindung zur eCall-Leit-
stelle kommen, wenn der Empfang 
schwach oder die Leitung belegt ist. In 
solchen Fällen ist trotz des Versuchs 
des Verbindungsaufbaus zur eCall-Leit-
stelle keine Kommunikation mit der 
eCall-Leitstelle möglich, wodurch keine 
Notrufe getätigt und keine Notfalldienste 
angefordert werden können.

• Wenn sich das Fahrzeug außerhalb der 
Reichweite des Mobilfunknetzes befin-
det, kann kein Notruf getätigt werden.

• Wenn relevantes Equipment (z.B. 
“SOS”-Tastenfeld, Kontrollleuchten, 
Mikrofon, Lautsprecher, DCM, Antennen 
oder Verbindungskabel des Equip-
ments) Störungen aufweist bzw. 
beschädigt oder defekt ist, kann kein 
Notruf getätigt werden.

• Während eines Notrufs versucht das 
System wiederholt, eine Verbindung zur 
eCall-Leitstelle herzustellen. Wenn 
jedoch aufgrund eines schwachen Fun-
kempfangs keine Verbindung zur eCall-
Leitstelle möglich ist, kann das System 
möglicherweise keine Verbindung zum 
Mobilfunknetz herstellen und der Anruf 
wird beendet, ohne dass die Verbindung 
aufgebaut wird. Die rote Kontrollleuchte 
blinkt ca. 30 Sekunden, um darauf hin-
zuweisen, dass keine Verbindung auf-
gebaut wurde.
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WARNUNG

● Wenn die Spannung der 12-Volt-Batte-
rie sinkt oder keine Verbindung besteht, 
kann das System unter Umständen die 
eCall-Leitstelle nicht kontaktieren.

● Das Notrufsystem funktioniert in Abhän-
gigkeit von der verfügbaren Infrastruktur 
im jeweiligen Land unter Umständen 
nicht außerhalb von Europa.

■ Wenn das Notrufsystem durch ein 
neues Gerät ausgetauscht wird

Das Notrufsystem sollte registriert werden. 
Wenden Sie sich an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

■ Für Ihre Sicherheit

● Achten Sie bitte auf die Sicherheit beim 
Fahren.
Dieses System unterstützt Sie bei der 
Einleitung eines Notrufs in einer Notsi-
tuation, wie z. B. bei einem Verkehrsun-
fall oder in einem medizinischen Notfall. 
Es bietet jedoch keine Schutzfunktion 
für den Fahrer oder die Insassen. Ach-
ten Sie bitte auf die Sicherheit beim 
Fahren und legen Sie immer die Sicher-
heitsgurte an.

● In einem Notfall haben Menschenleben 
oberste Priorität.

● Wenn Sie Brandgeruch oder andere 
ungewöhnliche Gerüche wahrnehmen, 
verlassen Sie das Fahrzeug und bege-
ben Sie sich umgehend in einen siche-
ren Bereich.

● Wenn die Airbags während des norma-
len Betriebs des Systems ausgelöst 
werden, setzt das System einen Notruf 
ab. Das System leitet auch einen Notruf 
ein, wenn das Fahrzeug von hinten 
angefahren wird oder sich überschlägt, 
selbst wenn die Airbags nicht ausgelöst 
werden.

● Leiten Sie den Notruf aus Sicherheits-
gründen nicht während der Fahrt ein.
Wenn während der Fahrt Anrufe getätigt 
werden, kann das zu ungewollten Lenk-
radbewegungen führen, die einen uner-
warteten Unfall auslösen können.
Halten Sie das Fahrzeug an und über-
prüfen Sie die Sicherheit des Umfelds, 
bevor Sie einen Notruf tätigen.

● Verwenden Sie beim Wechseln von 
Sicherungen immer Sicherungen des 
angegebenen Typs. Die Verwendung 
anderer Sicherungen kann zur Funken- 
oder Rauchbildung im Schaltkreis füh-
ren, was einen Brand auslösen kann.

● Wird das System verwendet, während 
Rauch oder ein ungewöhnlicher Geruch 
wahrnehmbar ist, kann ein Brand verur-
sacht werden. Stellen Sie die Verwen-
dung des Systems umgehend ein und 
wenden Sie sich an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

HINWEIS

■ Vermeiden von Beschädigungen

Verschütten Sie keine Flüssigkeiten auf 
das “SOS”-Tastenfeld und setzen Sie es 
keinen Stößen aus.

■ Wenn das “SOS”-Tastenfeld, der 
Lautsprecher oder das Mikrofon wäh-
rend eines Notrufs oder bei einem 
manuellen Wartungs-Check eine Stö-
rung aufweist

Unter Umständen ist es nicht möglich, 
Notrufe zu tätigen, den Systemstatus zu 
überprüfen oder eine Verbindung zum Mit-
arbeiter in der eCall-Leitstelle aufzubauen. 
Wenden Sie sich bei Schäden am oben 
genannten Equipment an einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine Toyota-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb.
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■ Datenverarbeitungsfluss

Server

Speicherung

Verarbeitung

DCM

1 Aktivierung der Datenfreigabe erfolgt durch Aktivierung eines Service in der App 

“MyT by Toyota” oder durch Erwerb eines Service, für den eine Datenerfassung 

erforderlich ist.

2 Server aktiviert den Dienst im DCM und definiert, welche Fahrzeugdaten erfasst 

werden sollen.

3 Die definierten Fahrzeugdaten werden vom DCM erfasst.

4 Daten werden mit dem Server ausgetauscht.

5 Daten werden auf dem Server gespeichert.

6 Daten werden im Server verarbeitet, um den Dienst zu erbringen.

7 Verarbeitete Daten werden dem Kunden angezeigt.

Für eine Liste der relevanten Services in Ihrer Region besuchen Sie bitte die Website von 

Toyota oder wenden Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-

Systemüberblick des Mehrwertdienstes
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statt oder einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

Durchführungsbestimmung

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität

1. BESCHREIBUNG DES BORDEIGENEN ECALL-SYSTEMS IN FAHRZEUGEN

1.1.

Überblick über das auf dem 112-Notruf basierenden 

bordeigenen Systems, die Bedienung und die Funktio-

nen

O

1.2.

Der 112-basierte eCall-Dienst ist eine öffentliche 

Dienstleistung von allgemeinem Interesse, die kosten-

los genutzt werden kann.

O

1.3.

Das 112-basierte, bordeigene eCall-Fahrzeugsystem 

wird standardmäßig aktiviert. Es wird bei einem schwe-

ren Unfall automatisch mittels fahrzeugeigener Senso-

ren aktiviert. Es wird auch automatisch ausgelöst, 

wenn das Fahrzeug mit einem TPS-System ausgestat-

tet ist, das bei einem schweren Unfall nicht funktioniert.

O

1.4.

Das 112-basierte, bordeigene eCall-Fahrzeugsystem 

kann bei Bedarf auch manuell aktiviert werden. Anwei-

sungen für die manuelle Aktivierung des Systems

O

1.5.

Bei einem kritischen Systemausfall, durch den das 

112-basierte, bordeigene eCall-Fahrzeugsystem deak-

tiviert wird, erhalten die Fahrzeuginsassen die folgende 

Warnung

O
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2. INFORMATIONEN ZUR DATENVERARBEITUNG

2.1.

Jegliche Verarbeitung von personenbezogenen Daten 

über das 112-basierte, bordeigene eCall-Fahrzeugsy-

stem muss in Übereinstimmung mit den Bestimmun-

gen für den Schutz personengebundener Daten 

gemäß Richtlinie 95/46/EC und 2002/58/EG erfolgen 

und muss auf einer Notwendigkeit basieren, die 

wesentlichen Interessen der betreffenden Personen in 

Übereinstimmung mit Artikel 7(d) der Richtlinie 

95/46/EG zu schützen.

O

2.2.

Die Verarbeitung solcher Daten ist streng auf den 

Zweck der Abwicklung von eCall-Fällen über die zen-

trale europäische Notrufnummer 112 beschränkt.

O

2.3. Arten von Daten und ihre Empfänger

2.3.1.

Das 112-basierte, bordeigene eCall-Fahrzeugsystem 

darf nur die folgenden Daten erfassen und verarbeiten: 

Fahrzeug-Identifizierungsnummer, Fahrzeugtyp (Per-

sonenkraftwagen oder leichtes Nutzfahrzeug), Fahr-

zeugantriebsart 

(Benzin/Diesel/CNG/LPG/elektrisch/Wasserstoff), 

letzte drei Fahrzeugstandorte und Fahrtrichtung, Proto-

kolldatei der automatischen Aktivierung des Systems 

und entsprechender Zeitstempel, ggf. zusätzliche 

Daten (falls verfügbar).

O

2.3.2.

Empfänger der vom 112-basierten, bordeigenen eCall-

Fahrzeugsystem erfassten Daten sind die relevanten 

Notrufabfragestellen, die von der jeweils zuständigen 

Behörde in dem Land, auf dessen Territorium sie sich 

befinden, für die erste Annahme und Bearbeitung von 

eCalls unter der zentralen europäischen Notrufnummer 

112 bestimmt wurden. Zusätzliche Informationen (falls 

verfügbar):

O

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität
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2.4. Bestimmungen für die Datenverarbeitung

2.4.1.

Das 112-basierte, bordeigene eCall-Fahrzeugsystem 

ist so konzipiert, dass die im Systemspeicher vorgehal-

tenen Daten erst dann außerhalb des Systems verfüg-

bar sind, wenn ein eCall ausgelöst wird. Ggf. 

zusätzliche Bemerkungen (falls verfügbar):

O

2.4.2.

Das 112-basierte, bordeigene eCall-Fahrzeugsystem 

ist so konzipiert, dass es nicht nachverfolgbar ist und 

im normalen Betriebszustand keine permanente Verfol-

gung stattfindet. Ggf. zusätzliche Bemerkungen (falls 

verfügbar):

O

2.4.3.

Das 112-basierte, bordeigene eCall-Fahrzeugsystem 

ist so konzipiert, dass die Daten im systeminternen 

Speicher automatisch und kontinuierlich entfernt wer-

den.

O

2.4.3.1.

Die Fahrzeugpositionsdaten werden kontinuierlich im 

internen Speicher des Systems überschrieben um 

sicherzustellen, dass immer nur die jeweils letzten drei 

aktuellen Standorte des Fahrzeugs gespeichert wer-

den, die für das normale Funktionieren des Systems 

erforderlich sind.

O

2.4.3.2.

Ein Protokoll der Aktivitätsdaten im 112-basierten, 

bordeigenen eCall-Fahrzeugsystem wird nur so lange 

vorgehalten, wie es für die Abwicklung von eCall-Rufen 

erforderlich ist. In keinem Fall werden die Daten länger 

als 13 Stunden ab dem Moment der Aktivierung des 

eCalls gespeichert.

O

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität
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2.5. Modalitäten für die Ausübung der Rechte des Datensubjekts

2.5.1.

Das Datensubjekt (der Fahrzeughalter) hat das Recht, 

auf die Daten zuzugreifen und ggf. eine Berichtigung, 

Löschung oder Blockierung der ihn betreffenden Daten 

anzufordern, deren Verarbeitung nicht den Bestimmun-

gen der Richtlinie 95/46/EG entspricht. Dritte, denen 

die Daten bereitgestellt wurden, müssen über eine sol-

che Berichtigung, Löschung oder Blockierung, die in 

Übereinstimmung mit dieser Richtlinie durchgeführt 

wurde, benachrichtigt werden, sofern dies nicht 

unmöglich ist und kein unverhältnismäßig hoher Auf-

wand damit verbunden ist.

O

2.5.2.

Das Datensubjekt hat das Recht, Beschwerde bei der 

zuständigen Datenschutzbehörde einzulegen, wenn er 

oder sie der Ansicht ist, dass durch die Verarbeitung 

seiner/ihrer personenbezogenen Daten seine/ihre 

Rechte verletzt wurden.

O

2.5.3.

Wenden Sie sich an den Service, der für die Bearbei-

tung von Zugriffsanfragen (sofern zutreffend) verant-

wortlich ist:

→S.75

O

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität
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■ Service, der für die Bearbeitung von Zugriffsanfragen verantwortlich ist

3. INFORMATIONEN ÜBER DIENSTE UND MEHRWERTDIENSTE (SOFERN ZUTREF-

FEND) VON DRITTANBIETERN

3.1.
Beschreibung der Bedienung und der Funktionen des 

TPS-Systems/Mehrwertdienstes
→S.70

3.2.

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten über 

das TPS-System/andere Mehrwertdienste muss den 

geltenden Datenschutzbestimmungen entsprechen, 

die in den Richtlinien 95/46/EG und 2002/58/EG defi-

niert sind.

O

3.2.1.

Rechtliche Grundlage für die Nutzung des TPS-

Systems und/oder von Mehrwertdiensten und für die 

Verarbeitung von Daten über dieses System/diese 

Dienste

Datenschutz-

Grundverord-

nung der 

Europäischen 

Union

3.3.

Das TPS-System und/oder andere Mehrwertdienste 

darf/dürfen personenbezogene Daten nur nach einer 

ausdrücklichen Zustimmung des Datensubjekts (Fahr-

zeughalter) verarbeiten.

O

3.4.

Modalitäten für die Datenverarbeitung über das TPS-

System und/oder andere Mehrwertdienste, einschließ-

lich benötigter zusätzlicher Informationen im Hinblick 

auf Rückverfolgbarkeit, Nachverfolgung und Verarbei-

tung von personenbezogenen Daten

→S.70

3.5.

Der Halter eines Fahrzeugs, das neben dem 112-

basierten, bordeigenen eCall-Fahrzeugsystem ein TPS 

eCall-System und/oder andere Mehrwertdienste 

besitzt, hat das Recht zu wählen, ob das 112-basierte, 

bordeigene eCall-Fahrzeugsystem oder das TPS 

eCall-System und andere Mehrwertdienste verwendet 

werden sollen.

O

3.5.1.
Kontaktdetails für die Bearbeitung von Anfragen zur 

Deaktivierung des TPS eCall-Systems
n.v.

Land Kontaktinformationen

Österreich datenschutz@toyota-frey.at

Belgien/Luxemburg privacy@toyota.be

Kroatien dpcp@toyota.hr

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität
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■ Informationen zu Free/Open Source Software

Dieses Produkt umfasst Free/Open Source Software (FOSS). Die Lizenzinformationen 
und/oder der Quellcode der FOSS werden/wird unter der folgenden URL bereitgestellt.

http://www.opensourceautomotive.com/dcm/toyota/

■ Zertifizierung für eCall

→S.451

Tschechische Republik/

Ungarn/Slowakei
adatvedelem@toyota-ce.com

Dänemark toyota@toyota.dk og

Estland privacy@toyota.ee

Finnland tietosuoja@toyota.fi

Frankreich delegue.protectiondonnees@toyota-europe.com

Deutschland Toyota.Datenschutz@toyota.de

Großbritannien privacy@tgb.toyota.co.uk

Griechenland customer@toyota.gr

Island personuvernd@toyota.is

Irland customerservice@toyota.ie

Italien tmi.dpo@toyota-europe.com

Niederlande www.toyota.nl/klantenservice

Norwegen personvern@toyota.no

Polen klient@toyota.pl

Portugal gestaodadospessoais@toyotacaetano.pt

Rumänien relatii.clienti@toyota.ro

Slowenien dpcp@toyota.si

Spanien clientes@toyota.es / dpo@toyota.es.

Schweden integritet@toyota.se

Schweiz info@toyota.ch

Land Kontaktinformationen
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1-4.Hybridsystem

■ Systemkomponenten

Die Abbildung dient lediglich Erklärungszwecken und kann vom tatsächlichen Aussehen des 
Fahrzeugs abweichen.

Benzinmotor

Elektromotor (Traktionsmotor)

■ Beim Anhalten/beim Anfahren

Der Benzinmotor wird abgestellt*, wenn 
das Fahrzeug angehalten wird. Beim 
Anfahren wird das Fahrzeug vom Elek-

tromotor (Traktionsmotor) angetrieben. 
Bei niedrigen Geschwindigkeiten oder 
bei leichten Bergabfahrten wird der 

Benzinmotor abgestellt* und stattdes-

Eigenschaften des Hybridsystems

Ihr Fahrzeug ist ein Hybridfahrzeug. Es hat bestimmte Eigenschaften, die 

sich von denen konventioneller Fahrzeuge unterscheiden. Machen Sie sich 

unbedingt mit den Eigenschaften Ihres Fahrzeugs vertraut und lassen Sie 

bei der Bedienung größte Sorgfalt walten.

Je nach Fahrbedingungen arbeitet das Hybridsystem mit einem Benzinmo-

tor und einem Elektromotor (Traktionsmotor), wodurch der Kraftstoffver-

brauch und die Abgase reduziert werden können.

Systemkomponenten
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sen der Elektromotor (Traktionsmotor) 
verwendet.

Wenn der Schalthebel auf N steht, wird 
die Hybridbatterie (Traktionsbatterie) 
nicht geladen.
*: Wenn die Hybridbatterie (Traktionsbatte-

rie) geladen werden muss oder sich der 

Motor noch in der Aufwärmphase befin-

det, wird der Benzinmotor nicht automa-

tisch abgestellt. (→S.78)

■ Bei normalem Fahrbetrieb

Der Benzinmotor wird überwiegend 
verwendet. Der Elektromotor (Trakti-
onsmotor) lädt bei Bedarf die Hybrid-
batterie (Traktionsbatterie).

■ Bei starkem Beschleunigen

Wenn das Gaspedal vollständig durch-
getreten wird, wird die Leistung der 
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) über 
den Elektromotor (Traktionsmotor) zur 
Leistung des Benzinmotors hinzuge-
fügt.

■ Beim Bremsen (regeneratives 
Bremsen)

Die Räder betreiben den Elektromotor 
(Traktionsmotor) als Stromerzeuger, 
der die Hybridbatterie (Traktionsbatte-
rie) lädt.

■ Regeneratives Bremsen

● In den folgenden Situationen wird kineti-
sche Energie in elektrische Energie umge-
wandelt und es kann eine 
Verzögerungskraft in Verbindung mit der 
Aufladung der Hybridbatterie (Traktions-
batterie) erzeugt werden.

• Das Gaspedal wird beim Fahren in der 
Schaltstellung D oder B losgelassen.

• Das Bremspedal wird beim Fahren in der 
Schaltstellung D oder B betätigt.

● Fahrzeuge mit GPF-System: Während das 
GPF-System (→S.280) die Regeneration 
des Abgasfilters vornimmt, darf die Hybrid-
batterie (Traktionsbatterie) nicht geladen 

werden.

■ EV-Anzeige

Die EV-Anzeige leuchtet auf, wenn das Fahr-
zeug ausschließlich vom Elektromotor (Trak-
tionsmotor) angetrieben wird oder wenn der 
Benzinmotor abgestellt ist.

■ Bedingungen, unter denen der Benzin-
motor möglicherweise nicht angehal-
ten werden kann

Der Benzinmotor wird automatisch gestartet 
und angehalten. Unter folgenden Bedingun-
gen wird er möglicherweise nicht automa-
tisch angehalten:

● In der Aufwärmphase des Benzinmotors

● Während des Ladens der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie)

● Wenn die Temperatur der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie) hoch oder niedrig ist

● Wenn die Heizung eingeschaltet ist

In Abhängigkeit von den Bedingungen wird 
der Benzinmotor unter Umständen auch in 
anderen Situationen nicht automatisch abge-
stellt.

■ Laden der Hybridbatterie (Traktionsbat-
terie)

Da der Ottomotor die Hybridbatterie (Trakti-
onsbatterie) lädt, muss die Batterie nicht von 
einer externen Quelle geladen werden. Wenn 
das Fahrzeug jedoch lange Zeit nicht bewegt 
wird, entlädt sich die Hybridbatterie (Trakti-
onsbatterie) langsam. Aus diesem Grund 
sollten Sie das Fahrzeug zumindest einmal 
im Abstand von wenigen Monaten minde-
stens 30 Minuten oder 16 km fahren. Wenn 
die Hybridbatterie (Traktionsbatterie) voll-
ständig entladen ist und Sie das Hybridsy-
stem nicht starten können, wenden Sie sich 
an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.
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■ Laden der 12-Volt-Batterie

→S.421

■ Wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist 
oder wenn die Polklemmen während 
des Wechsels entfernt und wieder mon-
tiert wurden usw.

Der Benzinmotor wird möglicherweise nicht 
abgeschaltet, wenn das Fahrzeug mit der 
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) betrieben 
wird. Wenn dieser Zustand mehrere Tage 
anhält, wenden Sie sich an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

■ Für ein Hybridfahrzeug typische Geräu-
sche und Vibrationen

Es sind möglicherweise keine Motorengeräu-
sche oder Vibrationen wahrnehmbar, selbst 
wenn das Fahrzeug bei leuchtender Kontroll-
leuchte “READY” bewegt werden kann. Zie-
hen Sie aus Sicherheitsgründen beim 
Abstellen des Fahrzeugs die Feststellbremse 
an und stellen Sie den Schalthebel auf P.

Folgende Geräusche oder Vibrationen kön-
nen auftreten, wenn das Hybridsystem in 
Betrieb ist. Dies ist keine Funktionsstörung:

● Es sind möglicherweise Motorengeräu-
sche zu hören, die vom Motorraum kom-
men.

● Unter den Rücksitzen sind möglicher-
weise Geräusche von der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie) zu hören, wenn das 
Hybridsystem gestartet oder gestoppt wird.

● Geräusche des elektrischen Relais der 
Hybridbatterie (Traktionsbatterie), wie z.B. 
ein Klicken oder ein Klirren, sind aus dem 
Bereich unter den Rücksitzen zu hören, 
wenn das Hybridsystem gestartet oder 
angehalten wird.

● Geräusche vom Hybridsystem sind mögli-
cherweise zu hören, wenn die Heckklappe 
geöffnet ist.

● Unter Umständen sind Geräusche vom 
Getriebe zu hören, wenn der Benzinmotor 
gestartet oder angehalten wird sowie beim 
Fahren mit niedrigen Geschwindigkeiten 
oder im Leerlauf.

● Motorengeräusche sind möglicherweise 
bei starkem Beschleunigen zu hören.

● Unter Umständen sind Geräusche von der 
regenerativen Bremse zu hören, wenn das 
Bremspedal betätigt oder das Gaspedal 
losgelassen wird.

● Vibrationen sind möglicherweise festzu-
stellen, wenn der Benzinmotor gestartet 
oder angehalten wird.

● Geräusche vom Kühllüfter können aus der 
Lufteintrittsöffnung im unteren Bereich des 
linken Rücksitzes zu hören sein.

■ Wartung, Reparatur, Wiederverwertung 
und Entsorgung

Wenden Sie sich bezüglich Wartung, Repara-
tur, Wiederverwertung und Entsorgung an 
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb. Entsorgen Sie 
das Fahrzeug nicht selbst.

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (→S.441)

Wenn der Benzinmotor während der 
Fahrt abgeschaltet ist, wird ein Ton 
erzeugt, um Fußgänger, Radfahrer 
oder andere Personen und Fahrzeuge 
im Umgebungsbereich vor der Annähe-
rung des Fahrzeugs zu warnen. Die 
Tonhöhe passt sich der Fahrzeugge-
schwindigkeit an. Wenn die Fahrzeug-
geschwindigkeit ca. 25 km/h oder mehr 
beträgt, schaltet sich das Warnsystem 
ab.

■ Akustisches Fahrzeugwarnsystem

In den folgenden Fällen kann der Ton des 
akustischen Fahrzeugwarnsystems für Fuß-
gänger, Radfahrer oder andere Personen 
und Fahrzeuge schwer zu hören sein:

● Bei vielen Geräuschen im Umfeld

● Bei Regen oder Sturm

● Im Bereich um das Heck des Fahrzeugs 
statt vor dem Fahrzeug

Akustisches Fahrzeugwarnsy-
stem
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Die Abbildung dient lediglich Erklärungszwecken und kann vom tatsächlichen Aussehen des 
Fahrzeugs abweichen.

Warnhinweis

Wartungsstecker

Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

Hochspannungskabel (orange)

Elektromotor (Traktionsmotor)

Klimaanlagenkompressor

Leistungsregler

Vorsichtsmaßnahmen für das Hybridsystem

Seien Sie vorsichtig im Umgang mit dem Hybridsystem, da es ein Hoch-

spannungssystem (mit Maximalspannungen von ca. 580 V) ist und Teile ent-

hält, die im Betrieb des Hybridsystems extrem heiß werden können. 

Beachten Sie die am Fahrzeug angebrachten Warnhinweise.

Systemkomponenten
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■ Zu geringer Kraftstoffvorrat

Wenn der Kraftstoffvorrat des Fahrzeugs zu 
niedrig ist und das Hybridsystem nicht 
gestartet werden kann, füllen Sie mindestens 
so viel Kraftstoff ein, bis die Warnleuchte für 
die Kraftstoffreserve (→S.385) erlischt. Bei 
einer zu geringen Kraftstoffmenge ist es mög-
lich, dass das Hybridsystem nicht gestartet 
werden kann. (Die Standardkraftstoffmenge 
beträgt ca. 5,8 L [Fahrzeuge ohne Heck-
scheibenwischer] oder 6,3 L [Fahrzeuge mit 
Heckscheibenwischer], wenn das Fahrzeug 
auf einer ebenen Oberfläche abgestellt ist. 
Steht das Fahrzeug an einer abschüssigen 
Stelle, kann dieser Wert abweichen. Füllen 
Sie zusätzlichen Kraftstoff ein, wenn das 
Fahrzeug nicht auf einer ebenen Oberfläche 
abgestellt ist.)

■ Elektromagnetische Wellen

● Die Hochspannungsteile und -kabel von 
Hybridfahrzeugen besitzen eine elektro-
magnetische Abschirmung und emittieren 
daher etwa dieselbe Menge an elektroma-
gnetischen Strahlen, wie herkömmliche 
Benzinfahrzeuge oder Haushaltsgeräte.

● Ihr Fahrzeug kann Störungen in einigen 
Radioteilen von Drittanbietern verursa-
chen.

■ Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

Die Hybridbatterie (Traktionsbatterie) weist 
eine beschränkte Lebensdauer auf. Die 
Lebensdauer der Hybridbatterie (Traktions-
batterie) kann sich in Abhängigkeit von der 
Fahrweise und den Fahrbedingungen 
ändern.

■ Starten des Hybridsystems bei extremer 
Kälte

Wenn die Hybridbatterie (Traktionsbatterie) 
bei sehr niedriger Außentemperatur extrem 
kalt ist (unter ca. -30°C), kann das Hybridsy-
stem möglicherweise nicht gestartet werden. 
Versuchen Sie in diesem Fall, das Hybridsy-
stem wieder zu starten, nachdem sich die 
Temperatur der Hybridbatterie durch einen 
Anstieg der Außentemperatur erhöht hat.

■ Konformitätserklärung

Dieses Modell erfüllt die Anforderungen im 
Hinblick auf die Wasserstoffemissionen 

gemäß ECE100 (Sicherheit von batteriebe-
triebenen Elektrofahrzeugen).

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für das Hoch-
spannungssystem

Dieses Fahrzeug besitzt ein Hochspan-
nungssystem (DC und AC) sowie ein 12-
Volt-System. Die DC- und AC-Hochspan-
nung ist sehr gefährlich und kann schwere 
Verbrennungen und Stromschläge verur-
sachen, die zu ernsthaften oder sogar töd-
lichen Verletzungen führen können.

● Die Hochspannungsteile, -kabel und -
anschlüsse dürfen nicht berührt, zerlegt, 
entfernt oder ausgetauscht werden.

● Das Hybridsystem wird nach dem Start 
heiß, da das System mit Hochspannung 
arbeitet. Seien Sie angesichts der Hoch-
spannung und der hohen Temperaturen 
äußerst vorsichtig und beachten Sie 
immer die am Fahrzeug angebrachten 
Warnhinweise.

● Versuchen Sie niemals, die Zugangsöff-
nung für den Wartungsstecker unter 
dem Rücksitz auf der linken Seite zu öff-
nen. Der Wartungsstecker, an dem 
Hochspannung anliegt, wird nur bei 
Wartungsarbeiten am Fahrzeug ver-
wendet.

■ Vorsichtsmaßnahmen bei Verkehrs-
unfällen

Beachten Sie die nachfolgenden Vor-
sichtsmaßnahmen, um die Gefahr lebens-
gefährlicher Verletzungen zu verringern:
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WARNUNG

● Ziehen Sie Ihr Fahrzeug von der Straße, 
betätigen Sie die Feststellbremse, stel-
len Sie den Schalthebel auf P und 
schalten Sie das Hybridsystem aus.

● Berühren Sie keine Hochspannungs-
teile, -kabel und -stecker.

● Wenn elektrische Leitungen im und am 
Fahrzeug ungeschützt sind, können 
elektrische Schläge auftreten. Berühren 
Sie niemals ungeschützte elektrische 
Leitungen.

● Wenn das Hybridfahrzeug in Brand 
gerät, verlassen Sie es schnellstmög-
lich. Verwenden Sie niemals einen Feu-
erlöscher, der nicht für Elektrobrände 
geeignet ist. Selbst die Verwendung 
einer geringen Menge Wasser kann 
gefährlich sein.

● Wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt wer-
den muss, heben Sie dafür die Vorder-
räder an. Wenn beim Elektromotor 
(Traktionsmotor) die Räder beim 
Abschleppen den Boden berühren, 
erzeugt der Motor unter Umständen 
weiterhin Strom. Dies kann zu einem 
Brand führen. (→S.377)

● Kontrollieren Sie sorgfältig den Boden 
unter dem Fahrzeug. Wenn Flüssigkeit 
ausgetreten ist, ist das Kraftstoffsystem 
möglicherweise beschädigt. Verlassen 
Sie das Fahrzeug schnellstmöglich.

● Berühren Sie nicht die Batterie, wenn 
Flüssigkeit aus ihr austritt oder an ihr 
anhaftet. Wenn Elektrolyt (organischer 
Elektrolyt auf der Basis von Carbonate-
ster) aus der Hybrid-Batterie (Traktions-
batterie) mit Augen oder Haut in Kontakt 
kommt, kann dies zu Erblindung oder 
Hautverletzungen führen. Im unwahr-
scheinlichen Fall eines Haut- oder 
Augenkontakts spülen Sie die betroffe-
nen Stellen sofort mit reichlich Wasser 
und suchen Sie unverzüglich einen Arzt 
auf.

● Wenn Elektrolyt aus der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie) austritt, nähern Sie 
sich nicht dem Fahrzeug. Selbst wenn 
die Hybridbatterie (Traktionsbatterie) 
beschädigt werden sollte, verhindert die 
interne Konstruktion der Batterie ein 
Auslaufen großer Mengen von Elek-
trolyt. Beim Austreten von Elektrolyt ent-
stehen jedoch Dämpfe. Diese Dämpfe 
reizen Haut und Augen und können 
beim Einatmen zu einer akuten Vergif-
tung führen.

● Halten Sie brennende oder heiße 
Gegenstände vom Elektrolyt fern. Der 
Elektrolyt kann sich entzünden und 
einen Brand verursachen.

■ Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

● Ihr Fahrzeug besitzt eine versiegelte Lit-
hium-Ionen-Batterie.

● Die Hybridbatterie darf nicht weiterver-
kauft, weitergegeben oder modifiziert 
werden. Zur Vermeidung von Unfällen 
werden Hybridbatterien, die aus stillge-
legten Fahrzeugen ausgebaut wurden, 
von Toyota-Vertragshändlern bzw. 
Toyota-Vertragswerkstätten oder ande-
ren kompetenten Fachbetrieben gesam-
melt. Entsorgen Sie die Batterie nicht 
selbst.

Wenn die Batterie nicht ordnungsgemäß 

gesammelt wird, können schwere oder 

tödliche Verletzungen verursacht werden, 

wenn einer der folgenden Fälle auftritt:

• Die Hybridbatterie wird illegal entsorgt 
oder beseitigt. Dadurch entstehen 
Gefahren für die Umwelt und es besteht 
das Risiko, dass unbeteiligte Personen 
Hochspannungsteile berühren und 
dadurch einen Stromschlag erleiden.

• Die Hybridbatterie ist ausschließlich für 
die Verwendung in Ihrem Hybridfahr-
zeug bestimmt. Wird die Hybridbatterie 
außerhalb Ihres Fahrzeugs verwendet 
oder modifiziert, kann dies zu einem 
Stromschlag, zu einer Wärme- oder 
Rauchentwicklung, zu einer Explosion 
oder zu einem Elektrolyt-Austritt führen.
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Unter dem Rücksitz auf der linken Seite 
befindet sich eine Lufteintrittsöffnung 
für die Kühlung der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie). Wenn die Öffnung 
blockiert wird, kann die Luftzufuhr zur 
und die Luftabfuhr von der Hybridbatte-
rie (Traktionsbatterie) behindert wer-

den.

Wenn der Aufprallsensor eine 
bestimmte Aufprallstärke erkennt, bloc-

WARNUNG

Beim Verkauf oder bei der Weitergabe 
Ihres Fahrzeugs besteht ein hohes Unfall-
risiko, da der Käufer bzw. der Empfänger 
des Fahrzeugs sich dieser Gefahren unter 
Umständen nicht bewusst ist.

● Wenn Ihr Fahrzeug entsorgt wird, ohne 
dass vorher die Hybridbatterie ausge-
baut wird, besteht die Gefahr eines 
Stromschlags, wenn Hochspannungs-
teile, Kabel und ihre Anschlüsse berührt 
werden. Stellen Sie bei der Entsorgung 
Ihres Fahrzeugs sicher, dass die 
Hybridbatterie von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb entsorgt wird. 
Wenn die Hybridbatterie nicht ord-
nungsgemäß entsorgt wird, kann sie 
elektrische Schläge hervorrufen, die zu 
lebensgefährlichen bzw. tödlichen Ver-
letzungen führen können.

HINWEIS

■ Lüftungsschlitze der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie)

Befördern Sie keine übermäßig großen 
Mengen Wasser, wie z. B. Wasserspen-
derflaschen. Wenn Wasser über die 
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) ver-
schüttet wird, kann diese beschädigt wer-
den. Lassen Sie das Fahrzeug von einem 
Toyota-Vertragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Lüftungsschlitze der Hybrid-
batterie (Traktionsbatterie)

HINWEIS

■ Lüftungsschlitze der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie)

● Achten Sie darauf, dass die Lufteintritts-
öffnung nicht durch Gegenstände wie 
Sitzbezüge, Kunststoffabdeckungen 
oder Gepäckstücke blockiert wird. 
Wenn die Öffnung blockiert ist, kann die 
Luftzufuhr zur und die Luftabfuhr von 
der Hybridbatterie (Traktionsbatterie) 
behindert werden, was zu einer Funkti-
onsstörung führen kann.

● Reinigen Sie die Lufteintrittsöffnung 
regelmäßig, damit ein Überhitzen der 
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) ver-
mieden wird.

● Achten Sie darauf, dass kein Wasser 
oder Fremdkörper in die Lufteinlassöff-
nung gelangen, da dadurch ein Kurz-
schluss ausgelöst und die 
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) 
beschädigt werden kann.

● In der Lufteintrittsöffnung ist ein Filter 
eingebaut. Wenn der Filter auch nach 
der Reinigung der Lufteintrittsöffnung 
deutlich sichtbare Verschmutzungen 
aufweist, wird eine Reinigung oder ein 
Wechsel des Filters empfohlen. Einzel-
heiten zum Reinigen der Filter siehe 
S.355.

Notabschaltsystem
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kiert das Notabschaltsystem den Hoch-
spannungsfluss und schaltet die 
Kraftstoffpumpe ab, um die Gefahr 
eines Stromschlags und des Austretens 
von Kraftstoff zu minimieren. Wenn das 
Notabschaltsystem aktiviert ist, lässt 
sich Ihr Fahrzeug nicht starten. Wen-
den Sie sich zwecks eines Neustarts 
des Hybridsystems an einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine Toyota-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

Eine Meldung wird automatisch ange-
zeigt, wenn eine Funktionsstörung im 
Hybridsystem auftritt oder eine nicht 
ordnungsgemäße Bedienung erfolgt.

Wenn in der Multi-Informationsanzeige 
eine Warnmeldung erscheint, lesen Sie 
die Meldung und befolgen die Anwei-
sungen.

■ Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet, 
eine Warnmeldung erscheint oder die 
12-Volt-Batterie abgeklemmt wird

Das Hybridsystem startet möglicherweise 
nicht. Versuchen Sie in diesem Fall, das 
System erneut zu starten. Wenn die Kontroll-
leuchte “READY” nicht aufleuchtet, wenden 
Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler 
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder an 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

Warnmeldung des Hybridsy-
stems
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1-5.Diebstahlwarnanlage

 Fahrzeuge ohne intelligentes Ein-

stiegs- und Startsystem

Nachdem der Schlüssel vom Start-
schalter abgezogen wurde, blinkt die 
Kontrollleuchte, um anzuzeigen, dass 
das System funktioniert.

Nachdem der registrierte Schlüssel in 
den Startschalter eingesteckt wurde, 
hört die Kontrollleuchte auf zu blinken, 
um anzuzeigen, dass das System funk-
tioniert.

 Fahrzeuge mit intelligentem Ein-

stiegs- und Startsystem

Nachdem der Startschalter ausgeschal-
tet wurde, blinkt die Kontrollleuchte, um 
anzuzeigen, dass das System funktio-
niert.

Die Kontrollleuchte hört auf zu blinken, 
nachdem der Startschalter in den 
Modus ACC oder ON gedreht wurde, 
um anzuzeigen, dass das System 
deaktiviert wurde.

■ Systemwartung

Das Fahrzeug verfügt über eine wartungs-
freie Wegfahrsperre.

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen des Systems

● Der Griff des Schlüssels berührt einen 
Gegenstand aus Metall

● Der Schlüssel befindet sich in unmittelba-
rer Nähe eines Schlüssels (mit eingebau-
tem Signalgeber zur Diebstahlsicherung) 
eines anderen Fahrzeugs oder berührt 
einen solchen Schlüssel

■ Zertifizierungen für die Wegfahrsperre

→S.453

Wegfahrsperre

Die Fahrzeugschlüssel enthalten 

eingebaute Signalgeber, die den 

Start des Hybridsystems verhin-

dern, wenn ein Schlüssel nicht 

zuvor im Bordcomputer des Fahr-

zeugs registriert wurde.

Lassen Sie die Schlüssel niemals 

im Fahrzeug, wenn Sie das Fahr-

zeug verlassen.

Dieses System wurde für die Ver-

meidung von Fahrzeugdiebstählen 

konzipiert, kann aber keine abso-

lute Sicherheit vor allen derartigen 

Diebstahlfällen bieten.

Bedienen des Systems

HINWEIS

■ So stellen Sie sicher, dass das 
System ordnungsgemäß funktioniert

Sie dürfen das System nicht modifizieren 
oder ausbauen. Wenn Sie das System 
modifizieren oder ausbauen, ist der kor-
rekte Betrieb des Systems nicht mehr 
gewährleistet.
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*: Je nach Ausstattung

■ Einstellung

Schalten Sie den Startschalter aus, las-
sen Sie alle Fahrzeuginsassen ausstei-
gen und stellen Sie sicher, dass alle 
Türen geschlossen sind.

Verwenden der Einstiegsfunktion (je 
nach Ausstattung): Berühren Sie den 
Sensorbereich am äußeren Türgriff 
zweimal innerhalb von 5 Sekunden.

Verwenden der Funkfernbedienung: 

Drücken Sie  zweimal innerhalb von 

5 Sekunden.

■ Abbrechen

Verwenden der Einstiegsfunktion (je 

nach Ausstattung): Halten Sie den 
Außentürgriff.

Verwenden der Funkfernbedienung: 

Drücken Sie .

Doppelsperrsystem*

Unbefugten Zugang zum Fahrzeug 

können Sie verhindern, indem Sie 

die Türentriegelungsfunktion 

sperren. Die Türen können dann 

weder von innen noch von außen 

entriegelt werden.

Fahrzeuge mit diesem System 

haben Aufkleber auf den Fenster-

scheiben beider Vordertüren.

Einstellen/Deaktivieren des 
Doppelsperrsystems

WARNUNG

■ Doppelsperrsystem – Vorsichtsmaß-
nahmen

Aktivieren Sie das Doppelsperrsystem nie, 
wenn sich Personen im Fahrzeug befin-
den, da die Türen nicht von innen geöffnet 
werden können.
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*: Je nach Ausstattung

■ Elemente, die vor dem Verriegeln 
des Fahrzeugs geprüft werden 
müssen

Um ein unerwartetes Auslösen des 
Alarms zu verhindern, vergewissern 
Sie sich über die folgenden Punkte:

Es darf sich niemand mehr im 
Wagen befinden.

Die Fenster sind geschlossen, bevor 
der Alarm aktiviert wird.

Es befinden sich keine Wertsachen 
oder wichtige persönliche Gegen-
stände im Wagen.

■ Einstellung

Schließen Sie die Türen und die Motor-
haube und verriegeln Sie alle Türen mit 
der Einstiegsfunktion (je nach Ausstat-
tung) oder der Fernbedienung. Das 

System wird nach 30 Sekunden auto-
matisch aktiviert.

Die Kontrollleuchte wechselt von einem ste-

tigen Leuchten zum Blinken, wenn das 

System eingestellt ist.

■ Abbrechen oder beenden

Führen Sie zum Deaktivieren oder 
Stoppen des Alarms eine der folgenden 
Aktionen durch:

Entriegeln Sie die Türen mit der Ein-
stiegsfunktion (je nach Ausstattung) 
oder mit der Fernbedienung.

Starten des Hybridsystems. (Der 
Alarm wird nach einigen Sekunden 
deaktiviert oder gestoppt.)

■ Systemwartung

Das Fahrzeug verfügt über ein wartungs-
freies Alarmsystem.

■ Auslösen des Alarms

Der Alarm kann in den folgenden Situationen 
ausgelöst werden: 
(Durch Stoppen des Alarms wird das 
Alarmsystem deaktiviert.)

● Die Türen oder der Gepäckraum werden 
mit dem mechanischen Schlüssel entrie-
gelt.

Alarm*

Der Alarm warnt per Lichtsignal 

und akustischem Ton, wenn ein 

Eindringungsversuch erkannt 

wird. 

Der Alarm wird in folgenden Situa-

tionen ausgelöst, wenn er aktiviert 

ist:

Wenn eine verriegelte Tür oder 
der Gepäckraum mit anderen Mit-
teln als mit der Einstiegsfunktion 
(je nach Ausstattung) oder der 
Fernbedienung geöffnet bzw. 
entriegelt wird. (Die Türen werden 
automatisch verriegelt.)

Die Motorhaube ist geöffnet.

Einstellen/Abbrechen/Been-
den des Alarmsystems
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● Eine Person im Fahrzeug öffnet eine Tür 
oder die Motorhaube oder entriegelt das 
Fahrzeug.

● Die 12-Volt-Batterie wird geladen oder 
ersetzt, wenn das Fahrzeug verriegelt ist. 
(→S.422)

■ Alarm-betriebene Türverriegelung

In den folgenden Fällen wird die Tür in 
Abhängigkeit von der konkreten Situation 
unter Umständen automatisch verriegelt, um 
einen unzulässigen Zutritt zum Fahrzeug zu 
verhindern:

● Wenn eine im Fahrzeug verbliebene Per-
son die Tür entriegelt und der Alarm akti-
viert wird.

● Wenn eine im Fahrzeug verbliebene Per-
son bei aktiviertem Alarm die Tür entrie-
gelt.

● Wenn die 12-Volt-Batterie aufgeladen oder 
ersetzt wird

HINWEIS

■ So stellen Sie sicher, dass das 
System ordnungsgemäß funktioniert

Sie dürfen das System nicht modifizieren 
oder ausbauen. Wenn Sie das System 
modifizieren oder ausbauen, ist der kor-
rekte Betrieb des Systems nicht mehr 
gewährleistet.
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2-1.Kombiinstrument

Zu Beschreibungszwecken sind in den folgenden Abbildungen alle Kontroll- und 
Warnleuchten eingeschaltet.

 Vertikales Display

 Horizontales Display

Kontroll- und Warnleuchten

Die Warn- und Kontrollleuchten im Kombiinstrument, im Mittelteil der 

Instrumententafel und an den Außenspiegeln informieren den Fahrer über 

den Status der verschiedenen Systeme des Fahrzeugs.

Warn- und Kontrollleuchten im Kombiinstrument
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Warnleuchten informieren den Fahrer 
über Funktionsstörungen in den ange-
gebenen Systemen des Fahrzeugs.

*1: Wenn der Startschalter auf ON gestellt 

wird, schalten sich diese Leuchten ein 

und zeigen an, dass eine Systemprüfung 

durchgeführt wird. Sie erlöschen nach 

einigen Sekunden bzw. nach dem Starten 

des Hybridsystems. Wenn die Leuchten 

nicht aufleuchten oder nicht wieder erlö-

schen, kann im betreffenden System eine 

Funktionsstörung vorliegen. Lassen Sie 

das Fahrzeug von einem Toyota-Ver-

tragshändler bzw. einer Toyota-Vertrags-

werkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.
*2: Diese Kontrollleuchte leuchtet in der 

Multi-Informationsanzeige auf.

Warnleuchten

(Rot)

Warnleuchte für Bremssystem*1 

(→S.382)

(Gelb)

Warnleuchte für Bremssystem*1 

(→S.382)

Warnleuchte für hohe Kühlmittel-

temperatur*2 (→S.382)

Warnleuchte für Überhitzung des 

Hybridsystems*2 (→S.383)

Warnleuchte für Ladesystem*2 

(→S.383)

Warnleuchte für niedrigen 

Motoröldruck*2 (→S.383)

Störungsanzeigeleuchte*1 

(→S.383)

SRS-Warnleuchte*1 (→S.384)

ABS-Warnleuchte*1 (→S.384)

Warnleuchte für Notbremsüber-

brückung/Anfahrkontrolle*2 

(→S.384)

(Rot)

Warnleuchte für elektrische Ser-

volenkung*1 (→S.385)

(Gelb)

Warnleuchte für elektrische Ser-

volenkung*1 (→S.385)

Warnleuchte für Kraftstoffre-

serve (→S.385)

Warnleuchte für Sicherheitsgurt 

des Fahrer- und Beifahrersitzes 

(→S.385)
Warnleuchten für Sicher-

heitsgurte der Rücksitze*2 

(→S.385)

Reifendruck-Warnleuchte*1 

(→S.386)

(Orange)

LTA-Kontrollleuchte*2 (je nach 

Ausstattung) (→S.386)

(Blinkt)

Anzeige für ausgeschalteten 

Toyota Einparkhilfe-Sensor*1 (je 

nach Ausstattung) (→S.387)

(Blinkt)

Kontrollleuchte “RCTA OFF” *1 

(je nach Ausstattung) (→S.387)

PKSB OFF-Kontrollleuchte*1 (je 

nach Ausstattung) (→S.387)

(Blinkt oder 
leuchtet)

PCS-Warnleuchte*1 (je nach 

Ausstattung) (→S.388)

Kontrollleuchte für Radschlupf*1 

(→S.388)

(Blinkt)

Kontrollleuchte für die Feststell-

bremse (→S.388)

(Blinkt)

Kontrollleuchte für aktivierte 

Bremsenarretierungsfunktion*1 

(→S.389)
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Die Kontrollleuchten informieren den 
Fahrer über den Betriebszustand der 
verschiedenen Systeme des Fahr-
zeugs.

WARNUNG

■ Warnleuchte eines sicherheitsrele-
vanten Systems leuchtet nicht auf

Sollte eine Leuchte eines Sicherheitssy-
stems, wie z. B. die ABS- oder SRS-Warn-
leuchte, beim Start des Hybridsystems 
nicht aufleuchten, stehen diese Systeme 
unter Umständen nicht zur Verfügung und 
können Sie daher bei einem Unfall nicht 
schützen, was zu schweren Verletzungen 
oder sogar zum Tod führen kann. Lassen 
Sie das Fahrzeug in diesem Fall unver-
züglich von einem Toyota-Vertragshändler 
bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

Kontrollleuchten

Kontrollleuchte für Fahrtrich-

tungsanzeiger (→S.184)

Kontrollleuchte für Schlus-

sleuchte (→S.190)

Kontrollleuchte für Scheinwerfer-

fernlicht (→S.192)

Kontrollleuchte für automati-

sches Fernlicht (je nach Ausstat-

tung) (→S.193)
Kontrollleuchte für Nebelschein-

werfer (je nach Ausstattung) 

(→S.196)

Kontrollleuchte für Nebelschlus-

sleuchte (→S.196)

PCS-Warnleuchte*1, 2 (je nach 

Ausstattung) (→S.212)

Kontrollleuchte für Geschwindig-

keitsregelsystem*3 (je nach Aus-

stattung) (→S.230)

Kontrollleuchte für dynamische 

Radar-Geschwindigkeitsrege-

lung*3 (je nach Ausstattung) 

(→S.230)
Kontrollleuchte “SET” für 

Geschwindigkeitsregelsystem*3 

(je nach Ausstattung) (→S.230)

*4

LTA-Kontrollleuchte*3 (je nach 

Ausstattung) (→S.225)

Kontrollleuchten für BSM-

Außenspiegel (Totwinkel-Assi-

stent)*1, 5 (je nach Ausstattung) 

(→S.249, 260)

BSM OFF-Kontrollleuchte*2 (je 

nach Ausstattung) (→S.249)

Anzeige für ausgeschalteten 

Toyota Einparkhilfe-Sensor*1, 2 

(je nach Ausstattung) (→S.255)

Kontrollleuchte “RCTA OFF” *1, 2 

(je nach Ausstattung) (→S.260)

PKSB OFF-Kontrollleuchte*1, 2 

(je nach Ausstattung) (→S.265)

Kontrollleuchte für Geschwindig-

keitsbegrenzung (je nach Aus-

stattung) (→S.242)

(Blinkt)

Kontrollleuchte für Radschlupf*1 

(→S.282)

VSC OFF-Kontrollleuchte*1, 2 

(→S.282)

Kontrollleuchte für intelligentes 

Einstiegs- und Startsystem*3 

(→S.175)

Anzeige “READY” (→S.175)

Kontrollleuchte für EV-Fahrmo-

dus*6 (→S.179)

Kontrollleuchte für die Feststell-

bremse (→S.185)
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*1: Wenn der Startschalter auf ON gestellt 

wird, schalten sich diese Leuchten ein 

und zeigen an, dass eine Systemprüfung 

durchgeführt wird. Sie erlöschen nach 

einigen Sekunden bzw. nach dem Starten 

des Hybridsystems. Wenn die Leuchten 

nicht aufleuchten oder nicht wieder erlö-

schen, kann im betreffenden System eine 

Funktionsstörung vorliegen. Lassen Sie 

das Fahrzeug von einem Toyota-Ver-

tragshändler bzw. einer Toyota-Vertrags-

werkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.
*2: Die Leuchte leuchtet auf, wenn das 

System abgeschaltet wird.
*3: Diese Kontrollleuchte leuchtet in der 

Multi-Informationsanzeige auf.
*4: In Abhängigkeit von den Betriebsbedin-

gungen ändern sich die Farbe und der 

Status (leuchtend/blinkend) der Leuchte.
*5: Diese Leuchte leuchtet auf den Außen-

spiegeln.

*6: Bei Fahrzeugen mit vertikalem Display 

leuchtet diese Kontrollleuchte in der 

Multi-Informationsanzeige auf.
*7: Wenn die Außentemperatur auf ca. 3°C 

oder niedriger absinkt, blinkt diese Kon-

trollleuchte ca. 10 Sekunden lang und 

leuchtet dann dauerhaft.
*8: Diese Leuchte leuchtet auf dem Mittelteil.

Kontrollleuchte für Standby-

Betrieb der Bremsenarretie-

rungsfunktion*1 (→S.188)
Kontrollleuchte für aktivierte 

Bremsenarretierungsfunktion*1 

(→S.188)

EV-Anzeige*6 (→S.78)

Kontrollleuchte für niedrige 

Außentemperatur*3, 7 (→S.94, 

99)

Security-Anzeige (→S.85, 87)

Anzeige “PASSENGER 

AIR BAG”*1, 8 (→S.46)

Kontrollleuchte für umwelt-

freundlichen Fahrmodus*3 

(→S.279)

Kontrollleuchte für Programm 

PWR*3 (→S.279)
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■ Lage der Instrumente und Anzeigen

Die Maßeinheiten unterscheiden sich möglicherweise je nach Bestimmungsland des Fahr-
zeugs.

Kontrollleuchte des Hybridsystems (→S.95)

Zeigt die Leistung des Hybridsystems oder die Regenerationsstufe an

Außentemperatur

Zeigt die Außentemperatur im Bereich von -40°C bis 60°C an

Uhr (→S.97)

Tachometer

Kraftstoffanzeige

Zeigt die Restkraftstoffmenge im Kraftstofftank an

Multi-Informationsanzeige

Stellt eine Vielzahl von Fahrzeugdaten für den Fahrer bereit (→S.103)

Zeigt Warnmeldungen im Falle einer Funktionsstörung an (→S.391)

Gesamtkilometerzähler- und Tageskilometerzähleranzeige (→S.96)

Schaltstellungsanzeige (→S.181)

Kühlmittel-Temperaturanzeige

Instrumente und Anzeigen (vertikales Display)

Instrumentenanzeige
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Zeigt die Temperatur des Motorkühlmittels an

Taste zum Umschalten der Anzeige (→S.96)

■ Motordrehzahl

Bei Hybridfahrzeugen wird die Motordrehzahl 
präzise reguliert, um den Kraftstoffverbrauch 
zu optimieren und die Abgase zu reduzieren.
Die angezeigte Motordrehzahl kann mitunter 
bei gleichem Fahrbetrieb und identischen 
Fahrbedingungen abweichen.

■ Kontrollleuchte des Hybridsystems

Bereich READY OFF

Zeigt an, dass das Hybridsystem nicht in 

Betrieb ist.

Ladebereich

Zeigt den Regenerationsstatus* an.

Die wiedergewonnene Energie wird zum 

Laden der Hybridbatterie (Traktionsbatterie) 

genutzt.

Hybrid-Eco-Bereich

Zeigt an, dass die Leistung des Benzinmo-

tors nur selten genutzt wird.

Der Benzinmotor wird unter verschiedenen 

Bedingungen automatisch angehalten und 

wieder gestartet.

ECO-Bereich

Gibt an, dass das Fahrzeug in einem umwelt-

freundlichen Fahrbereich gefahren wird.

Bleibt der Zeiger der Anzeige innerhalb des 

Eco-Bereichs, kann eine umweltfreundliche 

Fahrweise erreicht werden.

Power-Bereich

Gibt an, dass ein umweltfreundlicher Fahrbe-

reich überschritten wird (beim Fahren mit 

Volllast usw.)
*: Der in diesem Handbuch verwendete 

Begriff “regeneration” bezieht sich auf die 

Umwandlung der durch die Bewegung des 

Fahrzeugs erzeugten Energie in elektri-

sche Energie.

In den folgenden Situationen funktioniert die 
Kontrollleuchte des Hybridsystems nicht.

● Die Kontrollleuchte “READY” leuchtet 
nicht.

● Der Schalthebel befindet sich in einer 
anderen Stellung als D oder B.

■ Außentemperaturanzeige

● In den folgenden Situationen wird eventu-
ell nicht die richtige Außentemperatur 
angezeigt bzw. die Änderung der Anzeige 
der Außentemperatur dauert länger als 
normal:

• Wenn das Fahrzeug angehalten wurde 
oder mit niedriger Geschwindigkeit fährt 
(weniger als 25 km/h)

• Wenn sich die Außentemperatur plötzlich 
geändert hat (am Eingang/Ausgang einer 
Garage, eines Tunnels usw.)

● Wenn “--” angezeigt wird, liegt möglicher-
weise eine Funktionsstörung im System 
vor. Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem 
Toyota-Vertragshändler oder einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.
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■ Flüssigkeitskristallanzeige

→S.104

■ Kundenspezifische Anpassung

Die Instrumente und Anzeigen können über 

 in der Multi-Informationsanzeige indivi-

duell eingestellt werden. (→S.441)

■ Ändern der Anzeige

Drücken Sie die Umschalttaste für das 
Display, bis das gewünschte Element 
angezeigt wird.

■ Anzeigeelemente

Gesamtkilometerzähler

Zeigt die Gesamtlaufleistung des Fahr-

zeugs an.

Tageskilometerzähler A/Tageskilo-
meterzähler B

Zeigt die seit dem letzten Zurücksetzen des 

Zählers zurückgelegte Strecke an. Tageski-

lometerzähler A und B können verwendet 

werden, um unterschiedliche Strecken unab-

hängig voneinander aufzuzeichnen und 

anzuzeigen.

Zum Zurücksetzen schalten Sie zur 

gewünschten Tageskilometerzähleranzeige 

und halten die Umschalttaste für das Display 

gedrückt.

Strecke bis zum nächsten Motoröl-
wechsel

Zeigt die verbleibende Strecke an, die das 

Fahrzeug noch zurücklegen kann, bis ein 

Ölwechsel ist notwendig ist.

Die Strecke bis zum nächsten Motorölwech-

sel wird auch in den folgenden Situationen 

angezeigt:

• Wenn der Startschalter auf ON gedreht 
wird.

• Wenn eine Warnmeldung angezeigt wird, 
dass ein Ölwechsel bald durchgeführt 
werden sollte oder erforderlich ist.

• Zurücksetzen: →S.333

WARNUNG

■ Die Informationsanzeige bei niedri-
gen Temperaturen

Nutzen Sie die Flüssigkeitskristallanzeige 
erst, nachdem sich der Innenraum des 
Fahrzeugs erwärmt hat. Bei extrem niedri-
gen Temperaturen reagiert der Bildschirm 
der Informationsanzeige möglicherweise 
langsamer, und Änderungen bei der 
Anzeige werden verzögert.

Beispielsweise tritt eine Verzögerung zwi-
schen dem Schaltvorgang des Fahrers 
und der Anzeige des entsprechenden 
Gangs im Display auf. Diese Verzögerung 
könnte den Fahrer dazu veranlassen, wie-
der herunterzuschalten, was zu einer 
schnellen und starken Motorbremswirkung 
führt, die einen Unfall mit Verletzungen 
und sogar Todesfolge auslösen kann.

HINWEIS

■ Vermeidung von Motorschäden

Der Motor kann überhitzen, wenn die 
Kühlmittel-Temperaturanzeige in den roten 
Bereich (H) wandert. Halten Sie das Fahr-
zeug in diesem Fall sofort an einer siche-
ren Stelle an, und überprüfen Sie den 
Motor, sobald er vollständig abgekühlt ist. 
(→S.424)

Gesamtkilometerzähler- und 
Tageskilometerzähleranzeige
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■ Einstellen der Minutenanzeige auf 
“00”

1 Drücken Sie  oder , um  

in der Multi-Informationsanzeige 

auszuwählen.

2 Drücken Sie  oder , um “Uhr-

zeit-Einst.” zu wählen.

Drücken Sie  um die Uhr auf den 

Beginn der nächsten Stunde zu stellen.

z. B.

1:00 bis 1:29 → 1:00

1:30 bis 1:59 → 2:00

■ Ändern der Uhrzeitanzeige

1 Drücken Sie  oder , um  

in der Multi-Informationsanzeige 

auszuwählen.

2 Drücken Sie  oder , um “Uhr-

zeit-Einst.” zu wählen.

3 Halten Sie  gedrückt.

4 Drücken Sie  oder  um das 

zu ändernde Element zu wählen.

5 Drücken Sie  oder , um die 

Einstellung zu ändern.

Folgendes kann geändert werden:

Format 12 Stunden/24 Stunden

Stunde

Minute

Die folgenden Uhrzeitanzeigen können 
am Bildschirm des Audiosystems ein-
gestellt werden.

Multi-Informationsanzeige

Bildschirm des Audiosystems

Ausführliche Informationen finden Sie 
unter “Navigations- und Multimediasy-
stem Betriebsanleitung”.

■ Bildschirm zum Einstellen der Uhr 
(Fahrzeuge mit Navigations-/Multime-
diasystem)

Falls “Uhrzeit-Einst.” angezeigt wird, wenn 

Sie  in der Multi-

Informationsanzeige ausgewählt haben, liegt 
möglicherweise eine Funktionsstörung im 
System vor. Lassen Sie das Fahrzeug von 
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Helligkeit der Instrumententafelbe-

leuchtung ist über die Auswahl  in 

der Multi-Informationsanzeige einstell-

bar.

Die Helligkeit der Instrumententafelbeleuch-

tung kann in Abhängigkeit davon, ob die 

Schlussleuchten ein- oder ausgeschaltet 

sind, getrennt geregelt werden.

Einstellen der Uhr (Fahrzeuge 
ohne Navigations-/Multimedia-
system) Einstellen der Uhr (Fahrzeuge 

mit Navigations-/Multimediasy-
stem)

Einstellen des Helligkeitsreg-
lers für die Instrumententafel-
beleuchtung
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1 Drücken Sie  oder , um  

in der Multi-Informationsanzeige 

auszuwählen.

2 Drücken Sie  oder  zum Aus-

wählen von , und halten Sie 

anschließend  gedrückt.

3 Drücken Sie  oder  um die 

Helligkeit zu ändern.
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■ Lage der Instrumente und Anzeigen

Die Maßeinheiten unterscheiden sich möglicherweise je nach Bestimmungsland des Fahr-
zeugs.

Kontrollleuchte des Hybridsystems (→S.100)

Zeigt die Leistung des Hybridsystems oder die Regenerationsstufe an

Multi-Informationsanzeige

Stellt eine Vielzahl von Fahrzeugdaten für den Fahrer bereit (→S.110)

Zeigt Warnmeldungen im Falle einer Funktionsstörung an (→S.391)

Uhr (→S.102)

Tachometer

Kühlmittel-Temperaturanzeige

Zeigt die Temperatur des Motorkühlmittels an

Kraftstoffanzeige

Zeigt die Restkraftstoffmenge im Kraftstofftank an

Gesamtkilometerzähler- und Tageskilometerzähleranzeige (→S.101)

Außentemperatur

Zeigt die Außentemperatur im Bereich von -40°C bis 60°C an

Instrumente und Anzeigen (horizontales Display)

Instrumentenanzeige
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Taste zum Umschalten der Anzeige (→S.101)

Schaltstellungsanzeige (→S.181)

■ Motordrehzahl

Bei Hybridfahrzeugen wird die Motordrehzahl 
präzise reguliert, um den Kraftstoffverbrauch 
zu optimieren und die Abgase zu reduzieren.
Die angezeigte Motordrehzahl kann mitunter 
bei gleichem Fahrbetrieb und identischen 
Fahrbedingungen abweichen.

■ Kontrollleuchte des Hybridsystems

Ladebereich

Zeigt den Regenerationsstatus* an.

Die wiedergewonnene Energie wird zum 

Laden der Hybridbatterie (Traktionsbatterie) 

genutzt.

Hybrid-Eco-Bereich

Zeigt an, dass die Leistung des Benzinmo-

tors nur selten genutzt wird.

Der Benzinmotor wird unter verschiedenen 

Bedingungen automatisch angehalten und 

wieder gestartet.

ECO-Bereich

Gibt an, dass das Fahrzeug in einem umwelt-

freundlichen Fahrbereich gefahren wird.

Bleibt der Zeiger der Anzeige innerhalb des 

Eco-Bereichs, kann eine umweltfreundliche 

Fahrweise erreicht werden.

Power-Bereich

Gibt an, dass ein umweltfreundlicher Fahrbe-

reich überschritten wird (beim Fahren mit 

Volllast usw.)
*: Der in diesem Handbuch verwendete 

Begriff “regeneration” bezieht sich auf die 

Umwandlung der durch die Bewegung des 

Fahrzeugs erzeugten Energie in elektri-

sche Energie.

In den folgenden Situationen funktioniert die 
Kontrollleuchte des Hybridsystems nicht.

● Die Kontrollleuchte des Hybridsystems 
leuchtet nicht.

● Der Schalthebel befindet sich in einer 
anderen Stellung als D oder B.

■ Außentemperaturanzeige

● In den folgenden Situationen wird eventu-
ell nicht die richtige Außentemperatur 
angezeigt bzw. die Änderung der Anzeige 
der Außentemperatur dauert länger als 
normal:

• Wenn das Fahrzeug angehalten wurde 
oder mit niedriger Geschwindigkeit fährt 
(weniger als 25 km/h)

• Wenn sich die Außentemperatur plötzlich 
geändert hat (am Eingang/Ausgang einer 
Garage, eines Tunnels usw.)

● Wenn “--” angezeigt wird, liegt möglicher-
weise eine Funktionsstörung im System 
vor. Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem 
Toyota-Vertragshändler oder einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Flüssigkeitskristallanzeige

→S.110
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■ Kundenspezifische Anpassung

Die Instrumente und Anzeigen können über 

 in der Multi-Informationsanzeige indivi-

duell eingestellt werden. (→S.441)

■ Ändern der Anzeige

Drücken Sie die Umschalttaste für das 
Display, bis das gewünschte Element 
angezeigt wird.

■ Anzeigeelemente

Gesamtkilometerzähler

Zeigt die Gesamtlaufleistung des Fahr-

zeugs an.

Tageskilometerzähler A/Tageskilo-
meterzähler B

Zeigt die seit dem letzten Zurücksetzen des 

Zählers zurückgelegte Strecke an. Tageski-

lometerzähler A und B können verwendet 

werden, um unterschiedliche Strecken unab-

hängig voneinander aufzuzeichnen und 

anzuzeigen.

Zum Zurücksetzen schalten Sie zur 

gewünschten Tageskilometerzähleranzeige 

und halten die Umschalttaste für das Display 

gedrückt.

Strecke bis zum nächsten Motoröl-
wechsel

Zeigt die verbleibende Strecke an, die das 

Fahrzeug noch zurücklegen kann, bis ein 

Ölwechsel ist notwendig ist.

Die Strecke bis zum nächsten Motorölwech-

sel wird auch in den folgenden Situationen 

angezeigt:

• Wenn der Startschalter auf ON gedreht 
wird.

• Wenn eine Warnmeldung angezeigt wird, 
dass ein Ölwechsel bald durchgeführt 
werden sollte oder erforderlich ist.

• Zurücksetzen: →S.333

WARNUNG

■ Die Informationsanzeige bei niedri-
gen Temperaturen

Nutzen Sie die Flüssigkeitskristallanzeige 
erst, nachdem sich der Innenraum des 
Fahrzeugs erwärmt hat. Bei extrem niedri-
gen Temperaturen reagiert der Bildschirm 
der Informationsanzeige möglicherweise 
langsamer, und Änderungen bei der 
Anzeige werden verzögert.

Beispielsweise tritt eine Verzögerung zwi-
schen dem Schaltvorgang des Fahrers 
und der Anzeige des entsprechenden 
Gangs im Display auf. Diese Verzögerung 
könnte den Fahrer dazu veranlassen, wie-
der herunterzuschalten, was zu einer 
schnellen und starken Motorbremswirkung 
führt, die einen Unfall mit Verletzungen 
und sogar Todesfolge auslösen kann.

HINWEIS

■ Vermeidung von Motorschäden

Der Motor kann überhitzen, wenn die 
Kühlmittel-Temperaturanzeige in den roten 
Bereich (H) wandert. Halten Sie das Fahr-
zeug in diesem Fall sofort an einer siche-
ren Stelle an, und überprüfen Sie den 
Motor, sobald er vollständig abgekühlt ist. 
(→S.424)

Gesamtkilometerzähler- und 
Tageskilometerzähleranzeige
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■ Einstellen der Minutenanzeige auf 
“00”

1 Drücken Sie  oder , um  

in der Multi-Informationsanzeige 

auszuwählen.

2 Drücken Sie auf  oder , um 

 auszuwählen.

Drücken Sie  um die Uhr auf den 

Beginn der nächsten Stunde zu stellen.

z. B.

1:00 bis 1:29 → 1:00

1:30 bis 1:59 → 2:00

■ Ändern der Uhrzeitanzeige

1 Drücken Sie  oder , um  

in der Multi-Informationsanzeige 

auszuwählen.

2 Drücken Sie auf  oder , um 

 auszuwählen.

3 Halten Sie  gedrückt.

4 Drücken Sie  oder  um das 

zu ändernde Element zu wählen.

5 Drücken Sie  oder , um die 

Einstellung zu ändern.

Folgendes kann geändert werden:

Format 12 Stunden/24 Stunden

Stunde

Minute

Die folgenden Uhrzeitanzeigen können 
am Bildschirm des Audiosystems ein-
gestellt werden.

Multi-Informationsanzeige

Bildschirm des Audiosystems

Ausführliche Informationen finden Sie 
unter “Navigations- und Multimediasy-
stem Betriebsanleitung”.

■ Bildschirm zum Einstellen der Uhr 
(Fahrzeuge mit Navigations-/Multime-
diasystem)

Falls  angezeigt wird, wenn  in der 

Multi-Informationsanzeige ausgewählt 
haben, liegt möglicherweise eine Funktions-
störung im System vor. Lassen Sie das Fahr-
zeug von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.

Helligkeit der Instrumententafelbe-

leuchtung ist über die Auswahl  in 

der Multi-Informationsanzeige einstell-

bar.

Die Helligkeit der Instrumententafelbeleuch-

tung kann in Abhängigkeit davon, ob die 

Schlussleuchten ein- oder ausgeschaltet 

sind, getrennt geregelt werden.

Einstellen der Uhr (Fahrzeuge 
ohne Navigations-/Multimedia-
system)

Einstellen der Uhr (Fahrzeuge 
mit Navigations-/Multimediasy-
stem)

Einstellen des Helligkeitsreg-
lers für die Instrumententafel-
beleuchtung
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1 Drücken Sie  oder , um  

in der Multi-Informationsanzeige 

auszuwählen.

2 Drücken Sie  oder  zum Aus-

wählen von , und halten Sie 

anschließend  gedrückt.

3 Drücken Sie  oder  um die 

Helligkeit zu ändern.

■ Anzeige

Anzeigebereich für Fahrerassi-

stenzsystem

Eine Anzeige erscheint, wenn die folgenden 

Systeme arbeiten und anderes Menüsym-

bol als  ausgewählt wird:

• LTA (Spurhalteassistent) (je nach Ausstat-

tung) (→S.219)

• Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung mit maximalem Drehzahlbereich 

(je nach Ausstattung) (→S.230)

• RSA (Verkehrszeichenassistent) (je nach 

Ausstattung) (→S.244)

Anzeigebereich für Inhalte

Durch Auswählen von Menüsymbolen in der 

Multi-Informationsanzeige kann eine Viel-

zahl von Fahrinformationen angezeigt wer-

den. Die Multi-Informationsanzeige kann 

auch dazu genutzt werden, Displayeinstel-

lungen und sonstige Fahrzeugeinstellungen 

zu ändern.

Auch Warnungen oder Hinweise werden in 

bestimmten Situationen eingeblendet.

■ Menü-Symbole

Die Menüsymbole werden durch Drüc-

Multi-Informationsanzeige 
(vertikales Display)

Display und Menüsymbole
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ken des Anzeigenregelschalter  

oder  angezeigt.

■ Flüssigkeitskristallanzeige

Kleine Flecken oder Lichtpunkte können auf 
der Anzeige erscheinen. Dieses Phänomen 
ist charakteristisch für Flüssigkeitskristallan-
zeigen. Die Anzeige kann daher problemlos 
weiterverwendet werden.

Die Multi-Informationsanzeige wird mit 
den Anzeigenregelschaltern bedient.

/ : Menüsymbole auswählen

/ : Angezeigte Inhalt ändern, 

Bildschirm nach oben/unten rollen 

und Cursor nach oben/unten bewe-

gen

Drücken: Eingabe/Einstellen

Gedrückt halten: Individuell anpass-

bare Elemente zurücksetzen/anzei-

gen

Rückkehr zum vorherigen Bild-

schirm

Anzeige für ausgehende/einge-

hende Anrufe und Verlauf

Bei Verknüpfung mit dem Freisprechsystem 

werden ausgehende oder eingehende 

Anrufe angezeigt. Für ausführliche Informa-

tionen zum Freisprechsystem siehe “Naviga-

tions- und Multimediasystem 

Betriebsanleitung”.

Anzeige von Fahrhinweisen 

(→S.105)

Informationsanzeige des Fah-

rerassistenzsystems (je nach 

Ausstattung) (→S.107)
Mit Audiosystem verknüpfte 

Anzeige (je nach Ausstattung) 

(→S.107)

Anzeige von Fahrzeuginformatio-

nen (→S.107)

Einstellungsanzeige (→S.108)

Warnmeldungsanzeige (→S.391)

WARNUNG

■ Vorsicht bei der Verwendung wäh-
rend der Fahrt

● Wenn die Multi-Informationsanzeige 
während der Fahrt bedient wird, achten 
Sie besonders aufmerksam auf die 
Sicherheit im Bereich um das Fahrzeug.

● Schauen Sie während der Fahrt nicht 
dauerhaft auf die Multi-Informationsan-
zeige, da Sie ansonsten Fußgänger, 
Gegenstände auf der Straße und 
andere Objekte vor dem Fahrzeug über-
sehen könnten.

■ Die Informationsanzeige bei niedri-
gen Temperaturen

→S.96

Ändern der Instrumentenan-
zeige
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■ Anzeigeelemente

Tachometer/Fahrbereich

Kraftstoffeinsparung

ECO-Beschleunigungsempfeh-
lung/Eco-Punktzahl

■ Tachometer/Fahrbereich

Tachometer

Restreichweite

Zeigt die Reichweite mit dem restlichen 

Kraftstoff an. Die angezeigten Werte sind 

lediglich Richtwerte.

Diese Strecke wird auf der Grundlage Ihres 

durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs 

berechnet. Die tatsächliche Strecke, die Sie 

noch fahren können, kann deshalb von der 

angezeigten Strecke abweichen.

Bei einer geringen Menge Kraftstoff ist es 

möglich, dass die Anzeige nicht aktualisiert 

wird.

Schalten Sie beim Tanken den Startschalter 

aus. Wenn der Startschalter beim Tanken 

nicht ausgeschaltet wird, kann die Anzeige 

nicht aktualisiert werden.

■ Kraftstoffeinsparung

Die angezeigten Werte sind lediglich 
Richtwerte.

Restreichweite

Zeigt die Reichweite mit dem restlichen 

Kraftstoff an.

Diese Strecke wird auf der Grundlage Ihres 

durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs 

berechnet. Die tatsächliche Strecke, die Sie 

noch fahren können, kann deshalb von der 

angezeigten Strecke abweichen.

Bei einer geringen Menge Kraftstoff ist es 

möglich, dass die Anzeige nicht aktualisiert 

wird.

Schalten Sie beim Tanken den Startschalter 

aus. Wenn der Startschalter beim Tanken 

nicht ausgeschaltet wird, kann die Anzeige 

nicht aktualisiert werden.

Momentanverbrauch

Zeigt den aktuellen Kraftstoffverbrauch an.

Durchschnittsverbrauch (seit der 

Rücksetzung)

Halten Sie zum Zurücksetzen der Anzeige 

für den Durchschnittsverbrauch den Anzei-

genregelschalter  gedrückt.

Die Anzeige für den Durchschnittsver-

brauch kann in  geändert werden. 

(→S.108)

Durchschnittsverbrauch (seit dem 
Starten)

Zeigt den Durchschnittsverbrauch seit dem 

Start des Hybridsystems an.

Durchschnittsverbrauch (seit dem 
Tanken)

Zeigt den Durchschnittsverbrauch seit dem 

Betanken des Fahrzeugs an.

Inhalt der Fahrhinweise
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■ ECO-Beschleunigungsempfeh-
lung/Eco-Punktzahl

ECO-Beschleunigungsempfehlung

Eco-Punktzahl

ECO-Beschleunigungsempfehlung

ECO-Bereich

Gibt an, dass das Fahrzeug in einem 

umweltfreundlichen Fahrbereich gefahren 

wird.

Power-Bereich

Gibt an, dass ein umweltfreundlicher Fahr-

bereich überschritten wird (beim Fahren mit 

Volllast usw.).

Aktuelle Beschleunigung

Referenzbetriebsbereich

Unter dem ECO-Bereich wird ein blauer 

Bereich angezeigt. Dieser Bereich dient als 

Referenzbetriebsbereich für die Betätigung 

des Gaspedals entsprechend den Fahrbe-

dingungen wie Anfahren und Fahren mit 

konstanter Geschwindigkeit.

Die Anzeige der ECO-Beschleunigungs-

empfehlung ändert sich entsprechend dem 

Fahrzustand, wie beim Anfahren oder Fah-

ren mit konstanter Geschwindigkeit.

Es fällt leichter, umweltfreundlich zu fahren, 

wenn die Anzeige der Gaspedalbetätigung 

angezeigt und innerhalb des Referenzbe-

triebsbereichs gehalten wird.

Eco-Punktzahl

Die folgenden drei wirtschaftlichen Fahrwei-

sen werden anhand von fünf Kriterien 

bewertet: sanftes Beschleunigen beim 

Anfahren, Fahren ohne plötzliches 

Beschleunigen und gefühlvolles Bremsen. 

Beim Bremsen des Fahrzeugs wird eine 

Eco-Punktzahl von 100 Punkten angezeigt.

Punktzahl

Zustand Eco-Anfahren

Zustand Eco-Konstantfahrt

Zustand Eco-Bremsen

Ablesen der Balkenanzeige
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Noch nicht bewertet

Niedrig

Hoch

• Nach dem Start des Hybridsystems wird 
eine Eco-Punktzahl erst dann angezeigt, 
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit mehr 
als ca. 20 km/h beträgt.

• Die Eco-Punktzahl wird bei jedem Start 
des Hybridsystems zurückgesetzt.

• Beim Abschalten des Hybridsystems wird 
die Gesamtpunktzahl der aktuellen Fahrt 
angezeigt.

■ Eco-Beschleunigungsempfehlung/Eco-
Punktzahl außer Funktion

Die Eco-Beschleunigungsempfehlung/Eco-
Punktzahl wird in folgenden Situationen nicht 
angezeigt:

● Die Kontrollleuchte des Hybridsystems 
funktioniert nicht.

● Das Fahrzeug wird mit der dynamischen 
Radar-Geschwindigkeitsregelung mit 
maximalem Drehzahlbereich betrieben. (je 
nach Ausstattung)

■ Informationen des Fahrerassi-
stenzsystems

Wählen Sie dieses Element, um den 
Betriebsstatus der folgenden Systeme 
anzuzeigen:

LTA (Spurhalteassistent) (je nach 
Ausstattung) (→S.219)

Dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung mit maximalem Dreh-
zahlbereich (je nach Ausstattung) 
(→S.230)

■ Anzeige von mit dem Navigations-
system verknüpften Informatio-
nen (je nach Ausstattung)

Wählen Sie dieses Element, um die fol-
genden mit dem Navigationssystem 
verknüpften Informationen anzuzeigen:

Zielführung

Kompass-Anzeige (Fahrtrichtungs-
anzeige)

■ Anzeige der Zielführung

Wenn in der Head-Up-Anzeige die Zielfüh-
rung aktiviert ist, erscheint keine Zielführung 
in der Multi-Informationsanzeige. (→S.116)

Wählen Sie dieses Element, um die 
Auswahl einer Audioquelle oder eines 
Titels in der Anzeige mit den Anzeigen-
regelschaltern zu ermöglichen.

Dieses Menüsymbol kann in  auf ange-

zeigt/nicht angezeigt eingestellt werden.

■ Anzeigeelemente

Fahrinformationen

Energiemonitor (→S.120)

■ Fahrinformationen

Zwei Elemente, die mit der Einstellung 
“Fahrinfo-Elem.” ausgewählt werden 
(Durchschnittsgeschwindigkeit, Strecke 

Informationsanzeige des Fah-
rerassistenzsystems

Mit Audiosystem verknüpfte 
Anzeige (je nach Ausstattung)

Anzeige von Fahrzeuginforma-
tionen
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und Gesamtzeit) können vertikal ange-
zeigt werden.

Die angezeigten Informationen ändern 
sich entsprechend der Einstellung 
“Fahrinfo-Typ” (seit das System gestar-
tet wurde oder zwischen Rücksetzun-
gen). (→S.108)

Die angezeigten Informationen dienen 
lediglich als Referenz.

Die folgenden Elemente werden ange-
zeigt.

“Seit Start”

• “Ø-Geschwindig.”: Durchschnittliche Fahr-
zeuggeschwindigkeit seit dem Start des 

Hybridsystems*

• “Distanz”: Seit dem Start des Hybridsy-

stems zurückgelegte Strecke*

• “Fahrzeit”: Seit dem Start des Hybridsy-

stems verstrichene Zeit*

*: Diese Elemente werden bei jedem Stopp 

des Hybridsystems zurückgesetzt.

“Seit Rücksetzen”

• “Ø-Geschwindig.”: Durchschnittliche Fahr-
zeuggeschwindigkeit seit dem Zurückset-

zen der Anzeige*

• “Distanz”: Zurückgelegte Fahrtstrecke seit 

dem Zurücksetzen der Anzeige*

• “Fahrzeit”: Verstrichene Zeit seit dem 

Zurücksetzen der Anzeige*

*: Zum Zurücksetzen zeigen Sie das 

gewünschte Element an und halten den 

Anzeigenregelschalter gedrückt.

■ Änderbare Anzeigeeinstellungen

Einstellung der Uhr (Fahrzeuge 
ohne Navigations-/Multimediasy-
stem)

→S.97

Sprache

Wählen Sie dieses Element, um die Sprache 

zu ändern.

Einheiten

Wählen Sie dieses Element, um die Maßein-

heiten zu ändern.

EV-Anzeige

Wählen Sie dieses Element, um die EV-

Anzeige zu aktivieren/deaktivieren.

Wählen Sie dieses Element, um die folgen-

den Anzeigeinhalte zu ändern:

• Kontrollleuchte des Hybridsystems

Wählen Sie zwischen Anzeige und Nichtan-

zeige der Eco-Beschleunigungsempfeh-

lung. (→S.106)

• Kraftstoffverbrauchsanzeige

Wählen Sie zwischen der Anzeige des 

Durchschnittsverbrauchs nach dem Start, 

nach dem Zurücksetzen und nach dem Tan-

ken. (→S.105)

 (je nach Ausstattung)

Wählen Sie zwischen Anzeige und Nichtan-

zeige der mit dem Audiosystem verknüpften 

Anzeige.

Wählen Sie dieses Element, um die folgen-

den Anzeigeinhalte zu ändern:

• Anzeigeinhalte

Wählen Sie zwischen Anzeige und Nichtan-

zeige des Energiemonitors. (→S.120)

• Art der Fahrinformationen

Wählen Sie die Art der nach dem Star-

ten/Zurücksetzen angezeigten Fahrinforma-

tionen.

• Fahrinformationselemente

Wählen Sie als erstes und zweites Element 

der anzuzeigenden Fahrinformationen eines 

der folgenden Elemente: Durchschnittsge-

schwindigkeit/Strecke/Verstrichene Zeit.

Einstellungsanzeige
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Ergebnisanzeige für aktuelle Fahrt

Sie haben die Wahl zwischen dem Anzeigen 

der angezeigten Informationen über die 

aktuelle Fahrt, gemessen vom Zeitpunkt des 

Starts des Hybridsystems bis zu dessen 

Abschaltung, und dem Anzeigen von Fahrin-

formationen/Eco-Punktzahl. (Die Informatio-

nen werden vorübergehend angezeigt, 

wenn das Hybridsystem abgeschaltet wird.)

Popup-Display

Sie haben die Wahl, ein Popup-Display für 

jedes relevante System zu aktivieren/deakti-

vieren.

Multi-Informationsanzeige ausschal-
ten

Wählen Sie das Ausschalten der Multi-Infor-

mationsanzeige.

Zum Wiedereinschalten der Multi-Informati-

onsanzeige drücken Sie einen der folgenden 

Anzeigenregelschalter: 

/ / / / / .

Standardeinstellung

Wählen Sie dieses Element, um die Einstel-

lungen auf die Standardeinstellung zurück-

zusetzen.

■ Änderbare Fahrzeugfunktionen 
und Einstellungen

→S.441

■ Ausblenden der Einstellungsanzeige

● Einige Einstellungen können nicht wäh-
rend der Fahrt geändert werden. Parken 
Sie das Fahrzeug zum Ändern von Einstel-
lungen an einem sicheren Ort.

● Wenn ein Warnhinweis angezeigt wird, ist 
die Bedienung der Einstellanzeige nicht 
möglich.

WARNUNG

■ Zu beachtende Punkte während der 
Einrichtung der Anzeige

Da während der Einrichtung bestimmter 
Einstellungen der Head-Up-Anzeige das 
Hybridsystem arbeiten muss, stellen Sie 
sicher, dass das Fahrzeug an einem Ort 
mit angemessener Belüftung abgestellt 
wird. In einem geschlossenen Raum, wie 
z. B. in einer Garage, können sich Aus-
puffgase (einschl. Kohlenmonoxid [CO]) 
sammeln und in das Fahrzeug gelangen. 
Dies kann zu schweren gesundheitlichen 
Schäden oder sogar zum Tod führen.

HINWEIS

■ Während der Einrichtung der 
Anzeige

Um eine Entladung der 12-Volt-Batterie zu 
verhindern, stellen Sie sicher, dass das 
Hybridsystem während der Einrichtung der 
Anzeigefunktionen in Betrieb ist.
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■ Anzeige

Anzeigebereich für Fahrerassi-

stenzsystem

Eine Anzeige erscheint, wenn die folgenden 

Systeme arbeiten und anderes Menüsym-

bol als  ausgewählt wird:

• LTA (Spurhalteassistent) (je nach Ausstat-

tung) (→S.219)

• Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung mit maximalem Drehzahlbereich 

(je nach Ausstattung) (→S.230)

• RSA (Verkehrszeichenassistent) (je nach 

Ausstattung) (→S.244)

Anzeigebereich für Inhalte

Durch Auswählen von Menüsymbolen in der 

Multi-Informationsanzeige kann eine Viel-

zahl von Fahrinformationen angezeigt wer-

den. Die Multi-Informationsanzeige kann 

auch dazu genutzt werden, Displayeinstel-

lungen und sonstige Fahrzeugeinstellungen 

zu ändern.

Auch Warnungen oder Hinweise werden in 

bestimmten Situationen eingeblendet.

■ Menü-Symbole

Die Menüsymbole werden durch Drüc-

ken des Anzeigenregelschalter  

oder  angezeigt.

■ Flüssigkeitskristallanzeige

Kleine Flecken oder Lichtpunkte können auf 
der Anzeige erscheinen. Dieses Phänomen 
ist charakteristisch für Flüssigkeitskristallan-
zeigen. Die Anzeige kann daher problemlos 
weiterverwendet werden.

Multi-Informationsanzeige 
(horizontales Display)

Display und Menüsymbole Anzeige von Fahrhinweisen 

(→S.111)

Informationsanzeige des Fah-

rerassistenzsystems (je nach 

Ausstattung) (→S.113)
Mit Audiosystem verknüpfte 

Anzeige (je nach Ausstattung) 

(→S.113)

Anzeige von Fahrzeuginformatio-

nen (→S.114)

Einstellungsanzeige (→S.114)

Warnmeldungsanzeige (→S.391)

WARNUNG

■ Vorsicht bei der Verwendung wäh-
rend der Fahrt

● Wenn die Multi-Informationsanzeige 
während der Fahrt bedient wird, achten 
Sie besonders aufmerksam auf die 
Sicherheit im Bereich um das Fahrzeug.

● Schauen Sie während der Fahrt nicht 
dauerhaft auf die Multi-Informationsan-
zeige, da Sie ansonsten Fußgänger, 
Gegenstände auf der Straße und 
andere Objekte vor dem Fahrzeug über-
sehen könnten.

■ Die Informationsanzeige bei niedri-
gen Temperaturen

→S.101
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Die Multi-Informationsanzeige wird mit 
den Anzeigenregelschaltern bedient.

/ : Menüsymbole auswählen, 

den Bildschirm scrollen und den 

Cursor bewegen

/ : Angezeigte Inhalte ändern, 

den Bildschirm scrollen und den 

Cursor bewegen

Drücken: Eingabe/Einstellen

Gedrückt halten: Individuell anpass-

bare Elemente zurücksetzen/anzei-

gen

Rückkehr zum vorherigen Bild-

schirm

Anzeige für ausgehende/einge-

hende Anrufe und Verlauf

Bei Verknüpfung mit dem Freisprechsystem 

werden ausgehende oder eingehende 

Anrufe angezeigt. Für ausführliche Informa-

tionen zum Freisprechsystem siehe “Naviga-

tions- und Multimediasystem 

Betriebsanleitung”.

■ Anzeigeelemente

Kraftstoffeinsparung

ECO-Beschleunigungsempfeh-
lung/Eco-Punktzahl

■ Kraftstoffeinsparung

Die angezeigten Werte sind lediglich 
Richtwerte.

Momentanverbrauch

Zeigt den aktuellen Kraftstoffverbrauch an.

Durchschnittsverbrauch (seit der 

Rücksetzung)

Halten Sie zum Zurücksetzen der Anzeige 

für den Durchschnittsverbrauch den Anzei-

genregelschalter  gedrückt.

Restreichweite

Zeigt die Reichweite mit dem restlichen 

Kraftstoff an.

Diese Strecke wird auf der Grundlage Ihres 

durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs 

berechnet. Die tatsächliche Strecke, die Sie 

noch fahren können, kann deshalb von der 

angezeigten Strecke abweichen.

Bei einer geringen Menge Kraftstoff ist es 

möglich, dass die Anzeige nicht aktualisiert 

wird.

Schalten Sie beim Tanken den Startschalter 

aus. Wenn der Startschalter beim Tanken 

Ändern der Instrumentenan-
zeige

Inhalt der Fahrhinweise
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nicht ausgeschaltet wird, kann die Anzeige 

nicht aktualisiert werden.

Die Anzeige für den Durchschnittsver-

brauch kann in  geändert werden. 

(→S.114)

Durchschnittsverbrauch (seit dem 
Starten)

Zeigt den Durchschnittsverbrauch seit dem 

Start des Hybridsystems an.

Durchschnittsverbrauch (seit dem 
Tanken)

Zeigt den Durchschnittsverbrauch seit dem 

Betanken des Fahrzeugs an.

■ ECO-Beschleunigungsempfeh-
lung/Eco-Punktzahl

ECO-Beschleunigungsempfehlung

Eco-Punktzahl

ECO-Beschleunigungsempfehlung

ECO-Bereich

Zeigt an, dass das Fahrzeug auf umwelt-

freundliche Weise gefahren wird.

Bereich Eco-Beschleunigung

Wird als weißer Balken dargestellt und zeigt 

näherungsweise einen geeigneten Betäti-

gungsbereich des Gaspedals für die aktuel-

len Fahrbedingungen, wie Anfahren oder 

Fahren mit konstanter Geschwindigkeit.

Diese Anzeige ändert sich entsprechend der 

Situation, wie beim Anfahren oder Fahren 

mit konstanter Geschwindigkeit.

Aktuelle Gaspedalbetätigung

Wird innerhalb des Eco-Bereichs als grüner 

Balken angezeigt.

Umweltfreundliche Beschleunigung kann 

erreicht werden, indem die Anzeige der Gas-

pedalbetätigung innerhalb des vom weißen 

Balken angezeigten Bereichs gehalten wird. 

(→S.161)

Eco-Punktzahl

Die folgenden drei wirtschaftlichen Fahrwei-

sen werden anhand von fünf Kriterien 

bewertet: sanftes Beschleunigen beim 

Anfahren, Fahren ohne plötzliches 

Beschleunigen und gefühlvolles Bremsen. 

Beim Bremsen des Fahrzeugs wird eine 

Eco-Punktzahl von 100 Punkten angezeigt.

Punktzahl

Zustand Eco-Anfahren

Zustand Eco-Konstantfahrt
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Zustand Eco-Bremsen

Ablesen der Balkenanzeige

Noch nicht bewertet

Niedrig

Hoch

• Nach dem Start des Hybridsystems wird 
eine Eco-Punktzahl erst dann angezeigt, 
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit mehr 
als ca. 20 km/h beträgt.

• Die Eco-Punktzahl wird bei jedem Start 
des Hybridsystems zurückgesetzt.

• Beim Abschalten des Hybridsystems wird 
die Gesamtpunktzahl der aktuellen Fahrt 
angezeigt.

■ Eco-Beschleunigungsempfehlung/Eco-
Punktzahl außer Funktion

Die Eco-Beschleunigungsempfehlung/Eco-
Punktzahl wird in folgenden Situationen nicht 
angezeigt:

● Die Kontrollleuchte des Hybridsystems 
funktioniert nicht.

● Das Fahrzeug wird mit der dynamischen 
Radar-Geschwindigkeitsregelung mit 
maximalem Drehzahlbereich betrieben. (je 
nach Ausstattung)

■ Informationen des Fahrerassi-
stenzsystems

Wählen Sie dieses Element, um den 
Betriebsstatus der folgenden Systeme 
anzuzeigen:

LTA (Spurhalteassistent) (je nach 
Ausstattung) (→S.219)

Dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung mit maximalem Dreh-
zahlbereich (je nach Ausstattung) 
(→S.230)

■ Anzeige von mit dem Navigations-
system verknüpften Informatio-
nen (je nach Ausstattung)

Wählen Sie dieses Element, um die fol-
genden mit dem Navigationssystem 
verknüpften Informationen anzuzeigen:

Zielführung

Kompass-Anzeige (Fahrtrichtungs-
anzeige)

■ Anzeige der Zielführung

Wenn in der Head-Up-Anzeige die Zielfüh-
rung aktiviert ist, erscheint keine Zielführung 
in der Multi-Informationsanzeige. (→S.116)

Wählen Sie dieses Element, um die 
Auswahl einer Audioquelle oder eines 
Titels in der Anzeige mit den Anzeigen-
regelschaltern zu ermöglichen.

Dieses Menüsymbol kann in  auf ange-

zeigt/nicht angezeigt eingestellt werden.

Informationsanzeige des Fah-
rerassistenzsystems

Mit Audiosystem verknüpfte 
Anzeige (je nach Ausstattung)
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■ Anzeigeelemente

Fahrinformationen

Energiemonitor (→S.120)

■ Fahrinformationen

Zwei Elemente, die mit der Einstellung 
“Fahrinfo-Elem.” ausgewählt werden 
(Durchschnittsgeschwindigkeit, Strecke 
und Gesamtzeit) können vertikal ange-
zeigt werden.

Die angezeigten Informationen ändern 
sich entsprechend der Einstellung 
“Fahrinfo-Typ” (seit das System gestar-
tet wurde oder zwischen Rücksetzun-
gen). (→S.114)

Die angezeigten Informationen dienen 
lediglich als Referenz.

Die folgenden Elemente werden ange-
zeigt.

“Seit Start”

• “Ø-Geschwindig.”: Durchschnittliche Fahr-
zeuggeschwindigkeit seit dem Start des 

Hybridsystems*

• “Distanz”: Seit dem Start des Hybridsy-

stems zurückgelegte Strecke*

• “Fahrzeit”: Seit dem Start des Hybridsy-

stems verstrichene Zeit*

*: Diese Elemente werden bei jedem Stopp 

des Hybridsystems zurückgesetzt.

“Seit Rücksetzen”

• “Ø-Geschwindig.”: Durchschnittliche Fahr-
zeuggeschwindigkeit seit dem Zurückset-

zen der Anzeige*

• “Distanz”: Zurückgelegte Fahrtstrecke seit 

dem Zurücksetzen der Anzeige*

• “Fahrzeit”: Verstrichene Zeit seit dem 

Zurücksetzen der Anzeige*

*: Zum Zurücksetzen zeigen Sie das 

gewünschte Element an und halten den 

Anzeigenregelschalter gedrückt.

■ Änderbare Anzeigeeinstellungen

Einstellung der Uhr (Fahrzeuge 
ohne Navigations-/Multimediasy-
stem)

→S.102

Sprache

Wählen Sie dieses Element, um die Sprache 

zu ändern.

Einheiten

Wählen Sie dieses Element, um die Maßein-

heiten zu ändern.

EV-Anzeige

Wählen Sie dieses Element, um die EV-

Anzeige zu aktivieren/deaktivieren.

Wählen Sie dieses Element, um die folgen-

den Anzeigeinhalte zu ändern:

• Kontrollleuchte des Hybridsystems

Wählen Sie zwischen Anzeige und Nichtan-

zeige der Eco-Beschleunigungsempfeh-

lung. (→S.112)

• Kraftstoffverbrauchsanzeige

Wählen Sie zwischen der Anzeige des 

Durchschnittsverbrauchs nach dem Start, 

nach dem Zurücksetzen und nach dem Tan-

ken. (→S.111)

 (je nach Ausstattung)

Wählen Sie zwischen Anzeige und Nichtan-

zeige der mit dem Audiosystem verknüpften 

Anzeige.

Wählen Sie dieses Element, um die folgen-

den Anzeigeinhalte zu ändern:

• Anzeigeinhalte

Anzeige von Fahrzeuginforma-
tionen

Einstellungsanzeige
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Wählen Sie zwischen Anzeige und Nichtan-

zeige des Energiemonitors. (→S.120)

• Art der Fahrinformationen

Wählen Sie die Art der nach dem Star-

ten/Zurücksetzen angezeigten Fahrinforma-

tionen.

• Fahrinformationselemente

Wählen Sie als erstes und zweites Element 

der anzuzeigenden Fahrinformationen eines 

der folgenden Elemente: Durchschnittsge-

schwindigkeit/Strecke/Verstrichene Zeit.

Ergebnisanzeige für aktuelle Fahrt

Sie haben die Wahl zwischen dem Anzeigen 

der angezeigten Informationen über die 

aktuelle Fahrt, gemessen vom Zeitpunkt des 

Starts des Hybridsystems bis zu dessen 

Abschaltung, und dem Anzeigen von Fahrin-

formationen/Eco-Punktzahl. (Die Informatio-

nen werden vorübergehend angezeigt, 

wenn das Hybridsystem abgeschaltet wird.)

Popup-Display

Sie haben die Wahl, ein Popup-Display für 

jedes relevante System zu aktivieren/deakti-

vieren.

Multi-Informationsanzeige ausschal-
ten

Wählen Sie das Ausschalten der Multi-Infor-

mationsanzeige.

Zum Wiedereinschalten der Multi-Informati-

onsanzeige drücken Sie einen der folgenden 

Anzeigenregelschalter: 

/ / / / / .

Standardeinstellung

Wählen Sie dieses Element, um die Einstel-

lungen auf die Standardeinstellung zurück-

zusetzen.

■ Änderbare Fahrzeugfunktionen 
und Einstellungen

→S.441

■ Ausblenden der Einstellungsanzeige

● Einige Einstellungen können nicht wäh-
rend der Fahrt geändert werden. Parken 
Sie das Fahrzeug zum Ändern von Einstel-
lungen an einem sicheren Ort.

● Wenn ein Warnhinweis angezeigt wird, ist 
die Bedienung der Einstellanzeige nicht 
möglich.

WARNUNG

■ Zu beachtende Punkte während der 
Einrichtung der Anzeige

Da während der Einrichtung bestimmter 
Einstellungen der Head-Up-Anzeige das 
Hybridsystem arbeiten muss, stellen Sie 
sicher, dass das Fahrzeug an einem Ort 
mit angemessener Belüftung abgestellt 
wird. In einem geschlossenen Raum, wie 
z. B. in einer Garage, können sich Aus-
puffgase (einschl. Kohlenmonoxid [CO]) 
sammeln und in das Fahrzeug gelangen. 
Dies kann zu schweren gesundheitlichen 
Schäden oder sogar zum Tod führen.

HINWEIS

■ Während der Einrichtung der 
Anzeige

Um eine Entladung der 12-Volt-Batterie zu 
verhindern, stellen Sie sicher, dass das 
Hybridsystem während der Einrichtung der 
Anzeigefunktionen in Betrieb ist.
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*: Je nach Ausstattung

Die in diesem Text verwendeten Abbildungen dienen lediglich als Beispiel und können von der 
tatsächlichen Darstellung der Head-Up-Anzeige abweichen.

Status des Fahrerassistenzsystems (je nach Ausstattung)/mit Navigationssy-

stem verknüpfter Anzeigebereich (je nach Ausstattung) (→S.118)

Anzeigebereich für Schaltstellung/Verkehrszeichenassistent (je nach Ausstat-

tung) (→S.181, 244)

Anzeige der Fahrzeuggeschwindigkeit

Anzeigebereich für Kontrollleuchte des Hybridsystems/Drehzahlmesser/Außen-

temperatur (→S.119)

■ Die Head-Up-Anzeige arbeitet, wenn

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Bei Nutzung der Head-Up-Anzeige

Durch eine Sonnenbrille betrachtet erscheint 
die Head-Up-Anzeige dunkel oder schwer 
ablesbar, insbesondere im Falle einer polari-
sierten Sonnenbrille. Passen Sie die Hellig-

keit der Head-Up-Anzeige an oder nehmen 
Sie die Sonnenbrille ab.

■ Anzeige des Straßennamens (Fahr-
zeuge mit Navigationssystem)

Nur in den Kartendaten enthaltene Straßen-
namen werden angezeigt.

Head-Up-Anzeige*

Die Head-Up-Anzeige projiziert eine Vielzahl von Fahrinformationen und 

den Betriebszustand der Fahrerassistenzsysteme auf die Frontscheibe.

Systemkomponenten
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Wählen Sie  in der Multi-Informati-

onsanzeige (→S.441) und anschlie-

ßend “HUD-Haupt”.

■ Aktivieren/Deaktivieren der Head-
Up-Anzeige

Drücken Sie den zum Aktivieren/Deak-

tivieren der Head-Up-Anzeige den 

Anzeigenregelschalter .

■ Ändern der Einstellungen für die 
Head-Up-Anzeige

Halten Sie den Anzeigenregelschalter 

 gedrückt, um die folgenden Ein-

stellungen zu ändern:

Helligkeit und Vertikalposition der 
Head-Up-Anzeige

Wählen Sie dieses Element, um die Hellig-

keit oder Vertikalposition der Head-Up-

Anzeige einzustellen.

Anzeigeinhalt

Sie haben die Wahl, zwischen den folgen-
den Anzeigeinhalten zu wechseln:

• Kein Inhalt

• Kontrollleuchte des Hybridsystems

• Drehzahlmesser

Sie haben die Wahl, die folgenden 
Elemente zu aktivieren/deaktivieren:

• Zielführung (je nach Ausstattung)

• Anzeige des Fahrerassistenzsystems (je 
nach Ausstattung)

• Kompass (Head-Up-Anzeige) (je nach 
Ausstattung)

• Betriebsstatus des Audiosystems (je nach 
Ausstattung)

Anzeigewinkel

Sie haben die Wahl, den Winkel der Head-

Up-Anzeige einzustellen.

WARNUNG

■ Bei Nutzung der Head-Up-Anzeige

● Stellen Sie sicher, dass sich die Position 
und die Helligkeit der Head-Up-Anzeige 
nicht negativ auf die Fahrsicherheit aus-
wirken. Eine fehlerhafte Einstellung der 
Position oder Helligkeit der Anzeige 
kann die Sicht des Fahrers beeinträchti-
gen und zu Unfällen mit lebensgefährli-
chen oder tödlichen Verletzungen 
führen.

● Schauen Sie während der Fahrt nicht 
dauerhaft auf die Head-Up-Anzeige, da 
Sie andernfalls Fußgänger, Gegen-
stände auf der Straße und andere 
Objekte vor dem Fahrzeug übersehen 
könnten.

HINWEIS

■ Projektor der Head-Up-Anzeige

● Stellen Sie keine Getränke in der Nähe 
des Projektors der Head-Up-Anzeige 
ab. Wenn der Projektor mit Flüssigkeit 
in Kontakt kommt, können elektrische 
Störungen auftreten.

● Legen Sie keine Gegenstände auf den 
Projektor der Head-Up-Anzeige und 
bringen Sie keine Aufkleber am Projek-
tor an. 
Andernfalls kann die Head-Up-Anzeige 
nicht dargestellt werden.

● Berühren Sie nicht den Innenbereich 
des Projektors der Head-Up-Anzeige 
und führen Sie keine scharfkantigen 
Gegenstände in den Projektor ein. 
Andernfalls können mechanische Stö-
rungen auftreten.

Verwendung der Head-Up-
Anzeige
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■ Aktivieren/Deaktivieren der Head-Up-
Anzeige

Wenn die Head-Up-Anzeige deaktiviert ist, 
bleibt sie deaktiviert, wenn der Startschalter 
ausgeschaltet und danach wieder auf ON 
gestellt wird.

■ Anzeigehelligkeit

Die Helligkeit der Head-Up-Anzeige kann 

über  in der Multi-Informationsanzeige 

eingestellt werden. Außerdem wird die Anzei-
gehelligkeit automatisch der Umgebungshel-
ligkeit angepasst.

■ Statusanzeige für Fahrerassi-
stenzsystem

Zeigt den Betriebsstatus der folgenden 

Systeme an:

Dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung mit maximalem Dreh-
zahlbereich (je nach Ausstattung) 
(→S.230)

LTA (Spurhalteassistent) (je nach 
Ausstattung) (→S.219)

Einzelheiten von Inhalten der Head-Up-

Anzeige unterscheiden sich möglicherweise 

von der Darstellung in der Multi-Informati-

onsanzeige. Näheres entnehmen Sie bitte 

der Erklärung des jeweiligen Systems.

■ Mit dem Navigationssystem ver-
knüpfter Anzeigebereich (je nach 
Ausstattung)

Zeigt die folgenden mit dem Navigati-
onssystem verknüpften Elemente an:

Straßenname

Zielführung

Kompass (Head-Up-Anzeige)

Bei Bedarf werden Popup-Displays für 
die folgenden Systeme angezeigt:

■ Fahrerassistenzsysteme

Zeigt eine Meldung als Warnung/Emp-
fehlung/Hinweis an oder meldet den 
Betriebszustand eines relevanten 
Systems.

PCS (Pre-Collision-System) (je nach 
Ausstattung) (→S.209)

LTA (Spurhalteassistent) (je nach 
Ausstattung) (→S.219)

PKSB (Einparkunterstützungs-
Bremse) (je nach Ausstattung) 
(→S.264)

Notbremsüberbrückung (→S.160)

Anfahrkontrolle (→S.161)

Einzelheiten von Inhalten der Head-Up-

Anzeige unterscheiden sich möglicherweise 

WARNUNG

■ Hinweise zum Ändern der Einstellun-
gen der Head-Up-Anzeige

Da während der Einrichtung bestimmter 
Einstellungen der Head-Up-Anzeige das 
Hybridsystem arbeiten muss, stellen Sie 
sicher, dass das Fahrzeug an einem Ort 
mit angemessener Belüftung abgestellt 
wird. In einem geschlossenen Raum, wie 
z. B. in einer Garage, können sich Aus-
puffgase (einschl. Kohlenmonoxid [CO]) 
sammeln und in das Fahrzeug gelangen. 
Dies kann zu schweren gesundheitlichen 
Schäden oder sogar zum Tod führen.

HINWEIS

■ Während der Änderung der Einstel-
lungen der Head-Up-Anzeige

Um eine Entladung der 12-V-Batterie zu 
verhindern, stellen Sie sicher, dass das 
Hybridsystem während der Änderung der 
Einstellungen der Head-Up-Anzeige in 
Betrieb ist.

Status des Fahrerassistenzsy-
stems/mit Navigationssystem 
verknüpfter Anzeigebereich

Popup-Display
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von der Darstellung in der Multi-Informati-

onsanzeige. Näheres entnehmen Sie bitte 

der Erklärung des jeweiligen Systems.

■ Symbol 

Wird angezeigt, wenn eine Warnmel-
dung in der Multi-Informationsanzeige 
erscheint. (→S.391)

■ Warnmeldung

Manche Warnmeldungen werden bei 
Bedarf unter bestimmten Bedingungen 
angezeigt.

Einzelheiten von Inhalten der Head-Up-

Anzeige unterscheiden sich möglicherweise 

von der Darstellung in der Multi-Informati-

onsanzeige.

■ Betriebsstatus des Audiosystems 
(je nach Ausstattung)

Wird angezeigt, wenn ein Schalter der 
Audio-Fernbedienung am Lenkrad 
betätigt wird.

■ Status des Freisprechsystems (je 
nach Ausstattung)

Wird angezeigt, wenn das Frei-
sprechsystem in Betrieb ist.

■ Wenn ein Popup-Display angezeigt wird

Wenn ein Popup-Display angezeigt wird, ist 
möglicherweise die aktuelle Anzeige nicht 
mehr sichtbar. In diesem Fall kehrt die 
Anzeige zurück, sobald das Popup-Display 
verschwindet.

■ Kontrollleuchte des Hybridsy-
stems

Ladebereich

Hybrid-Eco-Bereich

ECO-Bereich

Power-Bereich

Hier wird derselbe Inhalt angezeigt wie in 

der Multi-Informationsanzeige (Kontroll-

leuchte des Hybridsystems). Ausführliche 

Informationen finden Sie auf S.95, 100.

■ Drehzahlmesser

Zeigt die Motordrehzahl in Umdrehun-
gen pro Minute an.

■ Außentemperaturanzeige

Wird angezeigt, wenn der Startschalter 
auf ON steht oder die Kontrollleuchte 
für niedrige Außentemperatur blinkt.

■ Außentemperaturanzeige

● Wenn die Außentemperatur auf einen Wert 
von ca. 3°C oder niedriger absinkt, blinkt 
die Kontrollleuchte für niedrige Außentem-
peratur ca. 10 Sekunden lang und die 
Außentemperaturanzeige erlischt. In die-
sem Fall erscheint die Anzeige wieder, 
sobald die Außentemperatur auf ca. 5°C 

Kontrollleuchte des Hybridsy-
stems/Drehzahlmesser/Außen-
temperaturanzeige
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oder höher ansteigt.

● In den folgenden Situationen wird eventu-
ell nicht die richtige Außentemperatur 
angezeigt bzw. die Änderung der Anzeige 
der Außentemperatur dauert länger als 
normal:

• Wenn das Fahrzeug angehalten wurde 
oder mit niedriger Geschwindigkeit fährt 
(weniger als 25 km/h)

• Wenn sich die Außentemperatur plötzlich 
geändert hat (am Eingang/Ausgang einer 
Garage, eines Tunnels usw.)

● Wenn “--” oder “E” angezeigt wird, liegt im 
System möglicherweise eine Funktionsstö-
rung vor. Lassen Sie Ihr Fahrzeug von 
einem Toyota-Vertragshändler oder einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb über-
prüfen.

*: Je nach Ausstattung

Bildschirm des Audiosystems (je 

nach Ausstattung)

Multi-Informationsanzeige

Anzeigenregelschalter

■ Bildschirm des Audiosystems

1 Drücken Sie die Taste “MENU”.

2 Wählen Sie “Info” auf dem Bild-

schirm “Menü”.

Wenn ein anderer Bildschirm als “Energie-
monitor” angezeigt wird, wählen Sie “Ener-
gie”.

■ Multi-Informationsanzeige

Drücken Sie den Anzeigenregelschalter 
mehrmals, um die Anzeige für den 
Energiemonitor auszuwählen.

Bildschirm Energiemoni-
tor/Verbrauch*

Sie können den Status des Hybrid-

systems auf der Multi-Informati-

onsanzeige und dem Bildschirm 

des Audiosystems sehen.

Systemkomponenten

Energiemonitor
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Wenn das Fahrzeug mit dem Elektromotor (Traktionsmotor) betrieben wird

Bildschirm des Audiosystems
Multi-Informationsanzeige (Beispiel: Vertikales 

Display)

Wenn das Fahrzeug mit dem Benzinmotor und dem Elektromotor (Traktionsmotor) betrieben 

wird

Bildschirm des Audiosystems
Multi-Informationsanzeige (Beispiel: Vertikales 

Display)



122

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

2-1. Kombiinstrument

Wenn das Fahrzeug mit dem Benzinmotor betrieben wird

Bildschirm des Audiosystems
Multi-Informationsanzeige (Beispiel: Vertikales 

Display)

Wenn das Fahrzeug die Hybridbatterie (Traktionsbatterie) lädt

Bildschirm des Audiosystems

Multi-Informationsanzeige (Beispiel: Vertikales 

Display)
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Bei diesen Abbildungen handelt es sich nur um Beispiele, die von den tatsächlichen Bedingun-

gen leicht abweichen können.

■ Zustand der Hybridbatterie (Trak-
tionsbatterie)

 Bildschirm des Audiosystems

Niedrig

Hoch

 Multi-Informationsanzeige (Beispiel: 

Vertikales Display)

Niedrig

Hoch

Bei diesen Abbildungen handelt es sich nur 

um Beispiele, die von den tatsächlichen 

Bedingungen leicht abweichen können.

■ Fahrtinformationen

1 Drücken Sie die Taste “MENU”.

2 Wählen Sie “Info” auf dem Bild-

schirm “Menü”.

Wenn kein Energiefluss vorhanden ist

Bildschirm des Audiosystems
Multi-Informationsanzeige (Beispiel: Vertikales 

Display)

Verbrauch
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Wenn ein anderer Bildschirm als “Fahrtinfor-
mationen” angezeigt wird, wählen Sie “Fahr-
tinformationen”.

Kraftstoffverbrauch in den letzten 15 

Minuten

Regenerierte Energie in den letzten 

15 Minuten

Ein Symbol steht für 30 Wattstunden. Bis zu 

5 Symbole werden angezeigt.

Momentanverbrauch

Zurücksetzen der Verbrauchsdaten

Durchschnittliche Fahrzeugge-

schwindigkeit seit dem Start des 

Hybridsystems.

Verstrichene Zeit seit dem Start des 

Hybridsystems.

Reichweite

Der durchschnittliche Kraftstoffver-
brauch der letzten 15 Minuten ist nach 
Farben in Durchschnittswerte der Ver-
gangenheit und dem Durchschnittsver-
brauch seit dem letzten Stellen des 
Startschalters auf ON unterteilt. Ver-
wenden Sie den angezeigten Durch-
schnittsverbrauch als Referenz.

Bei dieser Abbildung handelt es sich nur um 

ein Beispiel, das leicht von den tatsächlichen 

Bedingungen abweichen kann.

■ Protokollierte Daten

1 Drücken Sie die Taste “MENU”.

2 Wählen Sie “Info” auf dem Bild-

schirm “Menü”.

Wenn ein anderer Bildschirm als “Verlauf” 
angezeigt wird, wählen Sie “Verlauf”.

Bester aufgezeichneter Kraftstoff-

verbrauch

Aktueller Kraftstoffverbrauch

Bisherige Bilanz des Kraftstoffver-

brauchs

Aktualisieren der aktuellen Kraft-

stoffverbrauchsdaten

Rücksetzen der protokollierten 

Daten

Die Bilanz des durchschnittlichen Kraft-
stoffverbrauchs ist nach Farben in 
Durchschnittswerte der Vergangenheit 
und dem Durchschnittsverbrauch seit 
der letzten Aktualisierung unterteilt. 
Verwenden Sie den angezeigten 
Durchschnittsverbrauch als Referenz.

Bei dieser Abbildung handelt es sich nur um 

ein Beispiel, das leicht von den tatsächlichen 

Bedingungen abweichen kann.

Energie
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■ Aktualisieren der protokollierten Daten

Aktualisieren Sie den aktuellen Kraftstoffver-
brauch, indem Sie “Ausschnitt” wählen, um 
erneut den aktuellen Kraftstoffverbrauch zu 
messen.

■ Rücksetzen der Daten

Die Kraftstoffverbrauchsdaten können durch 
die Auswahl von “Löschen” gelöscht werden.

■ Reichweite

Zeigt die maximale Restreichweite mit dem 
verbleibenden Kraftstoff im Tank an.

Diese Strecke wird auf der Grundlage Ihres 
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs 
berechnet. 
Die tatsächliche Strecke, die Sie noch fahren 
können, kann deshalb von der angezeigten 
Strecke abweichen.
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3-1.Informationen zu Schlüsseln

Mit dem Fahrzeug werden die folgen-
den Schlüssel geliefert.

 Fahrzeuge ohne intelligentes Ein-

stiegs- und Startsystem

Schlüssel (mit Fernbedienfunktion)

Verwenden der Fernbedienfunktion 

(→S.130)

Schlüssel (ohne Fernbedienfunk-

tion)

Schlüsselnummernplakette

 Fahrzeuge mit intelligentem Ein-

stiegs- und Startsystem

Elektronische Schlüssel

• Bedienung des intelligenten Einstiegs- 

und Startsystems (→S.140)

• Verwenden der Fernbedienfunktion 

(→S.130)

Mechanische Schlüssel

Schlüsselnummernplakette

■ Bei Flugreisen

Wird ein Schlüssel mit Fernbedienfunktion an 
Bord eines Flugzeugs gebracht, ist sicherzu-
stellen, dass an diesem keine Tasten 
gedrückt werden, solange er sich an Bord 
befindet. Wird der Schlüssel in einer Reiseta-
sche oder ähnlichem mitgeführt, ist sicherzu-
stellen, dass ein unbeabsichtigtes Betätigen 
der Tasten ausgeschlossen ist. Das Betäti-
gen der Tasten des Schlüssels kann die Aus-
strahlung von Funkwellen verursachen, die 
den Betrieb des Flugzeugs stören können.

■ Entladung der Schlüsselbatterie (Fahr-
zeuge ohne intelligentes Einstiegs- und 
Startsystem)

● Die normale Batterielebensdauer beträgt 1 
bis 2 Jahre.

● Die Batterie entlädt sich auch dann, wenn 
der Schlüssel nicht benutzt wird. Die fol-
genden Symptome deuten darauf hin, 
dass die Batterie im Schlüssel fast leer ist. 
Ersetzen Sie bei Bedarf die Batterie. 
(→S.358)

• Die Fernbedienung funktioniert nicht.
• Der Erkennungsbereich wird kleiner.

■ Entladung der Schlüsselbatterie (Fahr-
zeuge mit intelligentem Einstiegs- und 
Startsystem)

● Die normale Batterielebensdauer beträgt 1 
bis 2 Jahre.

● Bei niedrigem Ladezustand der Batterie 
ertönt ein Alarm im Fahrgastraum und es 
wird eine Meldung in der Multi-Informati-
onsanzeige angezeigt, wenn das Hybridsy-
stem ausgeschaltet wird.

● Um die Entladung der Schlüsselbatterie 
bei längerer Nichtbenutzung des elektroni-
schen Schlüssels zu reduzieren, versetzen 
Sie den elektronischen Schlüssel in den 
Batteriesparmodus. (→S.141)

● Da der elektronische Schlüssel immer 

Schlüssel

Schlüssel
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Funkwellen empfängt, entlädt sich die Bat-
terie auch dann, wenn der Schlüssel nicht 
verwendet wird. Die folgenden Symptome 
deuten darauf hin, dass die Batterie des 
elektronischen Schlüssels fast leer ist. 
Ersetzen Sie bei Bedarf die Batterie. 
(→S.358)

• Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
oder die Funkfernbedienung funktioniert 
nicht.

• Der Erkennungsbereich wird kleiner.
• Die LED-Anzeige am Schlüssel leuchtet 

nicht.

● Um ernsthafte Funktionseinbußen zu ver-
meiden, halten Sie den Schlüssel minde-
stens 1 m entfernt von den folgenden 
elektronischen Geräten, die Magnetfelder 
erzeugen:

• Fernsehgeräte
• PCs
• Mobiltelefone, schnurlose Telefone und 

Batterieladegeräte
• Ladestationen von Mobiltelefonen oder 

schnurlosen Telefonen
• Tischlampen
• Induktionskochfelder

● Wenn sich der elektronische Schlüssel län-
ger als notwendig in der Nähe des Fahr-
zeugs befindet, kann die Schlüsselbatterie 
schneller als normal leer werden, auch 
wenn das intelligente Einstiegs- und Start-
system nicht genutzt wird.

■ Austausch der Batterie

→S.358

■ Wenn “Neuer Schlüssel registriert. 
Details bitte beim Händler erfragen.” in 
der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt wird (Fahrzeuge mit intelligentem 
Einstiegs- und Startsystem)

Diese Meldung wird über einen Zeitraum von 
ca. 10 Tagen nach der Registrierung eines 
neuen elektronischen Schlüssels beim Öff-
nen der Fahrertür angezeigt, wenn die Türen 
von außen entriegelt wurden.
Wenn die Meldung angezeigt wird, obwohl 
Sie keinen neuen elektronischen Schlüssel 
registriert haben, lassen Sie von einem 
Toyota-Vertragshändler oder einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen, ob ein 
unbekannter elektronischer Schlüssel (der 

nicht in Ihrem Besitz ist) registriert wurde.

■ Wenn ein falscher Schlüssel verwendet 
wird

Der Schließzylinder rotiert frei und unabhän-
gig vom inneren Mechanismus.

HINWEIS

■ Schutz von Schlüsseln vor Beschädi-
gung

● Lassen Sie die Schlüssel nicht fallen, 
setzen Sie sie keinen starken Stößen 
aus und verbiegen Sie sie nicht.

● Setzen Sie die Schlüssel nicht über 
einen längeren Zeitraum hohen Tempe-
raturen aus.

● Vermeiden Sie den Kontakt der Schlüs-
sel mit Feuchtigkeit und waschen Sie 
sie nicht in einem Ultraschallreinigungs-
gerät usw.

● Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- 
und Startsystem: Bringen Sie keine 
metallischen oder magnetischen 
Gegenstände an den Schlüsseln an und 
vermeiden Sie den Kontakt mit solchen 
Materialien.

● Demontieren Sie die Schlüssel nicht.

● Bringen Sie keine Aufkleber oder Ähnli-
ches auf der Oberfläche des Schlüssels 
an.

● Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- 
und Startsystem: Bewahren Sie die 
Schlüssel nicht in der Nähe von Objek-
ten auf, die magnetische Felder erzeu-
gen, wie z.B. Fernsehgeräte, 
Audiosysteme, Induktionskochfelder 
oder medizinische Elektrogeräte (z.B. 
niederfrequentes Therapie-Equipment).
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Die Schlüssel sind mit der folgenden 
Fernbedienung ausgestattet:

 Fahrzeuge ohne intelligentes Ein-

stiegs- und Startsystem

Verriegeln der Türen (→S.132)

Schließt die Fenster* (→S.132)

Entriegelt die Türen (→S.132)

Öffnet die Fenster* (→S.132)

 Fahrzeuge mit intelligentem Ein-

stiegs- und Startsystem

Verriegeln der Türen (→S.132)

Schließt die Fenster* (→S.132)

Entriegelt die Türen (→S.132)

Öffnet die Fenster* (→S.132)

*: Diese Einstellung muss von einem 

Toyota-Vertragshändler oder einer Toyota-

Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb angepasst wer-

den.

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen der Fernbedienung (Fahrzeuge 
ohne intelligentes Einstiegs- und Start-
system)

Die Fernbedienung arbeitet in den folgenden 
Situationen möglicherweise nicht normal:

● Wenn die Batterie des Funkschlüssels voll-
ständig entladen ist

● In der Nähe von Fernsehtürmen, Kraftwer-
ken, Tankstellen, Radiosendern, Großan-
zeigen, Flughäfen oder anderen 
Einrichtungen, die starke Funkwellen oder 
elektrisches Rauschen ausstrahlen

● Beim Mitführen eines tragbaren Funkge-
räts, Mobiltelefons oder eines anderen 
drahtlosen Kommunikationsgeräts

HINWEIS

■ Mitführen des elektronischen Schlüs-
sels (Fahrzeuge mit intelligentem 
Einstiegs- und Startsystem)

Achten Sie darauf, dass der elektronische 
Schlüssel immer mindestens 10 cm von 
eingeschalteten elektrischen Geräten ent-
fernt ist. Wenn die von elektronischen 
Geräten ausgestrahlten Funkwellen in 
einem Bereich bis zu 10 cm auf den elek-
tronischen Schlüssel treffen, können Stö-
rungen auftreten, durch die der Schlüssel 
unter Umständen nicht mehr ordnungsge-
mäß funktioniert.

■ Störung im intelligenten Einstiegs- 
und Startsystem oder andere schlüs-
selspezifische Probleme (Fahrzeuge 
mit intelligentem Einstiegs- und 
Startsystem)

→S.417

■ Verlust eines elektronischen Schlüs-
sels (Fahrzeuge mit intelligentem 
Einstiegs- und Startsystem)

→S.416

Fernbedienung
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● Wenn der Schlüssel mit integrierter Fern-
bedienung mit einem Metallgegenstand in 
Berührung kommt oder davon verdeckt ist

● Wenn in der Nähe ein anderer Funkschlüs-
sel (der Funkwellen aussendet) verwendet 
wird

● Wenn die Fenstertönung Metall enthält 
oder wenn an der Heckscheibe metallische 
Gegenstände angebracht sind

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen des intelligenten Einstiegs- und 
Startsystems oder der Fernbedienung 
(Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- 
und Startsystem)

→S.141

1 Ausklappen

Drücken Sie zum Ausklappen des Schlüs-

sels die Taste

2 Einklappen

Drücken Sie zum Verstauen des Schlüssel 

die Taste und klappen Sie dann den Schlüs-

sel ein.

Schieben Sie zum Entnehmen des 

mechanischen Schlüssels den Entrie-

gelungshebel  zur Seite und ziehen 

Sie den Schlüssel heraus.

Der mechanische Schlüssel kann nur in 
einer Richtung eingeführt werden, da 
der Schlüssel nur auf einer Seite Profil-
rillen besitzt. Wenn der Schlüssel nicht 
in den Schließzylinder eingeführt wer-
den kann, den Schlüssel umdrehen und 
erneut versuchen.

Bewahren Sie den mechanischen 
Schlüssel nach der Verwendung im 
elektronischen Schlüssel auf. Führen 
Sie den mechanischen Schlüssel 
immer im elektronischen Schlüssel mit. 
Wenn die Batterie des elektronischen 
Schlüssels leer ist oder die Einstiegs-
funktion nicht ordnungsgemäß funktio-
niert, benötigen Sie den mechanischen 
Schlüssel. (→S.417)

■ Wenn Sie den mechanischen Schlüssel 
verlieren

→S.416

■ Zertifizierung der Fernbedienung

→S.463

Verwenden des Schlüssels 
(Fahrzeuge ohne intelligentes 
Einstiegs- und Startsystem)

Verwenden des mechanischen 
Schlüssels (Fahrzeuge mit 
intelligentem Einstiegs- und 
Startsystem)
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3-2.Öffnen, Schließen und Verriegeln der Türen

■ Verwenden der Einstiegsfunktion 
(Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem)

Tragen Sie den elektronischen Schlüs-
sel bei sich, um diese Funktion zu ver-
wenden.

1 Umfassen Sie den Vordertürgriff, 

um alle Türen zu entriegeln.

Stellen Sie sicher, dass Sie den Sensor an 

der Rückseite des Griffs berühren.

Die Türen können innerhalb von 3 Sekun-

den nach dem Verriegeln nicht entriegelt 

werden.

2 Berühren Sie den Verriegelungs-

sensor (die Einkerbung an der Seite 

des Vordertürgriffs), um alle Türen 

zu verriegeln.

Stellen Sie sicher, dass die Tür sicher verrie-

gelt ist.

■ Fernbedienung

 Fahrzeuge ohne intelligentes Ein-

stiegs- und Startsystem

1 Verriegelt alle Türen

Stellen Sie sicher, dass die Tür sicher verrie-

gelt ist. Halten Sie die Taste gedrückt, um 

die Fenster zu schließen.*

2 Entriegelt alle Türen

Halten Sie die Taste gedrückt, um die Fen-

ster zu öffnen.*

 Fahrzeuge mit intelligentem Ein-

stiegs- und Startsystem

1 Verriegelt alle Türen

Stellen Sie sicher, dass die Tür sicher verrie-

gelt ist.

Halten Sie die Taste gedrückt, um die Fen-

ster zu schließen.*

2 Entriegelt alle Türen

Halten Sie die Taste gedrückt, um die Fen-

ster zu öffnen.*

*: Diese Einstellung muss von einem 

Seitentüren

Entriegeln und Verriegeln der 
Türen von außen
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Toyota-Vertragshändler oder einer Toyota-

Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb angepasst wer-

den.

■ Schlüssel

Durch Drehen des Schlüssels werden 
die Türen folgendermaßen betätigt:

 Fahrzeuge ohne intelligentes Ein-

stiegs- und Startsystem

1 Verriegelt alle Türen

Drehen und halten Sie den Schlüssel, um 

die Fenster zu schließen.*

2 Entriegelt alle Türen

Drehen und halten Sie den Schlüssel, um 

die Fenster zu öffnen.*

*: Diese Einstellung muss von einem 

Toyota-Vertragshändler oder einer Toyota-

Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb angepasst wer-

den.

 Fahrzeuge mit intelligentem Ein-

stiegs- und Startsystem

Die Türen können auch mit dem 
mechanischen Schlüssel ver- und 
entriegelt werden. (→S.417)

■ Funktionssignale

 Fahrzeuge ohne intelligentes Einstiegs- 
und Startsystem

Die Warnblinkanlage zeigt an, dass die Türen 

mit der Funkfernbedienung verriegelt/entrie-

gelt wurden. (Verriegelt: einmaliges Blinken; 

Entriegelt: zweimaliges Blinken)

 Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- und 
Startsystem

Die Warnblinkanlage zeigt an, dass die Türen 

mit der Einstiegsfunktion oder mit der Fern-

bedienung verriegelt/entriegelt wurden. (Ver-

riegelt: einmaliges Blinken; Entriegelt: 

zweimaliges Blinken)

Ein Summer ertönt und zeigt an, dass die 

Fenster betätigt werden.

■ Diebstahlschutzfunktion

 Fahrzeuge ohne intelligentes Einstiegs- 
und Startsystem

Wenn innerhalb von ca. 30 Sekunden nach 

dem Entriegeln des Fahrzeugs mit der Fern-

bedienung keine Tür geöffnet wird, verriegelt 

die Sicherheitsfunktion das Fahrzeug auto-

matisch wieder.

 Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- und 
Startsystem

Wenn innerhalb von ca. 30 Sekunden nach 

dem Entriegeln des Fahrzeugs mit der Ein-

stiegsfunktion oder mit der Fernbedienung 

keine Tür geöffnet wird, verriegelt die Sicher-

heitsfunktion das Fahrzeug automatisch wie-

der.

■ Wenn die Tür nicht mit dem Verriege-
lungssensor auf der Oberfläche des 
Vordertürgriffs verriegelt werden kann 
(Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- 
und Startsystem)

Wenn die Türen nicht durch Berühren des 
Verriegelungssensors mit einem Finger 
entriegelt werden können, berühren Sie den 
Verriegelungssensor mit der Handfläche.

Wenn Sie Handschuhe tragen, legen Sie 
diese ab.
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■ Türverriegelungssummer (Fahrzeuge 
mit intelligentem Einstiegs- und Startsy-
stem)

Wenn eine Tür nicht vollständig geschlossen 
ist und versucht wird, die Türen mit der Ein-
stiegsfunktion oder mit der Fernbedienung zu 
verriegeln, ertönt 5 Sekunden lang ein Sum-
mer. Schließen Sie die Tür vollständig, um 
den Summton zu beenden, und verriegeln 
Sie die Türen erneut.

■ Alarm (je nach Ausstattung)

Beim Verriegeln der Türen wird der Alarm 
eingestellt. (→S.87)

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen des intelligenten Einstiegs- und 
Startsystems oder der Fernbedienung

 Fahrzeuge ohne intelligentes Einstiegs- 
und Startsystem

→S.130

 Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- und 
Startsystem

→S.141

■ Wenn das intelligente Einstiegs- und 
Startsystem oder die Funkfernbedie-
nung nicht ordnungsgemäß funktioniert

 Fahrzeuge ohne intelligentes Einstiegs- 
und Startsystem

Ersetzen Sie eine entladene Schlüsselbatte-

rie durch eine neue. (→S.358)

 Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- und 
Startsystem

Verwenden Sie den mechanischen Schlüssel 

zum Verriegeln und Entriegeln der Türen. 

(→S.417)

Ersetzen Sie eine entladene Schlüsselbatte-

rie durch eine neue. (→S.358)

■ Wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist 
(Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- 
und Startsystem)

Die Türen können nicht mittels Einstiegsfunk-
tion oder Fernbedienung verriegelt und 
entriegelt werden. Verriegeln oder entriegeln 
Sie die Türen mit dem mechanischen Schlüs-
sel. (→S.417)

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (→S.441)

WARNUNG

■ Unfallvermeidung

Beachten Sie während des Fahrbetriebs 
die folgenden Vorsichtsmaßnahmen.
Werden diese Maßnahmen missachtet, 
kann sich eine Tür öffnen und Insassen 
können aus dem Fahrzeug geschleudert 
werden. Das kann zu schweren oder 
sogar tödlichen Verletzungen führen.

● Stellen Sie sicher, dass alle Türen ord-
nungsgemäß geschlossen und verrie-
gelt sind.

● Ziehen Sie während der Fahrt nicht am 
Türinnengriff.
Seien Sie besonders vorsichtig mit den 
Vordertüren. Diese Türen können sich 
öffnen, auch wenn sich der Innenverrie-
gelungsknopf in der verriegelten Posi-
tion befindet.

● Legen Sie die Kindersicherungen der 
hinteren Türen ein, wenn Kinder auf 
dem Rücksitz befördert werden.

■ Beim Öffnen oder Schließen einer 
Tür

Überprüfen Sie den umgebenden Bereich 
des Fahrzeugs. Ermitteln Sie beispiels-
weise, ob das Fahrzeug an einer Steigung 
steht, ob genügend Platz zum Öffnen 
einer Tür vorhanden ist und ob starker 
Wind bläst. Fassen Sie den Türgriff beim 
Öffnen oder Schließen der Tür mit festem 
Griff an, um auf unvorhersehbare Bewe-
gungen vorbereitet zu sein.
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■ Türverriegelungsschalter (zum 
Verriegeln/Entriegeln)

1 Verriegelt alle Türen

2 Entriegelt alle Türen

■ Innenverriegelungsknöpfe

1 Verriegelt die Tür

2 Entriegelt die Tür

Die Vordertüren können durch Ziehen des 

inneren Griffs auch dann geöffnet werden, 

wenn sich die Verriegelungsknöpfe in der 

Verriegelungsposition befinden.

■ Verriegeln der Vordertüren von außen 
ohne Schlüssel

1 Verschieben Sie den Innenverriege-
lungsknopf in die Verriegelungsposition.

2 Schließen Sie die Tür, während Sie den 
Türgriff ziehen.

 Fahrzeuge ohne intelligentes Einstiegs- 
und Startsystem

Die Tür kann nicht verriegelt werden, wenn 

sich der Schlüssel im Startschalter befindet.

 Fahrzeuge mit intelligentem Einstiegs- und 
Startsystem

Die Tür kann nicht verriegelt werden, wenn 

der Startschalter auf ACC oder ON gestellt ist 

oder der elektronische Schlüssel im Fahr-

zeug zurückgelassen wurde.

Der Schlüssel wird möglicherweise nicht kor-

rekt erkannt und die Tür ist unter Umständen 

verriegelt.

■ Warnsummer für offene Tür

Wenn eine Tür oder die Heckklappe nicht 
vollständig geschlossen ist, ertönt ein 
Warnsummer, wenn das Fahrzeug eine 
Geschwindigkeit von 5 km/h erreicht.

Die geöffnete(n) Tür(en) oder die Heckklappe 
wird/werden in der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt.

Bei aktivierter Sicherung kann die Tür 
nicht von innen geöffnet werden.

WARNUNG

■ Wenn die Fernbedienung oder der 
Schlüssel verwendet wird und die 
elektrischen Fensterheber betätigt 
werden

Betätigen Sie die elektrischen Fensterhe-
ber, nachdem Sie sichergestellt haben, 
dass nicht die Gefahr besteht, dass sich 
Personen Körperteile in Fenstern einklem-
men können. Stellen Sie außerdem sicher, 
dass Kinder die Fernbedienung oder den 
Schlüssel nicht betätigen können. Es 
besteht die Gefahr, dass Kinder oder 
andere Insassen sich Körperteile in den 
Fenstern einklemmen.

Entriegeln und Verriegeln der 
Türen von innen

Kindersicherung für hintere 
Türen
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1 Entriegeln

2 Verriegeln

Diese Verriegelungen können aktiviert wer-

den, damit Kinder die hinteren Türen nicht 

öffnen können. Drücken Sie zum Verriegeln 

der hinteren Türen den Schalter an der 

jeweiligen Tür nach unten.

Heckklappe

Die Heckklappe kann folgender-

maßen ver-/entriegelt und geöff-

net/geschlossen werden.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

■ Vorsicht während der Fahrt

● Während der Fahrt muss die Heck-
klappe geschlossen sein. Eine offen ste-
hende Heckklappe kann während der 
Fahrt auf in der Nähe befindliche 
Objekte aufschlagen oder Gepäck-
stücke können unerwartet herausfallen 
und einen Unfall verursachen.
Des Weiteren können Abgase in das 
Innere des Fahrzeugs gelangen, was 
ein Gesundheitsrisiko mit möglicher 
Todesfolge darstellt. Stellen Sie vor 
Antritt der Fahrt sicher, dass die Heck-
klappe geschlossen ist.

● Stellen Sie vor Antritt der Fahrt sicher, 
dass die Heckklappe vollständig 
geschlossen ist. Ist die Heckklappe 
nicht vollständig geschlossen, kann sie 
sich während der Fahrt öffnen und 
einen Unfall verursachen.

● Lassen Sie unter keinen Umständen 
Personen im Gepäckraum mitfahren. Im 
Falle einer abrupten Bremsung oder 
einer Kollision, sind diese Personen 
einer Verletzungsgefahr mit möglicher 
Todesfolge ausgesetzt.

■ Wenn sich Kinder im Fahrzeug auf-
halten

● Erlauben Sie Kindern nicht, im Gepäck-
raum zu spielen.
Wird ein Kind versehentlich im Gepäck-
raum eingeschlossen, kann es einen 
Hitzschlag oder andere Verletzungen 
erleiden.
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WARNUNG

● Erlauben Sie Kindern nicht, die Heck-
klappe zu öffnen bzw. zu schließen.
Dadurch kann die Heckklappe unerwar-
tet bewegt werden bzw. können Hände, 
Kopf und Hals des Kindes durch die sich 
schließende Heckklappe eingeklemmt 
werden.

■ Betätigung der Heckklappe

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls können Körperteile einge-
klemmt werden, was zu lebensgefährli-
chen bzw. tödlichen Verletzungen führen 
kann.

● Entfernen Sie schwere Lasten, wie 
Schnee oder Eis von der Heckklappe, 
bevor Sie diese öffnen. Andernfalls 
kann die Heckklappe nach dem Öffnen 
plötzlich wieder zufallen.

● Stellen Sie beim Öffnen bzw. Schließen 
der Heckklappe sicher, dass der 
Schwenkbereich der Heckklappe frei ist.

● Befinden sich Personen in der Nähe, 
stellen Sie sicher, dass diese einen aus-
reichenden Sicherheitsabstand einhal-
ten, und informieren Sie diese 
Personen, dass Sie im Begriff sind, die 
Heckklappe zu öffnen bzw. zu schlie-
ßen.

● Lassen Sie bei windiger Wetterlage 
beim Öffnen bzw. Schließen der Heck-
klappe Vorsicht walten, da sich diese 
bei aufkommenden Böen abrupt bewe-
gen kann.

● Die Heckklappe kann plötzlich zuklap-
pen, wenn sie nicht vollständig geöffnet 
ist. An Steigungen ist es schwieriger, die 
Heckklappe zu öffnen bzw. zu schließen 
als auf waagerechtem Grund. Achten 
Sie deshalb auf ein unerwartetes, selb-
ständiges Öffnen bzw. Schließen der 
Heckklappe. Stellen Sie sicher, dass die 
Heckklappe vollständig offen und gesi-
chert ist, bevor Sie den Gepäckraum 
benutzen.

● Achten Sie beim Schließen der Heck-
klappe besonders darauf, dass Finger 
oder andere Körperteile nicht einge-
klemmt werden.

● Drücken Sie beim Schließen leicht 
außen auf die Heckklappe. Wird die 
Heckklappe mit dem Griff ganz 
geschlossen, besteht die Gefahr, dass 
Hände oder Arme eingeklemmt werden.

● Ziehen Sie zum Schließen der Heck-
klappe nicht an der Dämpferstrebe 
(→S.139) und hängen Sie sich nicht an 
die Heckklappen-Dämpferstrebe. 
Dadurch könnten die Hände einge-
klemmt werden oder die Heckklappen-
Dämpferstrebe kann brechen und einen 
Unfall verursachen.
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■ Verwenden der Einstiegsfunktion 
(Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem)

1 Entriegelt alle Türen

Die Klappe kann innerhalb von 3 Sekunden 

nach dem Verriegeln nicht entriegelt werden.

2 Verriegelt alle Türen

Stellen Sie sicher, dass die Tür sicher verrie-

gelt ist.

■ Fernbedienung

→S.132

■ Schlüssel

→S.133

■ Funktionssignale

→S.133

■ Türverriegelungsschalter

→S.135

■ Öffnen

Heben Sie die Heckklappe an, während 
Sie den Heckklappenöffner nach oben 
drücken.

Die Heckklappe kann direkt nach dem Betä-

tigen des Heckklappenöffnerschalters nicht 

geschlossen werden.

■ Schließen

Senken Sie die Heckklappe mit dem 
Heckklappengriff, und drücken Sie 
dann die Heckklappe von außen nach 
unten, um sie zu schließen.

Achten Sie darauf, dass Sie die Heck-
klappe nicht zur Seite ziehen, wenn Sie 
die Heckklappe mit dem Griff schlie-
ßen.

WARNUNG

● Wenn ein Fahrradträger oder ein ähn-
lich schweres Objekt an der Heckklappe 
befestigt ist, kann sie nach dem Öffnen 
plötzlich wieder zufallen, wodurch 
Hände, Kopf und Nacken eingeklemmt 
und verletzt werden können. Wenn Sie 
ein Zubehörteil an der Heckklappe befe-
stigen, wird die Verwendung eines Ori-
ginal-Toyota-Teils empfohlen.

Entriegeln und Verriegeln der 
Heckklappe von außen

Entriegeln und Verriegeln der 
Heckklappe von innen

Öffnen/Schließen der Heck-
klappe



139

3

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

3-2. Öffnen, Schließen und Verriegeln der Türen

V
or A

ntritt d
er F

ahrt

■ Warnsummer für offene Tür

→S.135

■ Gepäckraumbeleuchtung

● Die Gepäckraumbeleuchtung wird einge-
schaltet, wenn die Heckklappe geöffnet 
wird.

● Wenn die Kofferraumleuchte nach dem 
Ausschalten des Startschalters eingeschal-
tet bleibt, erlischt sie nach 20 Minuten 
automatisch.

HINWEIS

■ Heckklappen-Dämpferstreben

Die Heckklappe ist mit Dämpferstreben 
ausgestattet, welche die Heckklappe in 
Stellung halten.
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Die Missachtung dieser Maßnahmen kann 
die Heckklappen-Dämpferstreben beschä-
digen und eine Funktionsstörung verursa-
chen.

● Befestigen Sie keine Fremdkörper wie 
Aufkleber, Kunststofffolien oder Kleb-
stoff an der Stange der Dämpferstrebe.

● Berühren Sie die Dämpferstreben nicht 
mit Handschuhen oder anderen faseri-
gen Objekten.

● Befestigen Sie keine anderen Objekte 
an der Heckklappe als Toyota-Original-
zubehör.

● Fassen Sie die Dämpferstrebe nicht an 
und lassen Sie keine seitlichen Kräfte 
auf diese einwirken.
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*: Je nach Ausstattung

■ Lage der Antennen

Antennen außerhalb der Fahrgastzelle

Antennen innerhalb der Fahrgastzelle

Antenne außerhalb des Gepäckraums

■ Effektiver Bereich (Bereiche, in denen 
der elektronische Schlüssel erkannt 
wird)

Beim Verriegeln oder Entriegeln der 

Türen

Das System kann bedient werden, wenn sich 

der elektronische Schlüssel in einem 

Umkreis von 0,7 m um einen der äußeren 

Fronttürgriffe oder um die Heckklappe befin-

det. (Es können nur die Türen/Klappen betä-

tigt werden, die den Schlüssel erkennen.)

Beim Starten des Hybridsystems oder 

beim Ändern der Stellung des Startschal-

ters

Das System kann bedient werden, wenn sich 

der elektronische Schlüssel im Fahrzeugin-

neren befindet.

■ Alarm- und Warnmeldungen

Eine Kombination von Außen- und 
Innensummern sowie Warnhinweise in der 
Multi-Informationsanzeige minimieren das 
Diebstahlrisiko und die Gefahr von Unfällen 
infolge einer Fehlbedienung. Ergreifen Sie 
entsprechende Maßnahmen unter Beachtung 
der angezeigten Meldung. (→S.391)

Wenn nur ein Alarm ertönt, ist eines der fol-
genden Probleme aufgetreten, das anhand 
der beschriebenen Behebungsmaßnahme 
beseitigt werden kann.

Intelligentes Einstiegs- und 
Startsystem*

Die folgenden Vorgänge können 

durchgeführt werden, indem Sie 

einfach den elektronischen 

Schlüssel mit sich führen (z.B. in 

Ihrer Tasche). Der Fahrer sollte 

den elektronischen Schlüssel 

immer mit sich führen.

Verriegeln und Entriegeln der 
Türen (→S.132)

Verriegeln und Entriegeln der 
Heckklappe (→S.138)

Starten des Hybridsystems 
(→S.175)
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● Der Außensummer ertönt 5 Sekunden lang

● Der Innenraumsummer ertönt dauerhaft

■ Batteriesparfunktion

Die Schonfunktion für die Batterie wird akti-
viert um zu verhindern, dass sich die Batterie 
des elektronischen Schlüssels und die 12-V-
Batterie entladen, wenn das Fahrzeug über 
einen längeren Zeitraum nicht betrieben wird.

● In den folgenden Situationen kann es 
etwas Zeit in Anspruch nehmen, bis das 
intelligente Einstiegs- und Startsystem die 
Türen entriegelt.

• Der elektronische Schlüssel verblieb 2 
Minuten oder länger in einem Bereich von 
ca. 3,5 m außerhalb des Fahrzeugs.

• Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
wurde 5 Tage oder länger nicht verwendet.

● Wenn das intelligente Einstiegs- und Start-
system 14 Tage oder länger nicht verwen-
det wurde, können die Türen nur über die 
Fahrertür entriegelt werden. Umfassen Sie 
in diesem Fall den Griff der Fahrertür oder 
verwenden Sie die Funkfernbedienung 
oder den mechanischen Schlüssel, um die 
Türen zu entriegeln.

■ Batteriesparfunktion des elektroni-
schen Schlüssels

● Wenn die Batteriesparfunktion aktiviert ist, 
wird die Entladung der Batterie minimiert, 
indem der Empfang von Funkwellen deak-
tiviert wird.

Drücken Sie zweimal auf , während Sie 

 gedrückt halten. Überprüfen Sie, ob die 

Leuchte am elektronischen Schlüssel 4 Mal 

blinkt.

Wenn die Batteriesparfunktion aktiviert ist, 

kann das intelligente Einstiegs- und Startsy-

stem nicht verwendet werden. Zum Beenden 

der Funktion drücken Sie eine beliebige 

Taste auf dem elektronischen Schlüssel.

● Elektronische Schlüssel, die über längere 
Zeiträume nicht verwendet werden, kön-
nen vorher in den Batteriesparmodus ver-
setzt werden.

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen

Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
verwendet schwache Funkwellen. In folgen-
den Situationen kann die Kommunikation 
zwischen elektronischem Schlüssel und 
Fahrzeug beeinträchtigt sein, wodurch eine 
einwandfreie Funktion des intelligenten Ein-
stiegs- und Startsystems, der Fernbedienung 
und der Wegfahrsperre verhindert wird. (Vor-
gehensweisen: →S.417)

● Wenn die Batterie des elektronischen 
Schlüssels entladen ist

● In der Nähe von Fernsehtürmen, Kraftwer-
ken, Tankstellen, Radiosendern, Großan-
zeigen, Flughäfen oder anderen 
Einrichtungen, die starke Funkwellen oder 
elektrisches Rauschen ausstrahlen

Situation
Behebungs-

maßnahme

Es wurde versucht, das 

Fahrzeug zu verriegeln 

während eine Tür geöffnet 

war.

Schließen Sie 

alle Türen und 

verriegeln Sie 

die Türen 

erneut.

Situation
Behebungs-

maßnahme

Der Startschalter wurde 

auf ACC gedreht, während 

die Fahrertür geöffnet war 

(oder die Fahrertür wurde 

geöffnet, während sich der 

Startschalter in Stellung 

ACC befand).

Schalten Sie 

den Startschal-

ter aus und 

schließen Sie 

die Fahrertür.

Der Startschalter wurde 

ausgeschaltet, während 

die Fahrertür geöffnet war.

Schließen Sie 

die Fahrertür.
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● Beim Mitführen eines tragbaren Funkge-
räts, Mobiltelefons, schnurlosen Telefons 
oder anderer drahtloser Kommunikations-
geräte

● Wenn der elektronische Schlüssel mit 
einem der folgenden metallischen Objek-
ten in Berührung kommt oder davon ver-
deckt ist

• Karten, an denen Aluminiumfolie ange-
bracht ist

• Zigarettenschachteln mit Aluminiumfolie im 
Inneren

• Metallische Brieftaschen oder Beutel
• Münzen
• Handwärmer aus Metall
• Medien wie CDs und DVDs

● Wenn in der Nähe andere Schlüssel mit 
integrierter Fernbedienung (die Funkwel-
len aussenden) verwendet werden

● Wenn der elektronische Schlüssel zusam-
men mit folgenden Geräten transportiert 
wird, die Funkwellen aussenden

• Elektronischer Schlüssel oder Funkschlüs-
sel eines anderen Fahrzeugs, der Funk-
wellen aussendet

• PCs oder PDAs (Personal Digital Assi-
stants)

• Digitale Audioplayer
• Tragbare Spielsysteme

● Wenn die Fenstertönung Metall enthält 
oder wenn an der Heckscheibe metallische 
Gegenstände angebracht sind

● Wenn sich der elektronische Schlüssel in 
der Nähe eines Batterieladegeräts oder 
eines elektronischen Geräts befindet

● Wenn das Fahrzeug an einem Ort geparkt 
wird, wo Funkwellen ausgesendet werden

Wenn die Türen nicht mit dem intelligenten 
Einstiegs- und Startsystem verriegelt/entrie-
gelt werden können, lassen sich die Türen 
auf eine der folgenden Weisen verrie-
geln/entriegeln:

● Bringen Sie den elektronischen Schlüssel 
in die Nähe eines Fronttürgriffs und betäti-
gen Sie die Einstiegsfunktion.

● Betätigen Sie die Fernbedienung.

Ist das Verriegeln/Entriegeln der Türen mit 
den obigen Methoden nicht möglich, verwen-
den Sie den mechanischen Schlüssel. 

(→S.417)

Wenn Hybridsystem nicht mit dem intelligen-
ten Einstiegs- und Startsystem gestartet wer-
den kann, siehe S.418.

■ Hinweis zur Einstiegsfunktion

● Selbst wenn sich der elektronische Schlüs-
sel innerhalb der Reichweite (Erkennungs-
bereich) befindet, funktioniert das System 
möglicherweise in den folgenden Fällen 
nicht ordnungsgemäß:

• Der elektronische Schlüssel befindet sich 
zu nah am Fenster oder am äußeren Tür-
griff, zu nah am Boden oder an einer zu 
hohen Position, während die Türen verrie-
gelt oder entriegelt werden.

• Der elektronische Schlüssel befindet sich 
auf der Instrumententafel, auf der Abdec-
kung oder dem Boden des Gepäckraums, 
in den Türtaschen oder im Handschuhfach, 
wenn das Hybridsystem gestartet oder die 
Stellung des Startschalters geändert wird.

● Lassen Sie den elektronischen Schlüssel 
nicht auf der Instrumententafel oder in der 
Nähe der Türtaschen zurück, wenn Sie 
das Fahrzeug verlassen. In Abhängigkeit 
von den Funkwellen-Empfangsbedingun-
gen kann er von der Außenantenne 
erkannt werden, wodurch die Türen von 
außen verriegelt werden können. Das 
kann dazu führen, dass der elektronische 
Schlüssel im Fahrzeug eingeschlossen 
wird.

● Wenn sich der elektronische Schlüssel 
innerhalb der Reichweite befindet, kann 
jeder die Türen verriegeln oder entriegeln. 
Zum Entriegeln des Fahrzeugs können 
jedoch nur die Türen verwendet werden, 
die den elektronischen Schlüssel erken-
nen.

● Auch wenn sich der elektronische Schlüs-
sel nicht im Fahrzeug befindet, kann das 
Hybridsystem unter Umständen gestartet 
werden, wenn der elektronische Schlüssel 
sich in der Nähe des Fensters befindet.

● Die Türen können entriegeln oder verrie-
geln, wenn sich der elektronische Schlüs-
sel innerhalb der Reichweite befindet und 
eine größere Menge Wasser auf den Tür-
griff spritzt, wie z. B. bei Regen oder in 
einer Waschanlage. (Die Türen werden 
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automatisch nach ca. 30 Sekunden verrie-
gelt, wenn die Türen nicht geöffnet und 
geschlossen werden.)

● Wenn die Fernbedienung zum Verriegeln 
der Türen verwendet wird und der elektro-
nische Schlüssel in der Nähe des Fahr-
zeugs ist, kann es sein, dass die Tür mit 
der Einstiegsfunktion nicht entriegelt wird. 
(Verwenden Sie die Fernbedienung, um 
die Türen zu entriegeln.)

● Wenn Sie beim Berühren des Türverriege-
lungs- oder -entriegelungssensors Hand-
schuhe tragen, kann der Verriegelungs- 
oder -entriegelungsvorgang verzögert oder 
verhindert werden.

● Wenn die Verriegelung mittels Verriege-
lungssensor erfolgt, werden Erkennungssi-
gnale bis zu zwei Mal hintereinander 
angezeigt. Danach werden keine Erken-
nungssignale mehr angezeigt.

● Wenn der Türgriff nass wird, während sich 
der elektronische Schlüssel innerhalb der 
Reichweite befindet, kann sich die Tür wie-
derholt verriegeln und entriegeln. Befol-
gen Sie in dem Fall die folgenden 
Behebungsmaßnahmen:

• Platzieren Sie den elektronischen Schlüs-
sel in einem Abstand von 2 m oder mehr 
vom Fahrzeug entfernt. (Achten Sie dar-
auf, dass der Schlüssel nicht gestohlen 
wird.)

• Aktivieren Sie die Batteriesparfunktion des 
elektronischen Schlüssels, um das Intelli-
gente Einstiegs- und Startsystem zu deak-
tivieren. (→S.141)

● Wenn sich der elektronische Schlüssel im 
Fahrzeuginneren befindet und ein Türgriff 
während der Fahrzeugwäsche nass wird, 
erscheint unter Umständen eine Meldung 
in der Multi-Informationsanzeige und es 
ertönt ein Summer außerhalb des Fahr-
zeugs. Zum Abstellen des Alarms verrie-
geln Sie alle Türen.

● Der Verriegelungssensor funktioniert even-
tuell nicht ordnungsgemäß, wenn er mit 
Eis, Schnee, Schlamm usw. in Berührung 
kommt. Reinigen Sie den Verriegelungs-
sensor, und versuchen Sie erneut, ihn in 
Betrieb zu nehmen.

● Eine plötzliche Betätigung des Griffs oder 

eine Betätigung des Griffs direkt nach dem 
Eintritt in den Wirkbereich kann die Entrie-
gelung der Türen verhindern. Berühren Sie 
den Türentriegelungssensor und überprü-
fen Sie, ob die Türen entriegelt sind, bevor 
Sie erneut am Türgriff ziehen.

● Wenn sich im Erkennungsbereich ein 
anderer elektronischer Schlüssel befindet, 
kann es nach dem Betätigen des Türgriffs 
etwas länger dauern, bis die Türen entrie-
gelt sind.

■ Wenn das Fahrzeug über einen länge-
ren Zeitraum nicht gefahren wird

● Halten Sie den elektronischen Schlüssel 
mindestens 2 m vom Fahrzeug entfernt, 
um einen Diebstahl des Fahrzeugs zu ver-
hindern.

● Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
kann im Voraus deaktiviert werden. 
(→S.441)

● Das Versetzen des elektronischen Schlüs-
sels in den Batteriesparmodus hilft, einer 
Entladung der Schlüsselbatterie vorzubeu-
gen. (→S.141)

■ Ordnungsgemäße Bedienung des 
Systems

Tragen Sie den elektronischen Schlüssel 
immer bei sich, wenn Sie das System bedie-
nen. Bringen Sie den elektronischen Schlüs-
sel nicht zu nahe an das Fahrzeug, wenn Sie 
das System von außerhalb des Fahrzeugs 
bedienen.
In Abhängigkeit von der Position und der Art, 
wie der Schlüssel gehalten wird, kann er 
unter Umständen nicht korrekt erkannt wer-
den. In dem Fall funktioniert das System 
möglicherweise nicht ordnungsgemäß. (Der 
Alarm kann zufällig auslösen, oder die Tür-
verriegelungssperre funktioniert nicht.)

■ Wenn das intelligente Einstiegs- und 
Startsystem nicht ordnungsgemäß 
funktioniert

● Verriegeln und Entriegeln der Türen: 
→S.417

● Starten des Hybridsystems: →S.418

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (→S.441)
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■ Wenn das intelligente Einstiegs- und 
Startsystem in einer benutzerdefinierten 
Einstellung deaktiviert wurde

● Verriegeln und Entriegeln der Türen: Ver-
wenden Sie die Funkfernbedienung oder 
den mechanischen Schlüssel. (→S.132, 
417)

● Starten des Hybridsystems und Ändern der 
Stellung des Startschalters: →S.418

● Stoppen des Hybridsystems: →S.177

■ Zertifizierung für das intelligente Ein-
stiegs- und Startsystem

→S.496

WARNUNG

■ Hinweise zu möglichen Störungen 
der Funktion anderer elektronischer 
Geräte

● Personen mit implantierbaren Herz-
schrittmachern, Schrittmachern für die 
kardiale Resynchronisationstherapie 
oder implantierbaren Kardioverter-Defi-
brillatoren sollten einen gewissen 
Abstand zu den Antennen des intelli-
genten Einstiegs- und Startsystems ein-
halten. (→S.140)
Die Funkwellen können die Funktion 
solcher Geräte beeinträchtigen. Bei 
Bedarf kann die Einstiegsfunktion deak-
tiviert werden. Näheres zur Frequenz 
von Funkwellen und zum Zeitpunkt des 
Aussendens der Funkwellen erfahren 
Sie von jedem Toyota-Vertragshändler 
bzw. Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb. Konsultieren Sie Ihren Arzt und 
erkundigen Sie sich, ob Sie die Ein-
stiegsfunktion deaktivieren sollten.

● Personen, die andere elektrische medi-
zinische Geräte als implantierbare Herz-
schrittmacher, Schrittmacher für die 
kardiale Resynchronisationstherapie 
oder implantierbare Kardioverter-Defi-
brillatoren verwenden, sollten beim Her-
steller des jeweiligen Geräts 
Informationen über den Betrieb unter 
der Einwirkung von Funkwellen einho-
len.
Funkwellen können unerwartete Auswir-
kungen auf den Betrieb solcher medizi-
nischen Geräte haben.

Wenden Sie sich für ausführliche Informa-
tionen zur Deaktivierung der Einstiegs-
funktion an einen Toyota-Vertragshändler 
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb.
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3-3.Einstellen der Sitze

Hebel zur Verstellung der Sitzposi-

tion

Hebel für die Rücklehnenverstel-

lung

Hebel für Höhenverstellung*

*: Je nach Ausstattung

Vordersitze

Einstellvorgang

WARNUNG

■ Bei der Einstellung der Sitzposition

● Achten Sie beim Einstellen der Sitzposi-
tion darauf, dass andere Insassen durch 
den sich bewegenden Sitz nicht verletzt 
werden.

● Fassen Sie nicht unter den Sitz oder in 
den Bereich der Sitzschienen, um Ver-
letzungen zu vermeiden.
Finger oder Hände könnten in der Sitz-
mechanik eingeklemmt werden.

● Achten Sie darauf, ausreichend Platz im 
Bereich der Füße zu lassen, so dass 
diese nicht eingeklemmt werden.

■ Sitzeinstellung

● Gehen Sie vorsichtig vor, damit der Sitz 
keine Insassen oder Gepäckstücke trifft.

● Um das Risiko zu verringern, während 
einer Kollision unter dem Beckengurt 
durchzurutschen, darf der Sitz nicht wei-
ter als unbedingt erforderlich abgesenkt 
werden.
Wenn der Neigungswinkel des Sitzes zu 
groß ist, kann der Beckengurt über die 
Hüften rutschen und die Rückhaltekraft 
direkt auf den Bauch übertragen. Es 
kann auch passieren, dass der Hals den 
Schultergurt berührt, was bei einem 
Unfall zu einem erhöhten Risiko von 
lebensgefährlichen Verletzungen füh-
ren kann.
Während der Fahrt dürfen keine Anpas-
sungen vorgenommen werden, damit 
sich der Sitz nicht unerwartet bewegt. 
Dies kann dazu führen, dass der Fahrer 
die Kontrolle über das Fahrzeug verliert.

● Stellen Sie nach der Einstellung des Sit-
zes sicher, dass der Sitz ordnungsge-
mäß in der gewünschten Position 
korrekt eingerastet ist.

HINWEIS

■ Beim Einstellen eines Vordersitzes

Stellen Sie beim Einstellen eines Vorder-
sitzes sicher, dass die Kopfstütze nicht mit 
dem Dachhimmel in Berührung kommt. 
Andernfalls können Kopfstütze und Dach-
himmel beschädigt werden.
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■ Umklappen der Rücksitzlehnen

1 Verschieben Sie die Vordersitze 

nach vorn. (→S.145)

2 Sicherheitsgurt für den mittleren 

Rücksitz verstauen.

3 Schieben Sie die Kopfstützen so 

weit wie möglich ein. (→S.148)

4 Ziehen Sie den Sitzlehnen-Entrie-

gelungshebel und klappen Sie die 

Sitzlehne nach unten.

Die einzelnen Sitzlehnen können getrennt 
umgelegt werden.

■ Aufstellen der Rücksitzlehnen

Stellen Sie die Rücksitzlehne auf, bis 
sie einrastet.

Überprüfen Sie, dass die Sicherheitsgurte 

nicht verdreht sind und nicht in der Rücken-

lehne festsitzen.

Rücksitze

Die Rücksitzlehnen können herun-

tergeklappt werden.

Umklappen und Wiederaufstel-
len der Rücksitzlehnen

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Bei Nichtbeachtung dieser Vor-
sichtsmaßnahmen besteht die Gefahr 
lebensgefährlicher Verletzungen.

■ Umklappen der Rücksitzlehnen

● Klappen Sie die Rückenlehnen nicht 
während der Fahrt um.

● Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebe-
nen Fläche ab, ziehen Sie die Feststell-
bremse an und stellen Sie den 
Schalthebel auf P.

● Transportieren Sie keine Insassen auf 
einer umgeklappten Rückenlehne oder 
im Gepäckraum.

● Erlauben Sie Kindern nicht den Zutritt 
zum Gepäckraum.

● Lassen Sie nicht zu, dass jemand auf 
dem mittleren Rücksitz sitzt, wenn der 
rechte Rücksitz umgeklappt ist, da das 
Sicherheitsgurtschloss für den mittleren 
Rücksitz dann von dem umgeklappten 
Sitz verdeckt ist und nicht verwendet 
werden kann.

● Achten Sie darauf, dass Sie sich beim 
Umklappen der hinteren Sitzlehnen 
nicht die Hand einklemmen.
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■ Vordersitze

1 Nach oben

Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben.

2 Nach unten

WARNUNG

● Passen Sie vor dem Umklappen der 
Rücksitzlehne die Position der Vorder-
sitze so an, dass die Vordersitze nicht 
im Wege sind, wenn die Rücksitzlehne 
umgeklappt wird.

■ Nach dem Zurückstellen der Rück-
sitzlehne in die aufrechte Position

● Stellen Sie sicher, dass die Sitzlehne 
eingerastet ist, indem Sie sie leicht nach 
vorn und nach hinten bewegen.

Wenn die Sitzlehne nicht richtig eingera-

stet ist, ist die rote Markierung am Sitzleh-

nen-Entriegelungshebel sichtbar. Stellen 

Sie sicher, dass die rote Markierung nicht 

sichtbar ist.

● Überprüfen Sie, dass die Sicherheits-
gurte nicht verdreht sind und nicht in der 
Rückenlehne festsitzen.

Wenn der Sicherheitsgurt zwischen dem 

Sicherheitshaken der Rückenlehne und 

der Verriegelung eingeklemmt wird, kann 

der Sicherheitsgurt beschädigt werden.

Kopfstützen

Kopfstützen sind an den Vordersit-

zen, den äußeren Rücksitzen und 

dem mittleren Rücksitz ange-

bracht (je nach Ausstattung).

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für die Verwen-
dung der Kopfstützen

Beachten Sie bei der Verwendung der 
Kopfstützen die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Bei Nichtbeachtung dieser Vor-
sichtsmaßnahmen besteht die Gefahr 
lebensgefährlicher Verletzungen.

● Verwenden Sie die Kopfstützen, die 
speziell für die einzelnen Sitze entwic-
kelt wurden.

● Stellen Sie die Kopfstützen jederzeit 
richtig ein.

● Nachdem Sie die Kopfstützen einge-
stellt haben, drücken Sie die Kopfstüt-
zen nach unten, und stellen Sie sicher, 
dass sie fest einrasten.

● Fahren Sie nicht, wenn die Kopfstützen 
ausgebaut sind.

Einstellen einer Kopfstütze
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Drücken Sie die Entriegelungstaste  und 

schieben Sie die Kopfstütze nach unten.

■ Rücksitze

1 Nach oben

Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben.

2 Nach unten

Drücken Sie die Entriegelungstaste  und 

schieben Sie die Kopfstütze nach unten.

■ Einstellen der Höhe der Kopfstützen 
(Vordersitze)

Stellen Sie die Kopfstützen so ein, dass die 
Mitte der Kopfstütze auf gleicher Höhe mit 
dem oberen Ende Ihrer Ohren liegt.

■ Einstellen der mittleren Kopfstütze der 
Rücksitze

Ziehen Sie die Kopfstütze bei Verwendung 
von der Aufbewahrungsposition stets um 
eine Stufe nach oben.

■ Vordersitze

Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben, 

während Sie den Entriegelungsknopf 

 gedrückt halten.

Wenn die Kopfstütze das Dach berührt, was 

den Ausbau erschwert, verstellen Sie die 

Neigung der Rücklehne. (→S.145)

■ Mittlerer Rücksitz (je nach Aus-
stattung)

Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben, 

während Sie den Entriegelungsknopf 

 gedrückt halten.

■ Äußere Rücksitze

1 Ziehen Sie den Entriegelungshebel 

der Rückenlehne  nach oben und 

klappen Sie die Sitzlehne um, bis 

sie sich in einer Position befindet, in 

Entfernen der Kopfstützen
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der die Kopfstütze ausgebaut wer-

den kann.

2 Ziehen Sie die Kopfstütze nach 

oben, während Sie den Entriege-

lungsknopf  gedrückt halten.

■ Vordersitze

Richten Sie die Kopfstütze an den Mon-
tagelöchern aus und drücken Sie sie 
nach unten in die Verriegelungsposi-
tion.

Halten Sie beim Tieferstellen der Kopfstütze 

die Entriegelungstaste  gedrückt.

■ Mittlerer Rücksitz (je nach Aus-
stattung)

Richten Sie die Kopfstütze an den Mon-
tagelöchern aus und drücken Sie sie 
nach unten in die Verriegelungsposi-
tion.

Halten Sie beim Tieferstellen der Kopfstütze 

die Entriegelungstaste  gedrückt.

■ Äußere Rücksitze

1 Ziehen Sie den Entriegelungshebel 

der Rückenlehne  nach oben und 

klappen Sie die Sitzlehne um, bis 

sie sich in einer Position befindet, in 

Einbau der Kopfstützen
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der die Kopfstütze eingebaut wer-

den kann.

2 Richten Sie die Kopfstütze an den 

Montagelöchern aus und drücken 

Sie sie nach unten in die Verriege-

lungsposition. Halten Sie beim Ein-

setzen der Kopfstütze die 

Entriegelungstaste  gedrückt.
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3-4.Einstellen des Lenkrads und der Spiegel

1 Halten Sie das Lenkrad und drüc-

ken Sie den Hebel nach unten.

2 Stellen Sie die Idealposition durch 

horizontales und vertikales Bewe-

gen des Lenkrads ein.

Ziehen Sie den Hebel nach dem Einstellen 
nach oben, um das Lenkrad zu fixieren.

Drücken Sie zum Betätigen der Hupe 

auf die Markierung  oder in die 

Nähe dieser Markierung.

Lenkrad

Einstellvorgang

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt

Verstellen Sie das Lenkrad nicht während 
der Fahrt.
Dies kann zu Lenkfehlern und Unfällen mit 
lebensgefährlichen Verletzungen führen.

■ Nach dem Einstellen des Lenkrads

Stellen Sie sicher, dass das Lenkrad fest 
arretiert ist.
Andernfalls könnte sich das Lenkrad uner-
wartet verstellen und so einen Unfall mit 
lebensgefährlichen Verletzungen verursa-
chen. Die Hupe ertönt möglicherweise 
nicht, wenn das Lenkrad nicht fest einge-
rastet ist.

Hupe
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Die Höhe des Innenrückspiegels kann 
an Ihre Sitzhaltung beim Fahren ange-
passt werden.

Stellen Sie die Höhe des Innenrück-
spiegels ein, indem Sie ihn nach oben 
und nach unten bewegen.

 Manuell abblendbarer Innenrück-

spiegel

Die Lichtreflektionen der Scheinwerfer 
nachfolgender Fahrzeuge lassen sich 
durch Betätigen des Hebels reduzieren.

1 Normalstellung

2 Blendschutzstellung

 Automatisch abblendbarer Innenrüc-

kspiegel

Die Lichtreflektionen der Scheinwerfer 
nachfolgender Fahrzeuge werden ent-
sprechend der Helligkeitsstärke auto-
matisch reduziert.

Ändern des Modus (Ein/Aus) der auto-
matischen Abblendfunktion

Wenn sich die automatische Abblendfunk-

tion im Modus ON befindet, leuchtet die 

Anzeige . Die Funktion wird immer in den 

Modus ON gestellt, wenn der Startschalter 

auf ON gestellt wird.

Mit einem Druck auf die Taste wird diese 

Funktion in den Modus OFF gesetzt und 

damit ausgeschaltet. (Die Anzeige  wird 

ebenfalls ausgeschaltet.)

Innenrückspiegel

Die Position des Innenrückspie-

gels kann angepasst werden, um 

die optimale Sicht nach hinten zu 

ermöglichen.

Anpassen der Höhe des Innen-
rückspiegels

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt

Den Spiegel nicht während der Fahrt ein-
stellen.
Dies kann zu Lenkfehlern und Unfällen mit 
lebensgefährlichen Verletzungen führen.

Abblendfunktion
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■ Vermeiden von Sensorfehlern (Fahr-
zeuge mit automatisch abblendbarem 
Innenrückspiegel)

Zur Gewährleistung des ordnungsgemäßen 
Betriebs der Sensoren dürfen diese nicht 
berührt oder verdeckt werden.

1 Drehen Sie den Schalter, um den zu 

verstellenden Spiegel auszuwählen.

Links

Rechts

Außenspiegel

Die Position des Innenrückspie-

gels kann angepasst werden, um 

die optimale Sicht nach hinten zu 

ermöglichen.

WARNUNG

■ Wichtige Hinweise für den Fahrbe-
trieb

Beachten Sie während der Fahrt die fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen.
Werden die Regeln für eine sichere Fahr-
weise nicht beachtet, kann es zu einem 
Unfall kommen; lebensgefährliche Verlet-
zungen können die Folge sein.

● Verstellen Sie die Spiegel nicht während 
der Fahrt.

● Fahren Sie nicht mit eingeklappten 
Außenspiegeln.

● Die Außenspiegel auf der Fahrer- und 
Beifahrerseite daher vor Fahrtantritt 
ausklappen und einstellen.

Einstellvorgang
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2 Betätigen Sie den Schalter, um den 

Spiegel zu verstellen.

Nach oben

Rechts

Nach unten

Links

■ Der Spiegelwinkel kann in folgenden 
Situationen verstellt werden

Der Startschalter steht auf ACC oder ON.

■ Wenn die Spiegel beschlagen sind (je 
nach Ausstattung)

Die Außenspiegel können mit der Außen-
spiegelheizung von Beschlag oder Eis befreit 
werden. Schalten Sie die Heckscheibenhei-
zung ein, um auch die Außenspiegelheizung 
einzuschalten. (→S.296)

 Manuelle Ausführung

Drücken Sie den Spiegel zurück in 
Richtung Fahrzeugheck.

 Elektrische Ausführung

1 Klappt die Spiegel ein

2 Klappt die Spiegel aus

Wenn der Außenspiegel-Klappschalter in die 

neutrale Position gebracht wird, befinden 

sich die Spiegel im Automatikmodus.

Der Automatikmodus ermöglicht es, das Ein- 

oder Ausklappen der Spiegel mit dem Ver-

riegeln/Entriegeln der Türen über die intelli-

gente Einstiegsfunktion oder die 

Fernbedienung zu verknüpfen.

■ Verwenden des automatischen Modus 
bei kaltem Wetter (Fahrzeuge mit Auto-
matikmodus)

Wenn der Automatikmodus bei kaltem Wetter 
verwendet wird, kann der Türspiegel einfrie-
ren, wodurch die automatische Ein- und Aus-
klappfunktion nicht funktioniert. Entfernen Sie 
in diesem Fall zunächst Eis und Schnee vom 
Türspiegel und betätigen Sie dann den Spie-
gel entweder mit dem manuellen Modus oder 
von Hand.

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-

WARNUNG

■ Wenn die Spiegelheizung arbeitet (je 
nach Ausstattung)

Berühren Sie nicht die Oberflächen der 
Rückspiegel, da diese sehr heiß werden, 
was zu Verbrennungen führen kann.

Einklappen und Ausklappen 
der Spiegel
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den. (→S.441)

WARNUNG

■ Bewegungen des Spiegels

Achten Sie zur Vermeidung von Verletzun-
gen und Beschädigungen des Spiegels 
darauf, dass Ihre Hand nicht durch die 
Bewegung des Spiegels eingeklemmt 
wird.
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3-5.Öffnen und Schließen der Fenster

*: Je nach Ausstattung

Die elektrischen Fensterheber können 
mit den Schaltern geöffnet und 
geschlossen werden.
Durch Betätigen des Schalters werden 
die Fenster wie folgt bewegt:

1 Schließen

2 Tippfunktion zum Schließen*

3 Öffnen

4 Tippfunktion zum Öffnen*

*: Zum Abbrechen des Öffnungs- bzw. 

Schließvorgangs des Fensters drücken 

Sie den Schalter in die Gegenrichtung.

■ Funktionsbereitschaft der elektrischen 
Fensterheber

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Betätigung der elektrischen Fensterhe-
ber nach dem Ausschalten des Hybrid-
systems

Die elektrischen Fensterheber können noch 
45 Sekunden, nachdem der Startschalter auf 
ACC oder gestellt oder ausgeschaltet wurde, 
betätigt werden. Nach dem Öffnen einer Vor-
dertür können die Fensterheber jedoch nicht 
mehr betätigt werden.

■ Einklemmschutzfunktion

Wird ein Gegenstand beim Schließen des 
Fensters zwischen Fenster und Fensterrah-
men eingeklemmt, hält das Fenster an und 
öffnet sich wieder etwas.

■ Einklemmschutzfunktion

Wird ein Gegenstand beim Öffnen des Fen-
sters zwischen Tür und Fenster einge-
klemmt, hält das Fenster an.

■ Wenn das Fenster nicht geöffnet oder 
geschlossen werden kann

Wenn sich die Einklemmschutzfunktion 
ungewöhnlich verhält und das Seitenfenster 
nicht geöffnet und geschlossen werden kann, 
führen Sie die folgenden Vorgänge mit dem 
Schalter für den elektrischen Fensterheber 
der betreffenden Tür durch.

● Stellen Sie das Fahrzeug ab. Betätigen 
Sie, während der Startschalter auf ON 
steht, innerhalb von 4 Sekunden nach der 
Aktivierung der Einklemmschutzfunktion 
fortlaufend den Schalter für den elektri-
schen Fensterheber in der Tipp-Schließ-
richtung oder Tipp-Öffnungsrichtung, so 
dass das Seitenfenster geöffnet und 
geschlossen werden kann.

● Wenn das Seitenfenster nicht anhand die-
ses Vorgangs geöffnet und geschlossen 
werden kann, führen Sie die Funktion 
anhand der folgenden Vorgehensweise 
aus.

1 Stellen Sie den Startschalter auf ON.

2 Ziehen und halten Sie den Schalter für 
den elektrischen Fensterheber in der 
Tipp-Schließrichtung gedrückt und 
schließen Sie das Seitenfenster vollstän-
dig.

3 Lassen Sie den Schalter des elektrischen 
Fensterhebers einen Moment los und 
ziehen Sie den Schalter dann erneut in 
der Tipp-Schließrichtung und halten ihn 
ca. 6 Sekunden oder länger in dieser 
Position gedrückt.

4 Drücken und halten Sie den Schalter für 
den elektrischen Fensterheber in der 
Tipp-Öffnungsrichtung gedrückt. Wenn 
das Seitenfenster vollständig geöffnet ist, 
halten Sie den Schalter weiterhin für 1 
Sekunde oder länger gedrückt.

Elektrische Fensterheber*

Öffnen und Schließen der elek-
trischen Fensterheber
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5 Lassen Sie den Schalter des elektrischen 
Fensterhebers einen Moment los und 
drücken Sie den Schalter dann erneut in 
der Tipp-Öffnungsrichtung und halten ihn 
ca. 4 Sekunden oder länger in dieser 
Position gedrückt.

6 Ziehen und halten Sie den Schalter für 
den elektrischen Fensterheber erneut in 
der Tipp-Schließrichtung gedrückt. Wenn 
das Seitenfenster vollständig geschlos-
sen ist, halten Sie den Schalter weiterhin 
für 1 Sekunde oder länger gedrückt.

Wenn Sie den Schalter loslassen, während 
das Fenster in Bewegung ist, müssen Sie 
von vorn beginnen.
Wenn die Bewegung des Fensters umge-
kehrt wird und das Fenster nicht vollständig 
geschlossen oder geöffnet werden kann, las-
sen Sie das Fahrzeug von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Kombinierter Betrieb von Türschloss 
und Fenster

● Die elektrischen Fensterheber können mit 
dem Schlüssel (Fahrzeuge ohne intelligen-
tes Einstiegs- und Startsystem) oder dem 
mechanischen Schlüssel (Fahrzeuge mit 
intelligentem Einstiegs- und Startsystem) 
betätigt werden, um die Fenster zu öffnen 

und zu schließen.* (→S.133, 417)

● Die mit einem elektrischen Fensterheber 
ausgestatteten Fenster lassen sich auch 
über die Fernbedienung öffnen und schlie-

ßen.* (→S.132)
*: Diese Einstellungen müssen von einem 

Toyota-Vertragshändler oder einer Toyota-

Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb angepasst wer-

den.

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (→S.441)

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Bei Nichtbeachtung dieser Vor-
sichtsmaßnahmen besteht die Gefahr 
lebensgefährlicher Verletzungen.

■ Schließen der Fenster

● Der Fahrer ist für den Betrieb aller elek-
trischen Fensterheber, einschließlich 
der elektrischen Fensterheber der ande-
ren Insassen, verantwortlich. Um den 
versehentlichen Betrieb, insbesondere 
durch Kinder, zu verhindern, achten Sie 
darauf, dass keine Kinder die elektri-
schen Fensterheber betätigen. Es 
besteht die Gefahr, dass Kinder oder 
andere Insassen sich Körperteile in den 
elektrischen Fensterhebern einklem-
men. Wenn ein Kind im Fahrzeug mit-
fährt, wird empfohlen, den 
Fenstersperrschalter zu verwenden. 
(→S.158)

● Stellen Sie sicher, dass kein Beifahrer 
einen Körperteil in eine Lage bringt, in 
der die Gefahr des Einklemmens durch 
elektrisch betätigte Fenster besteht.

● Wenn Sie die Fernbedienung, den 
Schlüssel oder den mechanischen 
Schlüssel verwenden und den elektri-
schen Fensterheber betätigen, stellen 
Sie sicher, dass nicht die Gefahr 
besteht, dass sich Personen Körperteile 
im Fenster einklemmen können. Ach-
ten Sie außerdem darauf, dass keine 
Kinder das Fenster mit der Fernbedie-
nung, dem Schlüssel oder dem mecha-
nischen Schlüssel bedienen. Es besteht 
die Gefahr, dass Kinder oder andere 
Insassen sich Körperteile im Fenster 
einklemmen.
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Mit dieser Funktion kann verhindert 
werden, dass Kinder unbeabsichtigt ein 
Beifahrerfenster öffnen oder schließen.

Drücken Sie den Schalter.

Die Kontrollleuchte  leuchtet auf und die 

Fensterheber der Beifahrerfenster sind 

gesperrt.

Die Beifahrerfenster können auch bei akti-

viertem Sperrschalter mit dem Fahrerschal-

ter geöffnet und geschlossen werden.

■ Der Fenstersperrschalter kann betätigt 
werden, wenn

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Die 12-Volt-Batterie abgeklemmt ist.

Der Fenstersperrschalter deaktiviert ist. Falls 
notwendig, drücken Sie den Fenstersperr-
schalter, nachdem die 12-Volt-Batterie wieder 
angeschlossen ist.

WARNUNG

● Schalten Sie beim Verlassen des Fahr-
zeugs den Startschalter aus. Führen Sie 
außerdem den Schlüssel mit sich und 
lassen Sie keine Kinder im Fahrzeug 
zurück. Es besteht die Gefahr einer ver-
sehentlichen Betätigung, die zu einem 
Unfall führen kann.

■ Einklemmschutzfunktion

● Aktivieren Sie den Einklemmschutz nie 
absichtlich, indem Sie versuchen, einen 
Teil Ihres Körpers einzuklemmen.

● Der Einklemmschutz funktioniert unter 
Umständen nicht, wenn ein Gegenstand 
oder Körperteil unmittelbar vor dem voll-
ständigen Schließen des Fensters ein-
geklemmt wird. Achten Sie darauf, dass 
keine Körperteile im Fenster einge-
klemmt werden.

■ Einklemmschutzfunktion

● Aktivieren Sie den Einklemmschutz nie 
absichtlich, indem Sie versuchen, einen 
Teil Ihres Körpers oder Ihrer Kleidung 
einzuklemmen.

● Der Einklemmschutz funktioniert unter 
Umständen nicht, wenn ein Gegenstand 
oder Körperteil unmittelbar vor dem voll-
ständigen Öffnen des Fensters einge-
klemmt wird. Achten Sie darauf, dass 
keine Körperteile oder Kleidungsstücke 
im Fenster eingeklemmt werden.

Vermeiden einer versehentli-
chen Betätigung (Fenstersperr-
schalter)
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■ Starten des Hybridsystems

→S.173, 175

■ Fahren

1 Schalten Sie bei durchgetretenem 

Bremspedal den Schalthebel auf D. 

(→S.181)

2 Wenn sich die Feststellbremse im 

manuellen Modus befindet, lösen 

Sie die Feststellbremse. (→S.185)

3 Lassen Sie das Bremspedal allmäh-

lich los, und betätigen Sie vorsichtig 

das Gaspedal, um das Fahrzeug zu 

beschleunigen.

■ Anhalten

1 Betätigen Sie in Schalthebelstellung 

D das Bremspedal.

2 Falls notwendig, ziehen Sie die 

Feststellbremse an.

Wenn das Fahrzeug für längere Zeit ange-
halten wird, stellen Sie den Schalthebel auf 
P. (→S.181)

■ Parken des Fahrzeugs

1 Betätigen Sie in Schalthebelstellung 

D das Bremspedal, um das Fahr-

zeug vollständig zum Stillstand zu 

bringen.

2 Ziehen Sie die Feststellbremse an 

(→S.185) und stellen Sie den 

Schalthebel auf P. (→S.181)

Überprüfen Sie, ob die Kontrollleuchte für 
die Feststellbremse leuchtet.

3 Schalten Sie den Startschalter aus, 

um das Hybridsystem anzuhalten.

4 Lassen Sie langsam das Bremspe-

dal los.

5 Verriegeln Sie die Tür und achten 

Sie darauf, dass Sie den Schlüssel 

mit sich führen.

Wenn Sie am Berg parken, blockieren Sie 
ggf. die Räder.

■ Anfahren am Berg

1 Vergewissern Sie sich, dass die 

Feststellbremse angezogen ist, und 

stellen Sie den Schalthebel auf D.

2 Betätigen Sie vorsichtig das Gaspe-

dal.

3 Lösen Sie die Feststellbremse.

■ Kraftstoffsparendes Fahren

Beachten Sie, dass das Verhalten von 
Hybridfahrzeugen herkömmlichen Fahrzeu-
gen ähnelt und daher Aktivitäten wie plötzli-
che Beschleunigungsvorgänge vermieden 
werden sollten. (→S.287)

■ Fahren bei Regen

● Fahren Sie bei Regen vorsichtig, da die 
Sicht schlechter ist, die Scheiben beschla-
gen können und die Straße rutschig sein 
kann.

● Fahren Sie vorsichtig, wenn es zu regnen 
beginnt, da der Straßenbelag dann beson-
ders rutschig wird.

● Vermeiden Sie beim Fahren auf einer 
Schnellstraße bei Regen hohe Geschwin-
digkeiten, weil eine Wasserschicht zwi-
schen Reifen und Straßenbelag entstehen 
kann, die das normale Ansprechen von 
Lenkung und Bremsen verhindert.

■ Beschränken der Leistung des Hybrid-
systems (Notbremsüberbrückung)

● Wenn Gas- und Bremspedal gleichzeitig 

Fahrbetrieb

Die folgenden Hinweise sollten im 

Sinne eines sicheren Fahrbetriebs 

beachtet werden:

Fahrbetrieb
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betätigt werden, kann die Leistung des 
Hybridsystems eingeschränkt werden.

● In der Multi-Informationsanzeige wird eine 
Warnmeldung angezeigt, während das 
System aktiv ist.

■ ECO-Beschleunigungsempfehlung 
(→S.106, 112)

Umweltfreundliches Fahren wird möglicher-
weise erleichtert, wenn Sie in der Zone der 
Eco-Beschleunigung bleiben. Auch ist es 
leichter, eine gute Eco-Punktzahl zu errei-
chen, wenn Sie in der Zone der Eco-
Beschleunigung bleiben.

● Anfahren:

Treten Sie das Gaspedal allmählich nieder, 

um in der Zone der Eco-Beschleunigung zu 

bleiben und auf die gewünschte Geschwin-

digkeit zu beschleunigen. Durch Vermeiden 

übermäßiger Beschleunigung erreichen Sie 

eine gute Eco-Punktzahl beim Anfahren.

● Fahrbetrieb:

Lassen Sie nach dem Beschleunigen auf die 

gewünschte Drehzahl das Gaspedal los und 

fahren Sie mit konstanter Geschwindigkeit, 

wobei Sie im Bereich der Eco-Beschleuni-

gung bleiben. Indem Sie im Bereich der Eco-

Beschleunigung bleiben, erreichen Sie eine 

gute Eco-Punktzahl für gleichmäßiges Fah-

ren.

● Anhalten:

Indem Sie das Gaspedal vor dem Verzögern 

frühzeitig loslassen, erreichen Sie eine gute 

Eco-Punktzahl beim Anhalten.

■ Verhindern des ruckartigen Anfahrens 
(Anfahrkontrolle)

● Wenn der folgende ungewöhnliche Vor-
gang durchgeführt wird, kann die Leistung 
des Hybridsystems eingeschränkt werden.

• Wenn der Schalthebel bei betätigtem Gas-
pedal von R nach D, von D nach R, von N 

nach R, von P nach D* oder von P nach R* 
(D schließt B ein) bewegt wird, erscheint 
eine Warnmeldung in der Multi-Informati-
onsanzeige. Wenn in der Multi-Informati-
onsanzeige eine Warnmeldung erscheint, 

lesen Sie die Meldung und befolgen die 
Anweisungen.

• Wenn das Gaspedal beim Rückwärtsfah-
ren zu stark durchgetreten wird.

*: Je nach Situation lässt sich die Schaltstel-

lung möglicherweise nicht ändern.

● Wenn die Anfahrkontrolle aktiviert wird, 
kann Ihr Fahrzeug Probleme haben, sich 
aus Schlamm oder Neuschnee zu 
befreien. Deaktivieren Sie in diesem Fall 
TRC (→S.282), um die Anfahrkontrolle 
auszuschalten, so dass das Fahrzeug sich 
aus Schlamm oder Neuschnee befreien 
kann.

■ Einfahren Ihres neuen Toyota

Sie sollten die folgenden Vorsichtsmaßnah-
men beachten, um die Lebensdauer des 
Fahrzeugs zu verlängern:

● Die ersten 300 km:

Vermeiden Sie plötzliches Bremsen.

● Die ersten 800 km:

Ziehen Sie keinen Anhänger. (nur Fahrzeuge 

mit Abschlepppaket)

● Die ersten 1000 km:
• Fahren Sie nicht mit extrem hohen 

Geschwindigkeiten.
• Vermeiden Sie plötzliches Beschleunigen.
• Fahren Sie nicht längere Zeit mit konstan-

ter Geschwindigkeit.

■ Betrieb Ihres Fahrzeugs im Ausland

Beachten Sie die relevanten Fahrzeugzulas-
sungsgesetze, und bringen Sie in Erfahrung, 
ob der richtige Kraftstoff erhältlich ist. 
(→S.432)

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.
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■ Starten des Fahrzeugs

Lassen Sie immer einen Fuß auf dem 
Bremspedal, wenn bei angehaltenem 
Fahrzeug die Kontrollleuchte “READY” 
leuchtet. Dadurch wird Kriechen des Fahr-
zeugs verhindert.

■ Während der Fahrt

● Fahren Sie nicht, wenn Sie mit der 
Anordnung von Brems- und Gaspedal 
nicht vertraut sind, um Verwechslungen 
der Pedale zu vermeiden.

• Wird versehentlich statt des Bremspe-
dals das Gaspedal betätigt, wird das 
Fahrzeug plötzlich beschleunigt, was zu 
einem Unfall führen kann.

• Beim Rückwärtsfahren müssen Sie sich 
unter Umständen umdrehen, was das 
Betätigen der Pedale erschweren kann. 
Stellen Sie sicher, dass Sie die Pedale 
korrekt betätigen.

• Vergewissern Sie sich, dass Sie beim 
Fahren stets die richtige Sitzhaltung ein-
nehmen, auch wenn Sie das Fahrzeug 
nur ein kurzes Stück bewegen. Auf 
diese Weise können Sie Brems- und 
Gaspedal richtig betätigen.

• Treten Sie das Bremspedal mit dem 
rechten Fuß durch. Das Durchtreten 
des Bremspedals mit dem linken Fuß 
verzögert möglicherweise die Reakti-
onszeit in einem Notfall, was zu einem 
Unfall führen kann.

● Der Fahrer muss besonders auf Fuß-
gänger achten, wenn das Fahrzeug nur 
mit Elektromotor (Traktionsmotor) 
betrieben wird. Da kein Motorgeräusch 
zu hören ist, könnten Fußgänger die 
Bewegung des Fahrzeugs falsch beur-
teilen.

● Fahren Sie mit dem Fahrzeug nicht über 
entzündliches Material und halten Sie 
auch nicht auf entzündlichem Material 
an.
Auspuffanlage und Abgase können sehr 
heiß sein. Diese heißen Teile können 
einen Brand auslösen, falls sich in der 
Nähe entzündliche Materialien befin-
den.

● Schalten Sie das Hybridsystem im nor-
malen Fahrbetrieb nicht aus. Durch das 
Ausschalten des Hybridsystems im 
Fahrbetrieb ist die Lenk- und Brems-
steuerung zwar weiterhin verfügbar, 
jedoch ohne Kraftverstärkung. Dadurch 
kann das Lenken erschwert werden, 
sodass Sie das Fahrzeug sobald wie 
möglich an einer sicheren Stelle anhal-
ten sollten.
Gehen Sie in einem Notfall, wenn bei-
spielsweise das Fahrzeug nicht auf nor-
male Weise angehalten werden kann, 
folgendermaßen vor: →S.374

● Nutzen Sie die Motorbremswirkung 
(Schaltstellung B), um auf steilen Gefäll-
strecken eine sichere Geschwindigkeit 
einhalten zu können.
Wenn die Bremsen dauerhaft betätigt 
werden, können diese heiß werden und 
ihre Wirkung verlieren. (→S.181)

● Verstellen Sie die Position des Lenk-
rads, des Sitzes oder der Innen- und 
Außenspiegel nicht während der Fahrt.
Dies kann zu einem Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen.

● Stellen Sie immer sicher, dass sich 
Arme, Köpfe oder andere Körperteile 
der Insassen nicht außerhalb des Fahr-
zeugs befinden.

■ Beim Fahren auf rutschigen Straßen-
belägen

● Plötzliches Bremsen, Beschleunigen 
und Lenken kann zu einem Durchdre-
hen der Räder führen und die Kontrolle 
über das Fahrzeug einschränken.
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● Ein plötzliches Beschleunigen, eine 
Motorbremsung durch einen Schaltvor-
gang oder eine Änderung der Motor-
drehzahl kann dazu führen, dass das 
Fahrzeug ins Schleudern gerät.

● Betätigen Sie nach dem Fahren durch 
eine Pfütze das Bremspedal leicht, um 
sicherzustellen, dass die Bremsen voll 
funktionsfähig sind. Nasse Bremsbe-
läge können dazu führen, dass die 
Bremsen nicht voll funktionsfähig sind. 
Wenn die Bremsen nur auf einer Seite 
nass und nicht voll funktionsfähig sind, 
kann das Lenkverhalten beeinträchtigt 
sein.

■ Beim Betätigen des Schalthebels

● Lassen Sie das Fahrzeug nicht rück-
wärts rollen, während eine Vorwärts-
fahrstufe eingelegt ist, und lassen Sie 
es nicht vorwärts rollen, während der 
Schalthebel auf R steht.
Andernfalls können ein Unfall oder 
Beschädigungen am Fahrzeug verur-
sacht werden.

● Bringen Sie den Schalthebel während 
der Fahrt nicht in die Stellung P.
Solche unzulässigen Schaltvorgänge 
können das Getriebe beschädigen und 
möglicherweise zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen.

● Bringen Sie den Schalthebel nicht in 
Stellung R, während das Fahrzeug vor-
wärts bewegt wird.
Solche unzulässigen Schaltvorgänge 
können das Getriebe beschädigen und 
möglicherweise zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen.

● Bringen Sie den Schalthebel nicht in die 
Fahrposition, während sich das Fahr-
zeug rückwärts bewegt.
Solche unzulässigen Schaltvorgänge 
können das Getriebe beschädigen und 
möglicherweise zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen.

● Wenn Sie den Schalthebel in die Stel-
lung N bringen, während das Fahrzeug 
in Bewegung ist, wird das Hybridsystem 
deaktiviert. Die Motorbremse ist wir-
kungslos, wenn das Hybridsystem 
deaktiviert ist.

● Betätigen Sie den Schalthebel nie, 
wenn das Gaspedal gedrückt ist. Wenn 
der Schalthebel auf eine andere Posi-
tion als P oder N gestellt wird, kann dies 
zu einer unerwarteten schnellen 
Beschleunigung des Fahrzeugs führen 
und Unfälle mit lebensgefährlichen Ver-
letzungen verursachen.

■ Wenn Sie Quietsch- oder Kratzgeräu-
sche hören (Bremsbelag-Verschleiß-
anzeiger)

Lassen Sie die Bremsbeläge von einem 
Toyota-Vertragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen und 
wechseln.

Wenn die Beläge bei Bedarf nicht erneuert 
werden, können die Bremsscheiben 
beschädigt werden.

Es ist gefährlich, das Fahrzeug mit über-
mäßig verschlissenen Bremsbelägen bzw. 
Bremsscheiben zu bewegen.

■ Bei stehendem Fahrzeug

● Treten Sie das Gaspedal nicht unnöti-
gerweise durch.
Wenn sich der Schalthebel in einer 
anderen Stellung als P oder N befindet, 
kann das Fahrzeug plötzlich und uner-
wartet beschleunigen, wodurch ein 
Unfall verursacht werden kann.

● Um Unfälle durch plötzliches Wegrollen 
des Fahrzeugs zu vermeiden, halten 
Sie das Bremspedal immer gedrückt, 
während die Kontrollleuchte “READY” 
bei stehendem Fahrzeug leuchtet, und 
ziehen Sie die Feststellbremse bei 
Bedarf an.
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● Betätigen Sie beim Anhalten am Berg 
immer das Bremspedal, und ziehen Sie 
die Feststellbremse fest an, um Unfälle 
durch Rückwärts- oder Vorwärtsrollen 
des Fahrzeugs zu vermeiden.

● Vermeiden Sie untertouriges Fahren 
oder übermäßig hohe Drehzahlen.
Wenn der Motor mit hohen Drehzahlen 
laufen gelassen wird, während das 
Fahrzeug angehalten ist, kann die Aus-
puffanlage überhitzen, wodurch ein 
Feuer verursacht werden kann, wenn 
sich brennbares Material in der Nähe 
des Fahrzeugs befindet.

■ Bei geparktem Fahrzeug

● Lassen Sie Brillen, Feuerzeuge, Sprüh-
dosen und Getränkedosen nie im Fahr-
zeug, wenn dieses in der Sonne steht.
Dies kann Folgendes verursachen:

• Aus dem Feuerzeug oder einer Sprüh-
dose kann Gas austreten und einen 
Brand verursachen.

• Die Temperatur im Innenraum des Fahr-
zeugs kann dazu führen, dass Brillen-
gläser und Brillengestelle aus Kunststoff 
verformt werden oder reißen.

• Getränkedosen können platzen, 
wodurch der Inhalt herausspritzt und 
sich im Fahrzeuginnenraum verteilt. 
Auch Kurzschlüsse in der elektrischen 
Anlage des Fahrzeugs können die 
Folge sein.

● Lassen Sie keine Feuerzeuge im Fahr-
zeug. Wenn sich ein Feuerzeug im 
Handschuhfach oder auf dem Boden 
befindet, kann es versehentlich aktiviert 
werden, wenn Gepäck geladen oder der 
Sitz eingestellt wird, wodurch es zu 
einem Brand kommen kann.

● Keine Haftscheiben an der Windschutz-
scheibe oder an den Fensterscheiben 
anbringen. Keine Behälter wie Lufterfri-
scher an Instrumententafel oder Arma-
turenbrett anbringen. Haftscheiben oder 
Behälter können wie Lupen wirken und 
einen Brand im Fahrzeug auslösen.

● Schließen Sie alle Türen und Fenster, 
wenn das gekrümmte Glas mit einer 
metallischen Folie (z. B. silberfarbene 
Folie) überzogen ist. Wenn Sonnenlicht 
durch dieses Glas reflektiert wird, kann 
das Glas wie eine Lupe wirken und 
einen Brand im Fahrzeug auslösen.

● Ziehen Sie immer die Feststellbremse 
an, stellen Sie den Schalthebel auf P, 
stoppen Sie das Hybridsystem und ver-
riegeln Sie das Fahrzeug.
Lassen Sie das Fahrzeug bei einge-
schaltetem Hybridsystem nicht unbeauf-
sichtigt.
Wenn das Fahrzeug abgestellt wird, 
während der Schalthebel auf P steht, 
die Feststellbremse aber nicht angezo-
gen ist, kann sich das Fahrzeug in 
Bewegung setzen. Das kann zu einem 
Unfall führen.

● Berühren Sie die Auspuffrohre nicht, 
während die Kontrollleuchte “READY” 
leuchtet oder direkt nach dem Abschal-
ten des Hybridsystems.
Dies kann Verbrennungen verursachen.

■ Bei einer kurzen Schlafpause im 
Fahrzeug

Schalten Sie das Hybridsystem immer 
aus. Andernfalls besteht die Gefahr, dass 
Sie unbeabsichtigt den Schalthebel oder 
das Gaspedal betätigen, was einen Unfall 
oder Brand durch Überhitzung des Hybrid-
systems verursachen könnte. Wird das 
Fahrzeug darüber hinaus in einem 
schlecht belüfteten Bereich geparkt, kön-
nen sich Auspuffgase sammeln und in das 
Fahrzeug gelangen, was zu tödlichen oder 
schwerwiegenden Gesundheitsrisiken füh-
ren kann.

■ Beim Bremsen

● Fahren Sie bei nassen Bremsen vor-
sichtiger.
Bei nassen Bremsen verlängert sich der 
Bremsweg und die Bremswirkung kann 
von Fahrzeugseite zu Fahrzeugseite 
unterschiedlich sein. Darüber hinaus 
sichert die Feststellbremse das Fahr-
zeug nur unzureichend.
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● Wenn das elektronisch gesteuerte 
Bremssystem nicht ordnungsgemäß 
funktioniert, halten Sie mehr Sicher-
heitsabstand zu anderen Fahrzeugen 
und vermeiden Sie Gefällestrecken oder 
scharfe Kurven, da an diesen Stellen 
häufig gebremst werden muss.
In diesem Fall ist Bremsen noch mög-
lich, aber Sie müssen möglicherweise 
mehr Kraft als sonst auf das Bremspe-
dal aufbringen. Auch der Bremsweg 
verlängert sich. Die Bremsanlage muss 
sofort repariert werden.

● Das Bremssystem besteht aus 2 oder 
mehr individuellen Hydrauliksystemen. 
Falls ein System ausfällt, bleiben die 
anderen Systeme betriebsbereit. In die-
sem Fall muss das Bremspedal fester 
als normal durchgetreten werden, und 
der Bremsweg wird länger. Die Brems-
anlage muss sofort repariert werden.

■ Wenn sich das Fahrzeug festfährt

Lassen Sie die Räder nicht zu stark durch-
drehen, wenn ein Antriebsrad in der Luft 
ist oder das Fahrzeug in Sand, Schlamm 
usw. feststeckt. Dadurch können die Kom-
ponenten des Antriebsstrangs beschädigt 
oder das Fahrzeug nach vorn oder hinten 
katapultiert werden, wodurch es zu einem 
Unfall kommen kann.

HINWEIS

■ Während der Fahrt

● Betätigen Sie während der Fahrt nicht 
gleichzeitig das Gas- und das Bremspe-
dal, da dies die Leistung des Hybridsy-
stems beeinträchtigen kann.

● Benutzen Sie nicht das Gaspedal, bzw. 
treten Sie nicht gleichzeitig auf Gaspe-
dal und Bremspedal, um das Fahrzeug 
an einer Steigung zu halten.

■ Parken des Fahrzeugs

Ziehen Sie immer die Feststellbremse an 
und stellen Sie immer den Schalthebel auf 
P. Wird dies nicht beachtet, kann sich das 
Fahrzeug in Bewegung setzen oder bei 
unbeabsichtigtem Betätigen des Gaspe-
dals plötzlich beschleunigen.

■ Vermeidung von Schäden an Fahr-
zeugteilen

● Halten Sie das Lenkrad nicht längere 
Zeit voll eingeschlagen.
Dies kann zur Beschädigung des Lenk-
servomotors führen.

● Überfahren Sie Erhebungen auf der 
Fahrbahn so langsam wie möglich, um 
Beschädigung der Räder, des Fahrzeu-
gunterbodens usw. zu vermeiden.

■ Reifenpanne während der Fahrt

Ein platter oder beschädigter Reifen kann 
die folgenden Situationen verursachen. 
Halten Sie das Lenkrad fest, und betätigen 
Sie allmählich das Bremspedal, um das 
Fahrzeug zu verlangsamen.

● Möglicherweise ist das Fahrzeug 
schwer beherrschbar.

● Das Fahrzeug verursacht ungewöhnli-
che Geräusche oder Vibrationen.

● Das Fahrzeug neigt sich unnormal.

Informationen zur Vorgehensweise bei 
einer Reifenpanne (→S.395, 406)

■ Bei regenüberfluteten Straßen

Fahren Sie nicht auf Straßen, die nach 
heftigen Regenfällen usw. überflutet sind. 
Ansonsten können die folgenden schwer-
wiegenden Schäden am Fahrzeug auftre-
ten:

● Abwürgen des Motors

● Kurzschluss an elektrischen Bauteilen

● Motorschaden durch Eindringen von 
Wasser
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Wenn Sie auf einer überfluteten Straße 
fahren und Wasser ins Fahrzeug gelangt 
oder wenn das Fahrzeug in Schlamm oder 
Sand stecken bleibt, lassen Sie von einem 
Toyota-Vertragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb Folgendes prü-
fen:

● Bremsfunktion

● Änderungen der Menge und Qualität 
von Öl und Flüssigkeit für Motor, Hybrid-
getriebe usw.

● Schmiermittel für Lager und Aufhän-
gungsgelenke (wenn möglich) und die 
Funktion aller Gelenke, Lager usw.

Ladung und Gepäck

Beachten Sie die folgenden Infor-

mationen über die Gepäckunter-

bringung, Zuladung und 

Gewichtsverteilung:

WARNUNG

■ Dinge, die nicht im Gepäckraum mit-
geführt werden dürfen

Die folgenden Dinge können bei Unterbrin-
gung im Gepäckraum einen Brand verur-
sachen:

● Benzinkanister

● Sprühdosen

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Ver-
stauen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls können die Pedalen blockiert 
oder die Sicht des Fahrers versperrt wer-
den oder es können Gegenstände den 
Fahrer oder die Insassen treffen, was zu 
einem Unfall führen kann.

● Verstauen Sie Fracht und Gepäck nach 
Möglichkeit im Gepäckraum.

● Stapeln Sie Fracht und Gepäck im 
Gepäckraum nicht höher als die Rüc-
kenlehnen.

● Wenn Sie die Rücksitze umklappen, 
sollten lange Gegenstände nicht direkt 
hinter den Vordersitzen platziert wer-
den.

● Verstauen Sie Gepäckstücke oder 
andere Gegenstände nicht an den fol-
genden Orten.

• Fahrerfußraum

• Beifahrersitz oder Rücksitze (gesta-
pelte Gepäckstücke)

• Auf der Gepäckabdeckung

• Auf der Instrumententafel
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• Auf dem Armaturenbrett

● Sichern Sie alle Gegenstände im Fahr-
gastraum.

● Befördern Sie niemals eine Person im 
Gepäckraum. Er ist nicht für Personen 
ausgelegt. Die Personen müssen auf 
den Sitzen mit angelegten Sicherheits-
gurten befördert werden.

■ Lasten und Verteilung

● Überladen Sie Ihr Fahrzeug nicht.

● Verteilen Sie die Lasten nicht ungleich-
mäßig.
Falsches Beladen kann das Lenk- oder 
Bremsverhalten beeinträchtigen, was 
lebensgefährliche Verletzungen zur 
Folge haben kann.

Anhängerbetrieb (Fahr-
zeuge ohne Abschlepppa-
ket - einschließlich La 
Réunion)

Toyota empfiehlt, mit Ihrem Fahr-

zeug keinen Anhänger zu ziehen.

Toyota empfiehlt außerdem, keine 

Anhängerkupplung anzubauen 

oder Anhängerkupplungsträger 

für Rollstühle, Roller oder Fahrrä-

der usw. zu verwenden. Ihr Fahr-

zeug ist nicht für den 

Anhängerbetrieb oder für die Ver-

wendung von Anhängerkupp-

lungsträgern ausgelegt.
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Vor dem Anhängerbetrieb sind zuläs-
sige Anhängelast, GVM (zulässiges 
Gesamtgewicht des Fahrzeugs), MPAC 
(maximal zulässige Achslast) und 
zulässige Deichselstützlast zu prüfen. 
(→S.430)

Wir empfehlen für Ihr Fahrzeug die 
Anhängerkupplung von Toyota. Andere 
geeignete und qualitativ vergleichbare 
Produkte können ebenfalls verwendet 
werden.

■ Gesamtgewicht des Anhängers 
und erlaubte Stützlast

Gesamtgewicht des Anhängers

Das Eigengewicht des Anhängers zuzüglich 

der Ladung des Anhängers muss innerhalb 

der zulässigen Anhängelast liegen. Es ist 

gefährlich, dieses Gewicht zu überschreiten. 

(→S.430)

Verwenden Sie im Anhängerbetrieb eine 

Reibkupplung oder einen Reibstabilisator 

(Vorrichtung zur Kontrolle des Aufschau-

kelns schwerer Anhänger - “Sway Control”).

Anhängerbetrieb (Fahr-
zeuge mit Abschlepppaket 
- außer La Réunion)

Ihr Fahrzeug dient in erster Linie 

der Beförderung von Personen. 

Der Anhängerbetrieb hat negative 

Auswirkungen auf Fahrverhalten, 

Fahrleistung, Bremsverhalten, 

Lebensdauer und Kraftstoffver-

brauch. Ihre Sicherheit und Zufrie-

denheit hängen von der 

ordnungsgemäßen Verwendung 

der Ausrüstung sowie einer vor-

sichtigen Fahrweise ab. Aus 

Sicherheitsgründen dürfen Sie das 

Fahrzeug und den Anhänger unter 

keinen Umständen überladen.

Gehen Sie beim Anhängerbetrieb 

äußerst vorsichtig vor, und fahren 

Sie das Fahrzeug in Übereinstim-

mung mit den Merkmalen und 

Betriebsbedingungen des Anhän-

gers.

Schäden oder Funktionsstörun-

gen, die durch den Anhängerbe-

trieb für gewerbliche Zwecke 

entstehen, unterliegen nicht der 

Toyota-Gewährleistung.

Weitere Informationen über 

zusätzliche Anforderungen wie 

Montagesätze für Anhängerkupp-

lungen usw. erhalten Sie von 

einem Toyota-Vertragshändler 

bzw. einer Toyota-Vertragswerk-

statt oder einem anderen kompe-

tenten Fachbetrieb.

Gewichtsgrenzen

Anhängerkupplung

Wichtiges über Anhängerla-
dungen



169

4

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

4-1. Vor Antritt der Fahrt

F
ah

re
n

Erlaubte Stützlast

Bemessen Sie die Ladung des Anhängers 

so, dass die Stützlast größer als 25 kg oder 

4% der Anhängelast ist. Die Stützlast darf 

das angegebene Gewicht nicht überschrei-

ten. (→S.430)

■ Typenschild des Herstellers

Zulässiges Gesamtgewicht des 

Fahrzeugs

Die Summe aus Leergewicht, Fahrzeugzula-

dung einschließlich Fahrer und Passagieren, 

Gepäck, Gewicht der Anhängerkupplung 

und Stützlast darf das zulässige Gesamtge-

wicht des Fahrzeugs nicht um mehr als 100 

kg übersteigen. Es ist gefährlich, dieses 

Gewicht zu überschreiten.

Maximal zulässige Hinterachslast

Die Hinterachslast darf die maximal zuläs-

sige Hinterachslast um nicht mehr als 15% 

überschreiten. Es ist gefährlich, dieses 

Gewicht zu überschreiten. Die Werte für die 

Anhängelast wurden durch Versuche auf 

Meereshöhe ermittelt. Beachten Sie, dass 

Motorleistung und zulässige Anhängelast in 

großer Höhe geringer sind.

1 511 mm

2 513 mm

WARNUNG

■ Wenn das zulässige Gesamtgewicht 
des Fahrzeugs oder die maximal 
zulässige Achslast überschritten 
wird

Das Nichtbeachten dieser Vorsichtsmaß-
nahme kann zu einem Unfall mit tödlichen 
oder lebensgefährlichen Verletzungen füh-
ren.

● Erhöhen Sie den Reifenfülldruck um 

weitere 20,0 kPa (0,2 kgf/cm2 oder bar) 
gegenüber dem empfohlenen Reifenfüll-
druck. (→S.436)

● Überschreiten Sie nicht die Geschwin-
digkeitsbegrenzung für Anhängerbetrieb 
in geschlossenen Ortschaften bzw. eine 
Geschwindigkeit von 100 km/h, je nach-
dem, welcher Wert niedriger ist.

Einbaulage von Anhängerkup-
plung und Kugelkopf
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3 690 mm

4 600 mm

5 322 mm

6 19 mm

7 370 mm

■ Informationen zu Reifen

● Erhöhen Sie den Reifenfülldruck um 20,0 

kPa (0,2 kgf/cm2 oder bar) gegenüber dem 
empfohlenen Wert beim Fahren mit 
Anhänger. (→S.436)

● Erhöhen Sie den Luftdruck der Anhänger-
reifen entsprechend dem Gesamtgewicht 
des Anhängers und entsprechend den 
vom Hersteller des Anhängers empfohle-
nen Werten.

■ Anhängerbeleuchtung

Wenden Sie sich zur Installation einer 
Anhängerbeleuchtung an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb, da bei einer falschen Montage 
die Beleuchtungsanlage des Fahrzeugs 
beschädigt werden kann. Beachten Sie bei 
der Montage der Anhängerbeleuchtung die 
geltenden rechtlichen Bestimmungen.

■ Einfahrhinweise

Toyota empfiehlt, Fahrzeuge mit neu einge-
bauten Antriebsstrangkomponenten auf den 
ersten 800 km nicht zum Ziehen von Anhän-
gern einzusetzen.

■ Sicherheitskontrollen vor dem Anhän-
gerbetrieb

● Kontrollieren Sie, dass der maximal zuläs-
sige Lastgrenzwert für den Kugelkopf der 
Anhängerkupplung nicht überschritten 
wird. Bedenken Sie, dass die Stützlast auf 
der Anhängerkupplung die Belastung des 
Fahrzeugs erhöht. Stellen Sie ebenfalls 
sicher, dass Sie im Anhängerbetrieb nicht 
die maximal zulässige Achslast über-
schreiten.

● Sorgen Sie dafür, dass die Ladung des 
Anhängers gesichert wird.

● Kann der Verkehr hinter dem Anhänger mit 
den normalen Außenspiegeln nicht ord-
nungsgemäß überblickt werden, sind 
zusätzliche Außenspiegel anzubringen. 
Justieren Sie die Gestelle dieser Spiegel 
auf beiden Seiten des Fahrzeugs so, dass 
immer die bestmögliche Sicht auf die 
Straße hinter Ihnen gegeben ist.

■ Wartung

● Wenn das Fahrzeug zum Ziehen von 
Anhängern eingesetzt wird, muss das 
Fahrzeug öfter gewartet werden, da sich 
der Wartungsbedarf aufgrund der gegen-
über normalem Fahrbetrieb erhöhten 
Gewichtsbelastung des Fahrzeugs erhöht.

● Ziehen Sie alle Befestigungsschrauben 
des Kugelkopfs und der Halterung der 
Anhängerkupplung nach ca. 1000 km 
Anhängerbetrieb nach.
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Beim Anhängerbetrieb verhält sich Ihr 
Fahrzeug anders als im Normalbetrieb. 
Beachten Sie beim Anhängerbetrieb 
Folgendes, um Unfälle mit schwerwie-
genden oder tödlichen Verletzungen zu 
vermeiden:

■ Prüfen Sie die Funktion der 
Anhängerbeleuchtung

Prüfen Sie die Funktion der Anhänger-
beleuchtung vor Antritt der Fahrt und 
nach einer kurzen Fahrzeit.

■ Üben Sie das Fahren mit Anhän-
ger

Erlangen Sie ein Gefühl für das 
Abbiegen, Bremsen und Rückwärts-
fahren mit Anhänger, indem Sie 
abseits des öffentlichen Straßenver-
kehrs üben.

Beim Rückwärtsfahren mit Anhänger 
müssen Sie das Lenkrad jeweils in 
die umgekehrte Richtung einschla-
gen, wie beim Zurücksetzen ohne 
Anhänger. Rangieren Sie mit kleinen 
Lenkeinschlägen, um Lenkfehler zu 
vermeiden. Lassen Sie sich außer-
dem beim Zurücksetzen einweisen, 
um die Unfallgefahr zu verringern.

■ Vergrößern Sie den Sicherheitsab-
stand

Bei einer Geschwindigkeit von 10 km/h 
muss der Abstand zum vorausfahren-
den Fahrzeug gleich oder größer als 
sein als die Gesamtlänge Ihres aus 
Zugfahrzeug und Anhänger bestehen-
den Gespanns. Vermeiden Sie plötzli-
ches Bremsen, da dadurch 
Rutschgefahr besteht. Andernfalls kann 
Ihr Fahrzeug ausbrechen und ins 
Schleudern geraten. Dies gilt beson-
ders beim Fahren auf nassen oder rut-
schigen Fahrbahnoberflächen.

■ Plötzliche Beschleunigungsvor-
gänge/Lenkbewegungen/Rich-
tungsänderungen

Beim Abbiegen im spitzen Winkel kann 
der Anhänger mit Ihrem Fahrzeug 
zusammenstoßen. Verringern Sie die 
Geschwindigkeit vor dem Abbiegen 
rechtzeitig. Biegen Sie langsam und 
vorsichtig ab, um plötzliches Bremsen 
zu vermeiden.

■ Wichtige Punkte zum Abbiegen

Die Räder des Anhängers rollen näher 
am Innenrand der Kurve ab als die 
Räder des Zugfahrzeugs. Kalkulieren 
Sie dies ein, und fahren Sie einen grö-
ßeren Bogen als normal.

■ Wichtige Punkte zur Fahrstabilität

Ein Aufschaukeln des Fahrzeugs 
infolge unebener Fahrbahnoberflächen 
und starker Seitenwinde beeinträchtigt 
das Fahrverhalten. Auch beim Überho-
len von Bussen oder großen Lastwa-
gen besteht die Gefahr einer 
Destabilisierung des Gespanns. Blic-
ken Sie häufig in den Rückspiegel, 
wenn Sie an solchen Fahrzeugen vor-
beifahren. Sobald es zum Aufschau-
keln des Fahrzeugs kommt, bremsen 

HINWEIS

■ Heckstoßfänger mit Aluminiumver-
stärkung

Stellen Sie sicher, dass der aus Stahl 
bestehende Teil der Halterung nicht direkt 
mit dem Aluminiumteil in Berührung 
kommt.
Wenn sich Stahl und Aluminium berühren, 
kommt es zu Kontaktkorrosion, wodurch 
der betroffene Querschnitt geschwächt 
wird. Dies kann Schäden zur Folge haben. 
Behandeln Sie die miteinander in Berüh-
rung kommenden Teile mit Rostschutz, 
wenn eine Stahlhalterung befestigt wird.

Merkpunkte
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Sie das Fahrzeug sofort sanft ab, 
indem Sie das Bremspedal langsam 
durchtreten. Lenken Sie das Fahrzeug 
beim Bremsen immer geradeaus.

■ Überholen anderer Fahrzeuge

Schätzen Sie die Gesamtlänge von 
Zugfahrzeug und Anhänger richtig ein. 
Überzeugen Sie sich vor dem Spur-
wechsel davon, dass der Fahrzeugab-
stand ausreichend ist.

■ Informationen zum Getriebe

Um den Wirkungsgrad der Motor-
bremse und die Leistung des Ladesy-
stems aufrecht zu erhalten, betreiben 
Sie bei Verwendung der Motorbremse 
das Getriebe nicht in der Stufe D. 
(→S.181)

■ Überhitzung des Motors

Der Anhängerbetrieb mit einem belade-
nen Anhänger auf langen und steilen 
Steigungen bei Temperaturen über 
30°C kann zur Überhitzung des Motors 
führen. Meldet die Kühlmittel-Tempera-
turanzeige eine Motorüberhitzung, 
schalten Sie sofort die Klimaanlage aus 
und halten Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle abseits der Straße an. 
(→S.424)

■ Parken des Fahrzeugs

Sichern Sie immer sowohl die Räder 
des Zugfahrzeugs als auch die Räder 
des Anhängers mit Unterlegkeilen. Zie-
hen Sie die Feststellbremse fest an und 
stellen Sie den Schalthebel auf P.

WARNUNG

Befolgen Sie alle in diesem Abschnitt 
beschriebenen Anweisungen. Andernfalls 
könnten Sie einen Unfall mit ernsthaften 
Verletzungen oder Todesfolge verursa-
chen.

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Anhän-
gerbetrieb

Stellen Sie beim Anhängerbetrieb sicher, 
dass keine der angegebenen Gewichts-
grenzen überschritten wird. (→S.168)

■ Geschwindigkeit beim Fahren mit 
Anhänger

Beachten Sie die gesetzlich vorgeschrie-
bene Höchstgeschwindigkeit für den 
Anhängerbetrieb.

■ Vor längeren Bergabfahrten

Verringern Sie die Geschwindigkeit und 
schalten Sie herunter. Schalten Sie jedoch 
niemals plötzlich herunter, während Sie 
steile oder lange Steigungen hinabfahren.

■ Betätigung des Bremspedals

Treten Sie das Bremspedal nicht übermä-
ßig oft und über einen längeren Zeitraum 
durch. Dadurch kann es zum Überhitzen 
der Bremse oder zum Nachlassen der 
Bremswirkung kommen.

■ Vermeiden von Unfällen und Verlet-
zungen

● Fahrzeuge mit einem Notrad: Fahren 
Sie nicht im Anhängerbetrieb, wenn ein 
Notrad an Ihrem Fahrzeug montiert ist.

● Fahrzeuge mit Notfall-Reparatur-Kit für 
Reifen: Fahren Sie nicht im Anhänger-
betrieb, wenn das an Ihrem Fahrzeug 
montierte Rad mit dem Notfall-Repara-
tur-Kit für Reifen repariert wurde.

● Fahrzeuge mit dynamischer Radar-
Geschwindigkeitsregelung: Verwenden 
Sie im Abschleppbetrieb nicht die dyna-
mische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung.

HINWEIS

■ Verbinden Sie die Anhängerbeleuch-
tung nicht direkt

Wenn die Anhängerbeleuchtung direkt 
verbunden wird, kann die elektrische 
Anlage des Fahrzeugs beschädigt und 
eine Funktionsstörung ausgelöst werden.
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4-2.Hinweise zum Fahrbetrieb

1 Prüfen Sie, ob die Feststellbremse 

angezogen ist.

2 Prüfen Sie, ob der Schalthebel auf 

P steht.

3 Treten Sie fest auf das Bremspedal.

4 Schalten Sie den Startschalter auf 

START, um das Hybridsystem zu 

starten.

Wenn die Kontrollleuchte “READY” auf-
leuchtet, funktioniert das Hybridsystem ord-
nungsgemäß.

Betätigen Sie das Bremspedal weiterhin, bis 
die Kontrollleuchte “READY” aufleuchtet.

5 Überprüfen Sie, ob die Kontroll-

leuchte “READY” leuchtet.

Das Fahrzeug kann nicht gefahren werden, 
wenn die Kontrollleuchte “READY” nicht 
leuchtet.

■ Wenn das Hybridsystem nicht startet

Möglicherweise wurde die Wegfahrsperre 
nicht deaktiviert. (→S.85) Wenden Sie sich 
an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

■ Wenn die Umgebungstemperatur nied-
rig ist, beispielsweise im Winterfahrbe-
trieb

● Beim Starten des Hybridsystems kann die 
Kontrollleuchte “READY” mitunter relativ 
lange blinken. Warten Sie bitte, bis die 
Kontrollleuchte “READY” dauerhaft leuch-
tet, da dies bedeutet, dass das Fahrzeug 
bewegt werden kann.

● Wenn die Hybridbatterie (Traktionsbatte-
rie) bei sehr niedriger Außentemperatur 

extrem kalt ist (unter ca. -30°C), kann das 
Hybridsystem möglicherweise nicht gestar-
tet werden. Versuchen Sie in diesem Fall, 
das Hybridsystem wieder zu starten, nach-
dem sich die Temperatur der Hybridbatte-
rie durch einen Anstieg der 
Außentemperatur erhöht hat.

■ Für ein Hybridfahrzeug typische Geräu-
sche und Vibrationen

→S.79

■ Wenn das Lenkschloss nicht entriegelt 
werden kann

Beim Starten des Hybridsystems kann der 
Startschalter scheinbar im ausgeschalteten 
Zustand blockiert sein. Um ihn zu lösen, dre-
hen Sie den Schlüssel, während Sie das 
Lenkrad leicht nach links und rechts bewe-
gen.

■ Wenn die Kontrollleuchte “READY” 
nicht aufleuchtet

Wenn die Kontrollleuchte “READY” nicht auf-
leuchtet, nachdem die Maßnahmen für den 
Start des Fahrzeugs vorschriftsmäßig durch-
geführt wurden, wenden Sie sich umgehend 
an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

■ Wenn eine Fehlfunktion des Hybridsy-
stems vorliegt

→S.391

Startschalter (Zündung) 
(Fahrzeuge ohne intelligen-
tes Einstiegs- und Startsy-
stem)

Starten des Hybridsystems
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1 Ausschaltstellung (Stellung “LOCK”)

Das Lenkschloss ist verriegelt und der 

Schlüssel kann abgezogen werden. (Der 

Schlüssel kann nur abgezogen werden, 

wenn sich der Schalthebel in der Stellung P 

befindet.)

2 ACC (Stellung “ACC”)

Bestimmte Teile der elektrischen Anlage, z. 

B. das Audiosystem, sind betriebsbereit.

3 ON (Stellung “ON”)

Alle Teile der elektrischen Anlage sind 

betriebsbereit.

4 START (Stellung “START”)

Zum Starten des Hybridsystems.

■ Drehen des Schlüssels von ACC in die 
Ausschaltstellung

1 Stellen Sie den Schalthebel auf P.

2 Drücken Sie den Schlüssel ein und dre-
hen Sie ihn in die Ausschaltstellung.

■ Schlüssel-Warnfunktion

Ein Summer ertönt, wenn die Fahrertür geöff-
net wird und der Startschalter ausgeschaltet 
ist oder auf ACC steht, um Sie daran zu erin-
nern, den Schlüssel abzuziehen.

WARNUNG

■ Wenn das Hybridsystem gestartet 
wird

Setzen Sie sich zum Starten des Hybridsy-
stems immer auf den Fahrersitz. Treten 
Sie beim Starten des Hybridsystems unter 
keinen Umständen auf das Gaspedal. Das 
kann zu einem Unfall mit schweren oder 
sogar tödlichen Verletzungen führen.

HINWEIS

■ Wenn das Hybridsystem gestartet 
wird

Wenn Probleme beim Start des Hybridsy-
stems auftreten, lassen Sie das Fahrzeug 
von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb über-
prüfen.

Ändern der Stellungen des 
Startschalters

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt

Drehen Sie den Startschalter nicht wäh-
rend der Fahrt in die Ausschaltstellung. 
Wenn das Hybridsystem aufgrund einer 
Notsituation im Fahrbetrieb abgeschaltet 
werden muss, drehen Sie den Startschal-
ter nur auf ACC, um das Hybridsystem 
abzuschalten. Wenn das Hybridsystem 
während der Fahrt abgeschaltet wird, kann 
ein Unfall ausgelöst werden. (→S.374)

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Belassen Sie den Startschalter nicht über 
längere Zeit in Stellung ACC oder ON, 
ohne dass das Hybridsystem läuft.
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1 Drücken Sie den Schalter der Fest-

stellbremse, um zu überprüfen, ob 

die Feststellbremse angezogen ist.

2 Prüfen Sie, ob der Schalthebel auf 

P steht.

3 Treten Sie fest auf das Bremspedal.

 und eine Meldung werden in der 

Multi-Informationsanzeige angezeigt. Wenn 
diese Elemente nicht angezeigt werden, 
kann das Hybridsystem nicht gestartet wer-
den.

4 Drücken Sie die den Startschalter 

kurz und fest.

Beim Betätigen des Startschalters reicht es 
aus, den Schalter einmal fest zu drücken. Es 
ist jedoch nicht erforderlich, den Schalter 
gedrückt zu halten.

Wenn die Kontrollleuchte “READY” auf-
leuchtet, funktioniert das Hybridsystem ord-
nungsgemäß.

Betätigen Sie das Bremspedal weiterhin, bis 
die Kontrollleuchte “READY” aufleuchtet.

Das Hybridsystem kann in jeder Stellung 

des Startschalters gestartet werden.

5 Überprüfen Sie, ob die Kontroll-

leuchte “READY” leuchtet.

Das Fahrzeug kann nicht gefahren werden, 
wenn die Kontrollleuchte “READY” nicht 
leuchtet.

■ Beleuchtung des Startschalters

In den folgenden Situationen ist der Start-
schalter beleuchtet.

● Die Fahrer- oder Beifahrertür wird geöffnet.

● Der Startschalter steht auf ACC oder ON.

● Der Startschalter wird von ACC oder ON in 
die Ausschaltstellung gedreht.

Außerdem blinkt der Startschalter in der fol-
genden Situation.

● Beim Betätigen des Bremspedals, wäh-
rend der elektronische Schlüssel mitge-
führt wird.

■ Wenn das Hybridsystem nicht startet

● Möglicherweise wurde die Wegfahrsperre 
nicht deaktiviert. (→S.85)
Wenden Sie sich an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

● Wenn in der Multi-Informationsanzeige 
eine Warnmeldung für das Starten 
erscheint, lesen Sie die Meldung und 
befolgen die Anweisungen.

■ Wenn die Umgebungstemperatur nied-
rig ist, beispielsweise im Winterfahrbe-
trieb

● Beim Starten des Hybridsystems kann die 
Kontrollleuchte “READY” mitunter relativ 

Startschalter (Zündung) 
(Fahrzeuge mit intelligen-
tem Einstiegs- und Startsy-
stem)

Wenn Sie die folgenden Vorgänge 

durchführen, während Sie den 

elektronischen Schlüssel mit sich 

führen, wird das Hybridsystem 

gestartet oder die Stellung des 

Startschalters geändert.

Starten des Hybridsystems



176

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

4-2. Hinweise zum Fahrbetrieb

lange blinken. Warten Sie bitte, bis die 
Kontrollleuchte “READY” dauerhaft leuch-
tet, da dies bedeutet, dass das Fahrzeug 
bewegt werden kann.

● Wenn die Hybridbatterie (Traktionsbatte-
rie) bei sehr niedriger Außentemperatur 
extrem kalt ist (unter ca. -30°C), kann das 
Hybridsystem möglicherweise nicht gestar-
tet werden. Versuchen Sie in diesem Fall, 
das Hybridsystem wieder zu starten, nach-
dem sich die Temperatur der Hybridbatte-
rie durch einen Anstieg der 
Außentemperatur erhöht hat.

■ Für ein Hybridfahrzeug typische Geräu-
sche und Vibrationen

→S.79

■ Wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist

Das Hybridsystem kann nicht mit dem intelli-
genten Einstiegs- und Startsystem gestartet 
werden. Auf S.419 ist beschrieben, wie das 
Hybridsystem wieder gestartet wird.

■ Entladung der Batterie des elektroni-
schen Schlüssels

→S.128

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen

→S.141

■ Hinweise zur Einstiegsfunktion

→S.142

■ Lenkschlossfunktion

● Nach dem Ausschalten des Startschalters 
und dem Öffnen und Schließen der Türen 
wird das Lenkrad durch das Lenkschloss 
verriegelt. Wenn Sie den Startschalter 
erneut betätigen, wird das Lenkschloss 
automatisch entriegelt.

● Wenn das Lenkschloss nicht entriegelt 
werden kann, wird “POWER-Schalter drüc-
ken und Lenkrad in beide Richtungen dre-
hen.” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt. 
Drücken Sie den Startschalter kurz und 
fest und drehen Sie gleichzeitig das Lenk-
rad nach links und rechts.

● Um eine Überhitzung des Lenkschlossmo-
tors zu vermeiden, wird er möglicherweise 
abgeschaltet, wenn das Hybrid-System 
innerhalb kurzer Zeit wiederholt ein- und 
ausgeschaltet wird. Vermeiden Sie es in 
diesem Fall, den Startschalter zu betäti-
gen. Nach etwa 10 Sekunden nimmt der 
Motor seine Funktion wieder auf.

■ Wenn die Kontrollleuchte “READY” 
nicht aufleuchtet

Wenn die Kontrollleuchte “READY” nicht auf-
leuchtet, nachdem die Maßnahmen für den 
Start des Fahrzeugs vorschriftsmäßig durch-
geführt wurden, wenden Sie sich umgehend 
an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

■ Wenn eine Fehlfunktion des Hybridsy-
stems vorliegt

→S.391

■ Batterie des elektronischen Schlüssels

→S.358

■ Betätigung des Startschalters

● Wenn der Schalter nicht kurz und fest 
gedrückt wird, kann es passieren, dass 
sich der Modus des Startschalters nicht 
ändert oder dass das Hybridsystem nicht 
startet.

● Wenn direkt nach dem Ausschalten des 
Startschalters versucht wird, das Hybridsy-
stem neu zu starten, ist dies in manchen 
Fällen nicht möglich. Warten Sie nach dem 
Ausschalten des Startschalters einige 
Sekunden, bevor Sie das Hybridsystem 
neu starten.

■ Kundenspezifische Anpassung

Wenn das intelligente Einstiegs- und Startsy-
stem in einer individuell angepassten Einstel-
lung deaktiviert wurde, siehe S.417.
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1 Bringen Sie das Fahrzeug vollstän-

dig zum Stehen.

2 Ziehen Sie die Feststellbremse an 

(→S.185) und stellen Sie den 

Schalthebel auf P.

Überprüfen Sie, ob die Kontrollleuchte für 
die Feststellbremse leuchtet.

3 Drücken Sie den Startschalter.

Das Hybridsystem stoppt und die Instrumen-
tenanzeige erlischt.

4 Lassen Sie das Bremspedal los und 

vergewissern Sie sich, dass in der 

in der Multi-Informationsanzeige 

nicht “ZUBEHÖR” oder “ZÜN-

DUNG EIN” angezeigt wird .

Die Stellung kann geändert werden, 
indem der Startschalter gedrückt wird, 

WARNUNG

■ Wenn das Hybridsystem gestartet 
wird

Setzen Sie sich zum Starten des Hybridsy-
stems immer auf den Fahrersitz. Treten 
Sie beim Starten des Hybridsystems unter 
keinen Umständen auf das Gaspedal.
Dies kann zu Unfällen mit ernsthaften oder 
tödlichen Verletzungen führen.

■ Vorsicht während der Fahrt

Wenn während der Fahrt eine Störung des 
Hybrid-Systems auftritt, verriegeln oder 
öffnen Sie die Türen erst, wenn das Fahr-
zeug sicher zum Stehen gekommen ist. 
Die Aktivierung des Lenkschlosses kann in 
diesem Fall zu einem Unfall mit lebensge-
fährlichen Verletzungen führen.

HINWEIS

■ Wenn das Hybridsystem gestartet 
wird

Wenn Probleme beim Start des Hybridsy-
stems auftreten, lassen Sie das Fahrzeug 
von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb über-
prüfen.

■ Symptome, die auf eine Fehlfunktion 
des Startschalters hinweisen

Wenn sich der Startschalter anders als 
gewöhnlich verhält, wenn er also bei-
spielsweise hakelig zu bedienen ist, kann 
eine Fehlfunktion vorliegen. Wenden Sie 
sich umgehend an einen Toyota-Vertrags-
händler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

Stoppen des Hybridsystems

WARNUNG

■ Hybridsystem in Notsituationen 
abschalten

● Wenn Sie das Hybridsystem aufgrund 
einer Notsituation im Fahrbetrieb 
abschalten müssen, halten Sie den 
Startschalter länger als 2 Sekunden 
gedrückt oder drücken Sie ihn minde-
stens 3 Mal kurz nacheinander. 
(→S.374)
Im Normalbetrieb darf der Startschalter 
jedoch nicht betätigt werden. Durch das 
Ausschalten des Hybridsystems im 
Fahrbetrieb ist die Lenk- und Brems-
steuerung zwar weiterhin verfügbar, 
jedoch ohne Kraftverstärkung. Dadurch 
kann das Lenken erschwert werden, 
sodass Sie das Fahrzeug sobald wie 
möglich an einer sicheren Stelle anhal-
ten sollten.

● Wenn der Startschalter betätigt wird, 
während das Fahrzeug in Bewegung ist, 
wird eine Warnmeldung in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt. Außer-
dem ertönt ein Summer.

● Um das Hybridsystem nach einer Not-
abschaltung neu zu starten, stellen Sie 
den Schalthebel auf N und drücken 
dann den Startschalter.

Ändern der Stellung des Start-
schalters
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während das Bremspedal freigegeben 
ist. (Der Modus ändert sich mit jedem 
Drücken des Schalters.)

“ZUBEHÖR”

“ZÜNDUNG EIN”

1 AUS*

Die Warnblinkanlage kann verwendet wer-

den.

2 ACC

Bestimmte Teile der elektrischen Anlage, z. 

B. das Audiosystem, sind betriebsbereit.

“ZUBEHÖR” wird in der Multi-Informations-

anzeige angezeigt.

3 EIN

Alle Teile der elektrischen Anlage sind 

betriebsbereit.

“ZÜNDUNG EIN” wird in der Multi-Informati-

onsanzeige angezeigt.
*: Wenn sich beim Ausschalten des Hybrid-

systems der Schalthebel in einer anderen 

Stellung als P befindet, wird der Start-

schalter nicht ausgeschaltet, sondern auf 

ACC gedreht.

■ Automatische Abschaltfunktion

Wenn sich das Fahrzeug länger als 20 Minu-

ten im Modus ACC oder ON (das Hybridsy-
stem ist nicht eingeschaltet) befindet, 
während der Schalthebel auf P steht, wird 
der Startschalter automatisch ausgeschaltet. 
Diese Funktion kann jedoch ein Entladen der 
12-Volt-Batterie nicht vollkommen verhin-
dern. Belassen Sie den Startschalter des 
Fahrzeugs nicht längere Zeit in Stellung ACC 
oder ON, wenn das Hybridsystem nicht in 
Betrieb ist.

Wenn beim Ausschalten des Hybridsy-
stems der Schalthebel in einer anderen 
Stellung als P steht, wird der Startschal-
ter nicht ausgeschaltet, sondern auf 
ACC gedreht. Schalten Sie den Schal-
ter folgendermaßen aus:

1 Prüfen Sie, ob die Feststellbremse 

angezogen ist.

2 Stellen Sie den Schalthebel auf P.

3 Überprüfen Sie, ob “ZUBEHÖR” in 

der Multi-Informationsanzeige 

angezeigt wird, und drücken Sie 

kurz und fest den Startschalter.

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

● Belassen Sie den Startschalter nicht 
über längere Zeit in Stellung ACC oder 
ON, ohne dass das Hybridsystem ein-
geschaltet ist.

● Wenn “ZUBEHÖR” oder “ZÜNDUNG 
EIN” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird, ist der Startschalter 
nicht ausgeschaltet. Verlassen Sie das 
Fahrzeug, nachdem Sie den Startschal-
ter ausgeschaltet haben.

Anhalten des Hybrid-Systems, 
wenn sich der Schalthebel in 
einer anderen Stellung als P 
befindet
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4 Überprüfen Sie, ob “ZUBEHÖR” 

und “ZÜNDUNG EIN” in der Multi-

Informationsanzeige ausgeschaltet 

sind.

Schaltet den EV-Fahrmodus ein/aus

Wenn der EV-Fahrmodus eingeschaltet ist, 

leuchtet die Kontrollleuchte für den EV-Fahr-

modus auf. Wird der Schalter im EV-Fahr-

modus gedrückt, erfolgt die Rückkehr zum 

normalen Fahrbetrieb (mit Benzinmotor und 

Elektromotor [Traktionsmotor]).

■ Situationen, in denen der EV-Fahrmo-
dus nicht eingeschaltet werden kann

In folgenden Situationen ist es unter Umstän-
den nicht möglich, den EV-Fahrmodus einzu-
schalten. Wenn er nicht eingeschaltet werden 
kann, ertönt ein Warnsummer und es wird 
eine Meldung in der Multi-Informationsan-

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Halten Sie das Hybridsystem nicht an, 
wenn sich der Schalthebel in einer ande-
ren Stellung als P befindet. Wenn sich der 
Schalthebel beim Abschalten des Hybrid-
systems in einer anderen Stellung als P 
befindet, wird der Startschalter nicht aus-
geschaltet, sondern auf ACC gedreht. 
Wenn das Fahrzeug im Modus ACC 
belassen wird, kann sich die Batterie ent-
laden.

EV-Fahrmodus

Im EV-Fahrmodus erfolgt die 

Stromversorgung über die Hybrid-

batterie (Traktionsbatterie) und für 

den Antrieb des Fahrzeugs wird 

nur der Elektromotor (Traktions-

motor) verwendet.

In diesem Fahrbetrieb können Sie 

frühmorgens oder spätabends in 

Wohngebieten oder Parkhäusern 

fahren, ohne laute Motorengeräu-

sche oder hohe Schadstoffemis-

sionen zu erzeugen.

Bedienhinweise
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zeige angezeigt.

● Die Temperatur des Hybridsystems ist 
hoch.
Das Fahrzeug stand in der Sonne, wurde 
auf Bergstraßen oder bei hohen Drehzah-
len gefahren usw.

● Die Temperatur des Hybridsystems ist 
niedrig.
Das Fahrzeug war über einen langen Zeit-
raum Temperaturen unter 0°C ausgesetzt 
usw.

● Der Benzinmotor wärmt sich auf.

● Der Ladezustand der Hybridbatterie (Trak-
tionsbatterie) ist niedrig.
Die Restladung der Batterie wird im Ener-
giemonitor als niedrig angezeigt. (→S.123)

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit ist hoch.

● Das Gaspedal wird fest betätigt oder das 
Fahrzeug wird auf einer Bergstraße 
bewegt usw.

● Die Scheibenheizung wird verwendet.

■ Umschalten zum EV-Fahrmodus bei kal-
tem Benzinmotor

Wenn das Hybridsystem bei kaltem Benzin-
motor gestartet wird, wird der Benzinmotor 
nach einer kurzen Zeit automatisch zum Auf-
wärmen angelassen. In diesem Fall können 
Sie nicht zum EV-Fahrmodus umschalten.

Wenn das Hybridsystem gestartet und die 
Kontrollleuchte “READY” eingeschaltet 
wurde, drücken Sie vor dem Start des Ben-
zinmotors den Schalter für den EV-Fahrmo-
dus, um in den EV-Fahrmodus zu wechseln.

■ Automatisches Deaktivieren des EV-
Fahrmodus

In den folgenden Situationen kann beim Fah-
ren im EV-Fahrmodus der Benzinmotor auto-
matisch anspringen, so dass Benzinmotor 
und Elektromotor (Traktionsmotor) das Fahr-
zeug gemeinsam antreiben. Wenn der EV-
Fahrmodus abgebrochen wird, ertönt ein 
Summer und die Kontrollleuchte des EV-
Fahrmodus blinkt. Zusätzlich wird eine Mel-
dung in der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt.

● Der Ladezustand der Hybridbatterie (Trak-
tionsbatterie) wird niedrig.
Die Restladung der Batterie wird im Ener-

giemonitor als niedrig angezeigt. (→S.123)

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit ist hoch.

● Das Gaspedal wird fest betätigt oder das 
Fahrzeug wird auf einer Bergstraße 
bewegt usw.

■ Mögliche Fahrtstrecke beim Fahren im 
EV-Fahrmodus

Die mögliche Fahrtstrecke im EV-Fahrmodus 
reicht von einigen hundert Metern bis zu ca. 1 
km. In Abhängigkeit vom Fahrzeugzustand 
und den Bedingungen kann der EV-Fahrmo-
dus in bestimmten Situationen nicht verwen-
det werden. 
(Die mögliche Fahrstrecke hängt vom 
Zustand der Hybridbatterie [Traktionsbatterie] 
und den Fahrbedingungen ab.)

■ Kraftstoffeinsparung

Das Hybridsystem ist darauf ausgelegt, die 
bestmögliche Kraftstoffeinsparung bei nor-
maler Fahrweise zu erzielen (mit Benzinmo-
tor und Elektromotor [Traktionsmotor]). Wird 
länger als erforderlich im EV-Fahrmodus 
gefahren, kann die Kraftstoffeinsparung 
geringer sein.

■ Wenn “EV-Modus nicht verfügbar” in 
der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt wird

Der EV-Fahrmodus ist nicht verfügbar. Mögli-
cherweise wird der Grund dafür angezeigt, 
weshalb der EV-Fahrmodus nicht verfügbar 
ist (das Fahrzeug befindet sich im Leerlauf, 
die Batterieladung ist niedrig, die Fahrzeug-
geschwindigkeit ist höher als der Geschwin-
digkeitsbereich für den Betrieb im EV-
Fahrmodus, das Gaspedal wird zu stark 
betätigt). Verwenden Sie den EV-Fahrmodus, 
wenn er verfügbar wird.

■ Wenn “EV-modus deaktiviert.” in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird

Der EV-Fahrmodus wurde automatisch abge-
brochen. Möglicherweise wird der Grund 
dafür angezeigt, weshalb der EV-Fahrmodus 
nicht verfügbar ist (die Batterieladung ist 
niedrig, die Fahrzeuggeschwindigkeit ist 
höher als der Geschwindigkeitsbereich für 
den Betrieb im EV-Fahrmodus, das Gaspedal 
wird zu stark betätigt). Fahren Sie das Fahr-
zeug eine Weile, bevor Sie versuchen, wie-
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der in den EV-Fahrmodus zu schalten.

*: Schalten Sie den Schalthebel für den nor-

malen Fahrbetrieb in die Stellung D, um 

einen optimalen Kraftstoffverbrauch zu 

erzielen und die Geräuschentwicklung zu 

reduzieren.

■ Verhindern des ruckartigen Anfahrens 
(Anfahrkontrolle)

→S.161

■ Bei Fahrt mit aktivierter dynamischer 
Radar-Geschwindigkeitsregelung mit 
maximalem Drehzahlbereich

Selbst wenn mit der Absicht, eine Motor-
bremswirkung zu erzielen, in das Programm 
PWR geschaltet wird, ist keine Motorbrems-
wirkung vorhanden, da die dynamische 
Radar-Geschwindigkeitsregelung mit maxi-
malem Drehzahlbereich nicht abgebrochen 
wird. (→S.279)

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt

Legen Sie beim Fahren im EV-Fahrmodus 
besonderes Augenmerk auf den Bereich 
um das Fahrzeug. Da kein Motorenge-
räusch zu hören ist, ist Fußgängern, Rad-
fahrern oder sonstigen Personen und 
Autofahrern in diesem Bereich möglicher-
weise nicht bewusst, dass das Fahrzeug 
losfährt oder sich ihnen annähert.

Seien Sie beim Fahren also besonders 
aufmerksam, auch wenn das akustische 
Fahrzeugwarnsystem aktiv ist.

Hybridgetriebe

Wählen Sie die Schaltstellung in 

Abhängigkeit vom Zweck und von 

der Situation.

Zweck und Funktionen der 
Schaltstellungen

Schaltstel-

lung
Zweck oder Funktion

P
Parken des Fahrzeugs/Star-

ten des Hybridsystems

R Rückwärtsgang

N

Neutral (Leerlauf) (Zustand, 

in dem keine Kraftübertra-

gung stattfindet)

D Normaler Fahrbetrieb*

B
Moderater Einsatz der Motor-

bremse bei Bergabfahrt
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: Stellen Sie den Startschalter auf 

ON, treten Sie das Bremspedal durch* 

und betätigen Sie dann den Schalthe-

bel, während Sie die Entriegelungstaste 

am Schaltknauf drücken.

: Betätigen Sie den Schalthebel, 

während Sie den Entriegelungsknopf 

am Schaltknauf drücken.

: Betätigen Sie den Schalthebel nor-

mal.

Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug steht, 

wenn der Schalthebel zwischen P und D 

bewegt wird.
*: Damit der Schalthebel des Fahrzeugs aus 

der Stellung P in eine andere Stellung 

bewegt werden kann, muss das Bremspe-

dal betätigt werden, bevor der Entriege-

lungsknopf am Schaltknauf gedrückt wird. 

Wenn der Entriegelungsknopf am Schalt-

knauf zuerst gedrückt wird, wird die 

Schaltsperre nicht gelöst.

■ Schaltsperrsystem

Das Schaltsperrsystem verhindert die verse-
hentliche Betätigung des Schalthebels beim 
Starten.
Der Schalthebel kann nur dann von P zu 
einer anderen Stellung bewegt werden, wenn 
der Startschalter auf ON steht und das 
Bremspedal durchgetreten wird.

■ Wenn der Schalthebel in Stellung P 
blockiert

Überprüfen Sie zunächst, ob das Bremspe-
dal durchgetreten wird.
Wenn der Schalthebel blockiert, obwohl Sie 
mit dem Fuß das Bremspedal betätigen, liegt 
dies möglicherweise an einer Störung im 
Schalthebelsperrsystem. Lassen Sie das 
Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb überprüfen.
Mit folgender Notfallmaßnahme kann der 

WARNUNG

■ Beim Fahren auf rutschigen Straßen-
belägen

Beschleunigen oder schalten Sie nicht ruc-
kartig. 
Eine plötzlich veränderte Motorbremse 
kann das Fahrzeug rutschen oder schleu-
dern lassen, was zu einem Unfall führen 
kann.

HINWEIS

■ Laden der Hybridbatterie (Traktions-
batterie)

Wenn sich der Schalthebel in Stellung N 
befindet, wird die Hybridbatterie (Trakti-
onsbatterie) auch bei laufendem Motor 
nicht geladen. Wenn also das Fahrzeug 
für einen längeren Zeitraum verlassen 
wird, während der Schalthebel in Stellung 
N steht, entlädt sich die Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie). Das führt unter 
Umständen dazu, dass das Fahrzeug 
nicht gestartet werden kann.

Betätigen des Schalthebels
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Schalthebel trotzdem bewegt werden.
Lösen der Schaltsperre:

1 Ziehen Sie die Feststellbremse an.

2 Schalten Sie den Startschalter aus.

3 Betätigen Sie das Bremspedal.

4 Hebeln Sie die Abdeckung mit einem 
Schlitzschraubendreher oder einem 
anderen geeigneten Gegenstand auf.
Umwickeln Sie die Spitze des Schlitz-
schraubendrehers mit Klebeband, um 
Beschädigungen zu vermeiden.

5 Halten Sie die Umgehungstaste für die 
Schaltsperre gedrückt und drücken Sie 
dann die Taste am Schaltknauf.

Der Schalthebel lässt sich bewegen, solange 
beide Schalter gedrückt sind.

■ Informationen über die Motorbremse

Wenn die Schaltstellung B ausgewählt wird, 
wird beim Loslassen des Gaspedals die 
Motorbremse aktiviert.

● Wenn das Fahrzeug mit hohen Geschwin-
digkeiten gefahren wird, ist die Motor-
bremswirkung im Vergleich zu 
herkömmlichen Benzinfahrzeugen gerin-
ger.

● Das Fahrzeug kann auch beschleunigt 
werden, wenn die Schaltstellung B ausge-
wählt ist.

Wenn das Fahrzeug dauerhaft in der Stellung 
B gefahren wird, steigt der Kraftstoffver-
brauch. Wählen Sie im Normalbetrieb die 

Schaltstellung D.

→S.279

WARNUNG

■ Vermeiden eines Unfalls beim Lösen 
der Schaltsperre

Bevor Sie die Umgehungstaste für die 
Schaltsperre drücken, ziehen Sie die Fest-
stellbremse an und treten das Bremspedal 
durch.
Wenn statt des Bremspedals versehentlich 
das Gaspedal betätigt wird, während die 
Umgehungstaste für die Schaltsperre 
gedrückt und der Schalthebel von P in 
eine andere Stellung bewegt wird, kann 
sich das Fahrzeug plötzlich in Bewegung 
setzen. Das kann zu einem Unfall mit 
schweren oder sogar tödlichen Verletzun-
gen führen.

Auswählen des Fahrpro-
gramms
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1 Rechts abbiegen

2 Fahrbahnwechsel nach rechts 

(Bewegen Sie den Hebel ein Stück 

und lassen Sie ihn dann los)

Der rechte Fahrtrichtungsanzeiger blinkt 3 

Mal.

3 Fahrbahnwechsel nach links 

(Bewegen Sie den Hebel ein Stück 

und lassen Sie ihn dann los)

Der linke Fahrtrichtungsanzeiger blinkt 3 

Mal.

4 Links abbiegen

■ Die Fahrtrichtungsanzeiger können in 
folgenden Fällen betätigt werden

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Schneller als normal blinkende Fahr-
trichtungsanzeiger

Prüfen Sie, ob in den vorderen oder hinteren 
Fahrtrichtungsanzeigern eine Glühlampe 
durchgebrannt ist.

Hebel für Fahrtrichtungs-
anzeiger

Bedienhinweise
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■ Verwendung des manuellen 
Modus

Die Feststellbremse kann manuell 
angezogen und gelöst werden.

1 Ziehen Sie am Schalter, um die 

Feststellbremse anzuziehen.

Die Kontrollleuchte für die Feststellbremse 

und das Feststellbremslicht leuchten auf.

Ziehen und halten Sie den Schalter der 

Feststellbremse, wenn ein Notfall eintritt. 

Das ist erforderlich, um die Feststellbremse 

beim Fahren zu betätigen.

2 Drücken Sie den Schalter, um die 

Feststellbremse zu lösen.

• Betätigen Sie bei durchgetretenem 

Bremspedal den Feststellbremsschalter.

• Mit der automatischen Lösefunktion für 

die Feststellbremse kann die Feststell-

bremse durch Betätigen des Gaspedals 

gelöst werden. Betätigen Sie das Gaspe-

dal vorsichtig, wenn Sie diese Funktion 

nutzen.

Vergewissern Sie sich, dass die Kontroll-

leuchte für die Feststellbremse und das 

Feststellbremslicht erlöschen.

■ Einschalten des Automatikmodus

Ziehen und halten Sie den Schalter der 
Feststellbremse bei stehendem Fahr-
zeug, bis eine Meldung in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt wird.

“EPB-Schaltsperre aktiviert”

Bei eingeschaltetem Automatikmodus 
funktioniert die Feststellbremse wie 
folgt.

Durch Bewegen des Schalthebels 
von P in eine andere Stellung wird 
die Feststellbremse gelöst, Kontroll-
leuchte für die Feststellbremse und 
Feststellbremslicht erlöschen.

Durch Bewegen des Schalthebels in 
die Stellung P wird die Feststell-
bremse angezogen, Kontrollleuchte 
für die Feststellbremse und Fest-
stellbremslicht schalten sich ein.

Feststellbremse

Die Feststellbremse kann automa-

tisch oder manuell angezogen und 

gelöst werden.

Im Automatikmodus kann die 

Feststellbremse angezogen oder 

automatisch gelöst werden. Auch 

im Automatikmodus kann die 

Feststellbremse manuell angezo-

gen und gelöst werden.

Bedienhinweise
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Betätigen Sie den Schalthebel bei 
durchgetretenem Bremspedal und ste-
hendem Fahrzeug.

Bei schnellem Bewegen des Schalthebels 

kann es vorkommen, dass die Feststell-

bremse nicht automatisch angezogen wird.

In diesem Fall ist es notwendig, den Fest-

stellbremsschalter zu betätigen. (→S.185)

■ Ausschalten des Automatikmo-
dus

Ziehen und halten Sie den Schalter der 
Feststellbremse bei stehendem Fahr-
zeug und durchgetretenen Bremspedal, 
bis eine Meldung in der Multi-Informati-
onsanzeige angezeigt wird.

“EPB-Schaltsperre deaktiviert”

■ Betrieb der Feststellbremse

● Wenn der Startschalter nicht auf ON steht, 
kann die Feststellbremse nicht mit dem 
Schalter der Feststellbremse gelöst wer-
den.

● Wenn der Startschalter nicht auf ON steht, 
ist der Automatikbetrieb (automatisches 
Anziehen und Lösen der Bremse) nicht 
verfügbar.

■ Funktion für das automatische Lösen 
der Feststellbremse

Die Feststellbremse wird automatisch gelöst, 
wenn das Gaspedal langsam durchgetreten 
wird.
Die Feststellbremse wird unter den folgenden 
Bedingungen automatisch gelöst:

● Die Fahrertür ist geschlossen.

● Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt ange-
legt.

● Der Schalthebel steht in einer Vorwärts- 
oder Rückwärtsstellung.

● Die Störungsanzeigeleuchte oder die 
Warnleuchte für das Bremssystem leuchtet 
nicht.

Wenn die Funktion für das automatische 
Lösen der Bremse nicht aktiv ist, lösen Sie 
die Feststellbremse von Hand.

■ Wenn “Feststellbremse momentan nicht 
verfügbar” in der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt wird

Wenn die Feststellbremse innerhalb eines 
kurzen Zeitraums wiederholt betätigt wird, 
schränkt das System möglicherweise den 
Betrieb ein, um ein Überhitzen zu vermeiden. 
Wenn dies geschieht, betätigen Sie nicht die 
Feststellbremse. Der Normalbetrieb ist nach 
ca. 1 Minute wieder verfügbar.

■ Wenn “Feststellbremse nicht verfüg-
bar” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird

Betätigen Sie den Schalter der Feststell-
bremse. Wenn die Meldung nach mehrmali-
ger Betätigung des Schalters nicht 
ausgeblendet wird, liegt unter Umständen 
eine Funktionsstörung des Systems vor. Las-
sen Sie das Fahrzeug von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Betriebsgeräusch der Feststellbremse

Wenn die Feststellbremse betätigt wird, ist 
möglicherweise ein Motorgeräusch (Surren) 
zu hören. Dies deutet nicht auf eine Funkti-
onsstörung hin.

■ Betrieb der Feststellbremse

● In Abhängigkeit von der Stellung des Start-
schalters leuchten die Kontrollleuchte für 
die Feststellbremse und das Feststell-
bremslicht auf und bleiben wie nachste-
hend beschrieben eingeschaltet:
EIN: Leuchtet, bis die Feststellbremse 
gelöst wird.
Nicht in Stellung ON: Leuchtet ca. 15 
Sekunden lang.

● Wenn der Startschalter bei angezogener 
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Feststellbremse ausgeschaltet wird, leuch-
ten die Kontrollleuchte für die Feststell-
bremse und das Feststellbremslicht ca. 15 
Sekunden lang. Dies deutet nicht auf eine 
Funktionsstörung hin.

■ Wenn die Funktion des Feststellbrems-
schalters gestört ist

Der Automatikmodus (automatisches Anzie-
hen und Lösen der Bremse) schaltet sich 
selbsttätig ein.

■ Parken des Fahrzeugs

→S.160

■ Warnsummer für aktivierte Feststell-
bremse

Es ertönt ein Summer, wenn das Fahrzeug 
mit angezogener Feststellbremse gefahren 
wird. In der Multi-Informationsanzeige wird 
“EPB betätigt.” angezeigt, sobald das Fahr-
zeug eine Geschwindigkeit von 5 km/h 
erreicht.

■ Wenn die Warnleuchte für das Brems-
system aufleuchtet

→S.382

■ Verwendung im Winter

→S.290

WARNUNG

■ Parken des Fahrzeugs

Lassen Sie keine Kinder alleine im Fahr-
zeug zurück. Die Feststellbremse könnte 
versehentlich gelöst werden, wodurch sich 
das Fahrzeug in Bewegung setzen und 
einen Unfall mit schweren oder sogar tödli-
chen Folgen verursachen kann.

■ Schalter für Feststellbremse

Legen Sie keine Gegenstände im Bereich 
des Schalters für die Feststellbremse ab.
Die Gegenstände könnten mit dem Schal-
ter in Berührung kommen, was zu einer 
versehentlichen Betätigung der Feststell-
bremse führen kann.

HINWEIS

■ Parken des Fahrzeugs

Ziehen Sie vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs die Feststellbremse an, schalten 
Sie den Schalthebel auf P und stellen Sie 
sicher, dass sich das Fahrzeug nicht 
bewegt.

■ Wenn eine Funktionsstörung im 
System vorliegt

Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren 
Stelle an und überprüfen Sie die Warnmel-
dungen.

■ Wenn die Feststellbremse wegen 
einer Funktionsstörung nicht gelöst 
werden kann

Das Fahren mit aktivierter Feststellbremse 
führt dazu, dass die Bremsenteile überhit-
zen, was die Bremsleistung verringert und 
den Bremsenverschleiß erhöht.

Lassen Sie das Fahrzeug in diesem Fall 
unverzüglich von einem Toyota-Vertrags-
händler bzw. einer Toyota-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb überprüfen.
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Schalten Sie das Bremsenarretierungs-
system ein.

Die Kontrollleuchte für den Standby-Betrieb 

der Bremsenarretierungsfunktion (grün)  

leuchtet auf. Während die Bremse aktiviert 

ist, leuchtet die Kontrollleuchte für die akti-

vierte Bremsenarretierungsfunktion (gelb) 

 auf.

■ Betriebsbedingungen des Bremsenar-
retierungssystems

Das Bremsenarretierungssystem kann unter 
folgenden Bedingungen nicht aktiviert wer-
den:

● Die Fahrertür ist nicht geschlossen.

● Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt nicht 
angelegt.

Wenn eine der obigen Bedingungen erkannt 
wird, während das Bremsenarretierungssy-
stem aktiviert ist, schaltet sich das System ab 
und die Kontrollleuchte für den Standby-
Betrieb der Bremsenarretierungsfunktion 
geht aus. Wenn darüber hinaus eine der 
Bedingungen festgestellt wird, während das 
System die Bremse arretiert, ertönt ein 
Warnsummer und es erscheint eine Meldung 
in der Multi-Informationsanzeige. Die Fest-
stellbremse wird anschließend automatisch 
angezogen.

■ Bremsenarretierungsfunktion

● Wenn das Bremspedal für ca. 3 Minuten 
nicht betätigt wird, nachdem das System 
die Bremsenarretierung vorgenommen 
hat, wird die Feststellbremse automatisch 
angezogen. In diesem Fall ertönt ein 
Warnsummer und es erscheint eine Mel-
dung in der Multi-Informationsanzeige.

● Treten Sie das Bremspedal fest durch und 
drücken Sie die Taste erneut, um das 
System auszuschalten, während das 
Bremssystem die Bremse arretiert.

● Bei starkem Gefälle kann die Bremsenar-
retierungsfunktion das Fahrzeug mögli-
cherweise nicht halten. In einer solchen 
Situation muss der Fahrer die Bremse 
betätigen. Es ertönt ein Warnsummer und 
der Fahrer erhält über die Multi-Informati-
onsanzeige entsprechende Informationen. 
Wenn in der Multi-Informationsanzeige 
eine Warnmeldung erscheint, lesen Sie die 
Meldung und befolgen die Anweisungen.

■ Wenn die Feststellbremse automatisch 
angezogen wird, während das System 
die Bremsen arretiert

Führen Sie einen der folgenden Vorgänge 
durch, um die Feststellbremse zu lösen.

● Betätigen Sie das Gaspedal. (Die Feststell-
bremse wird nicht automatisch gelöst, 
wenn der Sicherheitsgurt nicht angelegt 
ist.)

● Betätigen Sie bei durchgetretenem 
Bremspedal den Feststellbremsschalter.

Stellen Sie sicher, dass die Kontrollleuchte 
für die Feststellbremse erlischt. (→S.185)

Bremsenarretierung

Das Bremsenarretierungssystem 

arretiert die Bremse, wenn sich 

der Schalthebel in der Stellung D, 

B oder N befindet, das System ein-

geschaltet ist und das Bremspedal 

betätigt wurde, um das Fahrzeug 

anzuhalten. Das System löst die 

Bremse, wenn das Gaspedal in der 

Schalthebelstellung D oder B betä-

tigt wird, um ein reibungsloses 

Anfahren zu ermöglichen.

Aktivieren des Systems
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■ Wenn eine Inspektion bei einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb erforderlich 
ist

Wenn die Kontrollleuchte für den Standby-
Betrieb der Bremsenarretierungsfunktion 
(grün) nicht leuchtet, obwohl der Bremsenar-
retierungsschalter gedrückt wird und die 
Betriebsbedingungen des Bremsfeststellsy-
stems erfüllt sind, liegt möglicherweise eine 
Funktionsstörung im System vor. Lassen Sie 
das Fahrzeug von einem Toyota-Vertrags-
händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb überprüfen.

■ Wenn “BrakeHold-Fehler. Zum Deakti-
vieren Bremse treten. Bitte Händler 
kontaktieren.” oder “BrakeHold-Fehl-
funktion. Bitte Händler kontaktieren.” in 
der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt wird

Es liegt möglicherweise eine Funktionsstö-
rung im System vor. Lassen Sie das Fahr-
zeug von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.

■ Warnmeldungen und Warnsummer

Warnmeldungen und Warnsummer dienen 
zum Anzeigen einer Funktionsstörung des 
Systems oder fordern den Fahrer zu beson-
derer Vorsicht auf. Wenn in der Multi-Infor-
mationsanzeige eine Warnmeldung 
erscheint, lesen Sie die Meldung und befol-
gen die Anweisungen.

■ Wenn die Kontrollleuchte für die akti-
vierte Bremsenarretierungsfunktion 
blinkt

→S.389

WARNUNG

■ Wenn das Fahrzeug an einer steilen 
Steigung steht

Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie 
das Bremsenarretierungssystem an einer 
steilen Steigung verwenden. Die Bremsen-
arretierungsfunktion kann das Fahrzeug in 
dieser Situation unter Umständen nicht 
richtig in Position halten.

■ Beim Anhalten auf rutschiger Fahr-
bahn

Das System kann das Fahrzeug nicht 
anhalten, wenn die Haftungsfähigkeit der 
Reifen überschritten ist. Verwenden Sie 
das System nicht zum Anhalten auf rut-
schiger Fahrbahn.

HINWEIS

■ Parken des Fahrzeugs

Das Bremsenarretierungssystem ist nicht 
für ein langes Parken des Fahrzeugs kon-
zipiert. Wenn der Startschalter ausge-
schaltet wird, während das System die 
Bremse arretiert, kann sich die Bremse 
unter Umständen lösen, wodurch das 
Fahrzeug in Bewegung geraten kann. Tre-
ten Sie beim Betätigen des Startschalters 
das Bremspedal durch, stellen Sie den 
Schalthebel auf P und ziehen Sie die Fest-
stellbremse an.
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Bei der Betätigung des Schalters 

 werden die Leuchten wie folgt 

eingeschaltet:

 Typ A

1  Die Scheinwerfer, die Tages-

fahrlichter (→S.190) und alle unten 

aufgeführten Leuchten werden 

automatisch ein- und ausgeschaltet.

2  Standlicht, Schlusslicht, Kenn-

zeichenleuchte und Instrumententa-

felbeleuchtung sind eingeschaltet.

3  Scheinwerfer und alle oben 

aufgeführten Leuchten sind einge-

schaltet.

 Typ B

1  Die Scheinwerfer, die Tages-

fahrlichter (→S.190) und alle unten 

aufgeführten Leuchten werden 

automatisch ein- und ausgeschaltet.

2  Standlicht, Schlusslicht, Kenn-

zeichenleuchte und Instrumententa-

felbeleuchtung sind eingeschaltet.

3  Scheinwerfer und alle oben 

aufgeführten Leuchten sind einge-

schaltet.

4  Die Tagesfahrlichter werden 

eingeschaltet (→S.190)

■ Der Modus AUTO kann in den folgen-
den Fällen verwendet werden

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Tagesfahrlichtsystem

Damit Ihr Fahrzeug am Tag von anderen bes-
ser gesehen wird, werden die Tagesfahrlich-
ter automatisch eingeschaltet, wenn das 
Hybridsystem gestartet und die Feststell-
bremse gelöst wird, während der Scheinwer-

Scheinwerferschalter

Die Scheinwerfer können manuell 

oder automatisch geschaltet wer-

den.

Bedienhinweise
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ferschalter in der Stellung  oder  

steht. (Nur LED-Scheinwerfer: Diese leuch-
ten heller als die vorderen Standlichter.) 
Tagesfahrlichter sind nicht für den Betrieb bei 
Dunkelheit vorgesehen.

■ Sensor für Scheinwerfersteuerung

Der Sensor funktioniert unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß, wenn ein Objekt auf 
dem Sensor platziert wird oder wenn ein 
Gegenstand an der Frontscheibe angebracht 
wird, der den Sensor blockiert.
Das kann zu einer Beeinflussung des Sen-
sors führen, der die Helligkeit misst, und eine 
Funktionsstörung des automatischen Schein-
werfersystems auslösen.

■ Automatisches Ausschalten der 
Beleuchtung

● Wenn sich der Lichtschalter in der Stellung 

 oder  befindet: Die Scheinwerfer 

und die Nebelscheinwerfer (je nach Aus-
stattung) erlöschen automatisch, wenn der 
Startschalter in den Modus ACC oder OFF 
gebracht wird.

● Wenn sich der Lichtschalter in der Stellung 

 befindet: Die Scheinwerfer und alle 

Leuchten schalten sich automatisch aus, 
wenn der Startschalter auf ACC gedreht 
oder ausgeschaltet wird.

Zum Wiedereinschalten der Leuchten brin-
gen Sie den Startschalter in den Modus ON 
oder drehen den Lichtschalter einmal auf 

 oder  und dann zurück auf  

oder .

■ Warnsummer für eingeschaltetes Licht

Ein Summer ertönt, wenn der Startschalter 
bei eingeschaltetem Licht ausgeschaltet oder 
auf ACC gedreht und die Fahrertür geöffnet 
wird.

■ Entriegeln der Türen (Begrüßungslicht) 
(Fahrzeuge mit LED-Scheinwerfern)

Wenn die Türen mittels Einstiegsfunktion 
oder Fernbedienung entriegelt werden, 
schalten sich die vorderen Standlichter auto-
matisch ein.

Wenn der Lichtschalter in der Stellung AUTO 
steht und die Umgebung dunkel ist, ist diese 
Funktion aktiv.

■ Batteriesparfunktion für die 12-Volt-Bat-
terie

Um ein Entladen der 12-Volt-Batterie des 
Fahrzeugs nach dem Ausschalten des Start-
schalters zu verhindern, wenn sich der Licht-

schalter in Stellung  oder  befindet, 

werden alle Leuchten nach ca. 20 Minuten 
automatisch durch die Batteriesparfunktion 
für die 12-Volt-Batterie ausgeschaltet. Wenn 
der Startschalter auf ON gedreht wird, wird 
die Batteriesparfunktion für die 12-Volt-Batte-
rie deaktiviert.
Wenn einer der folgenden Vorgänge durch-
geführt wird, wird die Batteriesparfunktion für 
die 12-Volt-Batterie abgebrochen und dann 
reaktiviert. Alle Lampen werden automatisch 
20 Minuten nach der Reaktivierung der Batte-
riesparfunktion für die 12-Volt-Batterie ausge-
schaltet:

● Wenn der Scheinwerferschalter betätigt 
wird

● Wenn eine Tür geöffnet oder geschlossen 
wird

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (→S.441)
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1 Drücken Sie bei eingeschalteten 

Scheinwerfern den Hebel von sich 

weg, um das Fernlicht einzuschal-

ten.

Ziehen Sie den Hebel zu sich zurück in die 

Mittelstellung, um das Fernlicht auszuschal-

ten.

2 Ziehen Sie den Hebel zu sich heran 

und lassen ihn los, um die Licht-

hupe zu betätigen.

Die Lichthupe kann sowohl bei eingeschalte-

ten als auch bei ausgeschalteten Schein-

werfern betätigt werden.

Dieses System ermöglicht es, dass die 
Scheinwerfer nach dem Ausschalten 
des Startschalters noch 30 Sekunden 
lang weiterleuchten.

Ziehen Sie den Hebel nach dem Aus-

schalten des Startschalters zu sich 

heran und lassen ihn wieder los, wäh-

rend der Lichtschalter auf  oder 

 steht.

Die Leuchten werden in folgenden 
Situationen ausgeschaltet.

Der Startschalter wird auf ON 
gedreht.

Der Lichtschalter wird eingeschaltet.

Sie ziehen den Lichtschalter zu sich 
und lassen ihn los.

Die Leuchtweite der Scheinwerfer lässt 
sich an die Anzahl der Insassen und 
den Beladungszustand des Fahrzeugs 
anpassen.

1 Erhöht die Leuchtweite der Schein-

werfer

2 Verringert die Leuchtweite der 

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Lassen Sie das Licht bei ausgeschaltetem 
Hybridsystem nur so lange wie nötig ein-
geschaltet.

Einschalten des Fernlichts

Nachleuchtfunktion des 
Scheinwerfers

Regler für manuelle Leuchtwei-
tenregulierung
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Scheinwerfer

■ Reglerstellungen

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

*: Je nach Ausstattung

1 Drücken Sie den automatischen 

Fernlichtschalter.

Belegungs- und Gepäcklast-

bedingungen Reglerstel-

lung
Insassen Gepäcklast

Fahrer Ohne 0

Fahrer und 

Beifahrer
Ohne 0,5

Alle Sitze 

belegt
Ohne 1,5

Alle Sitze 

belegt

Volle Bela-

dung
2,5

Fahrer
Volle Bela-

dung
3,5

Belegungs- und Gepäcklast-

bedingungen Reglerstel-

lung
Insassen Gepäcklast

Fahrer Ohne 0

Fahrer und 

Beifahrer
Ohne 0,5

Alle Sitze 

belegt
Ohne 1,5

Alle Sitze 

belegt

Volle Bela-

dung
2,5

Fahrer
Volle Bela-

dung
3

Automatisches Fernlicht*

Das automatische Fernlicht ver-

wendet einen Kamerasensor im 

oberen Bereich der Frontscheibe, 

um die Helligkeit der Leuchten der 

vorausfahrenden Fahrzeuge, der 

Straßenbeleuchtung usw. zu erfas-

sen, und schaltet das Fernlicht 

automatisch nach Bedarf ein und 

aus.

WARNUNG

■ Einschränkungen des automatischen 
Fernlichts

Verlassen Sie sich nicht zu stark auf das 
automatische Fernlicht. Fahren Sie immer 
vorsichtig, achten Sie auf Ihre Umgebung 
und schalten Sie das Fernlicht nach 
Bedarf von Hand ein oder aus.

■ Vermeidung einer Fehlbedienung des 
automatischen Fernlichtsystems

Überladen Sie das Fahrzeug nicht.

Aktivierung des automati-
schen Fernlichts



194

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

4-3. Betrieb der Leuchten und Scheibenwischer

2 Drehen Sie den Scheinwerferschal-

ter in die Stellung  oder .

Die Kontrollleuchte für das automatische 
Fernlicht leuchtet auf, wenn das System 
arbeitet.

■ Bedingungen zum automatischen Ein-
/Ausschalten des Fernlichts

● Wenn alle Bedingungen erfüllt sind, schal-
tet sich das Fernlicht automatisch ein 
(nach ca. 1 Sekunde):

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 
30 km/h oder mehr.

• Der Bereich vor dem Fahrzeug ist dunkel.
• Es sind keine vorausfahrenden Fahrzeuge 

mit eingeschalteten Scheinwerfern oder 
Schlussleuchten vorhanden.

• An der Straße vor dem Fahrzeug befinden 
sich nur wenige Straßenlaternen.

● Wenn eine der folgenden Bedingungen 
erfüllt ist, schaltet sich das Fernlicht auto-
matisch aus:

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt unter 
ca. 25 km/h.

• Der Bereich vor dem Fahrzeug ist nicht 
dunkel.

• Es sind vorausfahrende Fahrzeuge mit 
eingeschalteten Scheinwerfern oder 
Schlussleuchten vorhanden.

• An der Straße vor dem Fahrzeug befinden 
sich viele Straßenlaternen.

■ Informationen zur Empfindlichkeit des 
Kamerasensors

● In folgenden Situationen wird das Fernlicht 
eventuell nicht automatisch ausgeschaltet:

• Wenn plötzlich ein Fahrzeug aus einer 
Kurve entgegenkommt

• Wenn das Fahrzeug von einem anderen 
Fahrzeug geschnitten wird

• Wenn vorausfahrende Fahrzeuge bedingt 
durch aufeinanderfolgende Kurven, Fahr-
bahnteiler oder Bäume nicht im Sichtfeld 
sind

• Wenn vorausfahrende Fahrzeuge auf der 
äußersten Spur einer breiten Straße auf-
tauchen

• Wenn die Leuchten vorausfahrender Fahr-
zeuge nicht eingeschaltet sind

● Das Fernlicht schaltet sich möglicher-
weise aus, wenn ein entgegenkommende 
Fahrzeug mit eingeschalteten Nebel-
scheinwerfern ohne Scheinwerfer erkannt 
wird.

● Gebäudebeleuchtung, Straßenbeleuch-
tung, Verkehrssignale, beleuchtete Werbe-
tafeln oder Schilder und andere 
reflektierende Gegenstände können dazu 
führen, dass vom Fernlicht zum Abblend-
licht gewechselt wird oder dass das Fern-
licht eingeschaltet bleibt.

● Folgende Faktoren können die Reaktions-
zeit für das Ein- oder Ausschalten des 
Fernlichts beeinflussen:

• Die Helligkeit der Scheinwerfer, Nebel-
scheinwerfer und Schlussleuchten voraus-
fahrender Fahrzeuge

• Die Bewegung und Richtung vorausfah-
render Fahrzeuge

• Wenn die Beleuchtung eines vorausfah-
renden Fahrzeugs nur auf einer Seite funk-
tioniert

• Wenn es sich beim vorausfahrenden Fahr-
zeug um ein Zweiradfahrzeug handelt

• Die Straßenbedingungen (Steigung, Kurve, 
Zustand der Straßenoberfläche usw.)

• Die Anzahl der Insassen und die Menge 
des Gepäcks im Fahrzeug

● Das Fernlicht kann sich unerwartet ein- 
oder ausschalten.

● Fahrräder oder ähnliche Fahrzeuge wer-
den unter Umständen nicht erkannt.

● In den folgenden Situationen kann das 
System unter Umständen die Helligkeit der 
Umgebung nicht präzise einschätzen. Das 
kann dazu führen, dass das Abblendlicht 
eingeschaltet bleibt oder dass Fußgänger 
oder vorausfahrende bzw. entgegenkom-
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mende Fahrzeuge vom Fernlicht geblendet 
werden. In diesem Fall muss manuell zwi-
schen Fern- und Abblendlicht umgeschal-
tet werden.

• Beim Fahren bei schlechtem Wetter (star-
ker Regen, Schnee, Nebel, Sandstürme 
usw.)

• Wenn die Sicht durch die Frontscheibe 
durch Nebel, Sprühregen, Eis, Schmutz 
usw. beeinträchtigt ist

• Wenn die Frontscheibe gesprungen oder 
beschädigt ist

• Wenn der Kamerasensor verformt oder 
verschmutzt ist

• Wenn die Temperatur des Kamerasensors 
extrem hoch ist

• Wenn die Umgebungshelligkeit mit der 
Helligkeit von Scheinwerfern, Schlus-
sleuchten oder Nebelscheinwerfern iden-
tisch ist

• Wenn Scheinwerfer oder Schlussleuchten 
von entgegenkommenden bzw. vorausfah-
renden Fahrzeugen ausgeschaltet, ver-
schmutzt, verfärbt oder nicht korrekt 
eingestellt sind

• Wenn von einem vorausfahrenden Fahr-
zeug Wasser, Schnee, Staub usw. aufge-
wirbelt wird und auf das Fahrzeug trifft

• Beim Durchfahren eines abwechselnd hel-
len und dunklen Bereichs

• Bei regelmäßigem und wiederholtem 
Befahren von Steigungen/Gefällestrecken, 
oder auf Straßen mit rauer, holperiger oder 
unebener Fahrbahn (wie Pflasterstraßen, 
Schotterstraßen usw.)

• Bei regelmäßiger und wiederholter Kurven-
fahrt oder auf einer kurvenreichen Straße

• Wenn sich vor dem Fahrzeug ein stark 
reflektierendes Objekt wie ein Hinweis-
schild oder ein Spiegel befindet

• Wenn die Rückseite eines vorausfahren-
den Fahrzeugs stark reflektierend ist (z. B. 
Container auf einem Lkw)

• Wenn die Scheinwerfer des Fahrzeugs 
beschädigt oder verschmutzt oder nicht 
korrekt eingestellt sind

• Wenn sich das Fahrzeug bedingt durch 
einen defekten Reifen oder andere 
Umstände zu einer Seite neigt oder im 
Anhängerbetrieb das Heck einsinkt

• Wenn die Scheinwerfer in ungewöhnlich 
schneller Folge zwischen Fernlicht und 
Abblendlicht umgeschaltet werden

• Wenn der Fahrer das Gefühl hat, dass das 
Fernlicht Fußgänger oder andere Fahrer 
blendet

■ Umschalten auf Fernlicht

Drücken Sie den Hebel von sich weg.

Die Kontrollleuchte für das automatische 

Fernlicht erlischt und die Kontrollleuchte für 

das Fernlicht leuchtet auf.

Ziehen Sie den Hebel in seine Ausgangs-

stellung, um das automatische Fernlichtsy-

stem wieder zu aktivieren.

■ Umschalten auf Abblendlicht

Drücken Sie den automatischen Fern-
lichtschalter.

Die Kontrollleuchte für das automatische 

Fernlicht wird ausgeschaltet.

Drücken Sie den Schalter für die Aktivierung 

des automatischen Fernlichtsystems erneut.

Manuelles Ein-/Ausschalten 
des Fernlichts
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■ Vorübergehendes Umschalten auf 
Abblendlicht

Ziehen Sie den Hebel zu sich hin und 
bringen Sie ihn anschließend wieder in 
seine Ausgangsstellung.

Während Sie den Hebel zu sich hinziehen, 

bleibt das Fernlicht eingeschaltet, doch nach 

dem Zurückdrücken des Hebels in seine 

Ausgangsstellung ist für einen bestimmten 

Zeitraum das Abblendlicht eingeschaltet. 

Danach wird das automatische Fernlicht 

wieder aktiviert.

■ Vorübergehendes Umschalten auf 
Abblendlicht

Es empfiehlt sich, auf Abblendlicht umzu-
schalten, wenn das Fernlicht zu Problemen 
für andere Fahrer oder Fußgänger in der 
Nähe führen oder sie stören kann.

 Schalter für Nebelschlussleuchte

 Schaltet die Nebelschlussleuchte 

ein

Wenn Sie den Schalterring loslassen, kehrt 

der Ring wieder in die Stellung  zurück.

Durch erneutes Betätigen des Schalterrings 

wird die Nebelschlussleuchte ausgeschaltet.

Schalter für Nebelschein-
werfer

Die Nebelscheinwerfer sorgen für 

ausgezeichnete Sicht unter 

schwierigen Fahrbedingungen, z. 

B. bei Regen und Nebel.

Bedienhinweise
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 Schalter für Nebelscheinwerfer und 

Nebelschlussleuchten

1  Schaltet die Nebelscheinwerfer 

aus

2  Schaltet die Nebelscheinwerfer 

ein

3  Schaltet Nebelscheinwerfer 

und Nebelschlussleuchten ein

Wenn Sie den Schalterring loslassen, kehrt 

der Ring wieder in die Stellung  zurück.

Durch erneutes Betätigen des Schalterrings 

wird nur die Nebelschlussleuchte ausge-

schaltet.

■ Nebelscheinwerfer können in folgenden 
Situationen verwendet werden

● Fahrzeuge mit Schalter für Nebelschlus-
sleuchte

Die Scheinwerfer werden eingeschaltet.

● Fahrzeuge mit Schalter für Nebelschein-
werfer und Nebelschlussleuchte

Die Scheinwerfer oder Nebelscheinwerfer 

sind eingeschaltet.

Bei der Betätigung des Hebels  

werden die Scheibenwischer oder die 

Scheibenwaschanlage wie folgt 

bedient.

 Intervallschaltung für Scheibenwi-

scher mit verstellbarem Wischinter-

vall

1  Intervallbetrieb der Frontschei-

benwischer

Scheibenwischer und 
Scheibenwaschanlage

Bei Betätigung des Hebels können 

die Scheibenwischer oder die 

Scheibenwaschanlage aktiviert 

werden.

HINWEIS

■ Trockene Frontscheibe

Schalten Sie die Wischer nicht ein, da sie 
die Frontscheibe beschädigen können.

Bedienung des Wischerhebels
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2  Scheibenwischerbetrieb lang-

sam

3  Scheibenwischerbetrieb 

schnell

4  Tipp-Wischen

Die Scheibenwischerintervalle können 
angepasst werden, wenn der Intervall-
betrieb ausgewählt ist.

5 Erhöht das Wischintervall der 

Scheibenwischer

6 Verringert das Wischintervall der 

Scheibenwischer

7  Doppelbetrieb Waschan-

lage/Wischer

Mit einem Zug am Hebel werden die Schei-

benwischer oder die Scheibenwaschanlage 

betätigt.

Die Wischer werden nach dem Sprühen mit 

Wasser automatisch mehrmals betätigt.

 Scheibenwischer mit Regensensor

1  Fronscheibenwischerbetrieb 

mit Regensensor

2  Scheibenwischerbetrieb lang-

sam

3  Scheibenwischerbetrieb 

schnell

4  Tipp-Wischen

In der Betriebsart “AUTO” schalten sich die 

Scheibenwischer automatisch ein, sobald 

der Regensensor anspricht. Das System 

stellt den Wischintervall und die Wischge-

schwindigkeit automatisch auf die Regen-

menge und die Fahrgeschwindigkeit ein.

Wenn “AUTO” ausgewählt ist, kann die 
Sensorempfindlichkeit folgenderma-
ßen durch Drehen des Schalterrings 
eingestellt werden.
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5 Erhöht die Empfindlichkeit des 

Scheibenwischers mit Regensensor

6 Verringert die Empfindlichkeit des 

Scheibenwischers mit Regensensor

7  Doppelbetrieb Waschan-

lage/Wischer

Mit einem Zug am Hebel werden die Schei-

benwischer oder die Scheibenwaschanlage 

betätigt.

Die Wischer werden nach dem Sprühen mit 

Wasser automatisch mehrmals betätigt.

■ Scheibenwischer und Waschanlage 
können in folgenden Fällen betätigt 
werden

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Auswirkungen der Fahrzeuggeschwin-
digkeit auf den Wischerbetrieb (Fahr-
zeuge mit Scheibenwischer mit 
Regensensor)

Die Fahrzeuggeschwindigkeit hat Auswirkun-
gen auf den Intervallbetrieb des Scheibenwi-
schers.

■ Regensensor (Fahrzeuge mit Regen-
sensor-Scheibenwischer)

● Der Regensensor ermittelt die Menge der 
Regentropfen.
Es wird ein optischer Sensor eingesetzt. Er 
funktioniert unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß, wenn Sonnenlicht von der 
auf- oder untergehenden Sonne punktuell 
auf die Frontscheibe trifft oder wenn Insek-
ten an der Frontscheibe anhaften.

● Wenn der Wischerschalter auf AUTO 
gedreht wird, während der Startschalter auf 
ON steht, werden die Scheibenwischer 
einmal aktiviert, um anzuzeigen, dass der 
Modus AUTO aktiviert ist.

● Wenn die Temperatur des Regensensors 
85°C oder mehr bzw. -15°C oder weniger 
beträgt, ist der automatische Betrieb unter 
Umständen nicht möglich. Verwenden Sie 
die Scheibenwischer in diesem Fall in 
einem anderen Modus als AUTO.

■ Es wird keine Scheibenwaschflüssig-
keit auf die Scheibe gesprüht

Wenn der Vorratsbehälter der Frontscheiben-
Waschanlage mit Waschflüssigkeit gefüllt ist, 
stellen Sie sicher, dass die Waschdüsen nicht 
verstopft sind.

WARNUNG

■ Sicherheitshinweis zur Verwendung 
der Scheibenwischer im Modus 
AUTO (Fahrzeuge mit Scheibenwi-
scher mit Regensensor)

Der Scheibenwischer kann unerwartet im 
AUTO-Modus anlaufen, wenn der Sensor 
berührt wird oder wenn die Frontscheibe 
Vibrationen ausgesetzt wird. Achten Sie 
darauf, dass Ihre Finger oder Gegen-
stände nicht in den Scheibenwischer gera-
ten.
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*: Je nach Ausstattung

Bei der Betätigung des Schalters 

 wird der Heckscheibenwischer 

wie folgt bedient:

1  Intervallwischerbetrieb

2  Normaler Wischerbetrieb

WARNUNG

■ Sicherheitshinweise bezüglich der 
Waschflüssigkeit

Verwenden Sie die Waschflüssigkeit bei 
niedrigen Außentemperaturen erst dann, 
wenn sich die Frontscheibe aufgewärmt 
hat. Andernfalls könnte die Flüssigkeit auf 
der Frontscheibe gefrieren und die Sicht 
beeinträchtigen. Dies kann zu Unfällen mit 
lebensgefährlichen oder tödlichen Verlet-
zungen führen.

HINWEIS

■ Aus der Düse tritt keine Waschflüs-
sigkeit aus

Die Pumpe für die Waschflüssigkeit kann 
beschädigt werden, wenn Sie den Hebel 
ziehen und festhalten.

■ Wenn eine Düse verstopft ist

Wenden Sie sich in dem Fall an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.
Versuchen Sie nicht, diese mit einer Nadel 
oder einem anderen Objekt zu reinigen. 
Die Düse wird dabei beschädigt.

Heckscheibenwischer und 
-waschanlage*

Bei Betätigung des Hebels können 

die Heckscheibenwischer oder die 

Heckscheibenwaschanlage akti-

viert werden.

HINWEIS

■ Trockene Heckscheibe

Schalten Sie den Wischer nicht ein, da er 
die Heckscheibe beschädigen kann.

Bedienhinweise
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3  Doppelbetrieb Waschan-

lage/Wischer

Mit einem Druck gegen den Hebel wird der 

Scheibenwischer oder die Scheibenwasch-

anlage betätigt.

Der Scheibenwischer wird nach dem Sprü-

hen mit Wasser automatisch mehrmals betä-

tigt.

■ Heckscheibenwischer und -waschan-
lage können in folgenden Fällen betä-
tigt werden

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Es wird keine Scheibenwaschflüssig-
keit auf die Scheibe gesprüht

Wenn der Vorratsbehälter der Frontscheiben-
waschanlage mit Waschflüssigkeit gefüllt ist, 
stellen Sie sicher, dass die Waschdüse nicht 
verstopft ist.

■ Mit Rückwärtsgang gekoppelte Heck-
scheibenwischerfunktion

Wenn der Schalthebel auf R gestellt wird und 
die Frontscheibenwischer in Betrieb sind, 
führt der Heckscheibenwischer einen Wisch-
vorgang durch.

■ Mit dem Öffnen der Heckklappe ver-
knüpfte Stoppfunktion für den Heck-
scheibenwischer

Wenn bei eingeschaltetem Heckscheibenwi-
scher und stehendem Fahrzeug die Heck-
klappe geöffnet wird, stoppt der 
Heckscheibenwischer, um zu verhindern, 
dass Personen in der Nähe des Fahrzeugs 
mit Wasser vom Wischer besprüht wird. 
Wenn die Heckklappe geschlossen wird, 

nimmt der Wischer seine Funktion wieder 
auf.

HINWEIS

■ Der Waschflüssigkeitsbehälter ist 
leer

Betätigen Sie den Schalter nicht kontinu-
ierlich, da sonst die Pumpe für die Wasch-
anlagenflüssigkeit überhitzen kann.

■ Wenn eine Düse verstopft ist

Wenden Sie sich in dem Fall an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.
Versuchen Sie nicht, diese mit einer Nadel 
oder einem anderen Objekt zu reinigen. 
Die Düse wird dabei beschädigt.
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4-4.Tanken

Schalten Sie den Startschalter aus 
und stellen Sie sicher, dass alle 
Türen und Fenster geschlossen 
sind.

Prüfen Sie die Kraftstoffsorte.

■ Kraftstoffsorten

→S.439

■ Kraftstoffeinfüllöffnung für bleifreies 
Benzin

Um versehentliches Befüllen mit anderem 
Kraftstoff zu verhindern, besitzt Ihr Fahrzeug 
eine Kraftstoffeinfüllöffnung, die nur das Ein-
führen von Spezialzapfpistolen für bleifreies 
Benzin gestattet.

Öffnen des Kraftstofftank-
verschlusses

Gehen Sie zum Öffnen des Kraft-

stofftankverschlusses wie folgt 

vor:

Vor dem Betanken des Fahr-
zeugs

WARNUNG

■ Beim Betanken des Fahrzeugs

Beachten Sie beim Tanken die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen. Bei Nichtbeach-
tung dieser Vorsichtsmaßnahmen besteht 
die Gefahr lebensgefährlicher Verletzun-
gen.

● Berühren Sie nach dem Aussteigen und 
vor dem Öffnen der Tankklappe eine 
unlackierte Metallfläche, um statische 
Elektrizität zu entladen. Statische Elek-
trizität muss vor dem Tanken entladen 
werden, da durch die Funkenbildung 
aufgrund statischer Elektrizität Kraft-
stoffdämpfe während des Tankens ent-
zündet werden können.

● Fassen Sie den Kraftstofftankverschluss 
immer mit festem Griff, und lösen Sie 
den Verschluss durch langsames Dre-
hen.
Beim Lösen des Kraftstofftankverschlus-
ses kann ein zischendes Geräusch hör-
bar sein. Warten Sie, bis das Geräusch 
vorbei ist, und nehmen Sie erst dann 
den Verschluss ganz ab. Bei heißer Wit-
terung kann unter Druck stehender 
Kraftstoff aus dem Einfüllstutzen her-
ausspritzen und Verletzungen verursa-
chen.

● Personen, die ihren Körper nicht elek-
trostatisch entladen haben, dürfen sich 
einem offenen Kraftstofftank nicht 
nähern.

● Atmen Sie Kraftstoffdampf nicht ein.
Kraftstoff enthält Substanzen, die beim 
Einatmen gesundheitsschädlich sind.

● Rauchen Sie beim Betanken des Fahr-
zeugs nicht.
Dadurch kann Kraftstoff entzündet wer-
den und einen Brand verursachen.

● Berühren Sie bei der Rückkehr zum 
Fahrzeug keine statisch aufgeladenen 
Personen oder Gegenstände.
Dies kann zum Aufbau elektrostatischer 
Ladung und zu möglicher Entzündungs-
gefahr führen.

■ Beim Tanken

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um ein Überlaufen des Kraft-
stoffs aus dem Tank zu verhindern:

● Führen Sie die Zapfpistole vorsichtig in 
den Kraftstoffeinfüllstutzen ein.

● Halten Sie den Betankungsvorgang an, 
wenn die Zapfpistole automatisch mit 
einem Klick abschaltet.

● Überfüllen Sie nicht den Kraftstofftank.
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1 Ziehen Sie zum Entriegeln der 

Tankklappe den Hebel nach oben.

2 Drehen Sie den Verschluss der 

Tankklappe langsam, nehmen sie 

ihn ab und hängen Sie ihn anschlie-

ßend auf der Rückseite der Tank-

klappe ein.

Nach dem Tanken drehen Sie den 
Kraftstofftankverschluss, bis Sie ein 
Klicken hören. Wird der Verschluss 
entriegelt, dreht er sich ein Stück in die 
entgegengesetzte Richtung.

HINWEIS

■ Tanken

Lassen Sie beim Tanken keinen Kraftstoff 
überlaufen.
Werden diese Vorsichtsmaßnahmen nicht 
beachtet, kann es zur Beschädigung des 
Fahrzeugs kommen, z. B. Funktionsstö-
rungen der Abgasanlage oder Beschädi-
gung von Bauteilen der Kraftstoffanlage 
oder von lackierten Flächen am Fahrzeug.

Öffnen des Kraftstofftankver-
schlusses

Schließen des Kraftstofftank-
verschlusses

WARNUNG

■ Aufsetzen des Tankverschlusses

Verwenden Sie ausschließlich einen für Ihr 
Fahrzeug konstruierten Original-Kraftstoff-
tankverschluss von Toyota. Ansonsten 
kann es zu Störungen oder zu einem 
Brand kommen, was zu schweren Verlet-
zungen oder sogar zum Tod führen kann.
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4-5.Verwenden der Fahrunterstützungssysteme

*: Je nach Ausstattung

■ PCS (Pre-Collision-System)

→S.209

■ LTA (Spurhalteassistent)

→S.219

■ AHB (Automatisches Fernlicht)

→S.193

■ RSA (Verkehrszeichenassistent) 
(je nach Ausstattung)

→S.244

■ Dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung mit maximalem 
Drehzahlbereich

→S.230

Mit zwei Arten von Sensoren, die sich 
am Frontgrill und an der Frontscheibe 
befinden, werden die für den Betrieb 
der Fahrerassistenzsysteme erforderli-
chen Informationen erfasst.

Radarsensor

Frontkamera

Toyota Safety Sense*

Das Toyota Safety Sense-System 

umfasst die folgenden Fahrerassi-

stenzsysteme und trägt zu einem 

sicheren und komfortablen 

Fahrerlebnis bei:

Fahrerassistenzsystem

WARNUNG

■ Toyota Safety Sense

Das Toyota Safety Sense-System wurde 
so konzipiert, dass der Fahrer das Fahr-
zeug sicher bewegen kann. Mit dem 
System werden die Folgen für die Insas-
sen bei einer Kollision minimiert. Zudem 
wird der Fahrer bei normalen Fahrsituatio-
nen wirkungsvoll unterstützt.
Da die Erkennungsgenauigkeit und die 
Kontrollleistung, die dieses System bieten 
kann, beschränkt sind, sollten Sie sich 
nicht zu stark auf dieses System verlas-
sen. Der Fahrer hat die Pflicht, immer 
genau auf die Umgebung zu achten und 
das Fahrzeug sicher zu bewegen.

Sensoren

WARNUNG

■ Vermeiden von Störungen des Radar-
sensors

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls funktioniert der Radarsensor 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß, 
was zu einem Unfall mit lebensgefährli-
chen oder tödlichen Verletzungen führen 
kann.
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WARNUNG

● Halten Sie den Radarsensor und seine 
Abdeckung jederzeit sauber.

Radarsensor

Radarsensorabdeckung

Wenn die Vorderseite des Radarsensors 

oder die Vorder- oder Rückseite der 

Radarsensorabdeckung verschmutzt oder 

mit Wassertropfen, Schnee usw. bedeckt 

sind, reinigen Sie diese Bereiche.

Reinigen Sie den Radarsensor und die 

Radarsensorabdeckung mit einem wei-

chen Tuch, um Beschädigungen zu ver-

meiden.

● Bringen Sie kein Zubehör, keine Aufkle-
ber (auch keine transparenten Aufkle-
ber) oder andere Gegenstände am 
Radarsensor, an der Radarsensorab-
deckung oder im umgebenden Bereich 
an.

● Setzen Sie den Radarsensor und sei-
nen umgebenden Bereich keinen star-
ken Stößen aus.
Wenn der Radarsensor, der Frontgrill 
oder der Frontstoßfänger einem starken 
Aufprall ausgesetzt waren, lassen Sie 
das Fahrzeug von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

● Demontieren Sie nicht den Radarsen-
sor.

● Verändern oder lackieren Sie weder den 
Sensor noch die Radarsensorabdec-
kung.

● In den folgenden Fällen muss der 
Radarsensor neu kalibriert werden. 
Wenden Sie sich für nähere Informatio-
nen an einen Toyota-Vertragshändler 
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

• Wenn der Radarsensor oder Frontgrill 
ausgebaut und eingebaut oder ersetzt 
wird

• Wenn der Frontstoßfänger ersetzt wird

■ Vermeiden von Störungen der Front-
kamera

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls funktioniert die Frontkamera 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß, 
was zu einem Unfall mit lebensgefährli-
chen oder tödlichen Verletzungen führen 
kann.

● Halten Sie die Windschutzscheibe 
immer in sauberem Zustand.

• Wenn die Frontscheibe verschmutzt 
oder mit einem Ölfilm, mit Wassertrop-
fen, mit Schnee usw. bedeckt ist, reini-
gen Sie die Frontscheibe.

• Wenn die Frontscheibe mit einem Glas-
beschichtungsmittel behandelt wurde, 
müssen trotzdem die Scheibenwischer 
verwendet werden, um Wassertropfen 
usw. vom Bereich vor der Frontkamera 
zu entfernen.

• Wenn die Innenseite der Frontscheibe 
in dem Bereich, in dem sich die Frontka-
mera befindet, verschmutzt ist, wenden 
Sie sich an einen Toyota-Vertragshänd-
ler bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fach-
betrieb.
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WARNUNG

● Bringen Sie keine Gegenstände, wie z. 
B. Aufkleber, transparente Aufkleber 
usw., an der Außenseite der Front-
scheibe im Bereich vor dem Kamera-
sensor (schattierter Bereich in der 
Abbildung) an.

Von der Oberkante der Frontscheibe 

bis ca. 1 cm unterhalb der Unterseite 

der Frontkamera

Ca. 20 cm (Ca. 10 cm nach rechts und 

links von der Mitte der Frontkamera)

● Wenn die Frontscheibe im Bereich vor 
der Frontkamera beschlagen oder mit 
Kondenswasser oder Eis bedeckt ist, 
verwenden Sie die Frontscheibenhei-
zung, um den Beschlag bzw. das Kon-
denswasser oder das Eis zu entfernen. 
(→S.296)

● Wenn Wassertropfen nicht ordnungsge-
mäß mit dem Scheibenwischer von der 
Frontscheibe im Bereich vor der Front-
kamera entfernt werden können, erset-
zen Sie den Wischereinsatz oder das 
Wischerblatt.

● Bringen Sie keine Fensterfolie an der 
Windschutzscheibe an.

● Ersetzen Sie die Frontscheibe, wenn sie 
beschädigt oder gesprungen ist.
Nach dem Ersetzen der Frontscheibe 
muss die Frontkamera neu kalibriert 
werden. Wenden Sie sich für nähere 
Informationen an einen Toyota-Vertrags-
händler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

● Verhindern Sie, dass Flüssigkeiten mit 
der Frontkamera in Kontakt kommen.

● Verhindern Sie, dass grelles Licht auf 
die Frontkamera fällt.

● Achten Sie darauf, dass die Frontka-
mera nicht verschmutzt oder beschädigt 
wird.
Achten Sie beim Reinigen der Innen-
seite der Frontscheibe darauf, dass kein 
Glasreiniger auf die Linse der Frontka-
mera gelangt. Die Linse darf außerdem 
nicht berührt werden.
Wenn die Linse verschmutzt oder 
beschädigt ist, wenden Sie sich an 
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Setzen Sie die Frontkamera keinen star-
ken Stößen aus.

● Ändern Sie nicht die Einbauposition 
oder die Einbaurichtung der Frontka-
mera und entfernen Sie sie nicht.

● Demontieren Sie nicht die Frontkamera.

● Modifizieren Sie keine Komponenten 
des Fahrzeugs im Bereich der Frontka-
mera (Innenrückspiegel usw.) oder des 
Dachs.

● Bringen Sie an der Motorhaube, am 
Frontgrill oder an der vorderen Stoß-
stange kein Zubehör an, das die Front-
kamera stören könnte. Wenden Sie sich 
für nähere Informationen an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Wenn ein Surfbrett oder ein anderer lan-
ger Gegenstand auf dem Dach befestigt 
ist, stellen Sie sicher, dass die Frontka-
mera dadurch nicht gestört wird.

● Modifizieren Sie nicht die Scheinwerfer 
oder andere Leuchten.
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■ Zertifizierungen für Toyota Safety Sense

→S.539

■ Wenn ein Warnhinweis in der Multi-Informationsanzeige angezeigt wird

Ein System ist unter Umständen vorübergehend nicht verfügbar oder es liegt möglicherweise 
eine Störung im System vor.

● Führen Sie in den folgenden Situationen die in der Tabelle aufgeführten Aktionen durch. 
Wenn normale Betriebsbedingungen erkannt werden, wird die Meldung ausgeblendet und 
das System ist wieder betriebsbereit.

Wenn die Meldung nicht ausgeblendet wird, wenden Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler 

bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder an einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Wenn sich in den folgenden Fällen die Situation geändert hat (oder das Fahrzeug eine 
gewisse Zeit lang gefahren wurde) und die normalen Betriebsbedingungen wieder erkannt 
werden, wird die Meldung ausgeblendet und das System ist wieder betriebsbereit.

Situation Maßnahmen

Wenn der Bereich um eine Kamera ver-

schmutzt oder feucht ist (mit Nebel, Kondens-

wasser, Eis usw. bedeckt) oder mit einem 

anderen Fremdkörper bedeckt ist

Beseitigen Sie mit dem Scheibenwischer und 

mit der Klimaanlagenfunktion Schmutz und 

andere anhaftende Fremdkörper. (→S.296).

Wenn die Temperatur im Bereich der Frontka-

mera außerhalb des Betriebsbereichs liegt, 

weil das Fahrzeug z. B. in der Sonne oder in 

einer extrem kalten Umgebung abgestellt ist

Wenn die Frontkamera heiß ist, weil das Fahr-

zeug z. B. in der Sonne abgestellt wurde, ver-

wenden Sie die Klimaanlage, um die 

Temperatur im Bereich der Frontkamera zu 

senken.

Wenn ein Sonnenschutz verwendet wurde, 

während ein Fahrzeug abgestellt war, kann in 

Abhängigkeit von der Art des Sonnenschutzes 

das von der Oberfläche reflektierte Sonnen-

licht dazu führen, dass die Temperatur der 

Frontkamera extrem ansteigt.

Wenn die Frontkamera kalt ist, weil das Fahr-

zeug z. B. in einer extrem kalten Umgebung 

abgestellt wurde, verwenden Sie die Klimaan-

lage, um die Temperatur im Bereich der Front-

kamera zu erhöhen.

Der Bereich vor der Frontkamera ist blockiert, 

weil z. B. die Motorhaube geöffnet ist oder ein 

Aufkleber an dem Teil der Frontscheibe vor 

der Frontkamera angebracht ist.

Schließen Sie die Motorhaube, entfernen Sie 

den Aufkleber usw., um die Blockierung zu 

beseitigen.

Wenn “PCS-Radar in Selbstkalibrierung Nicht 

verfügbar Siehe Betriebsanleitung” angezeigt 

wird.

Überprüfen Sie, ob Materialien am Radar oder 

an der Radarabdeckung anhaften, und entfer-

nen Sie diese gegebenenfalls.



208

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

4-5. Verwenden der Fahrunterstützungssysteme

Wenn die Meldung nicht ausgeblendet wird, wenden Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler 

bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder an einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

• Wenn die Temperatur im Bereich des Radarsensors außerhalb des Betriebsbereichs liegt, 
weil das Fahrzeug z. B. in der Sonne oder in einer extrem kalten Umgebung abgestellt wurde

• Wenn die Frontkamera keine Objekte vor dem Fahrzeug erkennen kann, z. B. wegen Dun-
kelheit, Schnee oder Nebel, oder wenn grelles Licht auf die Frontkamera fällt

• In Abhängigkeit von den Bedingungen im Umfeld des Fahrzeugs kann das Radar die Umge-
bung unter Umständen nicht ordnungsgemäß erkennen. In diesem Fall wird “PCS nicht ver-
fügbar Siehe Betriebsanleitung” angezeigt.
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*: Je nach Ausstattung

Das System kann Folgendes erkennen 
(die erkennbaren Objekte variieren in 
Abhängigkeit von der Funktion.):

Fahrzeuge

Radfahrer

Fußgänger

■ Pre-Collision-Warnung

Wenn das System eine hohe Wahr-
scheinlichkeit eines Frontalzusammen-
stoßes erkennt, ertönt ein Summer und 
eine Warnmeldung wird in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt, um den 
Fahrer aufzufordern, Gegenmaßnah-
men einzuleiten.

■ Pre-Collision-Bremsassistent

Wenn das System eine hohe Wahr-
scheinlichkeit eines Frontalzusammen-
stoßes erkennt, wendet das System 
eine größere Bremskraft an, je nach-
dem, wie stark das Bremspedal durch-
getreten wird.

■ Pre-Collision-Bremsfunktion

Wenn das System feststellt, dass die 
Wahrscheinlichkeit eines Frontalzu-
sammenstoßes extrem hoch ist, wer-
den die Bremsen automatisch betätigt, 
um den Aufprall zu vermeiden oder die 
Wucht des Aufpralls zu verringern.

■ Notlenkungsunterstützung

Wenn das System eine hohe Wahr-
scheinlichkeit einer Kollision mit einem 
Fußgänger erkennt und der Fahrer ein 
Ausweichmanöver oder eine Ausweich-
lenkung eingeleitet hat, greift die Not-
lenkungsunterstützung ein, um die 
Lenkradbewegungen und die Fahr-
zeugstabilität zu optimieren und ein 

PCS (Pre-Collision-
System)*

Das Pre-Collision-System verwen-

det einen Radarsensor und eine 

Frontkamera, um Objekte 

(→S.209) vor dem Fahrzeug zu 

erkennen. Wenn das System eine 

hohe Wahrscheinlichkeit eines 

Frontalzusammenstoßes mit 

einem Objekt erkennt, wird der 

Fahrer durch eine Warnung aufge-

fordert, Gegenmaßnahmen zu 

ergreifen, und der potenzielle 

Bremsdruck wird erhöht, um den 

Fahrer bei der Vermeidung eines 

Zusammenstoßes zu unterstützen. 

Wenn das System feststellt, dass 

die Wahrscheinlichkeit eines Fron-

talzusammenstoßes mit einem 

Objekt extrem hoch ist, werden die 

Bremsen automatisch betätigt, um 

den Zusammenstoß zu vermeiden 

oder die Wucht des Aufpralls zu 

verringern.

Das Pre-Collision-System lässt 

sich deaktivieren/aktivieren und 

der Warnzeitpunkt kann geändert 

werden. (→S.212)

Erkennbare Objekte

Systemfunktionen
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Abweichen von der Spur zu verhindern.

■ Unterstützung beim Abbiegen 
nach rechts/links an Kreuzungen

Wenn das System erkennt, dass in den 
folgenden Situationen eine hohe Wahr-
scheinlichkeit einer Kollision besteht, 
unterstützt es mit einer Warnung vor 
dem bevorstehenden Aufprall und bei 
Bedarf mit einem Bremseneingriff.

In Abhängigkeit von der Auslegung der 
Kreuzung ist unter Umständen kein 
unterstützender Eingriff möglich.

Wenn Sie an einer Kreuzung 
rechts/links abbiegen und den Weg 
eines entgegenkommenden Fahr-
zeugs kreuzen

Wenn beim Abbiegen nach 
rechts/links Fußgänger im Begriff 
sind, den Weg Ihres Fahrzeugs zu 
kreuzen (Fahrradfahrer werden nicht 
erkannt)

WARNUNG

■ Einschränkungen des Pre-Collision-
Systems

● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-
tung für die Fahrsicherheit. Fahren Sie 
immer sicher und beobachten Sie auf-
merksam die umgebenden Bereiche 
des Fahrzeugs.
Verwenden Sie das Pre-Collision-
System niemals als Ersatz für die nor-
male Bremsenbetätigung. Dieses 
System kann nicht in allen Situationen 
Kollisionen verhindern oder Schäden 
und Verletzungen durch Kollisionen 
reduzieren. Verlassen Sie sich nicht zu 
stark auf das System. Andernfalls kön-
nen Unfälle mit lebensgefährlichen bzw. 
tödlichen Verletzungen die Folge sein.

● Zwar ist dieses System für die Vermei-
dung von Kollisionen und die Minimie-
rung der Folgen von Kollisionen 
konzipiert, die Wirksamkeit kann aber in 
Abhängigkeit von den konkreten Bedin-
gungen unterschiedlich sein. Daher 
kann das System unter Umständen 
nicht immer dieselbe Effizienz errei-
chen.
Lesen Sie die folgenden Bedingungen 
sorgfältig durch. Verlassen Sie sich 
nicht zu stark auf das System und fah-
ren Sie immer vorsichtig.

• Bedingungen, unter denen das System 
aktiv ist, auch wenn keine Kollisionsge-
fahr besteht: →S.215

• Bedingungen, unter denen das System 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß arbeitet: →S.216

● Versuchen Sie nicht, die Funktion des 
Pre-Collision-Systems eigenständig zu 
überprüfen.
In Abhängigkeit von den für die Prüfung 
verwendeten Objekten (Dummies, 
Papp-Imitate erkennbarer Objekten 
usw.) funktioniert das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß, was 
letztendlich zu einem Unfall führen 
kann.
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WARNUNG

■ Pre-Collision-Bremsfunktion

● Wenn die Pre-Collision-Bremsfunktion 
in Betrieb ist, wird eine große Brems-
kraft angewandt.

● Wenn das Fahrzeug durch die Pre-Colli-
sion-Bremsfunktion angehalten wurde, 
wird die Pre-Collision-Bremsfunktion 
nach ca. 2 Sekunden deaktiviert. Betäti-
gen Sie bei Bedarf das Bremspedal.

● Die Pre-Collision-Bremsfunktion funktio-
niert unter Umständen nicht, wenn der 
Fahrer bestimmte Bedienvorgänge 
durchführt. Wenn das Gaspedal stark 
durchgedrückt oder das Lenkrad 
gedreht wird, kann das System diese 
Aktion als Ausweichmanöver interpre-
tieren, wodurch die Pre-Collision-
Bremsfunktion unter Umständen nicht 
aktiviert wird.

● In bestimmten Situationen wird die Pre-
Collision-Bremsfunktion unter Umstän-
den deaktiviert, wenn das Gaspedal 
stark durchgedrückt oder das Lenkrad 
gedreht wird und das System diese 
Aktion als Ausweichmanöver interpre-
tiert.

● Wenn das Bremspedal betätigt wird, 
kann das System feststellen, dass der 
Fahrer Ausweichmaßnahmen ergreift, 
und den Eingriffzeitpunkt der Pre-Colli-
sion-Bremsfunktion bei Bedarf verzö-
gern.

■ Notlenkungsunterstützung

● Die Notlenkungsunterstützung wird 
abgebrochen, wenn das System fest-
stellt, dass die Funktion für die Spurab-
weichungsvermeidung vollständig 
durchgeführt wurde.

● In den folgenden Fällen funktioniert die 
Notlenkungsunterstützung möglicher-
weise nicht oder wird abgebrochen, da 
das System unter Umständen feststellt, 
dass der Fahrer Aktionen durchführt.

• Wenn das Gaspedal stark durchgetre-
ten, das Lenkrad ruckartig bewegt oder 
das Bremspedal durchgetreten wird 
oder wenn der Fahrer den Fahrtrich-
tungsanzeiger betätigt. In diesem Fall 
deutet das System die Aktion als Aus-
weichmanöver des Fahrers und aktiviert 
die Notlenkungsunterstützung unter 
Umständen nicht.

• In bestimmten Situationen wird die Not-
lenkungsunterstützung unter Umstän-
den deaktiviert, wenn das Gaspedal 
stark durchgedrückt, das Lenkrad ruck-
artig bewegt oder das Bremspedal 
durchgetreten wird und das System 
diese Aktion als Ausweichmanöver des 
Fahrers interpretiert.

• Wenn die Notlenkungsunterstützung in 
Betrieb ist und das Lenkrad fest gehal-
ten oder in die entgegengesetzte Rich-
tung des Systemeingriffs bewegt wird, 
wird die Funktion unter Umständen 
abgebrochen.

■ Situationen, in denen das Pre-Colli-
sion-System deaktiviert werden 
sollte

Deaktivieren Sie in den folgenden Situatio-
nen das System, da es möglicherweise 
nicht ordnungsgemäß funktioniert, was zu 
einem Unfall mit schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen kann:

● Wenn das Fahrzeug abgeschleppt wird

● Wenn Ihr Fahrzeug ein anderes Fahr-
zeug abschleppt

● Beim Transport des Fahrzeugs per Lkw, 
Boot, Zug oder ähnlichen Transportmit-
teln

● Wenn das Fahrzeug angehoben und 
das Hybridsystem eingeschaltet ist und 
die Räder sich frei drehen können

● Bei der Inspektion des Fahrzeugs mit 
einem Trommeltester, wie z. B. einem 
Rollenprüfstand oder einem Tachome-
tertester, oder bei der Verwendung einer 
Auswuchtmaschine
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■ Aktivieren/Deaktivieren des Pre-
Collision-Systems

Das Pre-Collision-System kann unter 

 (→S.441) in der Multi-Informations-

anzeige aktiviert/deaktiviert werden.

Das System wird automatisch immer dann 

aktiviert, wenn der Startschalter auf ON 

gedreht wird.

Das System wird deaktiviert, die PCS-
Warnleuchte leuchtet auf und in der 
Multi-Informationsanzeige wird eine 
Meldung angezeigt.

■ Ändern des Warnzeitpunkts des 
Pre-Collision-Systems

Der Warnzeitpunkt für das Pre-Colli-

sion-System kann unter  (→S.441) 

in der Multi-Informationsanzeige geän-

dert werden.

Die Einstellung für den Warnzeitpunkt des 

Systems wird beibehalten, wenn der Start-

schalter ausgeschaltet wird. Wenn das Pre-

Collision-System jedoch deaktiviert ist und 

wieder aktiviert wird, wird der Warnzeitpunkt 

wieder auf die Standardeinstellung (Mittel) 

gesetzt.

1 Früh

2 Mittel

Das ist die Standardeinstellung.

3 Spät

WARNUNG

● Wenn Frontgrill oder Frontstoßfänger 
bei einem Unfall oder aus anderen 
Gründen einem starken Aufprall ausge-
setzt waren

● Wenn das Fahrzeug nicht stabil gefah-
ren werden kann, wie z. B. nach einem 
Unfall oder einer Funktionsstörung

● Wenn das Fahrzeug sportlich gefahren 
oder im Gelände bewegt wird

● Wenn der Reifenfülldruck nicht korrekt 
ist

● Wenn die Reifen stark abgefahren sind

● Wenn Reifen mit einer von den Spezifi-
kationen abweichenden Größe montiert 
sind

● Wenn Schneeketten montiert sind

● Wenn ein Notrad oder ein Notfall-Repa-
ratur-Kit für Reifen verwendet wird

● Wenn Ausrüstungsteile (z.B. Schnee-
pflug usw.), die den Radarsensor oder 
die Frontkamera verdecken können, 
vorübergehend am Fahrzeug montiert 
sind

Ändern der Einstellungen des 
Pre-Collision-Systems
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■ Zeitpunkt für Fußgängerwarnung 
ändern

Wenn der Warnzeitpunkt für das Pre-
Collision-System geändert wird, wird 
auch der Zeitpunkt für den Eingriff der 
Notlenkungsunterstützung entspre-

chend geändert.

Wenn ein später Zeitpunkt ausgewählt 
ist, wird die Notlenkungsunterstützung 
in einem Notfall unter Umständen nicht 
aktiviert.

■ Betriebsbedingungen für die Pre-Collision-Funktion

Das Pre-Collision-Sicherheitssystem ist aktiviert und erkennt, dass eine hohe Wahrscheinlich-
keit eines Frontalzusammenstoßes mit einem erkannten Objekt besteht.
Das System funktioniert in den folgenden Situationen unter Umständen nicht:

• Wenn ein Pol der 12-Volt-Batterie abgeklemmt und wieder angeschlossen und das Fahrzeug 
danach über einen bestimmten Zeitraum nicht gefahren wurde

• Wenn der Schalthebel auf R steht

• Wenn die Kontrollleuchte VSC OFF leuchtet (nur die Pre-Collision-Warnfunktion ist betriebs-
bereit)

Die Betriebsgeschwindigkeiten und der Abbruch des Betriebs der einzelnen Funktionen wer-
den im Folgenden dargestellt.

● Pre-Collision-Warnung

● Pre-Collision-Bremsassistent

● Pre-Collision-Bremsfunktion

Wenn in einer der folgenden Situationen die Pre-Collision-Bremsfunktion aktiv ist, wird sie 
deaktiviert:

• Das Gaspedal wird stark durchgedrückt.

Erkennbare Objekte Fahrgeschwindigkeit

Relative Geschwindigkeit zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und 

dem Objekt

Fahrzeuge Ca. 10 bis 180 km/h Ca. 10 bis 180 km/h

Radfahrer und Fußgänger Ca. 10 bis 80 km/h Ca. 10 bis 80 km/h

Erkennbare Objekte Fahrgeschwindigkeit

Relative Geschwindigkeit zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und 

dem Objekt

Fahrzeuge Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 30 bis 180 km/h

Radfahrer und Fußgänger Ca. 30 bis 80 km/h Ca. 30 bis 80 km/h

Erkennbare Objekte Fahrgeschwindigkeit

Relative Geschwindigkeit zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und 

dem Objekt

Fahrzeuge Ca. 10 bis 180 km/h Ca. 10 bis 180 km/h

Radfahrer und Fußgänger Ca. 10 bis 80 km/h Ca. 10 bis 80 km/h
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• Das Lenkrad wird stark oder abrupt gedreht.

● Notlenkungsunterstützung

Wenn die Fahrtrichtungsanzeiger blinken, ist die Notlenkungsunterstützung in einem Notfall 

nicht aktiv.

Wenn in einer der folgenden Situationen die Notlenkungsunterstützungsfunktion aktiv ist, wird 
sie deaktiviert:

• Das Gaspedal wird stark durchgedrückt.

• Das Lenkrad wird stark oder abrupt gedreht.

• Das Bremspedal wird betätigt.

● Unterstützung beim Abbiegen nach rechts/links an Kreuzungen (Pre-Collision-Warnung)

Wenn der Fahrtrichtungsanzeiger nicht in Betrieb ist, wird die Unterstützung beim Abbiegen 

nach rechts/links an Kreuzungen, mit der der entgegenkommende Verkehr überwacht wird, 

nicht aktiviert.

● Unterstützung beim Abbiegen nach rechts/links an Kreuzungen (Pre-Collision-Bremsfunk-
tion)

Wenn der Fahrtrichtungsanzeiger nicht in Betrieb ist, wird die Unterstützung beim Abbiegen 

nach rechts/links an Kreuzungen, mit der der entgegenkommende Verkehr überwacht wird, 

nicht aktiviert.

■ Objekterkennungsfunktion

Das System erkennt Objekte basierend auf 
ihrer Größe, ihrem Profil, ihrer Bewegung 
usw. Ein Objekt kann jedoch unter Umstän-
den in Abhängigkeit von bestimmten Fakto-

ren wie Umgebungshelligkeit, Körperhaltung 
und Winkel des Objekts nicht erkannt wer-
den, wodurch das System nicht ordnungsge-
mäß funktioniert. (→S.216)
In der Abbildung werden die erkennbaren 

Erkennbare Objekte Fahrgeschwindigkeit

Relative Geschwindigkeit zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und 

dem Objekt

Fußgänger Ca. 40 bis 80 km/h Ca. 40 bis 80 km/h

Erkennbare 

Objekte
Fahrgeschwindigkeit

Geschwindigkeit des ent-

gegenkommenden Fahr-

zeugs

Relative Geschwindig-

keit zwischen Ihrem 

Fahrzeug und dem 

Objekt

Fahrzeuge Ca. 10 bis 25 km/h Ca. 30 bis 55 km/h Ca. 40 bis 80 km/h

Fußgänger Ca. 10 bis 25 km/h - Ca. 10 bis 25 km/h

Erkennbare 

Objekte
Fahrgeschwindigkeit

Geschwindigkeit des ent-

gegenkommenden Fahr-

zeugs

Relative Geschwindig-

keit zwischen Ihrem 

Fahrzeug und dem 

Objekt

Fahrzeuge Ca. 15 bis 25 km/h Ca. 30 bis 45 km/h Ca. 45 bis 70 km/h

Fußgänger Ca. 10 bis 25 km/h - Ca. 10 bis 25 km/h
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Objekte dargestellt.

■ Bedingungen, unter denen das System 
aktiv ist, auch wenn keine Kollisionsge-
fahr besteht

● In manchen Situationen, wie z. B. in den 
folgenden Fällen, erkennt das System 
möglicherweise die Wahrscheinlichkeit 
eines Frontalzusammenstoßes und greift 
ein.

• Beim Vorbeifahren an einem erkennbaren 
Objekt usw.

• Beim Spurwechsel während des Überho-
lens eines erkennbaren Objekts usw.

• Bei der Annäherung an ein erkennbares 
Objekt in einer benachbarten Spur oder am 
Straßenrand, z. B. beim Wenden oder 
beim Fahren auf einer kurvigen Straße

• Bei der schnellen Annäherung an ein 
erkennbares Objekt usw.

• Bei der schnellen Annäherung an Objekte 
am Straßenrand, wie z. B. erkennbare 
Objekte, Leitplanken, Strommasten, 
Bäume oder Wände

• Wenn sich am Eingang einer Kurve ein 
erkennbares oder sonstiges Objekt am 
Straßenrand befindet

• Wenn sich vor dem Fahrzeug Muster oder 
farbige Bereiche befinden, die versehent-
lich als erkennbares Objekt interpretiert 
werden können

• Wenn die Front Ihres Fahrzeugs von Was-
ser, Schnee, Staub usw. getroffen wird

• Beim Überholen eines erkennbaren 
Objekts, das die Spur wechselt oder 
links/rechts abbiegt

• Beim Passieren eines erkennbaren 
Objekts auf der Gegenfahrbahn, das 
rechts/links abbiegen möchte

• Wenn ein erkennbares Objekt sich Ihrem 
Fahrzeug stark nähert und dann stoppt, 
bevor es den Weg Ihres Fahrzeugs kreuzt

• Wenn sich die Fahrzeugfront hebt oder 
senkt, wie z. B. bei unebenen oder welli-
gen Straßenbelägen

• Beim Fahren auf einer Straße entlang 
eines baulichen Objekts, wie z. B. in einem 
Tunnel oder auf einer Eisenbrücke

• Wenn sich vor Ihrem Fahrzeug metallische 
Objekte (Kanaldeckel, Stahlplatten usw.), 
Stufen oder Vorsprünge befinden
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• Beim Fahren unter ein Objekt hindurch 
(Verkehrszeichen, Werbetafel usw.)

• Bei Annäherung an eine elektrische 
Mautschranke, an eine Parkschranke oder 
an ein anderes Hindernis, das sich öffnet 
und schließt

• Reinigen des Fahrzeugs in einer automati-
schen Autowaschanlage

• Beim Fahren durch Objekte oder unter 
Objekten, die mit Ihrem Fahrzeug in 
Berührung kommen können, wie z. B. dic-
kes Gras, Äste von Bäumen oder Banner

• Beim Fahren durch Dampf oder Rauch
• Beim Fahren in der Nähe eines Objekts, 

das Funkwellen reflektiert, wie z. B. große 
LKWs oder Leitplanken

• Beim Fahren in der Nähe eines Fern-
sehturms, einer Sendestation, eines Kraft-
werks, eines mit einem Radar 
ausgestatteten Fahrzeugs oder einer 
anderen Einrichtung, in der starke Funk-
wellen oder starkes elektrisches Rauschen 
vorhanden ist

• Wenn in der näheren Umgebung Objekte 
vorhanden sind, die die Funkwellen des 
Radars reflektieren können (Tunnel, Fach-
werkbrücken, Schotterstraßen, schneebe-
deckte Straßen mit Spuren usw.)

• Beim Abbiegen nach rechts/links, wenn ein 
entgegenkommendes Fahrzeug oder ein 
kreuzender Fußgänger den Weg Ihres 
Fahrzeugs bereits verlassen hat

• Beim Abbiegen nach rechts/links nahe vor 

einem entgegenkommenden Fahrzeug 
oder einem kreuzenden Fußgänger

• Beim Abbiegen nach rechts/links, wenn ein 
entgegenkommendes Fahrzeug oder ein 
kreuzender Fußgänger anhält, bevor er in 
den Weg Ihres Fahrzeugs gelangt

• Beim Abbiegen nach rechts/links, wenn ein 
entgegenkommendes Fahrzeug vor Ihrem 
Fahrzeug nach rechts/links abbiegt

• Beim Lenken in die Richtung des Gegen-
verkehrs

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

● In manchen Situationen, wie z. B. in den 
folgenden Fällen, wird ein Objekt unter 
Umständen nicht vom Radarsensor und 
von der Frontkamera erkannt, was dazu 
führt, dass das System nicht ordnungsge-
mäß funktioniert:

• Wenn sich ein erkennbares Objekt Ihrem 
Fahrzeug nähert

• Wenn Ihr Fahrzeug oder ein erkennbares 
Objekt wackelt

• Wenn ein erkennbares Objekt ein abruptes 
Manöver durchführt (wie z. B. plötzliche 
Ausweichmanöver oder Beschleunigungs- 
und Abbremsvorgänge)

• Wenn Ihr Fahrzeug sich einem erkennba-
ren Objekt schnell nähert

• Wenn ein erkennbares Objekt nicht direkt 
vor Ihrem Fahrzeug fährt

• Wenn sich ein erkennbares Objekt in der 
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Nähe einer Wand, eines Zauns, einer Leit-
planke, eines Kanaldeckels, eines Fahr-
zeugs, einer Stahlplatte auf der Straße 
usw. befindet

• Wenn sich ein erkennbares Objekt unter 
einer baulichen Struktur befindet

• Wenn ein Teil eines erkennbaren Objekts 
durch ein anderes Objekt, z.B. große 
Gepäckstücke, ein Regenschirm oder eine 
Leitplanke, verdeckt ist

• Wenn in der näheren Umgebung Objekte 
vorhanden sind, die die Funkwellen des 
Radars reflektieren können (Tunnel, Fach-
werkbrücken, Schotterstraßen, schneebe-
deckte Straßen mit Spuren usw.)

• Wenn die Funkwellen von einem Radar 
eines anderen Fahrzeugs beeinträchtigt 
werden

• Wenn sich mehrere erkennbare Objekte 
nahe beieinander befinden

• Wenn die Sonne oder anderes Licht direkt 
auf ein erkennbares Objekt trifft

• Wenn ein erkennbares Objekt einen wei-
ßen Farbton hat und extrem hell ist

• Wenn ein erkennbares Objekt nahezu die-
selbe Farbe oder Helligkeit wie seine 
Umgebung hat

• Wenn ein erkennbares Objekt vor Ihrem 
Fahrzeug einschert oder plötzlich auf-
taucht

• Wenn die Front Ihres Fahrzeugs von Was-
ser, Schnee, Staub usw. getroffen wird

• Wenn vor Ihnen eine sehr helle Licht-
quelle, wie z. B. die Sonne oder die 
Scheinwerfer des Gegenverkehrs, direkt 
auf die Frontkamera trifft

• Wenn Sie sich der Seite oder Front eines 
vorausfahrenden Fahrzeugs nähern

• Wenn es sich bei einem vorausfahrenden 
Fahrzeug um ein Motorrad handelt

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug sehr 
schmal ist, wie z.B. ein PMV (Personal 
Mobility Vehicle)

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug 
einen kleinen Heckbereich hat, wie z. B. 
ein unbeladener Lkw

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug 
einen niedrigen Heckbereich hat, wie z. B. 
ein Tieflader

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug eine 
extrem große Bodenfreiheit hat

• Wenn die Ladung eines vorausfahrenden 
Fahrzeugs über den Heckstoßfänger hin-
ausragt

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug eine 
ungewöhnliche Form hat, wie z. B. ein 
Traktor oder ein Seitenwagen

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug ein 
Kinderfahrrad, ein mit großen Gegenstän-
den beladenes Fahrrad, ein Fahrrad, das 
von mehr als einer Person gefahren wird, 
oder ein Fahrrad mit einer speziellen Form 
(Fahrrad mit Kindersitz, Tandem usw.) ist

• Wenn ein Fußgänger oder ein Radfahrer 
inklusive Fahrrad eine Höhe von weniger 
als ca. 1 m oder mehr als ca. 2 m hat

• Wenn ein Fußgänger/Radfahrer übergroße 
Bekleidung (z. B. einen Regenmantel, ein 
langes Kleid usw.) trägt, wodurch sich 
seine Silhouette nicht klar und deutlich 
abzeichnet

• Wenn sich ein Fußgänger nach vorn beugt 
oder in die Hocke geht oder wenn sich ein 
Radfahrer nach vorn beugt

• Wenn sich ein Fußgänger/Radfahrer 
schnell fortbewegt

• Wenn ein Fußgänger einen Kinderwagen, 
einen Rollstuhl, ein Fahrrad oder ein ande-
res Fahrzeug schiebt

• Beim Fahren bei schlechten Wetterbedin-
gungen, z. B. bei starken Regenfällen, 
dichtem Nebel, Schneefall oder Sandstür-
men
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• Beim Fahren durch Dampf oder Rauch
• Beim Fahren bei dunklen Umgebungsbe-

dingungen, wie z. B. in der Morgen- oder 
Abenddämmerung oder bei Nacht oder in 
einem Tunnel, wodurch ein erkennbares 
Objekt nahezu dieselbe Farbe wie seine 
Umgebung hat

• Beim Fahren in einem Bereich, in dem sich 
die Umgebungshelligkeit plötzlich ändert, 
wie z. B. am Anfang und Ende eines Tun-
nels

• Nach dem Start des Hybridsystems wird 
das Fahrzeug eine gewisse Zeit lang nicht 
gefahren

• Wenn innerhalb weniger Sekunden nach 
einem Rechts-/Linksabbiegevorgang 
erneut rechts/links abgebogen wird

• Beim Durchfahren einer Kurve und wenige 
Sekunden nach dem Durchfahren einer 
Kurve

• Wenn Ihr Fahrzeug ins Schlingern gerät
• Wenn die Fahrzeugfront angehoben oder 

abgesenkt wird

• Wenn die Räder falsch ausgerichtet sind
• Wenn ein Wischerblatt die Frontkamera 

blockiert
• Das Fahrzeug wird mit extrem hohen 

Geschwindigkeiten bewegt
• Beim Befahren einer Gefällestrecke
• Wenn der Radarsensor oder die Frontka-

mera falsch justiert ist
• Wenn beim Fahren in einer Spur, die durch 

mehr als 2 Spuren getrennt sind, entge-
genkommende Fahrzeuge fahren und 
dabei nach rechts/links abbiegen

• Wenn beim Abbiegen nach rechts/links 
das auf der gegenüberliegenden Fahrbahn 
entgegenkommende Fahrzeug außerhalb 
des Sensor-Erkennungsbereichs ist

• Beim Abbiegen nach rechts/links, wenn ein 
Fußgänger sich Ihrem Fahrzeug von hin-
ten oder von der Seite nähert

● Neben den oben genannten Punkten ist 
die Notlenkungsunterstützung in manchen 
Situationen, wie z.B. in den folgenden Fäl-
len, nicht aktiv.

• Wenn die weißen (gelben) Spurlinien 
schwer zu erkennen sind, weil sie z.B. ver-
blasst sind, auseinander oder ineinander 
laufen oder weil ein Schatten auf ihnen 
liegt

• Wenn die Spur breiter oder schmaler als 
im Normalfall ist

• Wenn ein helles oder dunkles Muster auf 
der Straßenoberfläche vorhanden ist, wie 
z.B. aufgrund von Straßenreparaturen

• Wenn ein Fußgänger in der Nähe der Mit-
tellinie des Fahrzeugs erkannt wird

• Wenn nicht genügend sicherer oder freier 
Platz vorhanden ist, in den das Fahrzeug 
gelenkt werden kann

• Wenn ein Fahrzeug entgegenkommt
• Wenn die VSC-Funktion aktiv ist

● In manchen Situationen, wie z. B. in den 
folgenden Fällen, kann nicht genügend 
Bremskraft oder Lenkkraft erreicht werden, 
wodurch das System nicht ordnungsge-
mäß funktionieren kann:

• Wenn die Bremswirkung nicht im vollen 
Umfang vorhanden ist, wie z. B. bei extrem 
kalten, heißen oder feuchten Bremsbelä-
gen
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• Wenn das Fahrzeug nicht ordnungsgemäß 
gewartet wird (stark abgenutzte Bremsen 
oder Reifen, falscher Reifenfülldruck usw.)

• Wenn das Fahrzeug auf Schotterpisten 
oder anderen rutschigen Untergründen 
bewegt wird

• Wenn die Straßenoberfläche tiefe Radspu-
ren aufweist

• Beim Befahren einer Gefällestrecke
• Beim Fahren auf einer Straße, die links 

und rechts abfällt

■ Wenn das VSC deaktiviert ist

● Wenn das VSC deaktiviert ist (→S.282), 
sind der Pre-Collision-Bremsassistent und 
die Pre-Collision-Bremsfunktion ebenfalls 
deaktiviert.

● Die PCS-Warnleuchte leuchtet auf und in 
der Multi-Informationsanzeige wird “VSC 
ausgeschaltet. PCS-Bremse nicht verfüg-
bar.” angezeigt.

*: Je nach Ausstattung

LTA (Spurhalteassistent)*

Beim Fahren auf Autobahnen und 

Schnellstraßen mit weißen (gel-

ben) Spurlinien warnt diese Funk-

tion den Fahrer, wenn er von 

seiner Spur oder vom Straßenver-

lauf* abweicht, und greift unter-

stützend in die Lenkradbewegung 

ein, um das Fahrzeug in der Spur 

oder auf dem Kurs* zu halten. Dar-

über hinaus bietet das System 

Lenkunterstützung, wenn die 

dynamische Radar-Geschwindig-

keitsregelung mit maximalem 

Drehzahlbereich aktiv ist, um das 

Fahrzeug in der Spur zu halten.

Das LTA-System erkennt weiße 

(gelbe) Spurlinien oder eine Stra-

ßenverlaufsmarkierung* anhand 

der Frontkamera. Darüber hinaus 

erkennt es vorausfahrende Fahr-

zeuge mit der Frontkamera und 

per Radar.
*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt 

und der Seite der Straße, wie z.B. 

Gras, Erde oder Randstein
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WARNUNG

■ Vor der Verwendung des LTA-
Systems

● Verlassen Sie sich nicht ausschließlich 
auf das LTA-System. Das LTA-System 
fährt das Fahrzeug nicht automatisch 
und bewirkt auch nicht, dass der Fahrer 
dem Bereich vor dem Fahrzeug weniger 
Aufmerksamkeit schenken muss. Der 
Fahrer trägt jederzeit die volle Verant-
wortung für die Gewährleistung der 
Fahrsicherheit, indem er aufmerksam 
auf die Umgebungsbedingungen achtet 
und bei Bedarf das Lenkrad so betätigt, 
dass der Pfad des Fahrzeugs korrigiert 
wird. Der Fahrer muss außerdem bei 
Ermüdungserscheinungen, wie z. B. bei 
langen Fahrten, Pausen einlegen.

● Wenn die entsprechenden Fahrmanö-
ver nicht durchgeführt werden oder 
nicht die nötige Aufmerksamkeit aufge-
bracht wird, können Unfälle mit lebens-
gefährlichen bzw. tödlichen 
Verletzungen die Folge sein.

● Schalten Sie das LTA-System mit dem 
LTA-Schalter aus, wenn es nicht ver-
wendet wird.

■ Für das LTA-System ungeeignete 
Situationen

Schalten Sie in den folgenden Situationen 
das System mit dem LTA-Schalter aus. 
Andernfalls können Unfälle mit lebensge-
fährlichen bzw. tödlichen Verletzungen die 
Folge sein.

● Das Fahrzeug wird auf einer Straßen-
oberfläche gefahren, die wegen Regen, 
Schnee, Eis usw. rutschig ist.

● Das Fahrzeug wird auf einer verschnei-
ten Straße gefahren.

● Weiße (gelbe) Linien sind aufgrund von 
Regen, Schnee, Nebel, Staub usw. 
schwer erkennbar.

● Das Fahrzeug wird aufgrund von Bauar-
beiten in einer temporären Spur oder 
einer beschränkten Spur gefahren.

● Das Fahrzeug wird in einem Baustellen-
bereich gefahren.

● Ein Ersatzrad, Schneeketten usw. 
wurde(n) montiert.

● Wenn die Reifen stark verschlissen sind 
oder wenn der Reifenfülldruck niedrig 
ist.

● Wenn Reifen mit einer von den Spezifi-
kationen abweichenden Größe montiert 
sind.

● Das Fahrzeug wird nicht auf einer Auto-
bahn oder einer Schnellstraße gefah-
ren.

● Wenn sich das Fahrzeug im Anhänger-
betrieb befindet oder abgeschleppt wird

■ Vermeiden von Fehlfunktionen des 
LTA-Systems und von versehentli-
chen Bedienvorgängen

● Modifizieren Sie nicht die Scheinwerfer 
und bringen Sie keine Aufkleber usw. an 
den Lampen an.

● Modifizieren Sie nicht die Aufhängung 
usw. Wenn die Aufhängung usw. 
gewechselt werden muss, wenden Sie 
sich an einen Toyota-Vertragshändler 
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

● Montieren oder platzieren Sie keine 
Teile oder Gegenstände auf der Motor-
haube oder am Grill. Bauen Sie außer-
dem keinen Kühlergrill-Schutz 
(Rammschutzbügel gegen Stiere, Kän-
gurus usw.) an.

● Wenn Ihre Frontscheibe repariert wer-
den muss, wenden Sie sich an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.
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WARNUNG

■ Bedingungen, unter denen Funktio-
nen unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß arbeiten

In den folgenden Situationen werden die 
Funktionen unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß ausgeführt, wodurch Ihr 
Fahrzeug von der Spur abweichen kann. 
Fahren Sie immer vorsichtig unter Beach-
tung Ihrer Umgebung und betätigen Sie 
das Lenkrad, um den Kurs Ihres Fahr-
zeugs zu korrigieren, ohne sich aus-
schließlich auf die Funktionen zu 
verlassen.

● Wenn die Abstandsregelungsanzeige 
angezeigt wird (→S.225) und das vor-
ausfahrende Fahrzeug die Spur wech-
selt. (Ihr Fahrzeug folgt möglicherweise 
dem vorausfahrenden Fahrzeug und 
wechselt ebenfalls die Spur.)

● Wenn die Abstandsregelungsanzeige 
angezeigt wird (→S.225) und das vor-
ausfahrende Fahrzeug ins Schlingern 
gerät. (Ihr Fahrzeug gerät dadurch mög-
licherweise ebenfalls ins Schlingern und 
weicht von der Spur ab.)

● Wenn die Abstandsregelungsanzeige 
angezeigt wird (→S.225) und das vor-
ausfahrende Fahrzeug von seiner Spur 
abweicht. (Ihr Fahrzeug folgt möglicher-
weise dem vorausfahrenden Fahrzeug 
und weicht von der Spur ab.)

● Wenn die Abstandsregelungsanzeige 
angezeigt wird (→S.225) und das vor-
ausfahrende Fahrzeug extrem nah an 
der linken/rechten Spurbegrenzungsli-
nie fährt. (Ihr Fahrzeug folgt möglicher-
weise dem vorausfahrenden Fahrzeug 
und weicht von der Spur ab.)

● Das Fahrzeug wird durch eine scharfe 
Kurve gefahren.

● Objekte oder Muster, die versehentlich 
als weiße (gelbe) Linien interpretiert 
werden können, sind am Straßenrand 
(Leitplanken, reflektierende Leitpfosten 
usw.) vorhanden.

● Das Fahrzeug wird in Bereichen gefah-
ren, in denen sich die Straße verzweigt 
oder in denen mehrere Straßen aufein-
andertreffen usw.

● Asphaltreparaturmarkierungen, weiße 
(gelbe) Linien usw. sind aufgrund von 
Straßenreparaturen vorhanden.
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■ Spurwechselwarnungsfunktion

Wenn das System feststellt, dass das 
Fahrzeug möglicherweise von seiner 

Spur oder vom Straßenverlauf* 
abweicht, wird eine Warnung in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt 

WARNUNG

● Auf der Straße sind Schatten vorhan-
den, die parallel zu den weißen (gelben) 
Linien verlaufen oder diese verdecken.

● Das Fahrzeug wird in einem Bereich 
ohne weiße (gelbe) Linien gefahren, wie 
z. B. vor einer Mautstelle oder einem 
Grenzübergang oder an einer Kreuzung 
usw.

● Die weißen (gelben) Linien sind beschä-
digt, Markierungsnägel oder Steine sind 
vorhanden.

● Die weißen (gelben) Linien können auf-
grund von Sand usw. nicht oder nur 
schwer gesehen werden.

● Das Fahrzeug wird auf einer Fahr-
bahnoberfläche gefahren, die z. B. 
durch Regen, Pfützen usw. nass ist.

● Die Verkehrsleitlinien sind gelb (die 
unter Umständen viel schwerer als 
weiße Linien erkannt werden können).

● Die weißen (gelben) Linien verlaufen 
über einen Randstein usw.

● Das Fahrzeug wird auf einer hellen 
Oberfläche gefahren, wie z. B. auf 
Beton.

● Wenn der Rand der Straße nicht klar 
erkennbar oder gerade ist.

● Das Fahrzeug wird auf einer Fahr-
bahnoberfläche gefahren, die durch 
reflektierendes Licht usw. erhellt wird.

● Das Fahrzeug wird in einem Bereich 
gefahren, in dem sich die Helligkeit 
plötzlich ändert, wie z. B. an Ein- und 
Ausfahrten eines Tunnels usw.

● Licht von den Scheinwerfern eines ent-
gegenkommenden Fahrzeugs, der 
Sonne usw. trifft auf die Kamera.

● Das Fahrzeug wird an einem Hang 
gefahren.

● Das Fahrzeug wird auf einer Straße, die 
sich nach links oder rechts neigt, oder 
auf einer kurvigen Straße gefahren.

● Das Fahrzeug wird auf einer unbefestig-
ten oder rauen Straße gefahren.

● Die Fahrspur ist übermäßig schmal oder 
breit.

● Das Fahrzeug neigt sich aufgrund einer 
schweren Beladung oder eines falschen 
Reifendrucks extrem stark.

● Der Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug ist extrem gering.

● Das Fahrzeug bewegt sich während der 
Fahrt aufgrund der Straßenbedingun-
gen (schlechte Straßen oder Dehnungs-
fugen) stark auf und ab.

● Beim Fahren durch einen Tunnel oder 
bei Nacht mit ausgeschalteten Schein-
werfern oder wenn ein Scheinwerfer nur 
matt leuchtet, weil das Glas ver-
schmutzt ist oder der Scheinwerfer 
falsch eingestellt ist.

● Das Fahrzeug wird von Seitenwind 
erfasst.

● Das Fahrzeug wird vom Fahrtwind 
eines Fahrzeugs erfasst, dass in einer 
benachbarten Spur fährt.

● Das Fahrzeug hat gerade die Spur 
gewechselt oder eine Kreuzung über-
quert.

● Reifen mit unterschiedlicher Struktur, 
von verschiedenen Herstellern oder 
Marken oder mit unterschiedlichem Pro-
fil werden verwendet.

● Winterreifen usw. sind montiert.

● Das Fahrzeug wird mit extrem hohen 
Geschwindigkeiten bewegt.

Funktionen des LTA-Systems
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und es ertönt entweder ein Warnsum-
mer oder das Lenkrad vibriert, um den 
Fahrer zu warnen.

Wenn der Warnsummer ertönt oder das 

Lenkrad vibriert, überprüfen Sie den Bereich 

um Ihr Fahrzeug und betätigen Sie das 

Lenkrad vorsichtig, um das Fahrzeug wieder 

in die Mitte der Spur zu bringen.

Fahrzeug mit BSM: Wenn das System 

erkennt, dass Ihr Fahrzeug möglicherweise 

seine Spur verlässt und die Wahrscheinlich-

keit einer Kollision mit einem auf dem 

benachbarten Fahrstreifen überholenden 

Fahrzeug hoch ist, arbeitet die Spurwechsel-

warnung auch bei betätigten Fahrtrichtungs-

anzeigern.
*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 

der Seite der Straße, wie z.B. Gras, Erde 

oder Randstein

■ Lenkungsunterstützungsfunktion

Wenn das System feststellt, dass das 
Fahrzeug möglicherweise von seiner 

Spur oder vom Straßenverlauf* 
abweicht, greift das System kurzzeitig 

unterstützend in die Bewegung des 
Lenkrads ein, um das Fahrzeug in der 
Spur zu halten.

Fahrzeug mit BSM: Wenn das System 

erkennt, dass Ihr Fahrzeug möglicherweise 

seine Spur verlässt und die Wahrscheinlich-

keit einer Kollision mit einem auf dem 

benachbarten Fahrstreifen überholenden 

Fahrzeug hoch ist, arbeitet die Lenkungsun-

terstützungsfunktion auch bei betätigten 

Fahrtrichtungsanzeigern.
*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 

der Seite der Straße, wie z.B. Gras, Erde 

oder Randstein

■ Fahrzeugschlingerwarnung

Wenn das Fahrzeug innerhalb einer 
Spur ins Schlingern gerät, ertönt der 
Warnsummer und es wird eine Nach-
richt in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt, um den Fahrer zu warnen.
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■ Spurzentrierungsfunktion

Diese Funktion ist mit der dynamischen 
Radar-Geschwindigkeitsregelung mit 
maximalem Drehzahlbereich verknüpft 
und bietet die benötigte Lenkunterstüt-
zung, um das Fahrzeug in der aktuellen 
Spur zu halten.

Wenn die dynamische Radar-Geschwindig-

keitsregelung mit maximalem Drehzahlbe-

reich nicht aktiv ist, kann die 

Spurzentrierungsfunktion nicht verwendet 

werden.

In Situationen, in denen die weißen (gelben) 

Spurmarkierungen nur schwer oder gar nicht 

erkannt werden können, wie z.B. in einem 

Stau, bietet diese Funktion Unterstützung 

beim Hinterherfahren hinter dem vorausfah-

renden Fahrzeug, indem die Position des 

vorausfahrenden Fahrzeugs überwacht 

wird.

■ Bedingungen für Ein-/Ausschal-
ten der Spurzentrierungsfunktion 
ändern

Die Spurzentrierungsfunktion wird mit 
jedem Druck auf den LTA-Schalter ein- 
oder ausgeschaltet.

Der Status der LTA-Einstellungen wird in der 

Multi-Informationsanzeige angezeigt wird, 

wenn der LTA-Schalter gedrückt wird.

Die LTA-Funktion kann auch mit  in der 

Multi-Informationsanzeige ein- oder ausge-

schaltet werden. (→S.441)

Einstellung des LTA-Systems
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 Spurzentrierungsfunktion EIN

“LTA Lenkunterstützung aktiv Spur-

mittenhaltung aktiv”

 Spurzentrierungsfunktion AUS

“LTA Lenkunterstützung aktiv”

■ LTA-System ausschalten

Halten Sie den LTA-Schalter gedrückt.

Die LTA-Kontrollleuchte erlischt, wenn das 

LTA-System ausgeschaltet wird.

Drücken Sie die Taste erneut, um das 

System einzuschalten.

Das LTA-System wird automatisch immer 

dann eingeschaltet, wenn der Startschalter 

in die Stellung ON gebracht wird.

Die Spurzentrierungsfunktion bleibt jedoch 

in dem Zustand (EIN oder AUS), der vor 

dem Ausschalten des Startschalters aktiv 

war.

LTA-Kontrollleuchte

Anhand des Leuchtstatus der Kontroll-

leuchte wird der Fahrer über den Betriebszu-

stand des Systems informiert.

Weiß leuchtend: Das LTA-System ist in 

Betrieb.

Grün leuchtend: Die Lenkungsunterstüt-

zung der Lenkungsunterstützungsfunktion 

oder die Spurzentrierungsfunktion ist aktiv.

Orange blinkend: Die Spurwechselwar-

nungsfunktion ist aktiv.

Betriebsanzeige der Lenkungsun-

terstützung

Wird angezeigt, wenn die Multi-Informations-

anzeige zum Informationsbildschirm des 

Fahrerassistenzsystems wechselt.

Zeigt an, dass die Lenkungsunterstützung 

der Lenkungsunterstützungsfunktion oder 

die Spurzentrierungsfunktion aktiv ist.

Beide Außenseiten der Spur werden ange-

zeigt: Zeigt an, dass die Lenkungsunterstüt-

zung der Spurzentrierungsfunktion aktiv ist.

Eine Außenseite der Spur wird angezeigt: 

Gibt an, dass die Lenkungsunterstützung 

der Lenkungsunterstützungsfunktion aktiv 

ist.

Beide Außenseiten der Spur blinken: Warnt 

den Fahrer und fordert ihn zum Eingreifen 

Informationen der Multi-Infor-
mationsanzeige
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auf, um das Fahrzeug in der Mitte der Spur 

zu halten (Spurzentrierungsfunktion).

Abstandsregelungsanzeige

Wird angezeigt, wenn die Multi-Informations-

anzeige zum Informationsbildschirm des 

Fahrerassistenzsystems wechselt.

Zeigt an, dass die Lenkungsunterstützung 

der Spurzentrierungsfunktion aktiv ist, bei 

der die Position eines vorausfahrenden 

Fahrzeugs überwacht wird.

Wenn die Abstandsregelungsanzeige ange-

zeigt wird und das vorausfahrende Fahrzeug 

sich bewegt, bewegt sich Ihr Fahrzeug unter 

Umständen ebenfalls in dieselbe Richtung. 

Beobachten Sie sorgfältig Ihre Umgebung 

und betätigen Sie gegebenenfalls das Lenk-

rad, um den Pfad des Fahrzeugs zu korrigie-

ren und die Sicherheit zu gewährleisten.

Anzeige der Spurwechselwarnungs-

funktion

Wird angezeigt, wenn die Multi-Informations-

anzeige zum Informationsbildschirm des 

Fahrerassistenzsystems wechselt.

 Das Innere der angezeigten Linien 

ist weiß

Zeigt an, dass das System weiße 
(gelbe) Linien oder eine Straßenver-

laufsmarkierung* erkennt. Wenn das 
Fahrzeug von seiner Spur abweicht, 
blinkt die angezeigte weiße Linie auf 
der Seite, auf der das Fahrzeug von der 

Spur abweicht, orange.

 Das Innere der angezeigten Linien 

ist schwarz

Zeigt an, dass das System keine wei-
ßen (gelben) Linien oder eine Straßen-

verlaufsmarkierung* erkennen kann 
oder vorübergehend deaktiviert ist.
*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 

der Seite der Straße, wie z.B. Gras, Erde 

oder Randstein

■ Betriebsbedingungen der einzelnen 
Funktionen

● Spurwechselwarnungsfunktion

Diese Funktion ist aktiv, wenn die folgenden 

Bedingungen erfüllt sind.

• LTA ist eingeschaltet.
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 

50 km/h oder mehr.*1

• Das LDA-System erkennt weiße (gelbe) 
Spurlinien oder eine Straßenverlaufsmar-

kierung*2. (Wenn nur auf einer Seite eine 
weiße [gelbe] Linie oder eine Straßenver-

laufsmarkierung*2 erkannt wird, funktioniert 
das System nur für die erkannte Seite.)

• Die Breite der Fahrspur beträgt ca. 3 m 
oder mehr.

• Der Hebel für den Fahrtrichtungsanzeiger 
wird nicht betätigt.

(Fahrzeug mit BSM: Außer bei Anwesenheit 

eines anderen Fahrzeugs auf der Spur, in 

deren Richtung die Fahrtrichtungsanzeiger 

betätigt wurden)

• Das Fahrzeug wird nicht durch eine 
scharfe Kurve gefahren.
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• Es werden keine Systemstörungen ent-
deckt. (→S.229)

*1: Die Funktion ist auch bei einer Fahrzeug-

geschwindigkeit unter ca. 50 km/h 

betriebsbereit, wenn die Spurzentrie-

rungsfunktion aktiv ist.
*2: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 

der Seite der Straße, wie z.B. Gras, Erde 

oder Randstein

● Lenkungsunterstützungsfunktion

Diese Funktion ist aktiv, wenn neben den 

Betriebsbedingungen für die Spurwechsel-

warnungsfunkton die folgenden Bedingungen 

erfüllt sind.

• Das Fahrzeug wird nicht um eine vorgege-
bene Geschwindigkeit beschleunigt oder 
abgebremst.

• Das Lenkrad wird nicht mit der für den 
Wechsel der Fahrspur erforderlichen Kraft 
gedreht.

• ABS, VSC, TRC und PCS sind nicht in 
Betrieb.

• TRC oder VSC sind nicht ausgeschaltet.
• Die Warnung für Hände nicht am Lenkrad 

wird nicht angezeigt. (→S.228)

● Fahrzeugschlingerwarnung

Diese Funktion ist aktiv, wenn die folgenden 

Bedingungen erfüllt sind.

• Die Einstellung für “Schlingerwarn.” unter 

 in der Multi-Informationsanzeige ist 

auf “EIN” eingestellt. (→S.441)
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 

50 km/h oder mehr.
• Die Breite der Fahrspur beträgt ca. 3 m 

oder mehr.
• Es werden keine Systemstörungen ent-

deckt. (→S.229)

● Spurzentrierungsfunktion

Diese Funktion ist aktiv, wenn die folgenden 

Bedingungen erfüllt sind.

• LTA ist eingeschaltet.

• Die Einstellungen für “Spurmitte” in  in 

der Multi-Informationsanzeige werden auf 

“EIN” gesetzt. (→S.441)
• Diese Funktion erkennt weiße (gelb) Spur-

markierungen oder die Position eines vor-
ausfahrenden Fahrzeugs (sofern das 
vorausfahrende Fahrzeug nicht zu klein ist, 
wie z.B. ein Motorrad).

• Die dynamische Radar-Geschwindigkeits-
regelung mit maximalem Drehzahlbereich 
ist im Fahrzeugabstandsregelungsmodus 
aktiv.

• Die Breite der Fahrspur beträgt ca. 3 bis 4 
m.

• Der Hebel für den Fahrtrichtungsanzeiger 
wird nicht betätigt.

• Das Fahrzeug wird nicht durch eine 
scharfe Kurve gefahren.

• Es werden keine Systemstörungen ent-
deckt. (→S.229)

• Das Fahrzeug wird nicht um eine vorgege-
bene Geschwindigkeit beschleunigt oder 
abgebremst.

• Das Lenkrad wird nicht mit der für den 
Wechsel der Fahrspur erforderlichen Kraft 
gedreht.

• ABS, VSC, TRC und PCS sind nicht in 
Betrieb.

• TRC oder VSC sind nicht ausgeschaltet.
• Die Warnung für Hände nicht am Lenkrad 

wird nicht angezeigt. (→S.228)
• Das Fahrzeug wird in der Mitte der Spur 

gefahren.
• Die Lenkungsunterstützungsfunktion ist 

nicht aktiv.

■ Vorübergehende Deaktivierung der 
Funktionen

● Wenn die Betriebsbedingungen nicht mehr 
erfüllt sind, kann eine Funktion vorüberge-
hend deaktiviert werden. Wenn die 
Betriebsbedingungen später wieder erfüllt 
werden, wird die Funktion automatisch 
wieder aktiviert. (→S.226)

● Wenn die Betriebsbedingungen (→S.226) 
nicht mehr erfüllt sind, während die Spur-
zentrierungsfunktion aktiv ist, kann das 
Lenkrad vibrieren und der Summer ertö-
nen um darauf hinzuweisen, dass die 
Funktion vorübergehend abgeschaltet 
wurde. Wenn jedoch die kundenspezifi-
sche Anpassungseinstellung der Warnty-
pen auf Lenkradvibration eingestellt ist, 
benachrichtigt das System den Fahrer 
nicht anhand des Summers, sondern 
durch eine Vibration des Lenkrads.



228

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

4-5. Verwenden der Fahrunterstützungssysteme

■ Lenkungsunterstützungsfunktion/Spur-
zentrierungsfunktion

● In Abhängigkeit von der Fahrzeugge-
schwindigkeit, der Höhe der Spurabwei-
chung, den Straßenbedingungen usw. 
kann der Fahrer den Betrieb der Funktion 
möglicherweise nicht spüren oder die 
Funktion ist nicht in Betrieb.

● Die Lenkungssteuerung der Funktion wird 
aufgehoben, wenn der Fahrer das Lenkrad 
betätigt.

● Versuchen Sie nicht, den Betrieb der Len-
kungsunterstützungsfunktion zu testen.

■ Spurwechselwarnungsfunktion

● Der Warnsummer kann unter Umständen 
bedingt durch externe Geräusche oder die 
Lautstärke der Audiowiedergabe usw. 
schwer zu hören sein. Darüber hinaus kön-
nen Lenkradvibrationen bedingt durch die 
Straßenbedingungen usw. nur schwer 
spürbar sein.

● Wenn der Rand der Straßenverlaufsmar-

kierung* nicht klar erkennbar oder gerade 
ist, wird die Spurwechselwarnungsfunktion 
unter Umständen deaktiviert.

● Fahrzeug mit BSM: Möglicherweise kann 
das System nicht erkennen, ob die Gefahr 
einer Kollision mit einem Fahrzeug auf 
einem benachbarten Fahrstreifen besteht.

● Versuchen Sie nicht, den Betrieb der Spur-
wechselwarnungsfunktion zu testen.

*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 

der Seite der Straße, wie z.B. Gras, Erde 

oder Randstein

■ Warnung für Hände nicht am Lenkrad

In den folgenden Situationen werden eine 
Warnmeldung mit einer Aufforderung an den 
Fahrer, das Lenkrad festzuhalten, sowie das 
in der Abbildung dargestellte Symbol in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt, um den 
Fahrer zu warnen. Die Warnung wird been-
det, wenn das System feststellt, dass der 
Fahrer das Lenkrad festhält. Lassen Sie Ihre 
Hände unabhängig von den angezeigten 
Warnungen immer am Lenkrad, wenn Sie 
dieses System verwenden.

● Wenn das System feststellt, dass der Fah-
rer fährt, ohne das Lenkrad festzuhalten, 
während das System aktiv ist

Wenn der Fahrer weiterhin nicht die Hände 

an das Lenkrad legt, ertönt der Summer, der 

Fahrer wird gewarnt und die Funktion wird 

vorübergehend deaktiviert. Diese Warnung 

wird auch dann angezeigt, wenn der Fahrer 

das Lenkrad kontinuierlich nur mit leichten 

Bewegungen betätigt.

Der Summer ertönt auch dann, wenn der 

Alarmtyp auf Lenkradvibration eingestellt ist.

● Wenn das System feststellt, dass das 
Fahrzeug in einer Kurve nicht einlenkt und 
möglicherweise von der Spur abkommt, 
während die Spurzentrierungsfunktion 
arbeitet.

In Abhängigkeit von den Fahrzeug- und Stra-

ßenbedingungen wird die Warnung unter 

Umständen nicht angezeigt. Wenn das 

System außerdem feststellt, dass das Fahr-

zeug durch eine Kurve fährt, werden Warnun-

gen früher als bei einer Geradeausfahrt 

angezeigt.

● Wenn das System feststellt, dass der Fah-
rer fährt, ohne das Lenkrad festzuhalten, 
während die Lenkradunterstützung der 
Lenkungsunterstützungsfunktion aktiv ist.

Wenn der Fahrer weiterhin nicht die Hände 

an das Lenkrad legt und die Lenkradunter-

stützung aktiv ist, ertönt der Summer und der 

Fahrer wird gewarnt. Immer wenn der Sum-

mer erneut ertönt, wird die Summdauer ver-

längert.

Der Summer ertönt auch dann, wenn der 

Alarmtyp auf Lenkradvibration eingestellt ist.
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■ Fahrzeugschlingerwarnung

Wenn das System bei aktiver Schlinger-
warnfunktion feststellt, dass das Fahrzeug 
ins Schlingern gerät, ertönt ein Summer und 
es werden eine Meldung, in der der Fahrer 
zum Einlegen einer Pause aufgefordert wird, 
und das in der Abbildung dargestellte Symbol 
in der Multi-Informationsanzeige angezeigt.

In Abhängigkeit von den Fahrzeug- und Stra-
ßenbedingungen wird die Warnung unter 
Umständen nicht angezeigt.

■ Warnmeldung

Wenn die folgende Warnmeldung in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt wird 
und die LTA-Kontrollleuchte orange leuchtet, 
führen Sie die entsprechenden Fehlerbehe-
bungsmaßnahmen durch. Wenn eine andere 
Meldung angezeigt wird, befolgen Sie die am 
Bildschirm angezeigten Anweisungen.

● “LTA-Fehlfunktion Bitte Händler kontaktie-
ren”

Das System funktioniert unter Umständen 

nicht ordnungsgemäß. Lassen Sie das Fahr-

zeug von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 

einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 

anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-

fen.

● “LTA nicht verfügbar”

Das System ist vorübergehend nicht aktiv, da 

eine Störung bei einem anderen Sensor als 

der Frontkamera aufgetreten ist. Schalten 

Sie das LTA-System aus, warten Sie kurz 

und schalten Sie dann das LTA-System wie-

der ein.

● “LTA bei aktueller Geschwindigkeit nicht 
verfügbar”

Die Funktion kann nicht verwendet werden, 

da die Fahrzeuggeschwindigkeit den LTA-

Betriebsbereich überschreitet. Fahren Sie 

langsamer.

■ Kundenspezifische Anpassung

Die Funktionseinstellungen können geändert 
werden. (→S.441)
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*: Je nach Ausstattung

Im Fahrzeugabstandsregelungsmodus 
wird das Fahrzeug ohne Gaspedalbetä-
tigung durch den Fahrer automatisch 
beschleunigt, abgebremst und angehal-
ten, um auf Geschwindigkeitsänderun-
gen des vorausfahrenden Fahrzeugs 
zu reagieren. Im Konstantgeschwindig-
keitsregelungsmodus fährt das Fahr-
zeug mit einer festen Geschwindigkeit.

Verwenden Sie die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung mit maxima-
lem Drehzahlbereich auf Autobahnen 
und Schnellstraßen.

Fahrzeugabstandsregelungsmodus 
(→S.233)

Konstantgeschwindigkeitsregelungs-
modus (→S.237)

■ Instrumentenanzeige

Multi-Informationsanzeige

Sollgeschwindigkeit

Kontrollleuchten

■ Betätigungsschalter

Schalter für Fahrzeugabstandsre-

gelung

Taste “+RES”

Deaktivierungsschalter

Taste “-SET”

Hauptschalter für Geschwindigkeits-

regelsystem

Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung 
mit maximalem Drehzahl-
bereich*

Funktionsübersicht

Systemkomponenten

WARNUNG

■ Vor der Verwendung der dynami-
schen Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung mit maximalem Drehzahlbereich

● Der Fahrer trägt jederzeit die volle Ver-
antwortung für die Gewährleistung der 
Fahrsicherheit. Verlassen Sie sich nicht 
ausschließlich auf das System und fah-
ren Sie sicher, indem Sie immer auf-
merksam auf Ihre Umgebung achten.
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WARNUNG

● Die dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung mit maximalem Drehzahl-
bereich unterstützt den Fahrer, um 
seine Belastung zu reduzieren. Für 
diese Unterstützung gelten jedoch Ein-
schränkungen.

Lesen Sie die folgenden Bedingungen 

sorgfältig durch. Verlassen Sie sich nicht 

zu stark auf das System und fahren Sie 

immer vorsichtig.

• Wenn der Sensor das vorausfahrende 
Fahrzeug möglicherweise nicht richtig 
erkennt: →S.240

• Bedingungen, unter denen der Fahrzeu-
gabstandsregelungsmodus möglicher-
weise nicht ordnungsgemäß 
funktioniert: →S.241

● Stellen Sie die Geschwindigkeit pas-
send zur geltenden Geschwindigkeits-
begrenzungen, zum Verkehrsfluss, zum 
Straßenzustand, zu den Wetterbedin-
gungen usw. ein. Der Fahrer ist für die 
Überprüfung der eingestellten 
Geschwindigkeit verantwortlich.

● Auch wenn das System ordnungsge-
mäß funktioniert, können das System 
und der Fahrer die Aktionen und den 
Zustand des vorausfahrenden Fahr-
zeugs unterschiedlich bewerten. Daher 
muss der Fahrer immer wachsam blei-
ben, die potenziellen Gefahren in allen 
Situationen richtig einschätzen und 
jederzeit sicher fahren. Wenn sich aus-
schließlich auf das System verlassen 
und davon ausgegangen wird, dass das 
System die Sicherheit gewährleistet, 
können Unfälle mit lebensgefährlichen 
oder tödlichen Verletzungen die Folge 
sein.

● Schalten Sie die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung mit maxima-
lem Drehzahlbereich bei Nichtgebrauch 
mit dem Hauptschalter des Geschwin-
digkeitsregelsystems aus.

■ Warnhinweise bezüglich der Fah-
rerassistenzsysteme

Beachten Sie die folgenden Sicherheits-
maßnahmen, da für die vom System 
bereitgestellte Unterstützung Einschrän-
kungen gelten. Andernfalls können Sie 
einen Unfall mit lebensgefährlichen bzw. 
tödlichen Verletzungen verursachen.

● Fahrer bei der Abstandsmessung unter-
stützen

Die dynamische Radar-Geschwindigkeits-

regelung mit maximalem Drehzahlbereich 

ist nur dafür konzipiert, den Fahrer beim 

Bestimmen des Abstands zwischen dem 

eigenen Fahrzeug und dem vorausfahren-

den Fahrzeug zu unterstützen. Es handelt 

sich dabei um keinen Mechanismus, der 

sorgloses oder unaufmerksames Fahren 

zulässt. Das System ist auch nicht in der 

Lage, den Fahrer bei schlechten Sichtbe-

dingungen zu unterstützen.

Es ist für den Fahrer also weiterhin erfor-

derlich, genau auf die Umgebung zu ach-

ten.

● Fahrer bei der Einschätzung des 
Abstands unterstützen

Die dynamische Radar-Geschwindigkeits-

regelung mit maximalem Drehzahlbereich 

bestimmt, ob der Abstand zwischen dem 

Fahrzeug des Fahrers und einem voraus-

fahrenden Fahrzeug innerhalb eines defi-

nierten Bereichs liegt. Es kann jedoch 

keine anderen Arten von Einschätzungen 

abgeben. Deshalb ist es für den Fahrer 

absolut erforderlich, wachsam zu bleiben 

und selbst einzuschätzen, ob in einer 

bestimmten Situation die Möglichkeit einer 

Gefahr besteht.
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WARNUNG

● Fahrer beim Fahren mit dem Fahrzeug 
unterstützen

Die dynamische Radar-Geschwindigkeits-
regelung mit maximalem Drehzahlbereich 
umfasst keine Funktionen für die Vermei-
dung von Kollisionen mit Fahrzeugen vor 
Ihrem Fahrzeug. Wenn die Möglichkeit 
einer Gefahr besteht, muss deshalb der 
Fahrer sofort und direkt die Steuerung des 
Fahrzeugs übernehmen und entsprechend 
agieren, um die Sicherheit für alle Insas-
sen zu gewährleisten.

■ Für die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung mit maxi-
malem Drehzahlbereich ungeeignete 
Situationen

Verwenden Sie die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung mit maxima-
lem Drehzahlbereich nicht in folgenden 
Situationen. Dies kann zu einer nicht 
angepassten Geschwindigkeitsregelung 
führen und einen Unfall mit lebensgefährli-
chen Verletzungen verursachen.

● Straßen, auf denen sich Fußgänger, 
Radfahrer usw. befinden

● In dichtem Verkehr

● Auf Straßen mit scharfen Kurven

● Auf kurvenreichen Strecken

● Auf rutschigen Fahrbahnen, z. B. wenn 
die Fahrbahn mit Wasser, Eis oder 
Schnee bedeckt ist

● Auf abschüssiger Strecke oder bei 
plötzlichen Übergängen zwischen star-
ken Steigungen und Gefällen

Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann bei 

starkem Gefälle die eingestellte 

Geschwindigkeit überschreiten.

● An Auffahrten zu Autobahnen und 
Schnellstraßen

● Bei schlechter Witterung, wenn eventu-
ell die Sensoren nicht richtig funktionie-
ren (Nebel, Schnee, Sandsturm, starker 
Regen usw.)

● Wenn Regen, Schnee usw. an der Vor-
derseite des Radarsensors oder der 
Frontkamera anhaftet

● Bei Verkehrsbedingungen, bei denen 
häufig wiederholt beschleunigt und 
abgebremst werden muss

● Wenn sich das Fahrzeug im Anhänger-
betrieb befindet (Fahrzeuge mit 
Abschlepppaket) oder abgeschleppt 
wird

● Wenn ein Annäherungswarnsummer oft 
zu hören ist



233

4

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

4-5. Verwenden der Fahrunterstützungssysteme

F
ah

re
n

Dieser Modus arbeitet mit einem Radar zum Erkennen von Fahrzeugen bis zu ca. 
100 m vor Ihrem Fahrzeug, ermittelt die aktuelle Entfernung zum vorausfahrenden 
Fahrzeug und stellt kontinuierlich einen geeigneten Abstand sicher. Der 
gewünschte Fahrzeugabstand kann auch mit dem Abstandsschalter eingestellt wer-
den.

Beim Befahren von Bergabstrecken kann der Fahrzeugabstand kürzer werden.

Beispiel für konstante Geschwindigkeitsregelung

Wenn es keine vorausfahrenden Fahrzeuge gibt

Das Fahrzeug bewegt sich mit der vom Fahrer eingestellten Geschwindigkeit.

Beispiel für automatisches Verringern der Fahrzeuggeschwindigkeit und 

Abstandsregelung

Wenn die Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs geringer als die ein-

gestellte Geschwindigkeit ist

Wenn ein Fahrzeug vor Ihnen erkannt wird, reduziert das System automatisch die Geschwin-

digkeit Ihres Fahrzeugs. Wenn eine größere Reduzierung der Geschwindigkeit notwendig ist, 

aktiviert das System die Bremsen (die Bremsleuchten leuchten in dem Fall auf). Das System 

reagiert auf Anpassungen der Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs, um den vom 

Fahrer eingestellten Abstand einzuhalten. Die Annäherungswarnung warnt Sie, wenn das 

System die Geschwindigkeit nicht ausreichend verringern kann. Ein zu dichtes Auffahren auf 

das vorausfahrende Fahrzeug wird so vermieden.

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug anhält, wird auch Ihr Fahrzeug angehalten (Fahrzeug 

wird durch die Steuerung des Systems angehalten). Nachdem das vorausfahrende Fahrzeug 

angefahren ist, wird die Abstandsregelung wieder aufgenommen, indem der Schalter “+RES” 

gedrückt oder das Gaspedal betätigt wird (Anfahrbetrieb). Wenn der Anfahrbetrieb nicht einge-

Fahren im Abstandsregelungsmodus
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leitet wird, hält die Systemsteuerung Ihr Fahrzeug im angehaltenen Zustand.

Wenn der Hebel für die Fahrtrichtungsanzeiger betätigt wird und Ihr Fahrzeug bei einer 

Geschwindigkeit von 80 km/h oder mehr in eine Überholspur wechselt, beschleunigt das Fahr-

zeug, um den Überholvorgang zu unterstützen.

Die Ermittlung einer Überholspur durch das System erfolgt ausschließlich basierend auf der 

Position des Lenkrads im Fahrzeug (Linkslenker oder Rechtslenker). Wenn das Fahrzeug in 

einer Region gefahren wird, in der sich die Überholspur auf der anderen Seite als im normalen 

Fahrumfeld des Fahrzeugs befindet, beschleunigt das Fahrzeug unter Umständen, wenn der 

Hebel für den Fahrtrichtungsanzeiger auf der gegenüberliegenden Seite der Überholspur 

betätigt wird (wenn der Fahrer beispielsweise das Fahrzeug im Normalfall in einer Region 

fährt, in der sich die Überholspur auf der rechten Seite befindet, er aber in eine Region wech-

selt, in der die Überholspur links ist, kann das Fahrzeug beschleunigen, wenn der rechte Blin-

ker betätigt wird).

Beispiel für Beschleunigung

Wenn keine vorausfahrenden Fahrzeuge mehr vorhanden sind, deren 

Geschwindigkeit niedriger als die eingestellte Geschwindigkeit ist

Das System beschleunigt das Fahrzeug, bis die eingestellte Geschwindigkeit erreicht ist. 

Anschließend kehrt das System zur konstanten Geschwindigkeitsregelung zurück.

1 Drücken Sie den Hauptschalter des 

Geschwindigkeitsregelsystems, um 

das Geschwindigkeitsregelsystem 

zu aktivieren.

Die Kontrollleuchte für die dynamische 
Radar-Geschwindigkeitsregelung leuchtet 
auf und eine Meldung wird in der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt. Drücken Sie die 
Taste ein weiteres Mal, um das Geschwin-
digkeitsregelsystem zu deaktivieren.

Wenn der Hauptschalter des Geschwindig-
keitsregelsystems gedrückt und 1,5 Sekun-
den oder länger gehalten wird, wird das 
System im Konstantgeschwindigkeitsrege-

lungsmodus gestartet. (→S.237)

“Radar bereit”

2 Beschleunigen oder verlangsamen 

Sie das Fahrzeug mit dem Gaspe-

dal auf die gewünschte Fahrzeug-

geschwindigkeit (ca. 30 km/h oder 

schneller) und drücken Sie den 

Schalter “-SET”, um die Geschwin-

digkeit einzustellen.

Die Kontrollleuchte “SET” des Geschwindig-
keitsregelsystems leuchtet auf.

Die Geschwindigkeit, mit der das Fahrzeug 

Festlegen der Fahrzeugge-
schwindigkeit (Abstandsrege-
lung)
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beim Loslassen des Schalters bewegt 
wurde, wird als Sollgeschwindigkeit einge-
stellt.

■ Anpassen der Sollgeschwindig-
keit mit dem Schalter

Zum Ändern der eingestellten 
Geschwindigkeit drücken Sie den 
Schalter “+RES” oder “-SET”, bis die 
gewünschte Geschwindigkeit angezeigt 
wird.

1 Erhöht die Geschwindigkeit (außer 

wenn das Fahrzeug von der 

Systemsteuerung im Modus für die 

Abstandsregelung angehalten 

wurde)

2 Verringert die Geschwindigkeit

Feinanpassung: Drücken Sie den Schalter.

Grobanpassung: Halten Sie den gedrückt, 

um die Geschwindigkeit zu ändern, und las-

sen Sie den Hebel los, wenn die 

gewünschte Geschwindigkeit erreicht ist.

Im Abstandsregelungsmodus wird die 
eingestellte Geschwindigkeit folgender-
maßen erhöht oder verringert:

Feinanpassung: Um 1 km/h*1 oder 1 mph*2 

bei jeder Betätigung des Hebels

Grobanpassung: Erhöht oder verringert die 

Geschwindigkeit in Schritten von 5 km/h*1 

oder 5 mph*2, so lange der Hebel gehalten 

wird

Im Konstantgeschwindigkeitsrege-
lungsmodus (→S.237) wird die einge-
stellte Geschwindigkeit 
folgendermaßen erhöht oder verringert:

Feinanpassung: Um 1 km/h*1 oder 1 mph*2 

bei jeder Betätigung des Hebels

Grobanpassung: Die Geschwindigkeit 

ändert sich kontinuierlich, während der 

Hebel gehalten wird.
*1: Wenn die eingestellte Geschwindigkeit in 

“km/h” angezeigt wird
*2: Wenn die eingestellte Geschwindigkeit in 

“MPH” angezeigt wird

■ Eingestellte Geschwindigkeit mit 
dem Gaspedal ändern

1 Beschleunigen Sie das Fahrzeug 

mit dem Gaspedal auf die 

gewünschte Fahrzeuggeschwindig-

keit

2 Drücken Sie die Taste “-SET”

Bei jedem Tastendruck wird der Fahr-
zeugabstand wie folgt geändert:

Anpassen der Sollgeschwin-
digkeit

Ändern des Fahrzeugabstands 
(Fahrzeugabstandsregelungs-
modus)
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1 Lang

2 Mittel

3 Kurz

Als Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug 

wird automatisch immer der größte Abstand 

ausgewählt, wenn der Startschalter auf ON 

steht.

Wenn vor Ihnen ein Fahrzeug fährt, wird 

auch das Symbol für das vorausfahrende 

Fahrzeug  angezeigt.

Wählen Sie einen Abstand aus der 
Tabelle weiter unten aus. Beachten Sie, 
dass sich die angegebenen Abstände 
auf eine Fahrzeuggeschwindigkeit von 
80 km/h beziehen. Der Fahrzeugab-
stand vergrößert/verkleinert sich in 
Abhängigkeit von der Fahrzeugge-
schwindigkeit. Wenn das Fahrzeug 
durch die Steuerung des Systems 
angehalten wird, wird das Fahrzeug 
situationsabhängig bei einem bestimm-
ten Fahrzeugabstand angehalten.

Nachdem das vorausfahrende Fahr-
zeug angefahren ist, drücken Sie den 
Schalter “+RES”.

Ihr Fahrzeug nimmt auch die Abstands-
regelung wieder auf, wenn das Gaspe-
dal nach dem Anfahren des 
vorausfahrenden Fahrzeugs betätigt 
wird.

Fahrzeugabstandseinstellun-
gen (Fahrzeugabstandsrege-
lungsmodus)

Abstandsein-

stellung
Fahrzeugabstand

Lang Ca. 50 m

Mittel Ca. 40 m

Kurz Ca. 30 m

Wiederaufnehmen der 
Abstandsregelung, wenn das 
Fahrzeug von der Steuerung 
des Systems angehalten wurde 
(Fahrzeugabstandsregelungs-
modus)

Abstandsein-

stellung
Fahrzeugabstand



237

4

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

4-5. Verwenden der Fahrunterstützungssysteme

F
ah

re
n

1 Durch Drücken auf den Abbruch-

schalter wird die Geschwindigkeits-

regelung beendet.

Die Geschwindigkeitsregelung wird auch 

abgebrochen, wenn beim Fahren das 

Bremspedal betätigt wird. (Wenn das Fahr-

zeug von der Systemsteuerung angehalten 

wurde, wird die Einstellung durch das Betäti-

gen des Bremspedals nicht abgebrochen.)

2 Durch Drücken des Schalters 

“+RES” wird die Geschwindigkeits-

regelung wieder aktiviert, das Fahr-

zeug wird wieder mit der 

eingestellten Geschwindigkeit 

bewegt.

Wenn der Abstand Ihres Fahrzeugs 
zum vorausfahrenden Fahrzeug zu 
gering ist und das Geschwindigkeitsre-
gelsystem nicht ausreichend (automa-
tisch) verzögern kann, wird der Fahrer 
durch Blinken des Displays und den 
Summer gewarnt. Dies kann zum Bei-
spiel der Fall sein, wenn ein Fahrer vor 

Ihnen einschert, während Sie hinter 
einem anderen Fahrzeug fahren. Betä-
tigen Sie das Bremspedal, um einen 
angemessenen Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug herzustellen.

■ Warnungen werden in den folgen-
den Fällen unter Umständen nicht 
angezeigt

In den folgenden Fällen werden unter 
Umständen keine Warnungen ausge-
geben, auch wenn der Abstand zwi-
schen den Fahrzeugen gering ist.

Wenn die Geschwindigkeit des vor-
ausfahrenden Fahrzeugs der 
Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs 
entspricht oder diese überschreitet

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug 
extrem langsam fährt

Unmittelbar nach dem Einstellen des 
Geschwindigkeitsregelsystems

Wenn das Gaspedal betätigt wird

Wenn der Konstantgeschwindigkeitsre-
gelungsmodus ausgewählt wird, hält Ihr 
Fahrzeug eine Sollgeschwindigkeit, 
ohne den Fahrzeugabstand zu kontrol-
lieren. Wählen Sie diesen Modus nur, 
wenn der Fahrzeugabstandsregelungs-
modus auf Grund eines verschmutzten 

Deaktivieren und erneutes Akti-
vieren der Geschwindigkeitsre-
gelung

Annäherungswarnung (Fahr-
zeugabstandsregelungsmo-
dus)

Auswählen des Konstantge-
schwindigkeitsregelungsmo-
dus
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Radars usw. nicht ordnungsgemäß 
funktioniert.

1 Halten Sie bei ausgeschalteter 

Geschwindigkeitsregelung den 

Hauptschalter des Geschwindig-

keitsregelsystems mindestens 1,5 

Sekunden lang gedrückt.

Direkt nach dem Drücken des Schalters 
leuchtet die Kontrollleuchte der dynami-
schen Radar-Geschwindigkeitsregelung auf. 
Anschließend leuchtet die Kontrollleuchte 
des Geschwindigkeitsregelsystems auf.

Der Wechsel zum Konstantgeschwindig-
keitsregelungsmodus ist nur möglich, wenn 
der Schalter bei ausgeschalteter Geschwin-
digkeitsregelung betätigt wird.

2 Beschleunigen oder verlangsamen 

Sie das Fahrzeug mit dem Gaspe-

dal auf die gewünschte Fahrzeug-

geschwindigkeit (ca. 30 km/h oder 

schneller) und drücken Sie den 

Schalter “-SET”, um die Geschwin-

digkeit einzustellen.

Die Kontrollleuchte “SET” des Geschwindig-
keitsregelsystems leuchtet auf.

Die Geschwindigkeit, mit der das Fahrzeug 
beim Loslassen des Schalters bewegt 
wurde, wird als Sollgeschwindigkeit einge-
stellt.

Anpassen der Geschwindigkeitseinstellung: 
→S.235

Abbrechen und Wiederaufnehmen der 

Geschwindigkeitsregelung: →S.237

Wenn diese Funktion aktiviert ist und 
das System sich im Fahrzeugabstands-
regelungsmodus befindet (→S.233) 
und ein Tempolimit-Schild erkannt wird, 
wird das erkannte Tempolimit mit einem 
Aufwärts-/Abwärtspfeil angezeigt. Die 
eingestellte Geschwindigkeit kann 
durch Drücken des Schalters “+RES”/“-
SET” auf das erkannte Tempolimit 
erhöht/verringert werden.

Wenn die aktuelle Sollgeschwindig-
keit niedriger als das erkannte Tem-
polimit ist

Halten Sie den Schalter “+RES” 
gedrückt.

Wenn die aktuelle Sollgeschwindig-
keit höher als das erkannte Tempoli-
mit ist

Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung mit Verkehrszeichenassi-
stent
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Halten Sie den Schalter “-SET” 
gedrückt.

Die Radar-Geschwindigkeitsregelung 

mit Verkehrszeichenassistent kann in 

der Multi-Informationsanzeige unter  

aktiviert/deaktiviert werden. (→S.441)

■ Voraussetzungen für die Aktivierung 
der dynamischen Radar-Geschwindig-
keitsregelung mit maximalem Drehzahl-
bereich

● Der Schalthebel befindet sich in der Stel-
lung D.

● Die gewünschte Sollgeschwindigkeit kann 
eingestellt werden, wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit ca. 30 km/h oder mehr 
beträgt. 
(Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
jedoch bei einer Geschwindigkeit von unter 
ca. 30 km/h eingestellt wird, wird die Soll-
geschwindigkeit auf etwa 30 km/h festge-
legt.)

■ Beschleunigen nach dem Einstellen der 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Das Fahrzeug kann mit dem Gaspedal 
beschleunigt werden. Nach der Beschleuni-
gung wird die festgelegte Geschwindigkeit 
wieder aufgenommen. Im Fahrzeugab-
standsregelungsmodus kann die Fahrzeug-

geschwindigkeit jedoch unter die eingestellte 
Geschwindigkeit sinken, damit der Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug beibehalten 
wird.

■ Wenn das Fahrzeug während der 
Abstandsregelung zum Stillstand 
kommt

● Wenn Sie den Schalter “+RES” drücken, 
wenn das vorausfahrende Fahrzeug 
anhält, wird die Abstandsregelung wieder-
aufgenommen, sofern sich das Fahrzeug 
ca. 3 Sekunden nach dem Drücken des 
Schalters wieder in Bewegung setzt.

● Wenn sich das vorausfahrende Fahrzeug 
innerhalb von 3 Sekunden nach dem Errei-
chen des Stillstands wieder in Bewegung 
setzt, wird die Abstandsregelung wieder-
aufgenommen.

■ Automatisches Deaktivieren des Fahr-
zeugabstandsregelungsmodus

In den folgenden Situationen wird der Fahr-
zeugabstandsregelungsmodus automatisch 
abgebrochen.

● VSC wird aktiviert.

● TRC wird für einen bestimmten Zeitraum 
aktiviert.

● Wenn das VSC- oder TRC-System ausge-
schaltet ist.

● Der Sensor ist durch einen Gegenstand 
oder Fremdkörper verdeckt und kann des-
halb keine korrekte Erkennung durchfüh-
ren.

● Die Pre-Collision-Bremsfunktion ist akti-
viert.

● Die Feststellbremse ist angezogen.

● Bei starkem Gefälle wird das Fahrzeug von 
der Systemsteuerung angehalten.

● Folgendes wurde festgestellt, als das 
Fahrzeug von der Systemsteuerung ange-
halten wurde:

• Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt nicht 
angelegt.

• Die Fahrertür wurde geöffnet.
• Das Fahrzeug wurde ca. 3 Minuten ange-

halten

Wenn der Fahrzeugabstandsregelungsmo-
dus aus einem anderen als den oben 

Aktivieren/Deaktivieren der 
Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung mit Verkehrsschildassi-
stent
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genannten Gründen automatisch abgebro-
chen wird, kann eine Funktionsstörung im 
System vorliegen. Wenden Sie sich an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

■ Automatisches Deaktivieren des Kon-
stantgeschwindigkeitsregelungsmodus

In den folgenden Situationen wird der Kon-
stantgeschwindigkeitsregelungsmodus auto-
matisch deaktiviert:

● Die tatsächliche Fahrzeuggeschwindigkeit 
liegt um ca. mehr als 16 km/h unter der 
eingestellten Fahrzeuggeschwindigkeit.

● Die tatsächliche Fahrzeuggeschwindigkeit 
fällt unter ca. 30 km/h.

● VSC wird aktiviert.

● TRC wird für einen bestimmten Zeitraum 
aktiviert.

● Wenn das VSC- oder TRC-System ausge-
schaltet ist.

● Die Pre-Collision-Bremsfunktion ist akti-
viert.

● Die Feststellbremse ist angezogen.

Wenn der Konstantgeschwindigkeitsrege-
lungsmodus aus einem anderen als den 
oben genannten Gründen automatisch abge-
brochen wird, kann eine Funktionsstörung im 
System vorliegen. Wenden Sie sich an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

■ Die Radar-Geschwindigkeitsregelung 
mit Verkehrsschildassistent funktioniert 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß, wenn

Da die Radar-Geschwindigkeitsregelung mit 
Verkehrszeichenassistent unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß funktioniert, wenn der 
Verkehrszeichenassistent Schilder nicht oder 
nicht richtig erkennt (→S.247), beachten Sie 
bei der Verwendung dieser Funktion immer 
das angezeigte Tempolimit-Schild.

In den folgenden Situationen kann die einge-
stellte Geschwindigkeit nicht durch Drücken 
des Schalters “+RES”/“-SET” auf das 
erkannte Tempolimit erhöht/verringert wer-
den.

● Wenn keine Tempolimit-Informationen ver-
fügbar sind

● Wenn das erkannte Tempolimit mit der 
Sollgeschwindigkeit übereinstimmt

● Wenn das erkannte Tempolimit außerhalb 
des Geschwindigkeitsbereichs liegt, in 
dem die dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung betrieben werden kann

■ Bremsvorgang

Es kann ein Bremsgeräusch hörbar sein und 
die Reaktion des Bremspedals kann sich 
ändern. Dies stellt jedoch keine Funktions-
störung dar.

■ Warnmeldungen und Summer für die 
dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-
gelung mit maximalem Drehzahlbereich

Warnmeldungen und Summer dienen zum 
Anzeigen einer Funktionsstörung des 
Systems oder fordern den Fahrer zu beson-
derer Vorsicht während der Fahrt auf. Wenn 
in der Multi-Informationsanzeige eine Warn-
meldung erscheint, lesen Sie die Meldung 
und befolgen die Anweisungen. (→S.207, 
391)

■ Wenn der Sensor das vorausfahrende 
Fahrzeug möglicherweise nicht richtig 
erkennt

Betätigen Sie in den folgenden Fällen in 
Abhängigkeit von den Bedingungen das 
Bremspedal, wenn die Geschwindigkeitsver-
ringerung des Systems nicht ausreichend ist, 
oder betätigen Sie das Gaspedal, wenn 
beschleunigt werden soll.

Da der Sensor diese Arten von Fahrzeugen 
unter Umständen nicht richtig erkennt, wird 
die Annäherungswarnung (→S.237) mögli-
cherweise nicht aktiviert.

● Plötzlich einscherende Fahrzeuge

● Langsam fahrende Fahrzeuge

● Fahrzeuge, die nicht in derselben Spur fah-
ren

● Fahrzeuge mit kleinem Heck (Anhänger 
ohne Last etc.)
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● In derselben Spur fahrende Motorräder

● Benachbarte Fahrzeuge schleudern Was-
ser oder Schnee nach oben, wodurch die 
Erkennungsleistung des Sensors beein-
trächtigt wird

● Die Fahrzeugfront weist nach oben (verur-
sacht durch schwere Last im Gepäckraum 
usw.)

● Das vorausfahrende Fahrzeug hat eine 
extrem große Bodenfreiheit

■ Bedingungen, unter denen der Fahrzeu-
gabstandsregelungsmodus möglicher-
weise nicht ordnungsgemäß 
funktioniert

Betätigen Sie in den folgenden Fällen bei 
Bedarf das Bremspedal (oder das Gaspedal 
je nach Situation).

Da der Sensor vorausfahrende Fahrzeuge 
möglicherweise nicht korrekt erkennen kann, 
funktioniert das System unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß.

● Auf kurvigen Straßen oder schmalen Fahr-
spuren

● Häufige Lenkbewegungen oder ständig 
wechselnde Position Ihres Fahrzeugs in 
der Spur

● Wenn das Fahrzeug vor Ihnen plötzlich 
langsamer fährt bzw. bremst

● Beim Fahren auf einer Straße entlang 
eines baulichen Objekts, wie z. B. in einem 
Tunnel oder auf einer Brücke

● Während sich die Fahrzeuggeschwindig-
keit auf die eingestellte Geschwindigkeit 
verringert, nachdem das Fahrzeug durch 
die Betätigung des Gaspedals beschleu-
nigt wurde
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*: Je nach Ausstattung

■ Instrumentenanzeige

Kontrollleuchten

Sollgeschwindigkeit

■ Betätigungsschalter

Taste “+RES”

Deaktivierungsschalter

Taste “-SET”

Hauptschalter für Geschwindigkeits-

begrenzung

1 Drücken Sie den Hauptschalter für 

die Geschwindigkeitsbegrenzung, 

um die Geschwindigkeitsbe-

grenzung zu aktivieren.

Die Kontrollleuchte für die Geschwindig-
keitsbegrenzung leuchtet auf.

Drücken Sie die Taste ein weiteres Mal, um 
die Geschwindigkeitsbegrenzung zu deakti-
vieren.

2 Beschleunigen oder verlangsamen 

Sie das Fahrzeug auf die 

gewünschte Geschwindigkeit, und 

drücken Sie dann zum Einstellen 

der gewünschten Geschwindigkeit 

den Schalter “-SET”.

Wird die Sollgeschwindigkeit in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt?

Wenn der Schalter bei einer Fahrzeugge-
schwindigkeit von weniger als 30 km/h 
gedrückt wird, wird die Sollgeschwindigkeit 

Geschwindigkeitsbe-
grenzung*

Eine gewünschte Maximalge-

schwindigkeit kann mit dem 

Geschwindigkeitsbegrenzungs-

schalter eingestellt werden. Die 

Geschwindigkeitsbegrenzung ver-

hindert, dass die Fahrzeugge-

schwindigkeit die 

Sollgeschwindigkeit überschrei-

tet.

Systemkomponenten

Festlegen der Fahrzeugge-
schwindigkeit
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auf 30 km/h gesetzt.

Zum Ändern der eingestellten 
Geschwindigkeit drücken Sie den 
Schalter “+RES” oder “-SET”, bis die 
gewünschte Geschwindigkeit erreicht 
ist.

1 Erhöht die Geschwindigkeit

2 Verringert die Geschwindigkeit

Feinanpassung: Drücken Sie den Schalter in 

die gewünschte Richtung.

Grobanpassung: Halten Sie den Schalter 

gedrückt.

Die Sollgeschwindigkeit wird folgenderma-

ßen erhöht oder verringert:

Feinanpassung: Um 1 km/h*1 oder 1 mph*2 

bei jeder Betätigung des Hebels

Grobanpassung: Erhöht oder verringert die 

Geschwindigkeit in Schritten von 5 km/h*1 

oder 5 mph*2, so lange der Hebel gehalten 

wird
*1: Wenn die eingestellte Geschwindigkeit in 

“km/h” angezeigt wird
*2: Wenn die eingestellte Geschwindigkeit in 

“MPH” angezeigt wird

1 Durch Drücken auf den Abbruch-

schalter wird die Geschwindigkeits-

begrenzung beendet.

2 Drücken des Schalters “+RES” 

bewirkt, dass die Geschwindigkeits-

begrenzung wieder aktiviert wird.

■ Überschreiten der Sollgeschwindigkeit

In den folgenden Situationen überschreitet 
die Fahrzeuggeschwindigkeit die eingestellte 
Geschwindigkeit. Zudem blinken die Zeichen 
in der Anzeige:

● Wenn das Gaspedal ganz durchgetreten 
wird

● Bei Bergabfahrt

■ Automatisches Deaktivieren der 
Geschwindigkeitsbegrenzung

In den folgenden Situationen wird die 
Geschwindigkeitsbegrenzung automatisch 
beendet:

● Das Geschwindigkeitsregelsystem wird 
aktiviert.

Anpassen der Sollgeschwin-
digkeit

Abbrechen und Wiederaufneh-
men der Konstantgeschwindig-
keitsregelung
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● Wenn das VSC- oder das TRC-System mit 
dem VSC OFF-Schalter ausgeschaltet 
wird.

■ Wenn die Warnmeldung für die 
Geschwindigkeitsbegrenzung in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird

Stoppen Sie das Hybridsystem und starten 
Sie es anschließend erneut. Aktivieren Sie 
nach dem Neustart des Hybridsystems die 
Geschwindigkeitsbegrenzung. Wenn die 
Geschwindigkeitsbegrenzung nicht aktiviert 
werden kann, liegt unter Umständen eine 
Störung in der Geschwindigkeitsbe-
grenzungsanlage vor. Lassen Sie das Fahr-
zeug von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.

*: Je nach Ausstattung

WARNUNG

■ Vermeidung einer versehentlichen 
Aktivierung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung

Schalten Sie die Geschwindigkeitsbe-
grenzung bei Nichtgebrauch mit dem 
Hauptschalter aus.

■ Für die Geschwindigkeitsbegrenzung 
ungeeignete Situationen

Verwenden Sie die Geschwindigkeitsbe-
grenzung nicht in den folgenden Situatio-
nen.
Das kann dazu führen, dass Sie die Kon-
trolle über das Fahrzeug verlieren und 
schwere oder tödliche Unfälle ausgelöst 
werden.

● Auf rutschigen Fahrbahnen, z. B. wenn 
die Fahrbahn mit Wasser, Eis oder 
Schnee bedeckt ist

● Auf steilen Bergstrecken

● Wenn sich das Fahrzeug im Anhänger-
betrieb befindet oder abgeschleppt wird

RSA (Road Sign Assist)*

Der Verkehrszeichenassistent 

RSA erkennt mit Hilfe der Frontka-

mera und/oder des Navigationssy-

stems (sofern Informationen zum 

Tempolimit vorhanden sind) 

bestimmte Verkehrszeichen und 

stellt in der Anzeige Informationen 

für den Fahrer bereit.

Wenn das System anhand der 

erkannten Verkehrsschilder fest-

stellt, dass das Fahrzeug die 

Geschwindigkeitsbegrenzung 

überschreitet oder verbotene 

Aktionen durchführt, wird der Fah-

rer mit einer Benachrichtigungs-

anzeige und einem 

Benachrichtigungssummer 

gewarnt.
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Wenn die Frontkamera ein Schild 
erkennt oder Informationen über ein 
Schild im Navigationssystem verfügbar 
sind, wird das Schild in der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt.

Wenn die Informationen des Fah-
rerassistenzsystems ausgewählt 
werden, können maximal 3 Ver-
kehrszeichen (vertikales Display) 
oder 2 Verkehrszeichen (horizonta-
les Display) angezeigt werden. 
(→S.103, 110)

Vertikales Display

Horizontales Display

Folgende Arten von Verkehrszei-
chen werden angezeigt, falls 
anstelle der Informationen des Fah-
rerassistenzsystems eine andere 
Registerkarte ausgewählt wird. 
(→S.103, 110)

• Schild Tempolimit Beginn/Ende

• Andere Schilder mit für das Tempolimit 
relevanten Informationen (Hinweisschilder 
auf Autobahnen, an Ortsein- und -ausgän-
gen, in Wohngebieten)

• Schild “Alle Verbote aufgehoben”

• “Einfahrt verboten”*-Schild (wenn Benach-
richtigung erforderlich ist)

• Tempolimit mit Zusatzschild (Nur Auffahrt)
*: Für Fahrzeuge mit Navigationssystem

Werden andere Zeichen als Tempolimit-

Schilder erkannt werden, werden sie als 

überlappender Stapel unter dem aktuellen 

Tempolimit-Schild aufgeführt.

Die folgenden Arten von Verkehrsschil-
dern, einschließlich elektronischer 
Schilder und blinkender Schilder, wer-
den erkannt.

Inoffizielle Verkehrsschilder (die nicht dem 

Wiener Übereinkommen entsprechen) oder 

neu eingeführte Verkehrsschilder werden 

unter Umständen nicht erkannt.

WARNUNG

■ Vor der Verwendung des RSA-
Systems

Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf 
das RSA-System. Das RSA-System unter-
stützt den Fahrer durch die Bereitstellung 
von Informationen, ersetzt aber nicht den 
Blick und das Einschätzungsvermögen 
des Fahrers. Fahren Sie sicher, indem Sie 
sich immer strikt an die Verkehrsregeln 
halten.

Anzeigen in der Multi-Informati-
onsanzeige

Unterstützte Arten von Ver-
kehrsschildern
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Tempolimit-Schilder

Tempolimit-spezifische Informatio-

nen*

*: Wird angezeigt, wenn ein Schild erkannt 

wird, aber keine Tempolimit-Informationen 

für die Straße im Navigationssystem ver-

fügbar sind

Überholverbotsschilder

Andere Verkehrsschilder

*: Für Fahrzeuge mit Navigationssystem

Tempolimit mit Zusatzschild*1

*1: Wird gleichzeitig mit Tempolimit ange-

zeigt
*2: Inhalte nicht erkannt.
*3: Wird angezeigt, wenn das System eine 

Tempolimit beginnt/Maximalge-

schwindigkeitszone beginnt

Tempolimit endet/Maximalge-

schwindigkeitszone endet

Autobahnauffahrt

Autobahnausfahrt

Schnellstraßenauffahrt

Schnellstraßenausfahrt

Anfang eines Stadtgebiets

Ende eines Stadtgebiets

Anfang eines Stadtgebiets

Ende eines Stadtgebiets

Anfang des Wohngebiets

Ende des Wohngebiets

Anfang des Überholverbots

Ende des Überholverbots

Einfahrt verboten*

Alle Verbote aufgehoben

Stopp

Nässe

Regen

Eis

Zusatzschild vorhanden*2

Abfahrt rechts*3

Abfahrt links*3

Zeit
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Ausfahrt erkennt.

In den folgenden Situationen benach-
richtigt der Verkehrszeichenassistent 
RSA den Fahrer.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
die auf dem Tempolimit-Schild ange-
gebene Geschwindigkeit überschrei-
tet, wird die Anzeige des Schilds 
besonders hervorgehoben und es 
ertönt ein Summer.

Wenn das RSA-System ein “Einfahrt 
verboten”-Schild erkennt und 
anhand der Karteninformationen des 
Navigationssystems feststellt, dass 
das Fahrzeug in einen “Einfahrt ver-
boten”-Bereich eingefahren ist, blinkt 
das “Einfahrt verboten”-Schild und 
ein Summer ertönt. (Für Fahrzeuge 
mit Navigationssystem)

Wenn erkannt wird, dass Ihr Fahr-
zeug einen Überholvorgang durch-
führt, wenn ein Schild “Überholen 
verboten” in der Multi-Informations-
anzeige angezeigt wird, blinkt das 
angezeigte Schild und es ertönt ein 
Summer.

In Abhängigkeit von der konkreten 
Situation wird die Verkehrsumgebung 
(Verkehrsrichtung, Geschwindigkeits-
einheit) unter Umständen falsch 
erkannt, wodurch die Benachrichti-
gungsfunktion möglicherweise nicht 
ordnungsgemäß funktioniert.

■ Einstellungsvorgang

1 Drücken Sie die Anzeigenregelschalter 

 /  (vertikales Display) oder  / 

 (horizontales Display) und wählen 

Sie .

2 Drücken Sie die Anzeigenregelschalter 

 /  (vertikales Display) oder  / 

 (horizontales Display) wählen Sie 

. Drücken Sie anschließend .

■ Automatische Deaktivierung der 
Anzeige von Verkehrsschildern über 
das RSA-System

Ein Schild oder zwei Schilder wird/werden in 
den folgenden Situationen ausgeschaltet.

● Es wird auf einer bestimmten Strecke kein 
neues Zeichen erkannt.

● Die Straße ändert sich durch eine Links- 
oder Rechtskurve usw.

■ Bedingungen, unter denen die Ausfüh-
rung oder die Erkennungsleistung der 
Funktion beeinträchtigt werden können

In den folgenden Situationen funktioniert das 
RSA-System nicht normal und kann mögli-
cherweise keine Zeichen erkennen und die 
falschen Zeichen anzeigen usw. Dies stellt 
jedoch keine Funktionsstörung dar.

● Die Frontkamera ist bedingt durch einen 
starken Stoß o.ä. falsch ausgerichtet.

● Schmutz, Schnee, Aufkleber usw. haften 
an der Frontscheibe in der Nähe der Front-
kamera.

● Bei schlechtem Wetter, z. B. bei starken 
Regenfällen, dichtem Nebel, Schneefall 
oder Sandstürmen.

● Licht von einem entgegenkommenden 
Fahrzeug, von der Sonne usw. trifft auf die 
Frontkamera.

● Das Schild ist schmutzig, ausgeblichen, 
gekippt oder verbogen.

● Der Kontrast des elektronischen Zeichens 
ist gering.

● Das gesamte Schild oder Teile davon wer-
den von den Blättern eines Baums, von 
einem Mast usw. verdeckt.

● Das Schild ist nur kurzzeitig für die Front-

Benachrichtigungsfunktion
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kamera sichtbar.

● Die Fahrsituation (Abbiegen, Spurwechsel 
usw.) wird falsch bewertet.

● Obwohl das Schild für die derzeit befah-
rene Spur nicht zutreffend ist, wenn z.B. 
ein Schild direkt vor/nach einer Verzwei-
gung einer Schnellstraße oder in einer Sei-
tenstraße vorhanden ist, wird es 
angezeigt.

● Aufkleber sind an der Rückseite des vor-
ausfahrenden Fahrzeugs angebracht.

● Ein Schild, das einem systemkompatiblen 
Schild ähnelt, wird erkannt.

● Es werden unter Umständen Ausfahrts-
schilder im Kreisverkehr erkannt und ange-
zeigt (wenn sich diese im Sichtfeld der 
Frontkamera) befinden, während das Fahr-
zeug in einem Kreisverkehr fährt.

● Die Fahrzeugfront wird durch die Beladung 
angehoben oder abgesenkt.

● Die Helligkeit der Umgebung ist nicht aus-
reichend oder ändert sich plötzlich.

● Wenn ein Schild, das sich speziell an Lkws 
richtet, usw. erkannt wird.

● Das Fahrzeug wird in einem Land gefah-
ren, in dem eine andere Verkehrsrichtung 
gilt.

● Die Kartendaten des Navigationssystems 
sind nicht mehr aktuell.

● Das Navigationssystem ist nicht in Betrieb.

● Die im Instrument und im Navigationssy-
stem angezeigten Geschwindigkeitsinfor-
mationen können voneinander abweichen, 
da das Navigationssystem Kartendaten 
verwendet.

■ Anzeige von Tempolimit-Schildern

Wenn der Startschalter ausgeschaltet wurde, 
während ein Tempolimit-Schild in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt wurde, wird 
dasselbe Schild erneut angezeigt, wenn der 
Startschalter auf ON gedreht wird.

■ Wenn “RSA-Fehlfunktion. Bitte Händler 
kontaktieren.” angezeigt wird

Es liegt möglicherweise eine Funktionsstö-
rung im System vor. Lassen Sie das Fahr-
zeug von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 

anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (→S.441)
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*: Je nach Ausstattung

Anzeigenregelschalter

Ein-/Ausschalten des Totwinkel-Assistenzsy-

stems

Außenspiegel-Kontrollleuchten

Wenn ein Fahrzeug in einem toten Winkel 

des Außenspiegels erkannt wird oder wenn 

sich ein Fahrzeug schnell von hinten annä-

hert und in den toten Winkel gelangt, leuch-

tet die Außenspiegel-Kontrollleuchte auf der 

Seite auf, auf der das Fahrzeug erkannt 

wurde. Wenn der Hebel für den Fahrtrich-

tungsanzeiger in die Richtung der erkannten 

Seite bewegt wird, blinkt die Außenspiegel-

Kontrollleuchte.

BSM OFF-Kontrollleuchte

Leuchtet, wenn der Totwinkel-Assistent 

deaktiviert ist.

■ Sichtbarkeit der Außenspiegel-Kontroll-
leuchten

Bei starkem Sonnenlicht sind die Außenspie-
gel-Kontrollleuchten manchmal nur schwer 
erkennbar.

■ Wenn “BSM nicht verfügbar Siehe 
Betriebsanleitung” in der Multi-Informa-
tionsanzeige angezeigt wird

Matsch, Schnee, Eis usw. können im Bereich 
der Sensoren am Heckstoßfänger haften. 
(→S.250) Wenn Wasser, Schnee, Schlamm 
usw. vom Heckstoßfänger entfernt werden, 
sollte das System wieder normal funktionie-

BSM (Totwinkel-Assistent)*

Der Totwinkel-Assistent verwen-

det Radarsensoren, die rechts und 

links an der Innenseite des Heck-

stoßfängers montiert sind, um den 

Fahrer beim Spurwechsel zu 

unterstützen und die Sicherheit zu 

erhöhen.

WARNUNG

■ Warnhinweise bezüglich der Verwen-
dung des Systems

Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-
tung für die Fahrsicherheit. Fahren Sie 
immer sicher und beobachten Sie auf-
merksam die umgebenden Bereiche des 
Fahrzeugs.

Die Totwinkel-Assistenzfunktion ist eine 
ergänzende Funktion, die den Fahrer 
warnt, wenn sich ein anderes Fahrzeug im 
toten Winkel der Außenspiegel befindet 
oder von hinten dem Totwinkelbereich 
schnell nähert. Verlassen Sie sich nicht zu 
stark auf die Totwinkel-Assistenzfunktion. 
Die Funktion kann nicht einschätzen, ob 
die Fahrspur sicher gewechselt werden 
kann. Wenn Sie sich zu stark auf diese 
Funktion verlassen, kann es daher zu 
einem Unfall mit schweren oder sogar töd-
lichen Verletzungen kommen.

Da das System unter bestimmten Umstän-
den möglicherweise nicht ordnungsgemäß 
funktioniert, ist es wichtig, dass sich der 
Fahrer selbst per Sichtprüfung ein Bild 
über die aktuelle Situation verschafft.

Systemkomponenten
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ren. Auch im Fahrbetrieb bei extrem hohen 
oder niedrigen Außentemperaturen funktio-
niert der Sensor unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß.

■ Wenn “BSM-Fehlfunktion Bitte Händler 
kontaktieren” in der Multi-Informations-
anzeige angezeigt wird

Möglicherweise liegt eine Funktionsstörung 
oder Fehlausrichtung des Sensors vor. Las-
sen Sie das Fahrzeug von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (→S.441)

■ Zertifizierungen für den Totwinkel-Assi-
stenten

→S.550

WARNUNG

■ Umgang mit dem Radarsensor am 
Heck

Die Sensoren für den Totwinkel-Assisten-
ten sind links und rechts am Heckstoßfän-
ger verbaut sind. Beachten Sie die 
folgenden Punkte, um sicherzustellen, 
dass der Totwinkel-Assistent ordnungsge-
mäß funktioniert.

● Halten Sie die Sensor und die umge-
benden Bereiche am Heckstoßfänger 
jederzeit sauber.

Wenn ein Sensor oder der umgebende 

Bereich eines Sensors am Heckstoßfän-

ger verschmutzt oder mit Schnee bedeckt 

ist, funktioniert der Totwinkel-Assistent 

unter Umständen nicht und es wird eine 

Warnmeldung (→S.249) angezeigt. Besei-

tigen Sie in diesem Fall den Schmutz oder 

Schnee und fahren Sie das Fahrzeug ca. 

10 Minuten lang so, dass die Betriebsbe-

dingungen der BSM-Funktion (→S.253) 

erfüllt sind. Wenn die Warnmeldung nicht 

ausgeblendet wird, lassen Sie das Fahr-

zeug von einem Toyota-Vertragshändler 

bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 

einem anderen kompetenten Fachbetrieb 

überprüfen.

● Bringen Sie kein Zubehör, keine Aufkle-
ber (auch keine transparenten Aufkle-
ber), kein Aluminiumklebeband usw. an 
einem Sensor oder im Umgebungsbe-
reich eines Sensors am Heckstoßfänger 
an.
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Schalten Sie die Funktion mit dem 
Anzeigenregelschalter ein/aus.

1 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

2 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen. 

Drücken Sie anschließend .

■ Mit Hilfe des Totwinkel-Assistenten erkennbare Fahrzeuge

Der Totwinkel-Assistent nutzt Radarsensoren am Heck zur Erkennung nachfolgen-
der Fahrzeuge auf benachbarten Fahrstreifen und informiert den Fahrer über Kon-
trollleuchten an den Außenspiegeln über das Vorhandensein solcher Fahrzeuge.

WARNUNG

● Setzen Sie einen Sensor und den 
umgebenden Bereich an der hinteren 
Stoßstange keinen starken Stößen aus.
Wenn ein Sensor auch nur leicht aus 
seiner ursprünglichen Position verscho-
ben wird, kann eine Fehlfunktion des 
Systems auftreten, wodurch Fahrzeuge 
nicht mehr ordnungsgemäß erkannt 
werden.
Lassen Sie das Fahrzeug in den folgen-
den Situationen von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

• Ein Sensor oder sein umgebender 
Bereich wurde starken Stößen ausge-
setzt.

• Wenn der umgebende Bereich eines 
Sensors zerkratzt oder verbeult ist oder 
wenn sich Teile davon abgetrennt 
haben.

● Demontieren Sie nicht den Sensor.

● Nehmen Sie keine Veränderungen am 
Sensor oder im Umgebungsbereich des 
Heckstoßfängers vor.

● Wenn ein Sensor oder der Heckstoßfän-
ger ausgebaut/eingebaut oder ersetzt 
werden muss, wenden Sie sich an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Lackieren Sie den Heckstoßfänger aus-
schließlich in einer offiziellen Toyota-
Farbe.

Ein-/Ausschalten des Totwin-
kel-Assistenzsystems

Funktion des Totwinkel-Assistenten
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Fahrzeuge, die in Bereichen fahren, die nicht im Außenspiegel sichtbar sind 

(toter Winkel)

Fahrzeuge, die sich in Bereichen, die nicht im Außenspiegel sichtbar sind (toter 

Winkel), schnell von hinten nähern

■ Erkennungsbereiche des Totwinkel-Assistenten

Die Bereiche, in denen Fahrzeuge erkannt werden können, sind unten dargestellt.

Reichweite der einzelnen Erkennungsbereiche:

Ca. 0,5 m bis 3,5 m auf jeder Seite des Fahrzeugs*1

Ca. 1 m nach vorn ab der hinteren Stoßstange

Ca. 3 m ab der hinteren Stoßstange

Ca. 3 m bis 60 m von der hinteren Stoßstange*2

*1: Der Bereich zwischen der Seite des Fahrzeug bis zu einem Abstand von 0,5 m von der 

Seite des Fahrzeugs kann nicht erkannt werden.
*2: Je größer die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen Ihrem Fahrzeug und dem erkannten 

Fahrzeug ist, umso größer ist der Abstand, in dem das Fahrzeug erkannt wird, wodurch die 

Außenspiegel-Kontrollleuchte aufleuchtet oder blinkt.

■ Der Totwinkel-Assistent ist funktionsfä-
hig, wenn

alle folgenden Bedingungen erfüllt sind:

● Der Totwinkel-Assistent ist eingeschaltet.
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● Der Schalthebel befindet sich in einer 
anderen Position als R.

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt mehr 
als ca. 16 km/h.

■ Der Totwinkel-Assistent erkennt Fahr-
zeuge, wenn

sie sich in den folgenden Situationen im 
Erfassungsbereich befinden:

● Ein Fahrzeug in einer benachbarten Spur 
überholt Ihr Fahrzeug.

● Sie überholen langsam ein Fahrzeug in 
einer benachbarten Spur.

● Ein anderes Fahrzeug gelangt beim Wech-
seln seiner Fahrspur in den Erkennungs-
bereich.

■ Bedingungen, unter denen der Totwin-
kel-Assistent ein Fahrzeug nicht 
erkennt

Der Totwinkel-Assistent ist nicht für die 
Erkennung folgender Fahrzeugtypen 
und/oder Objekte konzipiert:

● Kleine Motorräder, Fahrräder, Fußgänger 

usw.*

● Fahrzeuge, die sich in die Gegenrichtung 
bewegen

● Leitplanken, Wände, Schilder, geparkte 
Fahrzeuge und ähnliche unbewegliche 

Objekte*

● Nachfolgende Fahrzeuge, die in dersel-

ben Spur fahren*

● Fahrzeuge, die 2 Spuren weiter als Ihr 

Fahrzeug fahren*

● Fahrzeuge, die schnell von Ihrem Fahr-

zeug überholt werden*

*: In Abhängigkeit von den Bedingungen 

kann die Erkennung eines Fahrzeugs 

und/oder Objekts erfolgen.

■ Bedingungen, unter denen der Totwin-
kel-Assistent unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß funktioniert

● Der Totwinkel-Assistent kann Fahrzeuge in 
den folgenden Situationen möglicherweise 
nicht korrekt erkennen:

• Wenn der Sensor durch einen starken 

Stoß gegen den Sensor oder seinen umge-
benden Bereich falsch ausgerichtet ist

• Wenn Schlamm, Schnee, Eis, Aufkleber 
usw. den Sensor oder den umgebenden 
Bereich an der hinteren Stoßstange ver-
decken

• Beim Fahren auf einer Fahrbahnoberflä-
che, die wetterbedingt durch starke Regen- 
oder Schneefälle oder durch Nebel nass ist 
oder auf der sich stehendes Wasser befin-
det

• Wenn sich mehrere Fahrzeuge annähern, 
die nur einen geringen Abstand unterein-
ander haben

• Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und einem nachfolgenden Fahrzeug 
gering ist

• Wenn der Geschwindigkeitsunterschied 
zwischen Ihrem Fahrzeug und dem Fahr-
zeug, das in den Erkennungsbereich 
gelangt, signifikant ist

• Wenn sich die Geschwindigkeitsdifferenz 
zwischen Ihrem Fahrzeug und einem 
anderen Fahrzeug ändert

• Wenn ein Fahrzeug in den Erkennungsbe-
reich gelangt, das etwa mit derselben 
Geschwindigkeit wie Ihr Fahrzeug fährt

• Wenn Ihr Fahrzeug aus der stehenden 
Position anfährt und ein Fahrzeug im 
Erkennungsbereich bleibt

• Beim Durchfahren von Bereichen, in 
denen es mehrfach auf und ab geht, wie 
z.B. bei Gebirgsfahrten oder wenn Senken 
in der Straße vorhanden sind.

• Beim Fahren auf Straßen mit scharfen Kur-
ven oder mit mehreren aufeinanderfolgen-
den Kurven oder auf unebenen 
Fahrbahnen

• Wenn die Fahrspuren breit sind oder Ihr 
Fahrzeug am Rand der Spur fährt und das 
Fahrzeug in einer benachbarten Spur zu 
weit von Ihrem Fahrzeug entfernt ist

• Wenn Sie einen Anhänger ziehen
• Wenn Zubehör (z.B. ein Fahrradträger) am 

Fahrzeugheck montiert ist
• Wenn der Höhenunterschied zwischen 

Ihrem Fahrzeug und dem Fahrzeug, das in 
den Erkennungsbereich gelangt, signifi-
kant ist

• Sofort nach dem Einschalten des Totwin-
kel-Assistenten

● Fälle, in denen der Totwinkel-Assistent ein 
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Fahrzeug und/oder Objekt unnötigerweise 
erkennt, können sich in den folgenden 
Situationen häufen:

• Wenn der Sensor durch einen starken 
Stoß gegen den Sensor oder seinen umge-
benden Bereich falsch ausgerichtet ist

• Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und einer Leitplanke, Wand usw. 
innerhalb des Erkennungsbereichs gering 
ist

• Beim Durchfahren von Bereichen, in 
denen es mehrfach auf und ab geht, wie 
z.B. bei Gebirgsfahrten oder wenn Senken 
in der Straße vorhanden sind.

• Wenn die Fahrspuren breit sind oder Ihr 
Fahrzeug am Rand der Spur fährt und ein 
Fahrzeug, das nicht in der benachbarten 
Spur fährt, in den Erkennungsbereich 
gelangt

• Beim Fahren auf Straßen mit scharfen Kur-
ven oder mit mehreren aufeinanderfolgen-
den Kurven oder auf unebenen 
Fahrbahnen

• Wenn die Reifen rutschen oder durchdre-
hen

• Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und einem nachfolgenden Fahrzeug 
gering ist

• Wenn Zubehör (z.B. ein Fahrradträger) am 
Fahrzeugheck montiert ist

*: Je nach Ausstattung

■ Arten von Sensoren

Vordere Ecksensoren

Vordere Mittelsensoren

Hintere Ecksensoren

Hintere Mittelsensoren

■ Anzeige

Wenn die Sensoren ein Objekt erken-
nen, wie z.B. eine Wand, wird eine Gra-
fik in der Multi-Informationsanzeige in 
Abhängigkeit von der Position und vom 

Toyota Einparkhilfe-Sen-
sor*

Die Entfernung von Ihrem Fahr-

zeug zu Objekten, wie z.B. zu 

Wänden, beim parallelen Einpar-

ken oder beim Manövrieren in 

einer Garage wird von Sensoren 

gemessen und über die Multi-

Informationsanzeige und einen 

Summer kommuniziert. Prüfen Sie 

immer den Umgebungsbereich, 

wenn Sie dieses System verwen-

den.

Systemkomponenten
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Abstand zum Objekt angezeigt.

Erkennung mit vorderem Ecksensor

Erkennung mit vorderem Mittelsen-

sor

Erkennung mit hinterem Ecksensor

Erkennung mit hinterem Mittelsen-

sor

Verwenden Sie zum Aktivieren/Deakti-
vieren des Toyota Einparkhilfe-Sensors 
die Anzeigenregelschalter. (→S.104, 
111)

1 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

2 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen. 

Drücken Sie anschließend .

Wenn die Toyota Einparkhilfe-Sensor-
Funktion deaktiviert ist, leuchtet die 
Kontrollleuchte für ausgeschaltete 
Toyota-Einparkhilfe (→S.92).

Um das System nach der Deaktivierung 

wieder zu aktivieren, wählen Sie  in 

der Multi-Informationsanzeige und wäh-

len dann  und On. Wenn die Deakti-

vierung mit dieser Methode 

vorgenommen wurde, wird das System 

nicht wieder aktiviert, wenn der Start-

schalter ausgeschaltet und dann auf 

ON gedreht wird.

Ein-/Ausschalten des Toyota 
Einparkhilfe-Sensors

WARNUNG

■ Bei Verwendung des Toyota-Einpark-
hilfesensors

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Die Nichtbeachtung kann dazu führen, 
dass das Fahrzeug nicht sicher gefahren 
werden kann und einen Unfall verursacht.

● Verwenden Sie den Sensor nicht bei 
Geschwindigkeiten über 10 km/h.

● Die Erkennungsbereiche und Reakti-
onszeiten der Sensoren sind begrenzt. 
Überprüfen Sie beim Vorwärts- und 
Rückwärtsfahren aus Sicherheitsgrün-
den die Bereiche um das Fahrzeug (ins-
besondere die seitlichen Bereiche), 
fahren Sie langsam und kontrollieren 
Sie mit der Bremse die Fahrzeugge-
schwindigkeit.

● Bauen Sie keine Zubehörteile in den 
Erkennungsbereichen der Sensoren an.
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■ Das System kann bedient werden, wenn 
folgende Bedingungen erfüllt sind

● Der Startschalter ist in Stellung ON.

● Die Toyota Einparkhilfe-Funktion ist einge-
schaltet.

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 
weniger als ca. 10 km/h.

● Eine andere Schalthebelstellung als P ist 
ausgewählt.

● Das Lenkrad wird um ca. 90° oder mehr 
gedreht (vordere Seitensensoren, hintere 

WARNUNG

● Im Bereich direkt unterhalb der Stoßfän-
ger ist keine Erkennung möglich. 
Schmale Pfosten oder Objekte, die sich 
unterhalb der Ebene des Sensors befin-
den, werden möglicherweise bei einer 
Annäherung nicht erkannt, auch wenn 
sie zuvor bereits erkannt wurden.

■ Situationen, in denen die Funktion 
deaktiviert werden sollte

Deaktivieren Sie die Funktion in den fol-
genden Situationen, da es unter Umstän-
den aktiv ist, auch wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht.

● Das Fahrzeug ist mit einem Kotflügel-
mast, einer Funkantenne oder Nebel-
scheinwerfern ausgerüstet.

● Der vordere oder hintere Stoßfänger 
oder ein Sensor war einem starken Auf-
prall ausgesetzt.

● Es wurde eine nicht-originale Aufhän-
gung eingebaut, die nicht von Toyota 
stammt (tiefer gelegte Aufhängung 
usw.).

● Es sind Abschleppösen montiert.

● Es wurde ein hintergrundbeleuchtetes 
Nummernschild montiert.

■ Bei Verwendung des Toyota-Einpark-
hilfesensors

In den folgenden Situationen funktioniert 
das System wegen einer Störung des Sen-
sors usw. unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß. Lassen Sie das Fahrzeug 
von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb über-
prüfen.

● Die Betriebsanzeige des Toyota Ein-
parkhilfe-Sensors blinkt oder wird dau-
erhaft angezeigt und es ertönt ein 
Piepton, wenn keine Objekte erkannt 
werden.

● Wenn der Bereich um den Sensor mit 
einem Gegenstand zusammenprallt 
oder einem starken Stoß ausgesetzt 
wird.

● Wenn der Stoßfänger oder der Grill mit 
einem Gegenstand zusammenprallt.

● Wenn die Anzeige blinkt oder dauerhaft 
angezeigt wird und kein Summer ertönt, 
außer wenn die Stummschaltungsfunk-
tion aktiviert wurde.

● Wenn ein Anzeigefehler auftritt, über-
prüfen Sie zunächst den Sensor. 
Wenn der Fehler auftritt, obwohl kein 
Eis, Schnee oder Schlamm am Sensor 
anhaftet, liegt unter Umständen eine 
Störung des Sensors vor.

■ Hinweise zum Waschen des Fahr-
zeugs

Vermeiden Sie intensive Wasserstöße 
oder Dampf im Bereich der Sensoren.

Dies kann zu Funktionsstörungen der Sen-
soren führen.

● Wenn bei der Reinigung des Fahrzeugs 
ein Hochdruckreiniger verwendet wird, 
richten Sie den Wasserstrahl nicht direkt 
gegen die Sensoren. Andernfalls kann 
es zu einer Fehlfunktion eines Sensors 
kommen.

● Wenn das Fahrzeug mit Dampf gerei-
nigt wird, richten Sie den Dampfstrahl 
nicht direkt auf die Sensoren. Andern-
falls kann es zu einer Fehlfunktion eines 
Sensors kommen.
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Seitensensoren) (je nach Ausstattung)

■ Wenn “Sensor der Einparkhilfe reini-
gen.” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird

Unter Umständen ist ein Sensor mit Wasser-
tropfen, Eis, Schnee, Schmutz usw. bedeckt. 
Beseitigen Sie die Wassertropfen, das Eis, 
den Schnee, den Schmutz usw. vom Sensor 
und nehmen Sie den normalen Systembe-
trieb wieder auf.

Außerdem wird bedingt durch Eisbildung an 
einem Sensor bei niedrigen Temperaturen 
unter Umständen eine Warnmeldung ange-
zeigt oder der Sensor kann ein Objekt nicht 
erkennen. Sobald das Eis abgetaut ist, funk-
tioniert das System wieder normal.

■ Sensorerkennungsdaten

Bei der Verwendung können folgende Situa-
tionen eintreten.

● Die Sensoren können unter Umständen 
nur Objekte in der Nähe des vorderen und 
hinteren Stoßfängers erkennen.

● In Abhängigkeit von der Form des Objekts 
und von anderen Faktoren besteht die 
Möglichkeit, dass sich die Erkennungsdi-
stanz verringert oder dass die Erkennung 
nicht möglich ist.

● Wenn sich ein Objekt extrem nah am Sen-
sor befindet, wird es unter Umständen 
nicht erkannt.

● Zwischen der Erkennung und der Anzeige 
eines Objekts kann eine kurze Verzöge-
rung auftreten. Auch bei niedrigen 
Geschwindigkeiten besteht die Möglich-
keit, dass ein Objekt in die Erkennungsbe-
reiche des Sensors eintritt, bevor die 
Anzeige erscheint und der Warnton ausge-
geben wird.

● In Abhängigkeit von der Lautstärke des 
Audiosystems oder des Gebläsegeräuschs 
der Klimaanlage kann der Summer unter 
Umständen überhört werden.

● Der Summer kann unter Umständen über-
hört werden, wenn gleichzeitig Summer 
anderer Systeme ertönen.

■ Bedingungen, unter denen die Funktion 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

Bestimmte Fahrzeugbedingungen und die 
Umgebung können sich auf die Möglichkeit 
des Sensors auswirken, Objekte korrekt zu 
erkennen. Bestimmte Fälle, in denen dies 
auftreten kann, sind nachfolgend aufgelistet.

● Ein Sensor ist mit Schmutz, Schnee, Was-
sertropfen oder Eis bedeckt. (Dieses Pro-
blem kann durch die Reinigung der 
Sensoren gelöst werden.)

● Ein Sensor ist eingefroren. (Dieses Pro-
blem kann durch Auftauen des Sensors 
gelöst werden.) 
Wenn bei besonders kalter Witterung ein 
Sensor eingefroren ist, ist die Sensoran-
zeige unter Umständen ungewöhnlich oder 
Objekte, wie z.B. eine Wand, werden nicht 
erkannt.

● Ein Sensor ist verdeckt.

● Wenn ein Sensor oder der Bereich um 
einen Sensor extrem heiß oder kalt ist.

● Bei einer extrem holprigen Straße, an Stei-
gungen, auf Kies oder auf Gras.

● Die Umgebung des Fahrzeugs ist sehr laut 
durch Hupen, Motorräder, Luftbremsen 
großer Fahrzeuge oder andere Lärmquel-
len, die Ultraschallwellen erzeugen.

● Ein weiteres Fahrzeug in der Umgebung 
ist mit Einparkhilfesensoren ausgestattet.

● Ein Sensor ist mit Spritzwasser oder 
Regentropfen bedeckt.

● Wenn große Wassermengen auf einen 
Sensor treffen, wie z.B. beim Fahren auf 
einer überfluteten Straße.

● Wenn das Fahrzeug eine starke Schräg-
stellung aufweist.

● Das Fahrzeug nähert sich einem hohen 
oder gewölbten Bordstein.

● Wenn sich Objekte zu nahe am Sensor 
befinden.

■ Objekte, die unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß erkannt werden

Die Form eines Objekts kann verhindern, 
dass der Sensor das Objekt erkennt. Achten 
Sie besonders auf die folgenden Objekte:
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● Drähte, Zäune, Seile usw.

● Baumwolle, Schnee und andere Materi-
alien, die Schallwellen absorbieren

● Scharfkantige Gegenstände

● Niedrige Objekte

● Hohe Objekte, deren oberer Bereich in 
Richtung Ihres Fahrzeugs hervorsteht

Personen werden unter Umständen nicht 
erkannt, wenn sie bestimmte Kleidung tra-
gen.

■ Erkennungsbereich der Sensoren

Ca. 100 cm

Ca. 150 cm

Ca. 60 cm

Das Diagramm zeigt den Erkennungsbe-

reich der Sensoren. Beachten Sie, dass die 

Sensoren keine Objekte erkennen können, 

die sehr nahe am Fahrzeug liegen.

Der Bereich der Sensoren kann sich je nach 

der Form des Objekts usw. ändern.

■ Abstand und Summer

Sensorerkennungsanzeige, 
Entfernung zum Objekt

Ungefährer Abstand zum Hindernis Summer

Vorderer Sensor:

100 cm bis 60 cm*

Hinterer Sensor:

150 cm bis 60 cm*

Langsam

60 cm bis 45 cm* Mittel

45 cm bis 30 cm* Schnell

30 cm bis 15 cm
Dauerhaft

Weniger als 15 cm
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*: Die automatische Summerstummschaltung ist aktiviert. (→S.259)

■ Summerbetrieb und Entfernung 
zu einem Objekt

Ein Summer ertönt, wenn der Sensor in 
Betrieb ist.

Der Summer piept schneller, wenn 
sich das Fahrzeug einem Objekt 
nähert. Wenn sich das Fahrzeug 
dem Objekt bis auf ca. 30 cm genä-
hert hat, ertönt der Summer dauer-
haft.

Wenn 2 oder mehr Objekte gleich-
zeitig erkannt werden, ertönt der 
Summer für das Objekt, zu dem der 
Abstand am geringsten ist.

Auch wenn die Sensoren arbeiten, 
wird der Summer in manchen Situa-
tionen stummgeschaltet. (Automati-
sche Summerstummschaltung)

■ Ändern der Summerlautstärke

Die Summerlautstärke kann in der 
Multi-Informationsanzeige angepasst 
werden.

Verwenden Sie zum Ändern der Ein-
stellungen die Anzeigenregelschalter. 
(→S.104, 111)

1 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

2 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen. Hal-

ten Sie anschließend  gedrückt.

3 Wählen Sie die Lautstärke und 

drücken Sie anschließend .

Mit jedem Druck auf den Schalter wird zwi-
schen den Lautstärkestufen 1, 2 und 3 
gewechselt.

■ Stummschalten eines Summers

Wenn ein Objekt erkannt wird, wird in 

der Multi-Informationsanzeige eine 

Stummschaltungstaste angezeigt. 

Drücken Sie zum Stummschalten des 

Summers auf . 

Die Summer für den Toyota Einpark-

hilfe-Sensor und die RCTA-Funktion (je 

nach Ausstattung) werden parallel 

stummgeschaltet.

Die Stummschaltung wird in den folgen-
den Situationen automatisch aufgeho-
ben:

Wenn die Stellung des Schalthebels 
geändert wird.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
eine bestimmte Geschwindigkeit 
überschreitet.

Wenn eine Störung an einem Sensor 
vorliegt oder das System vorüberge-
hend nicht verfügbar ist.

Wenn die Bedienfunktion manuell 
deaktiviert wird.

Wenn der Startschalter ausgeschal-
tet ist.
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*: Je nach Ausstattung

Anzeigenregelschalter

Ein-/Ausschalten der RCTA-Funktion

Außenspiegel-Kontrollleuchten

Wenn ein Fahrzeug erkannt wird, das sich 

dem Fahrzeugheck von rechts oder links 

nähert, blinken beide Außenspiegel-Kontroll-

leuchten.

RCTA-Summer

Wenn ein Fahrzeug erkannt wird, dass sich 

dem Fahrzeugheck von rechts oder links 

nähert, ertönt ein Summer.

Schalten Sie die Funktion mit dem 
Anzeigenregelschalter ein/aus. 
(→S.104, 111)

1 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

2 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter /  (vertikales Dis-

RCTA (Warnung für Quer-
verkehr im Heckbereich)*

Die RCTA-Funktion verwendet die 

hinteren seitlichen BSM-Radar-

sensoren, die hinter dem Heck-

stoßfänger montiert sind. Diese 

Funktion unterstützt den Fahrer 

bei der Kontrolle von Bereichen, 

die beim Rückwärtsfahren nur 

schwer einsehbar sind.

WARNUNG

■ Warnhinweise bezüglich der Verwen-
dung der Funktion

Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-
tung für die Fahrsicherheit. Fahren Sie 
immer sicher und beobachten Sie auf-
merksam die umgebenden Bereiche des 
Fahrzeugs.

Die RCTA-Funktion ist lediglich eine 
Zusatzfunktion. mit der der Fahrer gewarnt 
wird, wenn sich ein Fahrzeug von hinten 
von der linken oder rechten Seite her 
annähert. Da die RCTA-Funktion unter 
bestimmten Umständen möglicherweise 
nicht ordnungsgemäß funktioniert, ist es 
wichtig, dass sich der Fahrer selbst per 
Sichtprüfung ein Bild über die aktuelle 
Situation verschafft. Wenn sich der Fahrer 
zu sehr auf diese Funktion verlässt, kann 
dies zu Unfällen mit lebensgefährlichen 
oder tödlichen Verletzungen führen.

Systemkomponenten

Ein-/Ausschalten der RCTA-
Funktion
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play) oder  /  (horizontales 

Display), um “RCTA” auszuwählen. 

Drücken Sie anschließend .

Wenn die RCTA-Funktion deaktiviert ist, 
leuchtet die RCTA OFF-Kontrollleuchte 
(→S.92). (Wenn der Startschalter ausge-
schaltet und dann auf ON gestellt wird, wird 
die RCTA-Funktion automatisch aktiviert.)

■ Sichtbarkeit der Außenspiegel-Kontroll-
leuchten

Unter starkem Sonnenlicht können die 
Außenspiegel-Kontrollleuchten mitunter nur 
schwer zu erkennen sein.

■ Hörbarkeit des RCTA-Summers

Der RCTA-Summer kann bei lauten Geräu-
schen, wenn z. B. die Lautstärke des Audio-
systems hoch ist, nur schwer zu hören sein.

■ Wenn “RCTA nicht verfügbar Siehe 
Betriebsanleitung” in der Multi-Informa-
tionsanzeige angezeigt wird

Die Sensorspannung ist unnormal oder Was-
ser, Schnee, Schlamm usw. hat sich im Sen-
sorbereich über dem Heckstoßfänger 
angesammelt. (→S.250) Wenn das Wasser, 
der Schnee, der Schlamm usw. in der Nähe 
des Sensorbereichs entfernt wird, sollte die 
Funktion wieder normal arbeiten. Der Sensor 
funktioniert unter Umständen auch dann 
nicht ordnungsgemäß, wenn er bei extrem 
heißen oder kalten Temperaturen betrieben 
wird.

■ Wenn “Fehlfunktion des RCTA Bitte 
Händler kontaktieren” in der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt wird

Möglicherweise liegt eine Funktionsstörung 
oder Fehlausrichtung des Sensors vor. Las-
sen Sie das Fahrzeug von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Hintere seitliche Radarsensoren

→S.250

■ Arbeitsweise der RCTA-Funktion

Die RCTA-Funktion nutzt Radarsenso-
ren am Fahrzeugheck zum Erkennen 
von Fahrzeugen, die sich von hinten 
rechts oder links nähern, und informiert 
den Fahrer durch blinkende Kontroll-
leuchten an den Außenspiegeln und 
zusätzlich akustisch durch einen Sum-
mer über das Vorhandensein solcher 
Fahrzeuge.

Annähernde Fahrzeuge

Erfassungsbereiche für sich annä-

hernde Fahrzeuge

■ Erkennungsbereiche der RCTA-
Funktion

Die Bereiche, in denen Fahrzeuge 
erkannt werden können, sind unten 
dargestellt.

Der Summer informierte den Fahrer 
über schnellere Fahrzeuge, die noch 

 RCTA-Funktion
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weiter entfernt sind.

Beispiel:

■ Voraussetzungen für den Betrieb der 
RCTA-Funktion

Die RCTA-Funktion ist aktiv, wenn die folgen-
den Bedingungen erfüllt sind:

● Der Startschalter ist in Stellung ON.

● Die RCTA-Funktion ist eingeschaltet.

● Der Schalthebel steht auf “R”.

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 
weniger als ca. 8 km/h.

● Die Geschwindigkeit des sich annähern-
den Fahrzeugs beträgt zwischen ca. 8 
km/h und 28 km/h.

■ Ändern der Summerlautstärke

Die Summerlautstärke kann in der Multi-Infor-
mationsanzeige angepasst werden.

Verwenden Sie zum Ändern der Einstellun-
gen die Anzeigenregelschalter. (→S.104, 
111)

1 Drücken Sie den Anzeigenregelschalter 

 /  (vertikales Display) oder  / 

 (horizontales Display), um  aus-

zuwählen.

2 Drücken Sie den Anzeigenregelschalter 

 /  (vertikales Display) oder  / 

 (horizontales Display), um “RCTA” 

auszuwählen. Halten Sie anschließend 

 gedrückt.

3 Wählen Sie die Lautstärke und drücken 

Sie anschließend .

Mit jedem Druck auf den Schalter wird zwi-

schen den Lautstärkestufen 1, 2 und 3 
gewechselt.

■ Vorübergehendes Stummschalten eines 
Summers

Bei Erkennung eines Fahrzeugs oder Objekts 
wird in die Multi-Informationsanzeige eine 
Stummschaltungstaste eingeblendet. Drüc-
ken Sie zum Stummschalten des Summers 

auf . 

Die Summer für den Toyota Einparkhilfe-Sen-
sor und die RCTA-Funktion werden parallel 
stummgeschaltet.
Die Stummschaltung wird in den folgenden 
Situationen automatisch aufgehoben:

● Wenn die Stellung des Schalthebels geän-
dert wird.

● Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit eine 
bestimmte Geschwindigkeit überschreitet.

● Wenn eine Störung an einem Sensor vor-
liegt oder das System vorübergehend nicht 
verfügbar ist.

● Wenn die Bedienfunktion manuell deakti-
viert wird.

● Wenn der Startschalter ausgeschaltet ist.

■ Bedingungen, unter denen die RCTA-
Funktion keine Fahrzeuge erkennt

Die RCTA-Funktion ist nicht für die Erken-
nung folgender Fahrzeugtypen und/oder 
Objekte konzipiert:

● Fahrzeuge, die sich direkt von hinten 
annähern

● Fahrzeuge, die in einem Parkplatz neben 
Ihrem Fahrzeug rückwärts fahren

● Fahrzeuge, die der Sensor bedingt durch 
Hindernisse nicht erkennen kann

● Leitplanken, Wände, Schilder, geparkte 

Geschwindigkeit des 

sich nähernden 

Fahrzeugs

 Ungefähre 

Alarmentfernung

28 km/h (schnell) 20 m

8 km/h (langsam) 5,5 m
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Fahrzeuge und ähnliche unbewegliche 

Objekte*

● Kleine Motorräder, Fahrräder, Fußgänger 

usw.*

● Fahrzeuge, die sich von Ihrem Fahrzeug 
weg bewegen

● Fahrzeuge, die sich von einem Parkplatz 

neben Ihrem Fahrzeug annähern*

*: In Abhängigkeit von den Bedingungen 

kann die Erkennung eines Fahrzeugs 

und/oder Objekts erfolgen.

■ Bedingungen, unter denen die RCTA-
Funktion unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß funktioniert

● In den folgenden Situationen kann die 
RCTA-Funktion Fahrzeuge unter Umstän-
den nicht ordnungsgemäß erkennen:

• Wenn ein Sensor durch einen starken Stoß 
gegen den Sensor oder seinen umgeben-
den Bereich falsch ausgerichtet ist

• Wenn Schlamm, Schnee, Eis, Aufkleber 
usw. einen Sensor oder den ihn umgeben-
den Bereich am Heckstoßfänger verdec-
ken

• Beim Fahren auf einer Fahrbahnoberflä-
che, die wetterbedingt durch starke Regen- 
oder Schneefälle oder durch Nebel nass ist 
oder auf der sich stehendes Wasser befin-
det

• Wenn sich mehrere Fahrzeuge annähern, 
die nur einen geringen Abstand unterein-
ander haben

• Wenn sich ein anderes Fahrzeug schnell 
dem Heck Ihres Fahrzeugs nähert

• Wenn eine Abschleppöse am Heck des 
Fahrzeugs angebracht ist.

• Beim Rückwärtsfahren auf einer Bergab-
strecke mit einer starken Änderung des 
Gefälles

• Beim Ausparken aus einem Parkplatz mit 
flachem Winkel

• Direkt nach dem Einschalten der RCTA-
Funktion

• Direkt nach dem Starten des Hybridsy-
stems bei eingeschalteter RCTA-Funktion

• Wenn der Sensor bedingt durch Hinder-
nisse ein Fahrzeug nicht erkennen kann

● In den folgenden Situationen kann es ver-
mehrt vorkommen, dass die RCTA-Funk-
tion unnötigerweise ein Fahrzeug und/oder 
Objekt erkennt:

• Wenn ein anderes Fahrzeug Ihr Fahrzeug 
seitlich passiert

• Wenn der Parkplatz zu einer Straße 
gerichtet ist und auf dieser Straße Fahr-
zeuge fahren
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• Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und metallischen Objekten, wie z. B. 
Leitplanken, Wände, Verkehrsschilder 
oder geparkte Fahrzeuge, die elektrische 
Wellen in Richtung der Rückseite des 
Fahrzeugs reflektieren, gering ist

• Wenn eine Abschleppöse am Heck des 
Fahrzeugs angebracht ist.

*: Je nach Ausstattung

■ Einparkunterstützungsbremsfunk-
tion (statische Objekte)

→S.269

■ Einparkunterstützungsbremsfunk-
tion (Querverkehr im Heckbe-
reich)

→S.275

PKSB (Einparkunterstüt-
zungs-Bremse)*

Das Einparkunterstützungs-

Bremssystem umfasst die folgen-

den Funktionen, die beim Fahren 

mit niedriger Geschwindigkeit 

oder beim Rückwärtsfahren, z.B. 

beim Einparken, aktiv sind. Wenn 

das System erkennt, dass eine 

hohe Wahrscheinlichkeit eines 

Zusammenstoßes mit einem 

erkannten Objekt besteht, wird 

eine Warnung ausgegeben, damit 

der Fahrer ein Ausweichmanöver 

einleiten kann. Wenn das System 

feststellt, dass die Wahrschein-

lichkeit eines Zusammenstoßes 

mit einem erkannten Objekt 

extrem hoch ist, werden die Brem-

sen automatisch betätigt, um den 

Zusammenstoß zu vermeiden 

oder die Wucht des Aufpralls zu 

verringern.

PKSB-System (Einparkunter-
stützungs-Bremse)
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Die Einparkunterstützungs-Bremse 
kann in der Multi-Informationsanzeige 
aktiviert/deaktiviert werden. Alle Funk-
tionen der Einparkunterstützungs-
Bremse (statische Objekte und Quer-
verkehr im Heckbereich) werden gleich-
zeitig aktiviert/deaktiviert.

Verwenden Sie die Anzeigenregel-
schalter zum Aktivieren/Deaktivieren 
der Einparkunterstützungs-Bremse. 
(→S.104, 111)

1 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

2 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

WARNUNG

■ Einschränkungen des Einparkunter-
stützungs-Bremssystems

Verlassen Sie sich nicht zu stark auf das 
System, da es andernfalls zu einem Unfall 
kommen kann.

Prüfen Sie während der Fahrt immer die 
Sicherheit in der Umgebung des Fahr-
zeugs.

In Abhängigkeit von den Fahrzeug- und 
Straßenbedingungen, der Witterung usw. 
arbeitet das System unter Umständen 
nicht.

Die Erkennungsfähigkeit der Sensoren 
und des Radarsystems ist begrenzt. Prü-
fen Sie während der Fahrt immer die 
Sicherheit in der Umgebung des Fahr-
zeugs.

● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-
tung für die Fahrsicherheit. Fahren Sie 
immer vorsichtig und beobachten Sie 
aufmerksam die umgebenden Bereiche 
des Fahrzeugs. Das Einparkunterstüt-
zungs-Bremssystem ist so konzipiert, 
dass der Fahrer unterstützt werden soll, 
um die Schwere von Zusammenstößen 
zu senken. In manchen Situationen 
funktioniert es aber unter Umständen 
nicht.

● Das Einparkunterstützungs-Bremssy-
stem ist nicht dafür konzipiert, das Fahr-
zeug zu einem vollständigen Stillstand 
zu bringen. Wenn das System das Fahr-
zeug angehalten hat, muss das 
Bremspedal sofort betätigt werden, da 
die Bremssteuerung nach ca. 2 Sekun-
den abgebrochen wird.

HINWEIS

■ Wenn “PKSB nicht verfügbar” in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird und die PKSB OFF-Kontroll-
leuchte leuchtet

Fahren Sie vorsichtig und achten Sie 
besonders auf Ihre Umgebung, wenn 
diese Meldung direkt nach dem Drehen 
des Startschalters auf ON angezeigt wird. 
Unter Umständen muss das Fahrzeug 
eine gewisse Zeit gefahren werden, bevor 
das System zum Normalzustand zurück-
kehrt. (Wenn das System nach einer 
gewissen Fahrzeit nicht zum Normalzu-
stand zurückkehrt, reinigen Sie die Senso-
ren und den umgebenden Bereich an den 
Stoßfängern.)

Aktivieren/Deaktivieren der 
Einparkunterstützungs-Bremse
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Display), um  auszuwählen. 

Drücken Sie anschließend .

Wenn die Einparkunterstützungs-Bremse 
deaktiviert ist, leuchtet die PKSB OFF-Kon-
trollleuchte (→S.92).

Um das System nach der Deaktivierung wie-

der zu aktivieren, wählen Sie  in der 

Multi-Informationsanzeige und wählen dann 

 und “On”. Wenn die Deaktivierung mit 

dieser Methode vorgenommen wurde, wird 
das System nicht wieder aktiviert, wenn der 
Startschalter ausgeschaltet und dann auf 
ON gedreht wird.

Wenn die Leistungsdrosselung des 
Hybridsystems oder die Bremssteue-
rung aktiv ist, ertönt ein Summer und es 
wird eine Meldung in der Multi-Informa-
tionsanzeige und in der Head-Up-
Anzeige (je nach Ausstattung) ange-
zeigt, um den Fahrer zu warnen.

In Abhängigkeit von der Situation wird mit 

der Leistungsdrosselung des Hybridsystems 

entweder lediglich die Beschleunigung 

beschränkt oder die maximal mögliche Dros-

selung der Leistung vorgenommen.

Regulierung der Leistungsdrosse-
lung des Hybridsystems ist aktiv 
(Beschleunigungsbegrenzung)

Eine Beschleunigung größer als ein 

bestimmter Wert wird vom System 

beschränkt.

Multi-Informationsanzeige: “Objekt erfasst. 

Beschleunigung verringert.”

Head-Up-Anzeige (je nach Ausstattung): 

Keine Warnung angezeigt

PKSB OFF-Kontrollleuchte: Nicht beleuchtet

Summer: Kein Summton

Regulierung der Leistungsdrosse-
lung des Hybridsystems ist aktiv 
(maximal mögliche Drosselung der 
Leistung)

Das System hat ermittelt, dass eine Brems-

kraft benötigt wird, die höher als im Normal-

fall ist.

Multi-Informationsanzeige und Head-Up-

Anzeige (je nach Ausstattung): “BREMSEN!”

PKSB OFF-Kontrollleuchte: Nicht beleuchtet

Summer: Kurzer Piepton

Bremssteuerung ist aktiv

Das System hat ermittelt, dass eine Not-

bremsung erforderlich ist.

Multi-Informationsanzeige und Head-Up-

Anzeige (je nach Ausstattung): “BREMSEN!”

PKSB OFF-Kontrollleuchte: Nicht beleuchtet

Summer: Kurzer Piepton

Fahrzeug wurde durch einen Syste-
meingriff angehalten

Das Fahrzeug wurde durch einen Brems-

steuerungseingriff angehalten.

Multi-Informationsanzeige und Head-Up-

Anzeige (je nach Ausstattung): “Bremse 

betätigen.” (Wenn das Gaspedal nicht betä-

tigt wird, wird “Bremspedal treten” ange-

zeigt.)

PKSB OFF-Kontrollleuchte: Beleuchtet

Summer: Kurzer Piepton

Wenn die Einparkunterstützungs-
Bremse feststellt, dass ein Zusammen-
prall mit einem erkannten Objekt mög-
lich ist, wird die Leistung des 
Hybridsystems gedrosselt, um eine 
Erhöhung der Fahrzeuggeschwindig-

Anzeigen und Summer für die 
Leistungsdrosselung des 
Hybridsystems und die Brems-
steuerung

Systemüberblick
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keit zu verhindern. (Regulierung der 
Leistungsdrosselung des Hybridsy-
stems: Siehe Abbildung 2.)
Wenn außerdem das Gaspedal weiter-
hin gedrückt wird, werden die Bremsen 
betätigt, um die Fahrzeuggeschwindig-
keit zu verringern. (Bremssteuerung: 
Siehe Abbildung 3.)

Abbildung 1: Wenn PKSB (Einpar-
kunterstützungs-Bremse) deaktiviert 
ist

Leistung des Hybridsystems

Bremskraft

Zeit

Abbildung 2: Wenn die Regulierung 
der Leistungsdrosselung des Hybrid-
systems aktiv ist

Leistung des Hybridsystems

Bremskraft

Zeit

Regulierung der Leistungsdrosse-

lung des Hybridsystems wird aktiv 

(System stellt fest, dass die Wahr-

scheinlichkeit eines Zusammen-

pralls mit einem erkannten Objekt 

hoch ist)

Abbildung 3: Wenn die Bremssteue-
rung aktiv ist

Leistung des Hybridsystems

Bremskraft

Zeit

Regulierung der Leistungsdrosse-

lung des Hybridsystems wird aktiv 

(System stellt fest, dass die Wahr-

scheinlichkeit eines Zusammen-

pralls mit einem erkannten Objekt 

hoch ist)

Bremssteuerung nimmt Funktion 

auf (System stellt fest, dass die 

Wahrscheinlichkeit eines Zusam-

menpralls mit einem erkannten 

Objekt extrem hoch ist)
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■ Wenn die Einparkunterstützungs-
Bremse aktiviert wurde

Wenn das Fahrzeug durch einen Eingriff der 
Einparkunterstützungs-Bremse angehalten 
wurde, wird die Einparkunterstützungs-
Bremse deaktiviert und die PKSB OFF-Kon-
trollleuchte leuchtet auf. Wenn die Einparkun-
terstützungs-Bremse ohne Grund eingreift, 
kann die Bremssteuerung abgebrochen wer-
den, indem das Bremspedal betätigt oder ca. 
2 Minuten gewartet wird, bis die Steuerung 
automatisch beendet wird. Anschließend 
kann das Fahrzeug durch die Betätigung des 
Gaspedals gefahren werden.

■ Einparkunterstützungs-Bremse wieder 
aktivieren

Um die Einparkunterstützungs-Bremse nach 
einer Deaktivierung im Laufe des Betriebs 
der Einparkunterstützungs-Bremse wieder zu 
verwenden, aktivieren Sie entweder das 
System erneut (→S.265) oder schalten den 
Startschalter aus und dann auf ON. Wenn 
darüber hinaus das Objekt die Fahrtrichtung 
des Fahrzeugs verlässt oder wenn sich die 
Fahrtrichtung des Fahrzeugs ändert (z.B. 
beim Wechsel vom Vorwärts- zum Rück-
wärtsfahren oder umgekehrt), wird das 
System automatisch wieder aktiviert.

■ Wenn “PKSB nicht verfügbar” in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird und die PKSB OFF-Kontrollleuchte 
leuchtet

Wenn das Fahrzeug durch einen Eingriff der 
Einparkunterstützungs-Bremse angehalten 
wurde, wird die Einparkunterstützungs-
Bremse deaktiviert und die PKSB OFF-Kon-
trollleuchte leuchtet auf.

● Unter Umständen ist ein Sensor mit Was-
sertropfen, Eis, Schnee, Schmutz usw. 
bedeckt. Beseitigen Sie die Wassertropfen, 
das Eis, den Schnee, den Schmutz usw. 
vom Sensor und nehmen Sie den norma-
len Systembetrieb wieder auf.
Außerdem wird bedingt durch Eisbildung 
an einem Sensor bei niedrigen Temperatu-
ren unter Umständen eine Warnmeldung 
angezeigt oder der Sensor kann ein Objekt 
nicht erkennen. Sobald das Eis abgetaut 
ist, funktioniert das System wieder normal.

● Wenn die Meldung angezeigt wird, ist 
möglicherweise ein Sensor am Front- oder 
Heckstoßfänger verschmutzt. Reinigen Sie 
die Sensoren und den umgebenden 
Bereich an den Stoßfängern.

● Wenn diese Meldung weiterhin angezeigt 
wird, nachdem Schmutz vom Sensor 
beseitigt wurde oder obwohl der Sensor 
nicht verschmutzt war, lassen Sie das 
Fahrzeug von einem Toyota-Vertragshänd-
ler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen zuverlässigen Fach-
betrieb überprüfen.

● Nach dem Trennen und Wiederanschlie-
ßen einer Klemme der 12-Volt-Batterie 
wurde unter Umständen keine Initialisie-
rung vorgenommen. Initialisieren Sie das 
System. (→S.268)
Wenn die Meldung nach der Initialisierung 
weiterhin angezeigt wird, lassen Sie das 
Fahrzeug von einem Toyota-Vertragshänd-
ler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb überprüfen.

■ Wenn eine Klemme der 12-Volt-Batterie 
getrennt und wieder verbunden wurde

Das System muss initialisiert werden. Fahren 
Sie das Fahrzeug zur Initialisierung des 
Systems ca. 5 Sekunden oder länger mit 
einer Geschwindigkeit von ca. 35 km/h oder 
mehr geradeaus.
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*: Je nach Ausstattung

Diese Funktion ist u.a. in den folgenden Situationen aktiv, wenn ein Objekt in der 
Fahrtrichtung des Fahrzeugs erkannt wird.

■ Wenn beim Fahren mit niedriger Geschwindigkeit das Bremspedal nicht 
oder erst spät betätigt wird

Einparkunterstützungsbremsfunktion (statische Objekte)*

Wenn die Sensoren ein statisches Objekt, wie z.B. eine Wand, in der Fahr-

trichtung des Fahrzeugs erkennen und das System ermittelt, dass eine Kol-

lisionsgefahr besteht, wenn sich das Fahrzeug durch eine versehentliche 

Betätigung des Gaspedals plötzlich vorwärts bewegt oder durch eine Fehl-

bedienung des Schalthebels plötzlich in die andere Richtung bewegt oder 

wenn das Fahrzeug geparkt ist oder sich mit niedriger Geschwindigkeit 

bewegt, greift das System ein, um die Schwere des Aufpralls mit dem stati-

schen Objekt zu verringern und die entstehenden Schäden zu reduzieren.

Beispiele für den Betrieb der Funktion
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■ Das Gaspedal zu stark durchgedrückt wird

■ Wenn sich das Fahrzeug in eine unerwünschte Richtung bewegt, weil die 
falsche Schaltstellung ausgewählt wird

→S.254

Arten von Sensoren WARNUNG

■ Sicherstellung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs der Einparkunterstüt-
zungs-Bremse

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen im Hinblick auf die Sensoren 
(→S.254). Eine Nichtbeachtung kann 
dazu führen, dass ein Sensor nicht ord-
nungsgemäß funktioniert, wodurch ein 
Unfall ausgelöst werden kann.
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WARNUNG

● Modifizieren, zerlegen oder lackieren 
Sie die Sensoren nicht.

● Ersetzen Sie Sensoren nur durch Origi-
nalteile.

● Setzen Sie Sensoren oder den umge-
benden Bereich keinen starken Stößen 
aus.

● Beschädigen Sie nicht die Sensoren 
und halten Sie sie jederzeit sauber.

● Wenn der Bereich um einen Radarsen-
sor einem Aufprall ausgesetzt ist, funk-
tioniert das System bedingt durch eine 
Sensorstörung unter Umständen nicht 
mehr ordnungsgemäß. Lassen Sie das 
Fahrzeug von einem Toyota-Vertrags-
händler bzw. einer Toyota-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb überprüfen.

■ Fahrwerk

Modifizieren Sie nicht das Fahrwerk, da 
Änderungen an der Höhe oder der Nei-
gung des Fahrzeugs dazu führen können, 
dass die Sensoren Objekte nicht mehr 
ordnungsgemäß erkennen, dass das 
System nicht mehr funktioniert oder dass 
das System in den falschen Situationen 
eingreift.

■ Wenn die Einparkunterstützungs-
bremsfunktion (statische Objekte) in 
den falschen Situationen eingreift, 
wie z.B. an einem Bahnübergang

Wenn die Einparkunterstützungsbrems-
funktion (statische Objekte) in den fal-
schen Situationen eingreift, wie z.B. an 
einem Bahnübergang, wird die Brems-
steuerung nach ca. 2 Sekunden abgebro-
chen. Dadurch haben Sie die Möglichkeit, 
weiterzufahren und den Bereich zu verlas-
sen. Die Bremssteuerung kann auch durch 
die Betätigung des Bremspedals abgebro-
chen werden. Wenn das Gaspedal betätigt 
wird, nachdem die Bremssteuerung abge-
brochen wurde, können Sie weiterfahren 
und den Bereich verlassen.

■ Hinweise zum Waschen des Fahr-
zeugs

Vermeiden Sie intensive Wasserstöße 
oder Dampf im Bereich der Sensoren.

Dies kann zu Funktionsstörungen der Sen-
soren führen.

● Wenn bei der Reinigung des Fahrzeugs 
ein Hochdruckreiniger verwendet wird, 
richten Sie den Wasserstrahl nicht direkt 
gegen die Sensoren. Andernfalls kann 
es zu einer Fehlfunktion eines Sensors 
kommen.

● Wenn das Fahrzeug mit Dampf gerei-
nigt wird, richten Sie den Dampfstrahl 
nicht direkt auf die Sensoren. Andern-
falls kann es zu einer Fehlfunktion eines 
Sensors kommen.

■ Situationen, in denen die Einparkun-
terstützungs-Bremse deaktiviert wer-
den muss

Deaktivieren Sie die Einparkunterstüt-
zungs-Bremse in den folgenden Situatio-
nen, da das System ansonsten unter 
Umständen eingreift, auch wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht.

● Bei der Inspektion des Fahrzeugs auf 
einem Rollenprüfstand, einem Fahrlei-
stungsprüfstand, oder einem Freilaufrol-
lenprüfstand

● Beim Verladen des Fahrzeugs auf ein 
Boot, einen Lkw oder ein Frachtschiff

● Wenn das Fahrwerk modifiziert wurde 
oder Reifen mit einer von den Spezifika-
tionen abweichenden Größe montiert 
sind

● Wenn die Fahrzeugfront durch die Bela-
dung angehoben oder abgesenkt wird

● Wenn Vorrichtungen montiert sind, die 
einen Sensor verdecken, wie z.B. eine 
Abschleppöse, ein Stoßfängerschutz 
(zusätzliche Zierleiste usw.), ein Fahr-
radträger oder ein Schneeschild

● Reinigen des Fahrzeugs in einer auto-
matischen Autowaschanlage



272

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

4-5. Verwenden der Fahrunterstützungssysteme

■ Die Einparkunterstützungsbremsfunk-
tion (statische Objekte) ist aktiv, wenn

Die Funktion ist aktiv, wenn die Kontroll-
leuchte PKSB OFF nicht leuchtet oder blinkt 
(→S.91, 92) und die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
Hybridsystems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist akti-
viert.

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 
15 km/h oder weniger.

• Es befindet sich ein statisches Objekt in 
Fahrtrichtung des Fahrzeugs und 2 bis 4 m 
vom Fahrzeug entfernt.

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ermit-
telt, dass zur Vermeidung einer Kollision 
eine höhere Bremskraft als im Normalfall 
nötig ist.

● Bremssteuerung
• Regulierung der Leistungsdrosselung des 

Hybridsystems ist aktiv.
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ermit-

telt, dass zur Vermeidung einer Kollision 
ein sofortiger Bremseingriff nötig ist.

■ Die Einparkunterstützungsbremsfunk-
tion (statische Objekte) wird deaktiviert, 
wenn

Die Funktion wird deaktiviert, wenn eine der 
folgenden Bedingungen erfüllt ist:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
Hybridsystems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 
deaktiviert.

• Das System ermittelt, dass die Kollision bei 
einem normalen Bremsvorgang unver-
meidbar ist.

• Das statische Objekt ist nicht mehr 2 bis 4 
m vom Fahrzeug entfernt oder befindet 
sich nicht mehr in Fahrtrichtung des Fahr-
zeugs.

● Bremssteuerung
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 

deaktiviert.
• Es sind ca. 2 Sekunden seit dem Anhalten 

des Fahrzeugs durch die Bremssteuerung 
vergangen.

• Das Bremspedal wird betätigt, nachdem 
das Fahrzeug durch die Bremssteuerung 

angehalten wurde.
• Das statische Objekt ist nicht mehr 2 bis 4 

m vom Fahrzeug entfernt oder befindet 
sich nicht mehr in Fahrtrichtung des Fahr-
zeugs.

■ Einparkunterstützungsbremsfunktion 
(statische Objekte) wieder aktivieren

→S.268

■ Erkennungsbereich der Einparkunter-
stützungsbremsfunktion (statische 
Objekte)

Der Erkennungsbereich der Einparkunterstüt-
zungsbremsfunktion (statische Objekte) 
weicht vom Erkennungsbereich des Toyota 
Einparkhilfe-Sensors ab. (→S.258) Daher 
wird die Einparkunterstützungsbremsfunk-
tion (statische Objekte) unter Umständen 
nicht aktiviert, obwohl der Toyota Einpark-
hilfe-Sensor ein Objekt erkannt hat und eine 
Warnung ausgibt.

■ Objekte, die die Einparkunterstützungs-
bremsfunktion (statische Objekte) unter 
Umständen nicht erkennt

Die Sensoren können unter Umständen 
bestimmte Objekte nicht erkennen, wie z.B.:

● Fußgänger

● Baumwollgewebe, Schnee und andere 
Materialien, die Ultraschallwellen schlecht 
reflektieren

● Objekte, die nicht senkrecht zum Boden 
stehen, Objekte, die sich nicht senkrecht 
zur Fahrtrichtung des Fahrzeugs befin-
den, ungleichmäßige Objekte oder 
schwankende Objekte

● Niedrige Objekte

● Dünne Objekte wie Drähte, Zäune, Seile 
und Schilder

● Objekte, die sich extrem nah an der Stoß-
stange befinden

● Scharfkantige Gegenstände

● Hohe Objekte, deren oberer Bereich in 
Richtung Ihres Fahrzeugs hervorsteht

■ Summer des Toyota Einparkhilfe-Sen-
sors

Unabhängig davon, ob der Summer des 
Toyota Einparkhilfe-Sensors aktiviert oder 
deaktiviert ist, gilt (→S.255): Wenn die Ein-
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parkunterstützungsbremsfunktion (statische 
Objekte) aktiviert ist (→S.265), die vorderen 
oder hinteren Sensoren ein Objekt erkennen 
und die Bremssteuerung durchgeführt wird, 
ertönt der Summer des Toyota Einparkhilfe-
Sensors, um den Fahrer über den ungefäh-
ren Abstand zum Objekt zu informieren.

■ Situationen, in denen die Einparkunter-
stützungsbremsfunktion (statische 
Objekte) aktiv ist, obwohl keine Kollisi-
onsgefahr besteht

In manchen Situationen, wie z.B. den folgen-
den, ist die Einparkunterstützungsbremsfunk-
tion (statische Objekte) aktiv, obwohl keine 
Kollisionsgefahr besteht.

● Fahrzeugumfeld
• Beim Fahren auf einer schmalen Straße

• Beim Fahren auf einer Schotterstraße oder 
in einem Bereich mit hohem Gras

• Beim Fahren unter einem Banner oder 
einer Fahne, einem niedrig hängenden Ast 
oder einem Schlagbaum (wie z.B. an 
Bahnübergängen, an Mautstellen oder in 
Parkhäusern)

• Beim Fahren auf einem engen Pfad ent-
lang eines baulichen Objekts, wie z. B. in 
einem Tunnel oder auf einer Eisenbrücke

• Beim parallelen Einparken
• Wenn auf der Fahrbahnoberfläche Spurril-

len oder Löcher vorhanden sind
• Beim Fahren über eine Metallabdeckung 

(Gitterrost), wie z.B. über einen Kanaldec-

kel
• Beim Fahren an einem steilen Hang
• Wenn große Wassermengen auf einen 

Sensor treffen, wie z.B. beim Fahren auf 
einer überfluteten Straße

● Wetter
• Wenn ein Sensor mit Eis, Schnee, 

Schmutz usw. bedeckt ist (nach der Besei-
tigung kehrt das System zum Normalzu-
stand zurück)

• Wenn starke Regenfälle oder große Was-
sermengen auf das Fahrzeug treffen

• Beim Fahren bei schlechten Wetterbedin-
gungen, z. B. bei Nebel, Schneefall oder 
Sandstürmen

• Wenn starke Winde wehen

● Andere Ultraschallquellen
• Wenn Fahrzeughupen, Fahrzeugdetekto-

ren, Motorradmotoren, Druckluftbremsen 
von großen Fahrzeugen, der 
Begrenzungssonar anderer Fahrzeuge 
oder andere Vorrichtungen, die Ultraschall-
wellen generieren, in der Nähe des Fahr-
zeugs betrieben werden

• Wenn ein Aufkleber oder eine elektroni-
sche Komponente, wie z.B. ein hinter-
grundbeleuchtetes Nummernschild (vor 
allem mit fluoreszierender Beleuchtung), 
Nebelscheinwerfer, Radabweiser oder 
Funkantenne, in der Nähe eines Sensors 
montiert ist

● Änderungen bei der Straßenlage des Fahr-
zeugs

• Wenn das Fahrzeug eine starke Schräg-
stellung aufweist

• Wenn die Fahrzeugfront durch die Bela-
dung angehoben oder abgesenkt wird

• Wenn die Ausrichtung eines Sensors 
durch eine Kollision oder eine andere 
Stoßeinwirkung verstellt wurde

• Wenn ein Sensor überlackiert oder mit 
einem Aufkleber usw. verdeckt wurde

■ Situationen, in denen die Einparkunter-
stützungsbremsfunktion (für statische 
Objekte) unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß funktioniert

In manchen Situationen, wie z.B. in den fol-
genden Fällen, funktioniert diese Funktion 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß.

● Wetter
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• Wenn ein Sensor oder der Bereich um 
einen Sensor extrem heiß oder kalt ist

• Wenn starke Winde wehen

• Wenn ein Sensor mit Eis, Schnee, 
Schmutz usw. bedeckt ist (nach der Besei-
tigung kehrt das System zum Normalzu-
stand zurück)

• Wenn starke Regenfälle oder große Was-
sermengen auf das Fahrzeug treffen

• Beim Fahren bei schlechten Wetterbedin-
gungen, z. B. bei Nebel, Schneefall oder 
Sandstürmen

• Wenn der Sensor eingefroren ist (Sobald 
der Sensor abgetaut ist, kehrt das System 
zum Normalzustand zurück)

● Fahrzeugumfeld
• Wenn sich ein Objekt, das nicht erkannt 

werden kann, zwischen dem Fahrzeug und 
einem erkannten Objekt befindet

• Wenn ein Objekt, wie z.B. ein Fahrzeug, 
ein Motorrad, ein Fahrrad oder ein Fuß-
gänger, sich vor dem Fahrzeug befindet 
oder von der Seite einschert

• Das Fahrzeug nähert sich einem hohen 
oder gewölbten Bordstein.

• Bei einer extrem holprigen Straße, an Stei-
gungen, auf Kies oder auf Gras.

• Wenn sich Objekte zu nahe am Sensor 
befinden.

● Andere Ultraschallquellen
• Wenn Fahrzeughupen, Fahrzeugdetekto-

ren, Motorradmotoren, Druckluftbremsen 
von großen Fahrzeugen, der 

Begrenzungssonar anderer Fahrzeuge 
oder andere Vorrichtungen, die Ultraschall-
wellen generieren, in der Nähe des Fahr-
zeugs betrieben werden

• Wenn ein Aufkleber oder eine elektroni-
sche Komponente, wie z.B. ein hinter-
grundbeleuchtetes Nummernschild (vor 
allem mit fluoreszierender Beleuchtung), 
Nebelscheinwerfer, Radabweiser oder 
Funkantenne, in der Nähe eines Sensors 
montiert ist

● Änderungen bei der Straßenlage des Fahr-
zeugs

• Wenn das Fahrzeug eine starke Schräg-
stellung aufweist

• Wenn die Fahrzeugfront durch die Bela-
dung angehoben oder abgesenkt wird

• Wenn die Ausrichtung eines Sensors 
durch eine Kollision oder eine andere 
Stoßeinwirkung verstellt wurde

• Wenn Vorrichtungen montiert sind, die 
einen Sensor verdecken, wie z.B. ein Stoß-
fängerschutz (zusätzliche Zierleiste usw.), 
ein Fahrradträger oder ein Schneeschild

• Wenn das Fahrwerk modifiziert wurde oder 
Reifen mit einer von den Spezifikationen 
abweichenden Größe montiert sind

• Wenn ein Sensor überlackiert oder mit 
einem Aufkleber usw. verdeckt wurde
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*: Je nach Ausstattung

Diese Funktion ist u.a. in den folgenden Situationen aktiv, wenn ein anderes Fahr-
zeug in der Fahrtrichtung des Fahrzeugs erkannt wird.

■ Wenn sich beim Rückwärtsfahren ein anderes Fahrzeug nähert und das 
Bremspedal nicht oder erst spät betätigt wird

→S.250

Einparkunterstützungsbremsfunktion (Querverkehr im Hec-
kbereich)*

Wenn ein hinterer Radarsensor ein Fahrzeug erkennt, das sich von rechts 

oder links hinten dem Fahrzeug nähert, und das System eine hohe Kollisi-

onswahrscheinlichkeit feststellt, führt diese Funktion eine Bremssteuerung 

durch, um die Gefahr eines Zusammenstoßes mit dem anderen Fahrzeug 

zu verringern.

Beispiele für den Betrieb der Funktion

Arten von Sensoren
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■ Die Einparkunterstützungsbremsfunk-
tion (Querverkehr im Heckbereich) ist 
aktiv, wenn

Die Funktion ist aktiv, wenn die Kontroll-
leuchte PKSB OFF nicht leuchtet oder blinkt 
(→S.91, 92) und die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
Hybridsystems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist akti-
viert.

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 
15 km/h oder weniger.

• Andere Fahrzeuge, die sich von rechts 

oder links dem Heck bei einer Fahrge-
schwindigkeit von weniger als ca. 8 km/h 
nähern

• Der Schalthebel steht auf “R”.
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ermit-

telt, dass zur Vermeidung einer Kollision 
mit einem sich nähernden Fahrzeug eine 
höhere Bremskraft als im Normalfall nötig 
ist.

● Bremssteuerung
• Regulierung der Leistungsdrosselung des 

Hybridsystems ist aktiv.
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ermit-

telt, dass zur Vermeidung einer Kollision 
mit einem sich nähernden Fahrzeug eine 
Notbremsung nötig ist.

■ Die Einparkunterstützungsbremsfunk-
tion (Querverkehr im Heckbereich) wird 
deaktiviert, wenn

Die Funktion wird deaktiviert, wenn eine der 
folgenden Bedingungen erfüllt ist:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
Hybridsystems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 
deaktiviert.

• Die Kollision kann mit einer normalen 
Bremsung vermieden werden.

• Es nähert sich kein Fahrzeug mehr dem 
Fahrzeugheck von links oder rechts.

● Bremssteuerung
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 

deaktiviert.
• Es sind ca. 2 Sekunden seit dem Anhalten 

des Fahrzeugs durch die Bremssteuerung 
vergangen.

• Das Bremspedal wird betätigt, nachdem 
das Fahrzeug durch die Bremssteuerung 
angehalten wurde.

• Es nähert sich kein Fahrzeug mehr dem 
Fahrzeugheck von links oder rechts.

■ Erkennungsbereich der Einparkunter-
stützungsbremsfunktion (Querverkehr 
im Heckbereich)

Der Erkennungsbereich der Einparkunterstüt-
zungsbremsfunktion (Querverkehr im Heck-
bereich) weicht vom Erkennungsbereich der 
RCTA-Funktion (→S.261) ab. Daher wird die 
Einparkunterstützungsbremsfunktion (Quer-
verkehr im Heckbereich) unter Umständen 
nicht aktiviert, obwohl die RCTA-Funktion ein 

WARNUNG

■ Sicherstellung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs der Einparkunterstüt-
zungs-Bremse (Querverkehr im 
Heckbereich)

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen im Hinblick auf die hinteren 
Radarsensoren (→S.250). Eine Nichtbe-
achtung kann dazu führen, dass ein Sen-
sor nicht ordnungsgemäß funktioniert, 
wodurch ein Unfall ausgelöst werden 
kann.

● Modifizieren, zerlegen oder lackieren 
Sie die Sensoren nicht.

● Ersetzen Sie einen hinteren Radarsen-
sor nur durch ein Originalteil.

● Beschädigen Sie nicht die hinteren 
Radarsensoren und halten Sie die 
Radarsensoren und den umgebenden 
Bereich am Stoßfänger immer sauber.

● Wenn der Bereich um einen hinteren 
Radarsensor einem Aufprall ausgesetzt 
ist, funktioniert das System bedingt 
durch eine Sensorstörung unter 
Umständen nicht mehr ordnungsge-
mäß. Lassen Sie das Fahrzeug von 
einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb überprüfen.

● Beachten Sie die Verwendungshinweise 
für den hinteren Radarsensor. (→S.250)
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Hindernis erkannt hat und einen Alarm aus-
gibt.

■ Bedingungen, unter denen die Einpar-
kunterstützungsbremsfunktion (Quer-
verkehr im Heckbereich) keine 
Fahrzeuge erkennt

Die Einparkunterstützungsbremsfunktion 
(Querverkehr im Heckbereich) ist nicht für die 
Erkennung folgender Fahrzeugtypen 
und/oder Objekte konzipiert:

● Fahrzeuge, die sich direkt von hinten 
annähern

● Fahrzeuge, die in einem Parkplatz neben 
Ihrem Fahrzeug rückwärts fahren

● Fahrzeuge, die der Sensor bedingt durch 
Hindernisse nicht erkennen kann

● Fahrzeuge, die in der Nähe Ihres Fahr-
zeugs plötzlich beschleunigen oder 
abbremsen

● Leitplanken, Wände, Schilder, geparkte 
Fahrzeuge und ähnliche unbewegliche 

Objekte*

● Kleine Motorräder, Fahrräder, Fußgänger 

usw.*

● Fahrzeuge, die sich von Ihrem Fahrzeug 
weg bewegen

● Fahrzeuge, die sich von einem Parkplatz 

neben Ihrem Fahrzeug annähern*

● Objekte, die sich extrem nah am Radar-

sensor befinden*

● Andere Fahrzeuge, die sich von rechts 
oder links dem Heck bei einer Fahrge-
schwindigkeit von weniger als ca. 8 km/h 
nähern

● Andere Fahrzeuge, die sich von rechts 
oder links dem Heck bei einer Fahrge-
schwindigkeit von mehr als ca. 24 km/h 

nähern
*: In Abhängigkeit von den Bedingungen 

kann die Erkennung eines Fahrzeugs 

und/oder Objekts erfolgen.

■ RCTA-Summer

Unabhängig davon, ob die RCTA-Funktion 
aktiviert ist oder nicht (→S.260), ertönt ein 
Summer, wenn die Einparkunterstützungs-
bremsfunktion aktiviert (→S.265) und die 
Bremssteuerung durchgeführt wird, um den 
Fahrer zu informieren.

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen aktiv ist, auch wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht

In manchen Situationen, wie z.B. den folgen-
den, ist die Einparkunterstützungsbremsfunk-
tion (Querverkehr im Heckbereich) aktiv, 
obwohl keine Kollisionsgefahr besteht.

● Wenn der Parkplatz zu einer Straße 
gerichtet ist und auf dieser Straße Fahr-
zeuge fahren

● Wenn ein erkanntes Fahrzeug abbiegt, 
während es sich dem Fahrzeug nähert

● Wenn ein anderes Fahrzeug Ihr Fahrzeug 
seitlich passiert
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● Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und metallischen Objekten, wie z. B. 
Leitplanken, Wände, Verkehrsschilder 
oder geparkte Fahrzeuge, die elektrische 
Wellen in Richtung der Rückseite des 
Fahrzeugs reflektieren, gering ist

● Wenn sich rotierende Objekte in der Nähe 
Ihres Fahrzeugs befinden, wie z.B. die Lüf-
ter eines Klimaaggregats

● Wenn Wasser auf den Heckstoßfänger 
gespritzt oder gesprüht wird, wie z.B. von 
einem Rasensprenger

■ Situationen, in denen die Einparkunter-
stützungsbremsfunktion (Querverkehr 
im Heckbereich) unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß funktioniert

In manchen Situationen, wie z.B. in den fol-
genden Fällen, erkennen die Radarsensoren 
unter Umständen ein Objekt nicht, wodurch 
diese Funktion nicht ordnungsgemäß funktio-
niert.

● Unbewegliche Objekte

● Wenn ein Sensor oder der Bereich um 
einen Sensor extrem heiß oder kalt ist

● Wenn der Heckstoßfänger mit Eis, 
Schnee, Schmutz usw. bedeckt ist

● Wenn es stark regnet oder große Wasser-
mengen auf das Fahrzeug treffen

● Wenn der Erkennungsbereich des Radar-
sensors durch ein benachbartes Fahrzeug 
blockiert ist

● Wenn das Fahrzeug eine starke Schräg-
stellung aufweist

● Wenn Vorrichtungen montiert sind, die 
einen Sensor verdecken, wie z.B. eine 
Abschleppöse, ein Stoßfängerschutz 
(zusätzliche Zierleiste usw.), ein Fahrradt-
räger oder ein Schneeschild

● Wenn das Fahrwerk modifiziert wurde oder 
Reifen mit einer von den Spezifikationen 
abweichenden Größe montiert sind

● Wenn die Fahrzeugfront durch die Bela-
dung angehoben oder abgesenkt wird

● Wenn eine elektronische Komponente, wie 
z.B. ein hintergrundbeleuchtetes Num-
mernschild (vor allem mit fluoreszierender 
Beleuchtung), Nebelscheinwerfer, Radab-
weiser oder Funkantenne, in der Nähe 
eines Radarsensors montiert ist

● Wenn die Ausrichtung eines Radarsensors 
verstellt wurde

● Wenn sich mehrere Fahrzeuge annähern, 
die nur einen geringen Abstand unterein-
ander haben

● Wenn sich ein anderes Fahrzeug schnell 
dem Heck Ihres Fahrzeugs nähert

● Situationen, in denen der Radarsensor 
unter Umständen kein Fahrzeug erkennt

• Wenn sich ein anderes Fahrzeug dem 
Fahrzeugheck von links oder rechts 
nähert, während Sie beim Rückwärtsfah-
ren wenden

• Beim Wenden während des Rückwärtsfah-
rens

• Beim Ausparken aus einem Parkplatz mit 
flachem Winkel
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• Beim Rückwärtsfahren auf einer Bergab-
strecke mit einer starken Änderung des 
Gefälles

• Wenn ein Fahrzeug beim Abbiegen in den 
Erkennungsbereich gelangt

Mit jedem Druck auf den Schalter 
wechselt das System zwischen Pro-
gramm PWR, Normalmodus und 
umweltfreundlichem Fahrmodus.

1 Normalprogramm

Gewährleistet die optimale Balance zwi-

schen niedrigem Kraftstoffverbrauch, Lauf-

ruhe und dynamischer Leistung. Geeignet 

für den normalen Fahrbetrieb.

2 Programm PWR

Steuert das Hybridsystem so, dass eine 

zügige, kraftvolle Beschleunigung möglich 

ist. Damit eignet sich dieser Modus für eine 

agile Fahrweise, zum Beispiel auf kurvenrei-

chen Straßen.

Wenn das Programm PWR ausgewählt wird, 

leuchtet die entsprechende Kontrollleuchte 

auf.

3 Umweltfreundlicher Fahrmodus

Hilft dem Fahrer beim umweltfreundlichen 

Beschleunigen und optimiert den Kraftstoff-

verbrauch durch eine moderate Charakteri-

Wahlschalter für Fahrpro-
gramm

Mit den Fahrprogrammen können 

Sie das Fahrzeugverhalten den 

Fahrbedingungen anpassen.

Wählen eines Fahrprogramms
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stik des Ansprechverhaltens und durch die 

Kontrolle des Betriebs der Klimaanlage (Hei-

zen/Kühlen).

Wenn der umweltfreundliche Fahrmodus 

gewählt wird, leuchtet die Kontrollleuchte für 

den umweltfreundlichen Fahrmodus auf.

■ Betrieb der Klimaanlage im umwelt-
freundlichen Fahrmodus

Der umweltfreundliche Fahrmodus steuert 
den Heiz-/Kühlvorgang und die Gebläse-
stufe der Klimaanlage, um die Kraftstoffeffizi-
enz zu verbessern. Um die Leistung der 
Klimaanlage zu verbessern, führen Sie die 
folgenden Vorgänge durch:

● Deaktivieren des kraftstoffsparenden 
Modus der Klimaanlage (→S.294)

● Anpassen der Gebläsestufe (→S.295)

● Deaktivieren des umweltfreundlichen Fahr-
modus

■ Automatische Deaktivierung des Pro-
gramms PWR

Wenn nach Fahrbetrieb im Programm PWR 
der Startschalter ausgeschaltet wird, wech-
selt das Fahrprogramm zum Normalmodus.

*: Je nach Ausstattung

■ Wenn “Abgasfilter voll. Siehe Betriebs-
anleitung.” in der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt wird

● Die Meldung kann beim Fahrten unter 
hoher Last, bei denen sich Feinstaub 
ansammelt, angezeigt werden.

● Die Leistung des Hybridsystems wird 
begrenzt, während die Meldung angezeigt 
wird. Das Fahrzeug kann jedoch weiter 
gefahren werden, sofern nicht die Stö-
rungsanzeigeleuchte aufleuchtet.

● Feinstaub kann sich schneller ansammeln, 
wenn das Fahrzeug häufig nur auf kurzen 
Strecken oder bei niedrigen Geschwindig-
keiten gefahren wird oder wenn das 
Hybridsystem regelmäßig in einer extrem 
kalten Umgebung gestartet wird. Eine 
übermäßig hohe Ansammlung von 
Feinstaub kann verhindert werden, indem 
zeitweise längere Strecken gefahren wer-
den, wobei das Gaspedal wechselweise 
betätigt oder gelöst wird. Das ist beispiels-
weise beim Fahren auf Autobahnen und 
Schnellstraßen der Fall.

■ Wenn die Störungsanzeigeleuchte auf-
leuchtet oder “Fehlfunktion des Hybrid-
systems. Verringerte Leistung. Bitte 
Händler kontaktieren.” in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt wird

Die Menge des angesammelten Feinstaubs 
hat ein bestimmtes Niveau überschritten. 
Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von 
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

GPF-System (Benzinparti-
kelfilter)*

Das GPF-System filtert Feinstaub 

im Abgas anhand eines Abgasfil-

ters heraus.

Das System regeneriert den Filter 

automatisch in Abhängigkeit von 

den Fahrzeugzuständen.
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■ ECB (elektronisch geregeltes 
Bremssystem)

Das elektronisch geregelte Bremssy-
stem erzeugt eine Bremskraft, die der 
Intensität der Bremsbetätigung ent-
spricht

■ ABS (Antiblockiersystem)

Verhindert ein Blockieren der Räder, 
wenn die Bremsen abrupt betätigt wer-
den oder wenn beim Fahren auf rut-
schiger Straße gebremst wird

■ Bremsassistent

Erzeugt nach dem Betätigen des 
Bremspedals eine höhere Bremskraft, 
wenn das System eine Notbremssitua-
tion erkennt

■ VSC (Fahrzeugstabilitätsrege-
lung)

Hilft dem Fahrer bei plötzlichem Spur-
wechsel oder bei Kurvenfahrten auf rut-
schigen Fahrbahnen, ein Schleudern 
des Fahrzeugs zu verhindern.

■ VSC+ (Fahrzeugstabilitätsrege-
lung+)

Übernimmt die gleichzeitige Regelung 

HINWEIS

■ Gewährleisten der ordnungsgemä-
ßen Funktion des GPF-Systems

● Verwenden Sie nur den angegebenen 
Kraftstoff

● Modifizieren Sie die Abgasrohre nicht

Fahrerassistenzsysteme

Um die Sicherheit beim Fahren 

und die Leistung zu gewährlei-

sten, arbeiten die folgenden 

Systeme in bestimmten Fahrsitua-

tionen automatisch. Bedenken Sie 

jedoch, dass es sich hierbei um 

zusätzliche Systeme handelt, auf 

die Sie sich im Fahrbetrieb nicht 

zu stark verlassen sollten.

Zusammenfassung der Fah-
rerassistenzsysteme
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von ABS, TRC, VSC und EPS.
Unterstützt die Richtungsstabilität 
durch die Steuerung des Lenkverhal-
tens, wenn das Fahrzeug auf rutschi-
gen Straßen auszubrechen droht.

■ TRC (Antriebsschlupfregelung)

Verhindert das Durchdrehen der 
Antriebsräder beim Anfahren oder 
Beschleunigen auf rutschigem Unter-
grund

■ Aktiver Kurvenassistent (ACA)

Verhindert beim Beschleunigen in einer 
Kurve ein Abdriften des Fahrzeugs 
nach außen, indem an den inneren 
Rädern ein Bremssteuerungseingriff 
vorgenommen wird

■ Berganfahrhilfe

Verhindert das Zurückrollen des Fahr-
zeugs beim Anfahren an einer Steigung

■ EPS (Elektrische Servolenkung)

Reduziert die zum Drehen des Lenk-
rads erforderliche Kraft mit Hilfe eines 
Elektromotors.

■ Notbremssignal

Wenn die Bremse plötzlich betätigt 
wird, wird die Warnblinkanlage automa-
tisch eingeschaltet, um den nachfol-
genden Verkehr zu warnen.

■ Sekundärkollisionsbremse

Wenn der SRS-Airbag-Sensor eine Kol-
lision erkennt und das System auslöst, 
werden Bremsen und Bremsleuchten 
automatisch aktiviert, um die Fahrzeug-
geschwindigkeit zu verringern und wei-
tere Schäden durch eine 
Sekundärkollision nach Möglichkeit zu 
verhindern.

■ Wenn die TRC/VSC/ABS-Systeme akti-
viert sind

Die Kontrollleuchte für den Radschlupf blinkt, 

während die TRC/VSC/ABS-Systeme akti-
viert sind.

■ Deaktivieren des TRC-Systems

Wenn das Fahrzeug in Schlamm, Sand oder 
Schnee stecken bleibt, kann das TRC-
System die Kraftübertragung vom Hybridsy-
stem auf die Räder reduzieren. Wenn Sie auf 

 drücken, um das System auszuschal-

ten, kann es für Sie einfacher sein, das Fahr-
zeug durch Schaukeln zu befreien.

Drücken Sie kurz die Taste  und lassen 

Sie sofort wieder los, um das TRC-System 
auszuschalten.

“TRC AUSGESCHALTET” wird in der Multi-

Informationsanzeige angezeigt.

Drücken Sie  erneut, um das System 

wieder einzuschalten.

“TRC AUSGESCHALTET”

■ Ausschalten der TRC- und VSC-
Systeme

Halten Sie die Taste  bei stehendem 

Fahrzeug länger als 3 Sekunden gedrückt, 
um das TRC- und das VSC-System auszu-
schalten.
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Die VSC OFF-Kontrollleuchte leuchtet auf 

und in der Multi-Informationsanzeige wird die 

Meldung “TRC AUSGESCHALTET” ange-

zeigt.*

Drücken Sie  erneut, um das System 

wieder einzuschalten.
*: Bei Fahrzeugen mit PCS (Pre-Collision 

System), wird außerdem PCS deaktiviert 

(nur Kollisionsvorwarnung verfügbar). Die 

PCS-Warnleuchte leuchtet auf und in der 

Multi-Informationsanzeige wird eine Mel-

dung angezeigt. (→S.219)

■ Wenn in der Multi-Informationsanzeige 
die Meldung angezeigt wird, dass TRC 

deaktiviert wurde, obwohl  nicht 

gedrückt wurde
TRC ist vorübergehend deaktiviert. Wenn die 
Informationen weiterhin angezeigt werden, 
wenden Sie sich an einen Toyota-Vertrags-
händler bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

■ Betriebsbedingungen der Berganfahr-
hilfe

Unter den folgenden Bedingungen wird die 
Berganfahrhilfe aktiviert:

● Der Schalthebel befindet sich in einer 
anderen Stellung als P oder N (beim 
Anfahren vorwärts oder rückwärts an einer 
Steigung).

● Das Fahrzeug ist abgestellt

● Das Gaspedal ist nicht durchgedrückt

● Die Feststellbremse ist nicht angezogen

■ Automatische Deaktivierung der Berg-
anfahrhilfe

Die Berganfahrhilfe wird in den folgenden 
Situationen deaktiviert:

● Der Schalthebel wird in die Stellung P oder 
N gebracht.

● Das Gaspedal ist durchgedrückt

● Die Feststellbremse wird angezogen

● Max. 2 Sekunden sind seit dem Lösen des 
Bremspedals vergangen

■ Von den Systemen ABS, Bremskraftver-
stärker, VSC, TRC und Berganfahrhilfe 
erzeugte Geräusche und Vibrationen

● Beim wiederholten Betätigen des 
Bremspedals, beim Start des Hybridsy-
stems oder unmittelbar nach dem Anfah-
ren kann es vorkommen, dass ein 
Geräusch aus dem Motorraum zu hören 
ist. Dieses Geräusch ist kein Anzeichen für 
eine Funktionsstörung in einem dieser 
Systeme.

● Wenn die obigen Systeme arbeiten, kann 
es zu den folgenden Phänomenen kom-
men. Diese deuten jedoch nicht auf eine 
Funktionsstörung hin.

• Durch Fahrzeugkarosserie und Lenkung 
spürbare Vibrationen.

• Geräusch eines Elektromotors, nachdem 
das Fahrzeug zum Stillstand gekommen 
ist.

■ ECB-Betriebsgeräusch

Das ECB-Betriebsgeräusch kann in den fol-
genden Fällen hörbar sein, was jedoch nicht 
auf eine Funktionsstörung hinweist.

● Betriebsgeräusch aus dem Motorraum 
beim Betätigen des Bremspedals.

● Das Motorgeräusch des Bremssystems, 
das beim Öffnen der Fahrertür im vorderen 
Bereich des Fahrzeugs zu hören ist.

● Betriebsgeräusch aus dem Motorraum, 
das nach zwei bis drei Minuten nach dem 
Abschalten des Hybridsystems hörbar ist.

■ Betriebsgeräusche und Vibrationen des 
aktiven Kurvenassistenten

Wenn der aktive Kurvenassistent in Betrieb 
ist, können Betriebsgeräusche und Vibratio-
nen vom Bremssystem zu hören bzw. zu spü-
ren sein. Dies ist jedoch keine Fehlfunktion.

■ EPS-Betriebsgeräusch

Wenn das Lenkrad betätigt wird, ist mögli-
cherweise ein Motorgeräusch (Surren) zu 
hören. Dies deutet nicht auf eine Funktions-
störung hin.
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■ Automatische Reaktivierung der TRC- 
und VSC-Systeme

Wenn die TRC- und VSC-Systeme ausge-
schaltet sind, werden sie in den folgenden 
Situationen automatisch reaktiviert:

● Wenn der Startschalter ausgeschaltet ist

● Wenn nur das TRC-System ausgeschaltet 
sind, schaltet es sich ein, sobald die Fahr-
zeuggeschwindigkeit erhöht wird.
Wenn sowohl das TRC- als auch das VSC-
System ausgeschaltet sind, schalten sich 
beide Systeme nicht automatisch ein, 
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit erhöht 
wird.

■ Betriebsbedingungen des aktiven Kur-
venassistenten

Das System ist in den folgenden Situationen 
aktiv.

● Die Betriebsbedingungen für das 
TRC/VSC-System sind gegeben

● Der Fahrer versucht, in einer Kurve zu 
beschleunigen

● Das System erkennt, dass das Fahrzeug 
nach außen abdriftet

● Das Bremspedal ist freigegeben

■ Verringerte Wirkung des EPS-Systems

Die Wirkung der elektrischen Servolenkung 
(EPS) wird reduziert, um eine Überhitzung 
des Systems bei häufigen Lenkeinschlägen 
über einen längeren Zeitraum zu vermeiden. 
Infolgedessen kann sich das Lenkrad 
schwergängig anfühlen. Vermeiden Sie in 
diesem Fall übermäßige Lenkbewegungen 
oder halten Sie an und schalten das Hybrid-
system aus. Das EPS-System sollte inner-
halb von 10 Minuten in den Normalzustand 
zurückkehren.

■ Betriebsbedingungen des Notbremssi-
gnals

Wenn die folgenden Bedingungen zutreffen, 
wird das Notbremssignal aktiviert:

● Die Warnblinkanlage ist ausgeschaltet

● Die aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit 
beträgt ca. 55 km/h

● Das System bewertet die Fahrzeugverzö-
gerung als plötzlichen Bremsvorgang.

■ Automatische Deaktivierung des Not-
bremssignals

Das Notbremssignal wird in den folgenden 
Situationen deaktiviert:

● Die Warnblinkanlage ist eingeschaltet.

● Das System bewertet die Fahrzeugverzö-
gerung nicht als plötzlichen Bremsvor-
gang.

■ Beenden des Betriebs der Sekundärkol-
lisionsbremse

Das System arbeitet, wenn der SRS-Airbag-
Sensor eine Kollision erkennt, während das 
Fahrzeug in Bewegung ist.
Das System ist jedoch nicht aktiv, wenn Kom-
ponenten beschädigt sind.

■ Automatische Deaktivierung der Sekun-
därkollisionsbremse

In den folgenden Situationen wird die Funk-
tion des Systems automatisch aufgehoben.

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit fällt auf etwa 
0 km/h.

● Während des Betriebs verstreicht eine 
bestimmte Zeit.

● Das Gaspedal wird weit durchgetreten.

WARNUNG

■ Das ABS arbeitet in folgenden Fällen 
nicht effektiv

● Die Grenzen des Haftungsvermögens 
des Reifens wurden überschritten (z.B. 
bei Verwendung von stark abgefahre-
nen Reifen auf schneebedeckten Stra-
ßen).

● Aquaplaning bei hoher Geschwindigkeit 
auf nasser oder rutschiger Fahrbahn.

■ Längerer Anhalteweg im Vergleich zu 
normalen Bedingungen trotz ABS

Das ABS ist nicht dafür ausgelegt, den 
Bremsweg des Fahrzeugs zu verkürzen. 
Halten Sie insbesondere in den folgenden 
Situationen immer einen Sicherheitsab-
stand zu dem vorausfahrenden Fahrzeug 
ein:
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WARNUNG

● Beim Fahren auf unbefestigten Fahr-
bahnen, Schotterstrecken oder schnee-
bedeckten Straßen

● Beim Fahren mit Schneeketten

● Beim Überfahren von Erhebungen in 
der Fahrbahn

● Beim Fahren auf Straßen mit Schlaglö-
chern oder auf unebener Fahrbahn

■ TRC/VSC arbeitet in folgenden Fällen 
nicht effektiv

Beim Fahren auf rutschigen Fahr-
bahnoberflächen kann es selbst dann zum 
Verlust der Lenkfähigkeit und der Kraf-
tübertragung kommen, wenn das TRC-
/VSC-System in Betrieb ist. Bewegen Sie 
das Fahrzeug unter Bedingungen, bei 
denen Fahrstabilität und Kraftübertragung 
eingeschränkt sind, mit größter Vorsicht.

■ Der aktive Kurvenassistent funktio-
niert in den folgenden Fällen nicht 
wie erwartet

● Verlassen Sie sich nicht zu sehr auf den 
aktiven Kurvenassistent. Der aktive Kur-
venassistent funktioniert beim Fahren 
auf Gefällestrecken oder auf rutschigen 
Straßenoberflächen unter Umständen 
nicht wie erwartet.

● Wenn der aktive Kurvenassistent häufig 
eingreift, kann der aktive Kurvenassi-
stent vorübergehend deaktiviert wer-
den, um den ordnungsgemäßen Betrieb 
der Bremsen und des TRC- und VSC-
Systems sicherzustellen.

■ Wenn die Berganfahrhilfe nicht wirk-
sam funktioniert

● Verlassen Sie sich nicht zu stark auf die 
Berganfahrhilfe. Die Berganfahrhilfe 
zeigt unter Umständen an steilen 
Anstiegen oder bei vereisten Straßen 
nicht die erwartete Wirkung.

● Im Gegensatz zur Feststellbremse ist 
die Berganfahrhilfe nicht dafür vorgese-
hen, das Fahrzeug für einen längeren 
Zeitraum in seiner Position zu halten. 
Verwenden Sie die Berganfahrhilfe 
nicht, um das Fahrzeug an einem 
Anstieg in Position zu halten, da 
dadurch ein Unfall ausgelöst werden 
kann.

■ Wenn TRC/ABS/VSC aktiviert ist

Die Kontrollleuchte für Radschlupf blinkt. 
Fahren Sie immer vorsichtig. Durch rück-
sichtsloses Fahren können Unfälle verur-
sacht werden. Besondere Vorsicht ist 
erforderlich, wenn die Kontrollleuchte 
blinkt.

■ Wenn die Systeme TRC/VSC ausge-
schaltet sind

Besonders vorsichtig sein und die 
Geschwindigkeit den Straßenbedingungen 
anpassen. Da diese Systeme die Fahrsta-
bilität und die Antriebskraft sicherstellen, 
schalten Sie das TRC- und VSC-System 
nur dann aus, wenn dies unbedingt erfor-
derlich ist.

■ Austauschen der Reifen

Stellen Sie sicher, dass alle Reifen die 
angegebene Größe, Marke, Profilausfüh-
rung und Tragfähigkeit aufweisen. Stellen 
Sie darüber hinaus sicher, dass die Reifen 
mit dem vorgeschriebenen Reifenfüll-
druck aufgepumpt sind.
Die Systeme ABS, TRC und VSC funktio-
nieren nicht ordnungsgemäß, wenn Reifen 
verschiedener Größe am Fahrzeug instal-
liert sind.
Wenden Sie sich für weitere Informationen 
zum Wechseln von Reifen oder Rädern an 
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

■ Umgang mit Reifen und Fahrwerk

Durch Verwendung fehlerhafter Reifen 
oder Umbauten am Fahrwerk wird die 
Wirksamkeit der Fahrerassistenzsysteme 
beeinträchtigt, und es kann zu Funktions-
störungen kommen.
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WARNUNG

■ Sekundärkollisionsbremse

Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf 
die Sekundärkollisionsbremse. Dieses 
System ist dafür ausgelegt, weitere Schä-
den durch eine Sekundärkollision zu ver-
ringern, doch der Effekt ist in Abhängigkeit 
von verschiedenen Bedingungen unter-
schiedlich. Wenn Sie sich zu stark auf das 
System verlassen, besteht die Gefahr 
schwerer oder tödlicher Verletzungen.
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Bei der Verwendung des umweltfreund-
lichen Fahrmodus kann das Drehmo-
ment, das der Intensität der Betätigung 
des Gaspedals entspricht, viel gleich-
mäßiger als unter normalen Umstän-
den erzeugt werden. Darüber hinaus 
wird der Betrieb der Klimaanlage (Hei-
zung/Kühlung) auf ein Minimum redu-
ziert, wodurch die Kraftstoffeffizienz 
verbessert wird. (→S.279)

Das umweltfreundliche Fahren ist mög-
lich, wenn Sie darauf achten, dass sich 
beim Fahren die Nadel der Hybridsy-
stemanzeige im Eco-Bereich befindet. 
(→S.106)

Stellen Sie den Schalthebel auf D, 
wenn Sie das Fahrzeug an einer Ampel 
anhalten oder durch starken Verkehr 
bewegen usw. Stellen Sie den Schalt-
hebel beim Parken auf P. Bei Verwen-
dung der Stellung N ergibt sich kein 
positiver Effekt auf den Kraftstoffver-
brauch. In der Stellung N ist der Benzin-
motor in Betrieb, aber es kann kein 

Strom erzeugt werden. Wenn die Kli-
maanlage usw. verwendet wird, wird 
außerdem der Strom der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie) verbraucht.

Fahren Sie das Fahrzeug gleichmä-
ßig. Abruptes Beschleunigen und 
Bremsen vermeiden. Durch langsa-
mes Beschleunigen und Verzögern 
wird der Elektromotor (Traktionsmo-
tor) effektiver genutzt, ohne dass die 
Leistung des Ottomotors bean-
sprucht wird.

Wiederholtes Beschleunigen vermei-
den. Wiederholtes Beschleunigen 
verbraucht Hybridbatterieleistung 
(Traktionsbatterie), was zu einem 
erhöhten Kraftstoffverbrauch führt. 
Die Leistungsfähigkeit der Batterie 
kann wiederhergestellt werden, 
indem das Gaspedal während der 
Fahrt nur leicht betätigt wird.

Achten Sie darauf, dass Sie die 
Bremse vorsichtig und zum richtigen 
Zeitpunkt betätigen. Beim Ausrollen 
des Fahrzeugs kann eine größere 
Menge an elektrischer Energie regene-
riert werden.

Wiederholtes Anfahren und Abbremsen 
sowie lange Standzeiten an Verkehr-
sampeln führen zu einem erhöhten 
Kraftstoffverbrauch. Informieren Sie 
sich vor Fahrtantritt über die Verkehrs-
lage und vermeiden Sie nach Möglich-

Hinweise für den Betrieb 
des Hybridfahrzeugs

Beachten Sie die folgenden 

Punkte, um eine wirtschaftliche 

und ökologische Fahrweise 

sicherzustellen:

Verwenden des umweltfreundli-
chen Fahrmodus

Verwenden der Hybridsyste-
manzeige

Betätigung des Schalthebels

Betätigung des Gaspe-
dals/Bremspedals

Beim Bremsen

Verkehrsbehinderungen
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keit jegliche Verzögerungen durch 
Staus oder hohes Verkehrsaufkommen. 
Gehen Sie beim Fahren in einem Ver-
kehrsstau vorsichtig vom Bremspedal, 
um das Fahrzeug sanft weiter zu bewe-
gen, und vermeiden Sie den übermäßi-
gen Gebrauch des Gaspedals. Auf 
diese Weise können Sie den Kraftstoff-
verbrauch eindämmen.

Kontrollieren Sie die Fahrzeugge-
schwindigkeit und fahren Sie mit kon-
stantem Tempo. Bevor Sie an einer 
Mautstelle oder Ähnlichem anhalten, 
nehmen Sie rechtzeitig den Fuß vom 
Gaspedal und betätigen Sie sanft die 
Bremse. Beim Ausrollen des Fahr-
zeugs kann eine größere Menge an 
elektrischer Energie regeneriert wer-
den.

Benutzen Sie die Klimaanlage nur 
dann, wenn dies unbedingt erforderlich 
ist. Auf diese Weise können Sie den 
Kraftstoffverbrauch reduzieren.
Im Sommer: Verwenden Sie bei hohen 
Umgebungstemperaturen den Umluft-
betrieb. Dadurch wird die Klimaanlage 
entlastet und der Kraftstoffverbrauch 
verringert.
Im Winter: Da der Benzinmotor nicht 
automatisch ausgeschaltet wird, 
solange der Motor und der Innenraum 
noch nicht warm sind, wird Kraftstoff 
verbraucht. Der Kraftstoffverbrauch 
kann verbessert werden, indem eine 
übermäßige Nutzung der Heizung ver-
mieden wird.

Stellen Sie sicher, dass Sie den Reifen-
fülldruck regelmäßig überprüfen. Ein 
falscher Reifenfülldruck kann sich 
negativ auf den Kraftstoffverbrauch 
auswirken.
Da Winterreifen einen hohen Reibwi-
derstand aufweisen, kann ihr Einsatz 
auf trockenen Straßen ebenfalls zu 
einem hohen Kraftstoffverbrauch füh-
ren. Verwenden Sie Reifen, die für die 
jeweilige Jahreszeit geeignet sind.

Das Mitführen von schwerem Gepäck 
hat einen erhöhten Kraftstoffverbrauch 
zur Folge. Vermeiden Sie die Mitnahme 
von nicht benötigtem Gepäck. Durch 
den Anbau eines großen Dachgepäck-
trägers wird der Kraftstoffverbrauch 
ebenfalls erhöht.

Da der Benzinmotor bei Kälte automa-
tisch gestartet und abgestellt wird, ist 
ein Aufwärmen des Motors nicht nötig. 
Darüber hinaus wird der Motor bei häu-
figem Kurzstreckenbetrieb wiederholt 
aufgewärmt, was einen erhöhten Kraft-
stoffverbrauch zur Folge hat.

Autobahnfahrten

Klimaanlage

Reifendruck prüfen

Gepäck

Aufwärmen vor Fahrtantritt
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Verwenden Sie auf die herrschen-
den Außentemperaturen abge-
stimmte Betriebsstoffe.

• Motoröl

• Kühlmittel für Motor/Leistungsregler

• Waschflüssigkeit

Lassen Sie den Zustand der 12-Volt-
Batterie von einem Mechaniker 
überprüfen.

Lassen Sie das Fahrzeug mit vier 
Winterreifen ausrüsten, oder kaufen 
Sie einen Satz Schneeketten für die 
Vorderräder.

Stellen Sie sicher, dass alle Reifen von glei-

cher Größe und Marke sind und die Schnee-

ketten der Reifengröße entsprechen.

Hinweise für den Winterbe-
trieb

Führen Sie alle notwendigen Vor-

bereitungen und Inspektionen 

durch, bevor Sie das Fahrzeug im 

Winterbetrieb einsetzen. Achten 

Sie stets auf eine den Witterungs-

bedingungen angepasste Fahr-

weise.

Wintervorbereitungen

WARNUNG

■ Fahren mit Winterreifen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um die Unfallgefahr zu verrin-
gern.
Werden diese Vorsichtsmaßnahmen nicht 
beachtet, kann dies zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen und 
Unfälle mit lebensgefährlichen Verletzun-
gen verursachen.

● Verwenden Sie Reifen der vorgeschrie-
benen Größe.

● Sorgen Sie für die Einhaltung des emp-
fohlenen Luftdrucks.

● Überschreiten Sie keine Geschwindig-
keitsbegrenzung bzw. nicht die Höchst-
geschwindigkeit für die verwendeten 
Winterreifen.

● Verwenden Sie Winterreifen für alle 
Räder, nicht nur für einzelne Räder.

■ Fahren mit Schneeketten

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um die Unfallgefahr zu verrin-
gern.
Wenn Sie dies nicht tun, kann das Fahr-
zeug nicht mehr sicher gefahren werden, 
was zu lebensgefährlichen Verletzungen 
führen kann.

● Überschreiten Sie nicht die Höchstge-
schwindigkeit für die verwendeten 
Schneeketten bzw. fahren Sie nicht 
schneller als 50 km/h.

● Vermeiden Sie das Befahren von 
Schlechtwegstrecken oder das Durch-
fahren von Schlaglöchern.

● Vermeiden Sie abrupte Lenkbewegun-
gen oder Beschleunigungs-, Brems- 
und Schaltvorgänge, die zu einem plötz-
lichen Eingriff der Motorbremse führen.

● Verringern Sie die Geschwindigkeit vor 
dem Einfahren in eine Kurve ausrei-
chend, damit das Fahrzeug sicher 
beherrschbar bleibt.

● Nutzen Sie nicht das LTA-System (Spur-
halteassistent). (je nach Ausstattung)
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Beachten Sie entsprechend den Fahr-
bedingungen die folgenden Punkte:

Versuchen Sie nicht, Fenster gewalt-
sam zu öffnen, und bewegen Sie 
keine fest gefrorenen Scheibenwi-
scher. Gießen Sie warmes Wasser 
über den eingefrorenen Bereich, um 
das Eis zum Schmelzen zu bringen. 
Wischen Sie das Wasser sofort ab, 
damit es nicht gefriert.

Entfernen Sie Schnee über den 
Lufteinlassöffnungen vor der Front-
scheibe, um die ordnungsgemäße 
Funktion des Gebläses für die Fahr-
zeugklimatisierung sicherzustellen.

Entfernen Sie Eis oder Schnee an 
den Außenleuchten, vom Fahrzeug-
dach, vom Fahrwerk, aus den Rad-
kästen oder von den Bremsen.

Entfernen Sie Schnee und Matsch 
von Ihren Schuhsohlen, bevor Sie in 
das Fahrzeug einsteigen.

Beschleunigen Sie das Fahrzeug lang-
sam, halten Sie einen sicheren Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug ein 

und fahren Sie mit reduzierter und an 
den Straßenzustand angepasster 
Geschwindigkeit.

Parken Sie das Fahrzeug, und stel-
len Sie den Schalthebel auf P, ohne 
die Feststellbremse anzuziehen. Die 
Feststellbremse könnte einfrieren 
und lässt sich dann nicht mehr 
lösen. Wenn Sie das Fahrzeug 
abstellen, ohne die Feststellbremse 
anzuziehen, müssen Sie unbedingt 
die Räder blockieren.
Andernfalls kann sich das Fahrzeug 
unerwartet in Bewegung setzen, was 
zu einem Unfall führen kann.

Wenn das Fahrzeug abgestellt wird, 
ohne die Feststellbremse anzuzie-
hen, stellen Sie sicher, dass der 
Schalthebel nicht von P in eine 
andere Stellung bewegt werden 

kann*.
*: Der Schalthebel wird gesperrt, wenn ver-

sucht wird, den Schalthebel von P in eine 

andere Stellung zu bewegen, ohne dabei 

das Bremspedal zu betätigen. Wenn der 

Schalthebel von P in eine andere Stellung 

bewegt werden kann, liegt unter Umstän-

den ein Problem im Schaltsperrsystem 

vor. Lassen Sie das Fahrzeug umgehend 

von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 

einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 

einem anderen kompetenten Fachbetrieb 

oder Reifendienst überprüfen.

Verwenden Sie die korrekte Größe, 
wenn Sie Schneeketten aufziehen.
Für jede Reifengröße ist eine 
bestimmte Kettengröße vorgeschrie-

HINWEIS

■ Reparieren oder Ersetzen von Winter-
reifen

Geben Sie Reifenreparaturen oder den 
Wechsel von Winterreifen bei einem 
Toyota-Vertragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb oder einem 
zugelassenen Reifenhändler in Auftrag.
Dies ist notwendig, weil beim Montieren 
und Demontieren von Winterreifen auch 
die Reifendruck-Warnventile und -sender 
berücksichtigt werden müssen.

Vor Antritt der Fahrt

Während der Fahrt

Parken des Fahrzeugs

Auswahl von Schneeketten
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ben.

Seitliche Kette (3 mm Durchmes-

ser)

Laufflächenkette (4 mm Durchmes-

ser)

Vorschriften für Schneeketten sind von 
Land zu Land unterschiedlich und vari-
ieren je nach Art der Straße. Informie-
ren Sie sich vor dem Montieren von 
Schneeketten immer über die örtlichen 
Bestimmungen.

■ Aufziehen der Schneeketten

Beachten Sie beim Anbringen und Abneh-
men von Schneeketten die folgenden Vor-
sichtsmaßnahmen:

● Montieren und demontieren Sie Schnee-
ketten an einem sicheren Ort.

● Montieren Sie Schneeketten ausschließ-
lich auf den Vorderrädern. Montieren Sie 
Schneeketten nicht auf den Hinterrädern.

● Montieren Sie Schneeketten auf den Vor-
derrädern so fest wie möglich. Spannen 
Sie nach einer Strecke von 0,5 bis 1,0 km 
die Schneeketten nach.

● Befolgen Sie zum Montieren der Schnee-
ketten die beiliegenden Anweisungen.

Vorschriften für die Verwen-
dung von Schneeketten

HINWEIS

■ Montieren von Schneeketten

Die Reifendruck-Warnventile und -sender 
funktionieren nicht korrekt, wenn Schnee-
ketten montiert sind.
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5-1.Betrieb von Klimaanlage und Scheibenheizung

 Fahrzeuge mit DUAL-Modus

 Fahrzeuge ohne DUAL-Modus

Temperaturregelung Fahrerseite

Temperaturregelung Beifahrerseite

Taste “DUAL”

Taste “A/C”

Automatische Klimaanlage

Die Luftauslässe werden automatisch ausgewählt und die Gebläsestufe 

wird entsprechend der festgelegten Temperatur automatisch eingestellt.

Die folgenden Abbildungen beziehen sich auf Fahrzeuge mit Linkslenkung.

Die Positionen und Formen der Tasten sind bei Fahrzeugen mit Rechtslen-

kung abweichend.

Darüber hinaus sind die Positionen der Anzeigen und Tasten in Abhängig-

keit vom Typ des Systems unterschiedlich.

Bedienelemente der Klimaanlage
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Taste für Außenluftbetrieb

Taste für Umluftbetrieb

Taste für den Luftstrommodus

Taste zum Erhöhen der Gebläsestufe

Taste zum Verringern der Gebläsestufe

Taste “FAST/ECO”

Schalter für Heckscheiben- und Außenspiegelheizung

Taste für die Frontscheibenheizung

 Taste “OFF”

Taste für den automatischen Modus

Gebläsestufenregler

■ Anpassen der Temperatureinstel-
lung

Zum Ändern der Temperatureinstel-
lung drehen Sie den Temperaturregler 
im Uhrzeigersinn (warm) oder gegen 
den Uhrzeigersinn (kühl).

Wenn der Schalter “A/C” nicht gedrückt wird, 

lässt das System Umgebungsluft oder 

Warmluft einströmen.

■ Einstellung der Gebläsestufe

 Fahrzeuge mit DUAL-Modus

Betätigen Sie wahlweise die Taste zum 
Verringern der Gebläsestufe oder die 
Taste zum Erhöhen der Gebläsestufe.

Drücken Sie die Taste OFF, um das Gebläse 

auszuschalten.

 Fahrzeuge ohne DUAL-Modus

Zum Ändern der Gebläsestufe drehen 
Sie den Gebläsestufenregler im Uhrzei-
gersinn (erhöhen) oder gegen den Uhr-
zeigersinn (verringern).

■ Ändern der Luftströmung

Drücken Sie die Taste für den Luft-
strommodus.

Der Luftstrommodus ändert sich mit jeder 

Betätigung der Taste wie folgt.

1 Oberkörper

2 Oberkörper und Füße

3 Füße

O
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4 Fußraum- und Frontscheibenhei-

zung arbeiten

■ Umschalten zwischen Außenluft- 
und Umluftbetrieb

Zum Umschalten auf Umluftbetrieb 
drücken Sie die Taste für Umluftbe-
trieb.

Die Kontrollleuchte an der Taste für Umluft-

betrieb leuchtet auf.

Zum Umschalten auf Außenluftbe-
trieb drücken Sie die Taste für 
Außenluftbetrieb.

Die Kontrollleuchte an der Taste für Außen-

luftbetrieb leuchtet auf.

■ Kühl- und Entfeuchtungsfunktion 
einstellen

Drücken Sie die Taste “A/C”.

Wenn die Funktion aktiv ist, leuchtet die 

Kontrollleuchte an der Taste “A/C”.

■ Beschlag auf der Frontscheibe 
entfernen

Die Scheibenheizung dient zum Entfer-
nen von Beschlag an der Frontscheibe 
und an den vorderen Seitenfenstern.

Drücken Sie die Taste für die Front-
scheibenheizung.

Stellen Sie die Taste für den Außen- oder 

Umluftbetrieb auf den Außenluftmodus, 

wenn der Umluftmodus aktiv ist. (Die 

Umschaltung erfolgt unter Umständen auto-

matisch.)

Um Beschlag an der Frontscheibe und den 

Seitenfenstern schnell zu beseitigen, erhö-

hen Sie den Luftstrom und die Temperatur.

Um zum vorherigen Modus zurückzukehren, 

drücken Sie die Taste für die Frontscheiben-

heizung erneut, wenn die Frontscheibe 

beschlagfrei ist.

Wenn die Frontscheibenheizung eingeschal-

tet ist, leuchtet die Kontrollleuchte an der 

Taste für Frontscheibenheizung.

■ Entfernen von Beschlag auf der 
Heckscheibe und den Außenspie-
geln

Die Scheibenheizung dient zum Entfer-
nen möglichen Beschlags von der Hec-
kscheibe und zum Entfernen von 
Regentropfen, Tau und Frost von den 
Außenspiegeln.

Drücken Sie die Taste für Heckschei-
ben- und Außenspiegelheizung.

Nach einer Weile schalten sich die Heizele-

mente automatisch aus.

Wenn die Heckscheiben- und Außenspiegel-

heizung eingeschaltet ist, leuchtet die Kon-

trollleuchte an der Taste für Heckscheiben- 

und Außenspiegelheizung.

■ Verwenden des Klimapräferenz-
modus

1 Drücken Sie den Schalter für den 

Automatikmodus.

2 Drücken Sie die Taste “FAST/ECO”.

Bei jedem Druck auf die Taste 
“FAST/ECO” ändert sich die Gebläse-
stufeneinstellung folgendermaßen:

Normal → “ECO” → “FAST” → Normal

Wenn “ECO” auf dem Bildschirm der 
Klimaanlage angezeigt wird, wird die 
Klimaanlage mit Priorität auf geringem 
Kraftstoffverbrauch geregelt, zum Bei-
spiel mit reduzierter Gebläseleistung.

Wenn “FAST” im Bildschirm angezeigt 
wird, wird die Gebläsestufe erhöht.

■ Beschlagbildung auf den Scheiben

● Die Scheiben beschlagen schnell, wenn 
die Feuchtigkeit im Fahrzeug zu hoch ist. 
Durch das Einschalten von “A/C” wird die 
Luft aus den Auslässen entfeuchtet und 
Beschlag wird wirkungsvoll von der Front-
scheibe entfernt.
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● Wenn Sie “A/C” ausschalten, können die 
Scheiben viel schneller beschlagen.

● Die Fenster können schneller beschlagen, 
wenn der Umluftbetrieb verwendet wird.

■ Beim Fahren auf staubigen Straßen

Schließen Sie alle Fenster. Wenn der vom 
Fahrzeug aufgewirbelte Staub auch nach 
dem Schließen der Fenster noch in das Fahr-
zeug gelangt, wird empfohlen, den Luftein-
lass auf Umluftbetrieb und die Gebläsestufe 
auf eine beliebige Stufe mit Ausnahme von 
“Aus” zu stellen.

■ Außenluft- oder Umluftbetrieb

● Die vorübergehende Aktivierung des 
Umluftbetriebs wird empfohlen, um das 
Eindringen von verschmutzter Luft in den 
Innenraum zu verhindern und das Abküh-
len des Fahrzeugs bei hohen Außentem-
peraturen zu unterstützen.

● Die Umschaltung zwischen Außenluft- und 
Umluftbetrieb kann in Abhängigkeit von der 
Temperatureinstellung oder der Innen-
raumtemperatur automatisch erfolgen.

■ Betrieb der Klimaanlage im umwelt-
freundlichen Fahrmodus

● Im umweltfreundlichen Fahrmodus wird die 
Klimaanlage wie folgt gesteuert, um den 
Kraftstoffverbrauch zu senken:

• Steuerung von Motordrehzahl und Kom-
pressorbetrieb, um die Heiz-/Kühlkapazi-
tät zu beschränken

• Beschränkte Gebläsestufe, wenn der auto-
matische Modus ausgewählt ist

● Um die Leistung der Klimaanlage zu ver-
bessern, führen Sie die folgenden Vor-
gänge durch:

• Anpassen der Gebläsestufe
• Deaktivieren des umweltfreundlichen Fahr-

modus (→S.279)

● Auch wenn der umweltfreundliche Fahrmo-
dus eingestellt ist, kann der Eco-Modus 
der Klimaanlage durch einen Druck auf die 
Taste “FAST/ECO” ausgeschaltet werden. 
(→S.296)

■ Wenn die Außentemperatur auf ca. 0°C 
fällt

Die Entfeuchtungsfunktion arbeitet mögli-
cherweise auch dann nicht, wenn die Taste 

“A/C” gedrückt wird.

■ Lüftungs- und Klimaanlagengerüche

● Damit frische Luft in den Innenraum gelan-
gen kann, stellen Sie die Klimaanlage auf 
den Umluftbetrieb.

● Im Betrieb können verschiedene Gerüche 
aus dem Fahrzeuginneren oder aus der 
Außenluft in die Klimaanlage gelangen und 
sich dort ansammeln. Das kann dazu füh-
ren, dass aus den Luftauslässen Gerüche 
in den Innenraum eindringen.

● So verringern Sie die Gefahr einer Geruch-
sentwicklung:

• Es wird empfohlen, die Klimaanlage vor 
dem Abstellen des Fahrzeugs auf den 
Außenluftmodus einzustellen.

• Die Startzeit des Gebläses kann sich leicht 
verzögern, nachdem die Klimaanlage im 
Automatikmodus gestartet wurde.

● Beim Parken schaltet das System automa-
tisch auf Außenluftbetrieb, um eine bes-
sere Luftzirkulation im gesamten Fahrzeug 
zu erreichen, um die Geruchsentwicklung 
beim Starten des Fahrzeugs zu verringern.

■ Klimaanlagenfilter

→S.352

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (→S.441)

WARNUNG

■ Verhindern von Beschlagbildung auf 
der Frontscheibe

Verwenden Sie die Taste der Frontschei-
benheizung nicht beim Betrieb der Luft-
kühlung bei extrem feuchter Witterung. 
Der Temperaturunterschied zwischen 
Außenluft und Frontscheibe kann dazu 
führen, dass die Frontscheibe von außen 
beschlägt und Ihnen die Sicht nimmt.

■ Wenn die Außenspiegelheizung in 
Betrieb ist

Berühren Sie nicht die Oberflächen der 
Außenspiegel, da diese sehr heiß werden, 
was zu Verbrennungen führen kann.
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1 Drücken Sie den Schalter für den 

Automatikmodus.

2 Passen Sie die Temperatureinstel-

lung an.

3 Zum Beenden des Betriebs drücken 

Sie die Taste OFF.

Wenn die Einstellung der Gebläsestufe 
oder der Luftströmungsmodus betätigt 
werden, geht die Anzeige zum Automa-
tikmodus aus. Der Automatikmodus für 
andere Funktionen als die betätigte 
bleibt jedoch erhalten.

■ Verwenden des automatischen Modus

Die Gebläsestufe wird automatisch entspre-
chend der Temperatureinstellung und den 
Umgebungsbedingungen angepasst.

Daher kann das Gebläse unmittelbar nach 
dem Drücken des Schalters für den Automa-
tikmodus stehenbleiben, bis warme oder 
kalte Luft zur Verfügung steht.

Führen Sie zum Aktivieren des Modus 
“DUAL” einen der folgenden Schritte 
durch:

Drücken Sie die Taste “DUAL”.

Passen Sie die Temperatureinstel-
lung für die Beifahrerseite an.

Die Kontrollleuchte am Schalter “DUAL” 

leuchtet auf, wenn der Modus “DUAL” einge-

schaltet ist.

Drücken der Taste “DUAL” im Modus 

“DUAL” deaktiviert den Modus “DUAL”, und 

die Temperatureinstellung für die vordere 

Beifahrerseite wird der Fahrerseite angegli-

chen.

■ Position der Luftauslässe

Die Luftauslässe und die Luftmenge 
ändern sich in Abhängigkeit vom aus-
gewählten Luftstrommodus.

: Je nach Ausstattung

■ Einstellen der Position sowie Öff-
nen und Schließen der Luftaus-
lässe

Regulieren der Luftverteilung nach links 
oder rechts sowie nach oben oder 
unten

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Lassen Sie die Klimaanlage bei ausge-
schaltetem Hybridsystem nur so lange wie 
nötig eingeschaltet.

Verwenden des automatischen 
Modus

Getrennte Anpassung der Tem-
peratur für Fahrer- und Beifah-
rersitz (je nach Ausstattung)

Anordnung und Bedienung der 
Luftauslässe
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Mittlere Auslässe: Drehen Sie den Knopf bis 

zum Anschlag nach links, um den Belüf-

tungsauslass zu schließen.

Seitliche Auslässe: Drehen Sie den Knopf 

bis zum Anschlag nach außen, um den 

Belüftungsauslass zu schließen.

*: Je nach Ausstattung

WARNUNG

■ Vermeiden von Funktionsstörungen 
der Frontscheibenheizung

Legen Sie keine Gegenstände auf der 
Instrumententafel ab, die die Luftauslässe 
blockieren könnten. Ansonsten wird der 
Luftstrom behindert und die Frontschei-
benheizung kann nicht mehr effizient 
arbeiten.

Lenkradheizung*/Sitzhei-
zungen*

Lenkradheizung

Aufwärmen des Lenkradkranzes

Sitzheizungen

Aufwärmen des Sitzpolsters

WARNUNG

■ Vermeiden von leichten Verbrennun-
gen

Wenn folgende Personengruppen bei ein-
geschalteter Heizung mit dem Lenkrad 
oder den Sitzen in Berührung kommen, 
muss besonders vorsichtig vorgegangen 
werden, um Verletzungen zu vermeiden:

● Säuglinge, Kleinkinder sowie ältere, 
kranke und behinderte Personen

● Personen mit empfindlicher Haut

● Übermüdete Personen

● Personen, die Alkohol oder schlafför-
dernde Medikamente (Schlafmittel, 
Erkältungsmittel usw.) zu sich genom-
men haben

HINWEIS

■ Schutz der Sitzheizungen vor 
Beschädigung

Legen Sie keine schweren Gegenstände 
mit ungleichmäßiger Oberfläche auf den 
Sitz, und stecken Sie keine spitzen oder 
scharfen Gegenstände wie Nadeln, Nägel 
usw. in den Sitz.

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Nutzen Sie die Funktionen nicht bei aus-
geschaltetem Hybridsystem.
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■ Lenkradheizung

Schaltet die Lenkradheizung ein/aus

Bei eingeschalteter Lenkradheizung leuchtet 

die Kontrollleuchte des Schalters der Lenk-

radheizung.

■ Sitzheizungen

Schaltet die Sitzheizungen ein/aus

1 Hohe Temperatur

2 Niedrige Temperatur

Bei eingeschalteter Sitzheizung leuchtet die 

Kontrollleuchte des Schalters der Sitzhei-

zung.

Bringen Sie den Schalter bei Nichtgebrauch 

in Neutralstellung. Die Kontrollleuchte 

erlischt.

■ Lenkradheizung und Sitzheizungen 
können genutzt werden, wenn

Der Startschalter ist in Stellung ON.

Bedienhinweise WARNUNG

■ Vermeiden von Überhitzung und 
leichten Verbrennungen

Beachten Sie bei Nutzung der Sitzheizun-
gen die folgenden Sicherheitshinweise.

● Bedecken Sie den Sitz nicht mit einer 
Decke oder einem Polster, wenn Sie die 
Sitzheizung verwenden.

● Verwenden Sie die Sitzheizungen nicht 
länger als nötig.
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5-2.Benutzung der Innenleuchten

Türverkleidungsleuchten (je nach Ausstattung)

Vordere Innenbeleuchtung/Fahrgastleuchten (→S.301, 302)

Fußraumbeleuchtung (je nach Ausstattung)

Vordere Konsolenleuchten

Schaltet die Türposition ein/aus

Wenn bei eingeschalteter Türposition eine 

Tür geöffnet wird, schalten sich die Beleuch-

tung ein.

Innenleuchten (Liste)

Positionen der Innenleuchten

Bedienen der Innenleuchten
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Schaltet die Beleuchtung ein/aus

■ Einstiegsbeleuchtung

Die Beleuchtung wird abhängig von folgen-
den Faktoren automatisch ein- oder ausge-
schaltet: Stellung des Startschalters, 
Vorhandensein des elektronischen Schlüs-
sels (Fahrzeuge mit Einstiegsfunktion), 
Zustand der Türen (verriegelt/entriegelt oder 
geöffnet/geschlossen).

■ Schonung der 12-Volt-Batterie

Wenn die Innenbeleuchtung nach dem Aus-
schalten des Startschalters eingeschaltet 
bleibt, erlischt sie nach 20 Minuten automa-
tisch.

■ Die Innenleuchten können sich automa-
tisch einschalten, wenn

Beim Auslösen (Aufblasen) eines der SRS-
Airbags oder im Fall eines starken Heckauf-
pralls schalten sich die Innenleuchten auto-
matisch ein.
Nach ca. 20 Minuten schalten sich die Innen-
leuchten automatisch aus.
Die Innenleuchten können manuell ausge-
schaltet werden. Um jedoch weitere Kollisio-
nen zu verhindern, empfiehlt es sich, die 
Innenleuchten eingeschaltet zu lassen, bis 
die Sicherheit gewährleistet ist.
(Je nach Stärke des Aufpralls und Bedingun-
gen der Kollision schalten sich die Innen-
leuchten möglicherweise nicht automatisch 
ein.)

■ Kundenspezifische Anpassung

Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (→S.441)

Bedienen der Fahrgastleuchten HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Lassen Sie das Licht bei ausgeschaltetem 
Hybridsystem nur so lange wie nötig ein-
geschaltet.
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5-3.Verwenden der Ablagemöglichkeiten

Flaschenhalter (→S.304)

Handschuhfach (→S.304)

Becherhalter (→S.304)

Konsolenfach (→S.305)

Liste der Ablagemöglichkeiten

Position der Ablagemöglichkeiten

WARNUNG

■ Gegenstände, die nicht in den Stau-
räumen verbleiben dürfen

Lassen Sie Brillen, Feuerzeuge und 
Sprühdosen nie in den Stauräumen 
zurück, da dadurch Folgendes auftreten 
kann, wenn die Temperatur im Fahrga-
straum stark ansteigt:

● Brillen können durch die Hitze verformt 
werden oder reißen, wenn sie mit ande-
ren verstauten Gegenständen in Berüh-
rung kommen.

● Feuerzeuge und Sprühdosen können 
explodieren. Wenn sie mit anderen ver-
stauten Gegenständen in Berührung 
kommen, kann das Feuerzeug in Brand 
geraten bzw. kann aus der Sprühdose 
Gas austreten, was zu einem Brand füh-
ren kann.
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Ziehen Sie den Hebel zum Öffnen des 
Handschuhfachs nach oben.

 Vorn

 Hinten

■ Flaschenhalter

● Schließen Sie den Deckel beim Einstellen 
einer Flasche.

● In Abhängigkeit von ihrer Größe oder Form 
können manche Flaschen unter Umstän-
den nicht im Halter aufbewahrt werden.

Handschuhfach

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt

Halten Sie das Handschuhfach geschlos-
sen. Bei einer plötzlichen Bremsung oder 
einem unerwarteten Ausweichmanöver 
können Insassen vom offenen Hand-
schuhfach oder den darin aufbewahrten 
Gegenständen getroffen und dadurch ver-
letzt werden.

Becherhalter

WARNUNG

■ Für Becherhalter ungeeignete 
Gegenstände

Stellen Sie keine anderen Gegenstände 
als Becher und Getränkedosen in die 
Becherhalter.
Andere Gegenstände können bei einem 
Unfall oder plötzlichem Bremsen aus den 
Haltern geschleudert werden und Verlet-
zungen verursachen. Decken Sie heiße 
Getränke nach Möglichkeit ab, um Verbrü-
hungen zu verhindern.

Flaschenhalter
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Heben Sie den Deckel an, während Sie den 
Knopf nach oben ziehen.

■ Bei Nichtgebrauch

Das Konsolenfach kann angehoben werden, 
um ein zusätzliches Konsolenfach zugänglich 
zu machen.

■ Öffnen der Bodenplatte

Öffnen Sie die Bodenplatte.

Die Bodenplatte kann gesichert werden wie 

in der Abbildung dargestellt.

WARNUNG

■ Für Flaschenhalter ungeeignete 
Gegenstände

Stellen Sie keine anderen Gegenstände 
als Flaschen in die Flaschenhalter.
Andere Gegenstände können bei einem 
Unfall oder plötzlichem Bremsen aus den 
Haltern geschleudert werden und Verlet-
zungen verursachen.

Konsolenfach

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt

Halten Sie das Konsolenfach geschlos-
sen.
Andernfalls besteht bei Unfällen oder beim 
plötzlichen Bremsen Verletzungsgefahr.

Gepäckraumfunktion

Haken für Einkaufstüten

WARNUNG

■ Vermeiden von Schäden an den 
Haken für Einkaufstüten

Hängen Sie keine Gegenstände mit einem 
Gewicht von mehr als 2 kg an die Haken 
für Einkaufstüten.

Bodenplatte (je nach Ausstat-
tung)
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■ Entfernen der Bodenplatte

1 Klappen Sie die Bodenplatte 

zusammen.

2 Schieben Sie die Bodenplatte zur 

Vorderseite des Fahrzeugs.

3 Entfernen Sie die Bodenplatte dia-

gonal.

■ Einbauen der Bodenplatte

1 Klappen Sie die Bodenplatte 

zusammen.

2 Setzen Sie die Bodenplatte diago-

nal ein.

3 Schieben Sie die Bodenplatte zur 

Rückseite des Fahrzeugs.
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4 Klappen Sie die Bodenplatte aus-

einander.

■ Ändern der Höhe des Gepäck-
raumbodens

Durch Verstellen der Bodenplatte kann 
die Höhe des Gepäckraumbodens ver-
ändert werden.

Obere Position

Untere Position

Öffnen Sie die Bodenplatte.

Öffnen Sie die Verkleidung des Gepäc-
kraumbodens.

 Typ A

 Typ B

Zusatzstaufach
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1 Haken Sie die Seile aus.

2 Lösen und entfernen Sie die Gepäc-

kraumabdeckung.

Die Gepäckraumabdeckung kann an 
den Rücksitzen verstaut werden.

Entfernen der Gepäckraumab-
deckung (je nach Ausstattung)

Verstauen der Gepäckraumab-
deckung (je nach Ausstattung)
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5-4.Sonstige Bedienelemente im Innenraum

An die Steckdose können Nebenver-
braucher mit 12 V angeschlossen wer-
den, die mit maximal 10 A zu betreiben 
sind.

Öffnen Sie den Deckel.

■ Die Steckdose kann in den folgenden 
Situationen benutzt werden

Der Startschalter steht auf ACC oder ON.

■ Beim Stoppen des Hybridsystems

Trennen Sie elektrische Geräte mit Ladefunk-
tionen, wie z.B. mobile Akkupacks.
Wenn solche Geräte angeschlossen bleiben, 
kann das Hybridsystem unter Umständen 
nicht normal gestoppt werden.

Ein tragbares Gerät, z.B. ein Smart-
phone oder eine mobile Batterie, kann 
geladen werden, indem es einfach auf 
den Ladebereich gelegt wird. Voraus-
setzung hierfür ist die Kompatibilität 
des Geräts mit dem Qi-Standard für die 
drahtlose Energieübertragung, der vom 
Wireless Power Consortium entwickelt 
wurde.

Das kabellose Ladegerät kann nicht mit 
tragbaren Geräten verwendet werden, 
die größer als der Ladebereich sind. 
Darüber hinaus kann es in Abhängig-
keit von den Eigenschaften des tragba-
ren Geräts vorkommen, dass das 
kabellose Ladegerät nicht ordnungsge-
mäß arbeitet. Lesen Sie hierzu die 
Betriebsanleitung des tragbaren 
Geräts.

■ Das Symbol “Qi”

Das Symbol “Qi” ist eine Marke des 
Wireless Power Consortium.

Sonstige Bedienelemente 
im Innenraum

Steckdose

HINWEIS

■ Verhindern des Durchbrennens der 
Sicherung

Verwenden Sie kein Zubehör, das mehr 
als 12 V/10 A benötigt.

■ Verhindern von Schäden an der Stec-
kdose

Schließen Sie den Deckel der Steckdose, 
wenn die Steckdose nicht benutzt wird. 
In die Steckdose eindringende Fremdkör-
per oder Flüssigkeiten können einen Kurz-
schluss verursachen.

■ Vermeiden einer Entladung der 12-
Volt-Batterie

Benutzen Sie die Steckdose bei ausge-
schaltetem Hybridsystem nicht länger als 
nötig.

Kabelloses Ladegerät (je nach 
Ausstattung)
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■ Bezeichnung der Teile

Stromversorgungsschalter

Betriebsanzeige

Ladebereich

■ Verwenden des kabellosen Lade-
geräts

1 Drücken Sie den Stromversor-

gungsschalter des kabellosen Lade-

geräts.

Durch erneutes Drücken des Schalters wird 
das kabellose Ladegerät ausgeschaltet.
Im eingeschalteten Zustand leuchtet die 
Betriebsanzeige (grün). 
Bei ausgeschaltetem Startschalter wird der 
Status (Ein/Aus) des kabellosen Ladegeräts 
gespeichert.

2 Legen Sie ein tragbares Gerät mit 

seiner Ladeoberfläche nach 

unten auf den Ladebereich.

Während des Ladevorgangs leuchtet die 
Funktionsanzeigeleuchte (orange).
Wenn der Ladevorgang nicht beginnt, versu-
chen Sie, das tragbare Gerät möglichst in 
die Mitte des Ladebereichs zu legen.
Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist, 
leuchtet die Betriebsanzeige (grün).

■ Nachladefunktion

Wenn nach dem Abschluss des 
Ladevorgangs eine bestimmte Zeit 
verstrichen ist und das tragbare 
Gerät nicht bewegt wurde, beginnt 
das kabellose Ladegerät wieder zu 
laden.

Wenn das tragbare Gerät innerhalb 
des Ladebereichs bewegt wird, 
stoppt der Ladevorgang vorüberge-
hend und beginnt anschließend wie-
der.
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■ Status der Betriebsanzeigeleuchte

*: In Abhängigkeit von den Eigenschaften des tragbaren Geräts leuchtet die Funktionsanzei-

geleuchte möglicherweise weiter (orange), nachdem der Ladevorgang abgeschlossen ist.

Wenn die Betriebsanzeigeleuchte blinkt

Wenn ein Fehler erkannt wird, blinkt die Betriebsanzeigeleuchte (orange). Ergreifen Sie geeig-

nete Maßnahmen entsprechend der Tabelle unten.

■ Das kabellose Ladegerät kann in fol-
genden Fällen betrieben werden

Der Startschalter steht auf ACC oder ON.

■ Tragbare Geräte, die geladen werden 
können

● Das kabellose Ladegerät eignet sich zum 
Laden tragbarer Geräte, die kompatibel mit 
dem Qi-Standard für kabelloses Laden 
sind. Jedoch ist eine Kompatibilität mit 

allen Geräten, die dem Qi-Standard für 
kabelloses Laden entsprechen, nicht 
garantiert.

● Das kabelloses Ladegerät ist dafür ausge-
legt, Strom an ein Mobiltelefon, Smart-
phone oder anderes tragbares Gerät zu 
liefern, wobei die Leistung auf geringe 
Werte (5 W oder weniger) beschränkt ist.

Betriebsanzeige Status

Aus Das kabellose Ladegerät ist ausgeschaltet

Grün (beleuchtet)
Bereitschaft (Laden ist möglich)

Ladevorgang ist abgeschlossen*

Orange (leuchtend)

Ein tragbares Gerät wurde auf den Ladebereich 

gelegt (das tragbare Gerät wird identifiziert)

Ladevorgang läuft

Betriebsanzeige Vermutliche Ursache Maßnahme

Blinkt dauerhaft (orange) im 

Intervall von einer Sekunde

Kommunikationsfehler zwi-

schen Fahrzeug und Ladege-

rät.

Wenden Sie sich an einen 

Toyota-Vertragshändler bzw. 

eine Toyota-Vertragswerkstatt 

oder einen anderen kompe-

tenten Fachbetrieb.

Blinkt (orange) dreimal wie-

derholt

Ein Fremdkörper befindet sich 

zwischen tragbarem Gerät 

und Ladebereich

Entfernen Sie den Fremdkör-

per.

Das tragbare Gerät ist nicht 

ordnungsgemäß auf dem 

Ladebereich positioniert.

Bewegen Sie das tragbare 

Gerät zur Mitte des Ladebe-

reichs.

Blinkt (orange) viermal wie-

derholt

Die Temperatur des kabello-

sen Ladegeräts ist übermäßig 

hoch.

Unterbrechen Sie sofort den 

Ladevorgang und setzen Sie 

den Ladevorgang nach einer 

Weile fort.
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■ Wenn eine Hülle oder Zubehör am trag-
baren Gerät angebracht ist

Laden Sie ein tragbares Gerät nicht, wenn es 
mit einer nicht Qi-kompatiblen Hülle versehen 
oder mit nicht Qi-kompatiblem Zubehör ver-
bunden ist. Je nach Art der Hülle bzw. des 
Zubehörs kann es unter Umständen unmög-
lich sein, das tragbare Gerät zu laden. Wenn 
der Ladevorgang nicht beginnt, obwohl das 
tragbare Gerät auf den Ladebereich gelegt 
wurde, entfernen Sie die Hülle und/oder das 
Zubehör.

■ Wenn der Ladevorgang den Mittelwelle-
nempfang des Radios stört

Schalten Sie das kabellose Ladegerät aus 
und prüfen Sie, ob sich die Störgeräusche 
verringern. Wenn sich die Störgeräusche ver-
ringern, halten Sie den Stromversorgungs-
schalter des kabellosen Ladegerät für 2 
Sekunden gedrückt. Dadurch ändert sich die 
Frequenz des kabellosen Ladegeräts und die 
Störgeräusche verringern sich. Beim Ändern 
der Frequenz blinkt die Betriebsanzeige-
leuchte zweimal (orange).

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Aufladen

● Wenn der elektronische Schlüssel nicht im 
Fahrzeuginnenraum erkannt wird, ist kein 
Ladebetrieb möglich. Wenn die Tür geöff-
net und geschlossen wird, kann der Lade-
vorgang vorübergehend unterbrochen 
werden.

● Während des Ladevorgang erwärmen sich 
das kabellose Ladegerät und das tragbare 
Gerät. 
Dabei handelt es sich nicht um eine Funkti-
onsstörung. Wenn ein tragbares Gerät 
während des Ladevorgang warm wird und 
die Schutzfunktion des tragbaren Geräts 
den Ladevorgang unterbricht, warten Sie, 
bis das Display des tragbaren Geräts 
abkühlt und der Ladevorgang fortgesetzt 
wird.

■ Während des Betriebs erzeugtes 
Geräusch

Wenn der Stromversorgungsschalter einge-
schaltet wird, während ein tragbares Gerät 
identifiziert wird, sind möglicherweise 
Betriebsgeräusch zu hören. Dies ist keine 
Funktionsstörung.

■ Reinigen des kabellosen Ladegeräts

→S.322

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt

Beim Laden eines tragbaren Geräts sollte 
der Fahrer aus Sicherheitsgründen das 
tragbare Gerät nicht während der Fahrt 
bedienen.

■ Hinweise zu möglichen Störungen 
der Funktion anderer elektronischer 
Geräte

Personen mit implantierbaren Herzschritt-
machern, mit Schrittmachern für die kar-
diale Resynchronisationstherapie oder mit 
implantierbaren Kardioverter-Defibrillato-
ren sowie mit anderen elektrischen medizi-
nischen Geräten sollten bezüglich der 
Verwendung eines kabellosen Ladegeräts 
ihren Arzt konsultieren.
Der Betrieb des kabellosen Ladegeräts 
kann sich auf medizinische Geräte auswir-
ken.

■ Verhindern von Schäden oder Ver-
brennungen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Nichtbeachtung kann zu Störungen oder 
Schäden an der Fahrzeugausstattung und 
zu Verbrennungen durch Überhitzung füh-
ren.

● Führen Sie während des Ladevorgangs 
keine metallischen Gegenstände zwi-
schen Ladebereich und tragbarem 
Gerät ein.

● Bringen Sie keine metallischen Gegen-
stände wie Aluminiumaufkleber im 
Ladebereich an.

● Bedecken Sie das kabellose Ladegerät 
während Ladevorgangs nicht mit einem 
Tuch oder einem anderen Gegenstand.

● Versuchen Sie nicht, tragbare Geräte zu 
laden, die nicht kompatibel mit dem Qi-
Standard für kabelloses Laden sind.

● Das kabellose Ladegerät darf nicht zer-
legt, verändert oder ausgebaut werden.
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WARNUNG

● Das kabellose Ladegerät darf keiner 
Gewalt- oder Stoßeinwirkung ausge-
setzt werden.

HINWEIS

■ Bedingungen, unter denen das kabel-
lose Ladegerät unter Umständen 
nicht korrekt funktioniert

In den folgenden Situationen funktioniert 
das kabellose Ladegerät möglicherweise 
nicht korrekt:

● Wenn ein tragbares Gerät vollständig 
geladen ist

● Wenn sich ein Fremdkörper zwischen 
tragbarem Gerät und Ladebereich befin-
det

● Wenn ein tragbares Gerät während des 
Ladevorgangs heiß wird

● Wenn ein tragbares Gerät mit seiner 
Ladeoberfläche nach oben auf den 
Ladebereich gelegt wird

● Wenn ein tragbares Gerät nicht auf dem 
Ladebereich zentriert ist

● Wenn sich das Fahrzeug in der Nähe 
von Fernsehtürmen, Kraftwerken, Gas-
werken, Radiosendern, Großanzeigen, 
Flughäfen oder anderen Einrichtungen 
befindet, die starke Funkwellen oder 
elektrisches Rauschen ausstrahlen

● Wenn das tragbare Gerät mit einem der 
folgenden metallischen Objekte in 
Berührung kommt oder davon verdeckt 
ist:

• Karten, an denen Aluminiumfolie ange-
bracht ist

• Zigarettenschachteln mit Aluminiumfo-
lie im Inneren

• Metallische Brieftaschen oder Beutel

• Münzen

• Metallische Handwärmer

• Medien wie CDs und DVDs

● Wenn in der Nähe andere Schlüssel mit 
integrierter Fernbedienung (die Funk-
wellen aussenden) als die Schlüssel 
Ihres Fahrzeugs verwendet werden

Wenn das kabellose Ladegerät in anderen 

als den obigen Situationen nicht ordnungs-

gemäß funktioniert oder die Betriebsanzei-

geleuchte blinkt, weist das kabellose 

Ladegerät möglicherweise eine Funktions-

störung auf. Wenden Sie sich an einen 

Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-

Vertragswerkstatt oder einen anderen 

kompetenten Fachbetrieb.

■ Verhindern eines Ausfalls oder einer 
Beschädigung von Daten

● Bringen Sie während des Ladevorgangs 
keine Karten mit Magnetstreifen, wie 
eine Kreditkarte, oder magnetische Auf-
zeichnungsmedien in die Nähe des 
kabellosen Ladegeräts. Andernfalls wer-
den durch den Einfluss des Magnetis-
mus möglicherweise Daten gelöscht.
Bringen Sie außerdem keine Präzisi-
onsgeräte wie Armbanduhren in die 
Nähe des kabellosen Ladegeräts, da 
diese beschädigt werden könnten.

● Lassen Sie tragbare Geräte nicht im 
Fahrzeug zurück. Wenn das Fahrzeug 
in der Sonne geparkt wird, kann die 
Temperatur im Innenraum sehr hoch 
werden, was zu einer Beschädigung 
des Geräts führen kann.

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Wenn das Hybridsystem angehalten ist, 
verwenden Sie das kabellose Ladegerät 
nicht über einen längeren Zeitraum.
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1 Um die Sonnenblende in die vor-

dere Position zu bringen, klappen 

Sie diese nach unten.

2 Um die Sonnenblende in die seitli-

che Position zu bringen, klappen 

Sie diese nach unten, haken sie 

aus, und schwenken sie zur Seite.

Zum Öffnen schieben Sie die Abdec-
kung zur Seite.

Die Schminkspiegelleuchte leuchtet auf. (je 

nach Ausstattung)

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Wenn die Schminkspiegelleuchten nach dem 
Ausschalten des Startschalters eingeschaltet 
bleiben, erlöschen sie nach 20 Minuten auto-
matisch.

Ein an der Decke angebrachter Halte-
griff kann Ihnen als Stütze dienen, wäh-
rend Sie im Sitz sitzen.

 Vorn

 Hinten (je nach Ausstattung)

Sonnenblenden

Schminkspiegel (je nach Aus-
stattung)

HINWEIS

■ Schonung der 12-Volt-Batterie

Lassen Sie die Schminkspiegelleuchten 
bei ausgeschaltetem Hybridsystem nicht 
längere Zeit eingeschaltet.

Haltegriffe

WARNUNG

■ Haltegriff

Verwenden Sie den Haltegriff nicht, um in 
das Fahrzeug ein- oder aus dem Fahrzeug 
auszusteigen oder sich aus dem Sitz zu 
erheben.
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Die Kleiderhaken befinden sich an den 
hinteren Haltegriffen.

 Typ A

 Typ B

Die Panoramadach-Sonnenblende 
kann manuell geöffnet und geschlossen 
werden.

■ Öffnen der Panoramadach-Son-
nenblende

Wenn die Laschen zusammengedrückt 
werden, wird die Verriegelung gelöst 
und die Sonnenblende kann geöffnet 
werden.

■ Schließen der Panoramadach-
Sonnenblende

Ziehen Sie die Laschen zur Verriege-
lungsposition, um die Sonnenblende zu 
schließen.

HINWEIS

■ Schutz des Haltegriffs vor Beschädi-
gung

Hängen Sie keine schweren Objekte an 
den Haltegriff und üben Sie keine zu 
starke Belastung auf den Griff aus.

Kleiderhaken

WARNUNG

■ Gegenstände, die nicht an die Klei-
derhaken gehängt werden dürfen

Hängen Sie keine Kleiderbügel oder 
andere harte oder scharfe Gegenstände 
an die Haken. Wenn die SRS-Kopf-Seiten-
Airbags ausgelöst werden, können diese 
Gegenstände zu gefährlichen Geschossen 
werden und schwere oder sogar tödliche 
Verletzungen verursachen.

Panoramadach-Sonnenblende 
(je nach Ausstattung)
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Entfernen Sie Schmutz und Staub 
mit reichlich Wasser von Karosserie, 
Radkästen und Unterboden. Gehen 
Sie dabei von oben nach unten vor.

Waschen Sie die Karosserie mit 
einem Schwamm oder einem wei-
chen Lappen, wie z. B. einem Fen-
sterleder.

Verwenden Sie für hartnäckige Flec-
ken ein Autoreinigungsmittel und 
spülen Sie mit reichlich Wasser 
nach.

Wischen Sie das Wasser ab.

Wachsen Sie das Fahrzeug, sobald 
sich die Wasserschutzbeschichtung 
verschlechtert.

Wenn das Wasser auf der sauberen Oberflä-

che keine Perlen mehr bildet, tragen Sie 

Wachs auf die kalte Karosserie auf.

■ Autowaschanlagen

● Vor dem Waschen des Fahrzeugs:
• Klappen Sie die Spiegel ein.

Beginnen Sie mit dem Waschen an der Fahr-

zeugfront. Klappen Sie die Spiegel vor Fahrt-

antritt wieder auf.

● Bürsten in Autowaschanlagen können die 
Fahrzeugoberfläche, Teile (Räder usw.) 
zerkratzen und die Lackierung Ihres Fahr-
zeugs beschädigen.

● In bestimmten automatischen Autowasch-
anlagen kann der Heckspoiler (je nach 
Ausstattung) den Betrieb der Anlage 

behindern. In diesem Fall wird das Fahr-
zeug eventuell nicht richtig gewaschen 
oder der Heckspoiler wird beschädigt.

■ Hochdruck-Autowaschanlagen

Da Wasser in den Innenraum eindringen 
kann, bringen Sie die Spitze der Düse nicht 
an die Türspalte oder an die Fenstereinfas-
sungen und spritzen Sie das Wasser nicht 
dauerhaft auf diese Bereiche.

■ Reinigen des Fahrzeugs in einer Auto-
waschanlage (Fahrzeuge mit intelligen-
tem Einstiegs- und Startsystem)

Wenn der Türgriff nass wird, während sich 
der elektronische Schlüssel innerhalb der 
Reichweite befindet, kann sich die Tür wie-
derholt verriegeln und entriegeln. Befolgen 
Sie in dem Fall die folgenden Behebungs-
maßnahmen:

● Halten Sie den Schlüssel mindestens 2 m 
vom Fahrzeug entfernt, während das Fahr-
zeug gewaschen wird. (Achten Sie darauf, 
dass der Schlüssel nicht gestohlen wird.)

● Aktivieren Sie die Batteriesparfunktion des 
elektronischen Schlüssels, um das Intelli-
gente Einstiegs- und Startsystem zu deak-
tivieren. (→S.141)

■ Räder und Radzierkappen (je nach Aus-
stattung)

● Entfernen Sie Verschmutzungen sofort mit 
einem neutralen Reinigungsmittel.

● Spülen Sie Reinigungsmittel unmittelbar 
nach der Verwendung mit Wasser ab.

● Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um den Lack vor Schäden zu 
schützen.

• Verwenden Sie keine säurehaltigen, basi-
schen oder scheuernden Reinigungsmittel

• Verwenden Sie keine harten Bürsten
• Verwenden Sie keine Reinigungsmittel an 

den Rädern, wenn diese heiß sind, wie 
z.B. nach einer Fahrt oder beim Parken bei 
hohen Temperaturen

■ Stoßfänger

Reinigen Sie diese Teile nicht mit schmirgeln-
den Reinigungsmitteln.

Reinigung und äußerer 
Schutz des Fahrzeugs

Stimmen Sie die Reinigung auf die 

Eigenschaften und die Materialien 

der einzelnen Komponenten ab.

Reinigungsanweisungen
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■ Beschichtete Bereiche (je nach Ausstat-
tung)

Wenn die Verschmutzung nicht beseitigt wer-
den kann, reinigen Sie die Teile wie folgt:

● Wischen Sie den Schmutz mit einem wei-
chen Tuch ab, dass mit einer Lösung aus 
etwa 5% neutralem Reinigungsmittel und 
Wasser befeuchtet ist.

● Wischen Sie die Oberfläche mit einem 
trockenen, weichen Lappen ab, um ver-
bliebene Feuchtigkeit vollständig zu entfer-
nen.

● Verwenden Sie zum Entfernen von Ölrück-
ständen alkoholgetränkte Feuchttücher 
oder ein ähnliches Produkt.

WARNUNG

■ Beim Waschen des Fahrzeugs

Verwenden Sie kein Wasser im Motor-
raum. Dies kann einen Brand der elektri-
schen Bauteile verursachen.

■ Beim Reinigen der Frontscheibe 
(Fahrzeuge mit Scheibenwischern 
mit Regensensor)

Schalten Sie den Wischerschalter aus. 
Wenn sich der Wischerschalter in der Stel-
lung “AUTO” befindet, können sich die 
Scheibenwischer in den folgenden Situa-
tionen unerwartet einschalten, wodurch 
Hände eingeklemmt oder andere schwer-
wiegende Verletzungen verursacht werden 
können. Außerdem können die Wischer-
blätter beschädigt werden.

Aus

AUTO

● Wenn der obere Bereich der Front-
scheibe, in dem sich der Regensensor 
befindet, mit der Hand berührt wird

● Wenn ein feuchtes Tuch oder ein ähnli-
cher Gegenstand in die Nähe des 
Regensensors gebracht wird

● Wenn ein Gegenstand gegen die Front-
scheibe prallt

● Wenn Sie den Regensensorkörper 
direkt berühren oder wenn ein Objekt 
gegen den Regensensor stößt

■ Vorsichtsmaßnahmen, das Auspuf-
frohr betreffend

Die Abgase erhitzen das Auspuffrohr 
stark.
Vermeiden Sie beim Waschen des Fahr-
zeugs, das Auspuffrohr zu berühren, 
solange dieses nicht ausreichend abge-
kühlt ist. Andernfalls können Verbrennun-
gen die Folge sein.

■ Vorsichtsmaßnahmen für den Heck-
stoßfänger mit Totwinkel-Assistent 
(je nach Ausstattung)

Wenn der Lack am Heckstoßfänger 
abblättert oder zerkratzt ist, kann eine 
Funktionsstörung des Systems auftreten. 
Wenden Sie sich in dem Fall an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

HINWEIS

■ Vermeiden von Lackschäden und 
Korrosion an der Karosserie und an 
Komponenten (Leichtmetallräder 
usw.)

● Waschen Sie das Fahrzeug in folgen-
den Fällen sofort:

• Nach dem Fahren in der Nähe der 
Küste

• Nach dem Fahren auf mit Salz gestreu-
ten Straßen

• Wenn sich Teer oder Baumharz auf dem 
Lack befindet
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• Wenn tote Insekten, Exkremente von 
Insekten oder Vögeln auf dem Lack vor-
handen sind

• Nach dem Durchfahren eines Gebiets, 
das durch Ruß, öligen Rauch, Staube-
missionen aus dem Bergbau, 
Eisenstaub oder chemische Substanzen 
verunreinigt ist

• Wenn das Fahrzeug stark verschmutzt 
oder staubig ist

• Wenn Flüssigkeiten wie Benzol und 
Benzin auf den Lack getropft sind

● Lassen Sie Stellen mit abgeplatztem 
Lack oder tiefe Kratzer sofort reparie-
ren.

● Um zu verhindern, dass die Räder kor-
rodieren, reinigen Sie sie vollständig, 
und lagern Sie sie ggf. an einem Ort mit 
geringer Feuchtigkeit.

■ Reinigung der Außenleuchten

● Waschen Sie die Leuchten mit Sorgfalt. 
Verwenden Sie keine organischen Sub-
stanzen oder harte Bürsten.
Hierdurch können die Oberflächen der 
Leuchten beschädigt werden.

● Bringen Sie kein Wachs auf die Oberflä-
chen der Leuchten auf.
Wachs kann die Linsen beschädigen.

■ Vermeiden von Schäden an den 
Wischerarmen der Frontscheibe

Wenn Sie die Wischerarme von der Front-
scheibe anheben, ziehen Sie zunächst 
den Wischerarm auf der Fahrerseite nach 
oben und wiederholen diesen Vorgang auf 
der Beifahrerseite. Wenn Sie die Wischer-
arme wieder in die ursprüngliche Position 
zurückführen, beginnen Sie mit der Beifah-
rerseite.

■ Reinigen des Fahrzeugs in einer 
automatischen Autowaschanlage 
(Fahrzeuge mit Scheibenwischer mit 
Regensensor)

Schalten Sie den Wischerschalter aus. 
Wenn der Wischerschalter in der Position 
“AUTO” steht, können die Scheibenwi-
scher unerwartet anlaufen und die 
Wischerblätter beschädigen.

■ Verwendung einer Hochdruck-
Waschanlage

● Fahrzeuge mit Rückfahrmonitor-
System: Besprühen Sie beim Waschen 
des Fahrzeugs nicht die Kamera oder 
ihre Umgebung direkt mit einem Hoch-
druckreiniger. Das Auftreffen des Hoch-
druckwasserstrahls kann 
Funktionsstörungen des Geräts verur-
sachen.

● Sprühen Sie kein Wasser direkt auf den 
Radar, der sich hinter dem Emblem 
befindet. Andernfalls kann die Vorrich-
tung beschädigt werden.

● Bringen Sie die Spitze der Düse nicht in 
die Nähe der Manschetten (Gummi- 
oder Harzabdeckungen), der Stecker-
verbindungen oder der folgenden Teile. 
Die Teile könnten beim Kontakt mit dem 
Hochdruckwasserstrahl beschädigt wer-
den.

• Traktionsspezifische Teile

• Teile der Lenkung

• Teile der Aufhängung

• Teile der Bremse

● Halten Sie zwischen Reinigungsdüse 
und Fahrzeugkarosserie einen Abstand 
von mindestens 30 cm ein. Andernfalls 
können Kunststoffteile wie Zierleisten 
oder Stoßfänger deformiert oder 
beschädigt werden. Richten Sie außer-
dem die Düse nicht über einen längeren 
Zeitraum auf ein und dieselbe Stelle.
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Beseitigen Sie Schmutz und Staub 
mit einem Staubsauger. Wischen Sie 
schmutzige Oberflächen mit einem 
mit lauwarmem Wasser befeuchte-
ten Lappen sauber.

Wenn der Schmutz nicht entfernt 
werden kann, wischen Sie ihn mit 
einem weichen Tuch ab, das mit 
einem zu ca. 1% verdünnten, neu-
tralen Reinigungsmittel befeuchtet 
ist.
Wringen Sie den Lappen gut aus 
und wischen Sie alle zurückgeblie-
benen Spuren des Reinigungsmittels 
und des Wassers sorgfältig weg.

■ Reinigung der Teppiche

Im Handel sind mehrere Teppichschaumreini-
ger erhältlich. Verwenden Sie zum Auftragen 
des Schaums einen Schwamm oder eine 
Bürste. Reiben Sie in überlappenden kreis-
förmigen Bewegungen. Verwenden Sie kein 
Wasser. Wischen Sie verschmutzte Oberflä-
chen ab und lassen Sie sie trocknen. Das 
beste Ergebnis erzielen Sie, wenn der Tep-
pich so trocken wie möglich bleibt.

■ Verwenden der Sicherheitsgurte

Reinigen Sie die Gurte mit einem Lappen 
oder Schwamm, einer milden Seife und lau-
warmem Wasser. Überprüfen Sie die Gurte 
außerdem regelmäßig auf übermäßigen Ver-
schleiß, Scheuerstellen und Einschnitte.

HINWEIS

● Spritzen Sie das Wasser nicht dauerhaft 
auf den unteren Bereich der Front-
scheibe. Wenn Wasser in die Klimaan-
lage eindringt, die sich in der Nähe des 
unteren Bereichs der Frontscheibe 
befindet, funktioniert die Klimaanlage 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß.

● Waschen Sie die Unterseite des Fahr-
zeugs nicht mit einem Hochdruckreini-
ger.

Reinigung und Schutz des 
Fahrzeuginnenraums

Stimmen Sie die Reinigung auf die 

Eigenschaften und die Materialien 

der einzelnen Komponenten ab.

Schutz des Innenraums
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WARNUNG

■ Wasser im Fahrzeug

● Achten Sie darauf, dass keine Flüssig-
keiten im Fahrzeug verschüttet werden, 
wie z. B. auf dem Boden, auf die 
Lufteintrittsöffnung der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie) und im Gepäck-
raum. (→S.321)
Andernfalls kann es zu einer Fehlfunk-
tion oder Entzündung der Hybridbatte-
rie, der elektrischen Bauteile und 
anderer Komponenten kommen.

● SRS-Teile oder elektrische Leitungen im 
Innenraum dürfen nicht nass werden. 
(→S.37)
Durch Funktionsstörungen in der elektri-
schen Anlage können die Airbags aus-
gelöst oder in ihrer Funktion 
beeinträchtigt werden, was zu lebens-
gefährlichen Verletzungen führen kann.

● Fahrzeuge mit kabellosem Ladegerät:
Das kabellose Ladegerät (→S.309) darf 
nicht nass werden. Andernfalls kann 
das Ladegerät heiß werden und Ver-
brennungen oder Stromschläge verur-
sachen, die zu schweren Verletzungen 
oder sogar zum Tod führen können.

■ Innenreinigung (insbesondere die 
Instrumententafel)

Verwenden Sie kein Reinigungswachs und 
keine Reinigungspolitur. Die Instrumenten-
tafel kann von der Frontscheibe reflektiert 
werden, sodass die Sicht des Fahrers 
beeinträchtigt wird. Dies kann zu einem 
Unfall mit lebensgefährlichen bzw. tödli-
chen Verletzungen führen.

HINWEIS

■ Reinigungsmittel

● Die folgenden Reinigungsmittel dürfen 
nicht verwendet werden, da sie zu Ver-
färbungen im Innenraum führen bzw. 
Streifen oder Beschädigungen der lac-
kierten Flächen verursachen können:

• Innenraum außer Sitze: Organische 
Substanzen wie Benzol oder Benzin, 
alkalische oder saure Lösungsmittel, 
Farbstoffe oder Bleichmittel

• Sitze: Alkalische oder saure Lösungen 
wie z. B. Verdünner, Benzol oder Alko-
hol

● Verwenden Sie kein Reinigungswachs 
und keine Reinigungspolitur. Die lackier-
ten Flächen der Instrumententafel und 
anderer Teile der Innenausstattung kön-
nen beschädigt werden.

■ Zur Vermeidung von Schäden an den 
Lederoberflächen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um Beschädigungen und Abnut-
zungen der Lederoberflächen zu 
vermeiden:

● Entfernen Sie Staub und Schmutz 
umgehend von den Lederoberflächen.

● Lassen Sie das Fahrzeug nicht über 
einen längeren Zeitraum unter direkter 
Sonneneinstrahlung stehen. Parken Sie 
das Fahrzeug im Schatten, besonders 
im Sommer.

● Legen Sie keine Gegenstände aus Vinyl 
oder Kunststoff oder Wachs enthaltende 
Gegenstände auf den Sitzbezug, da 
diese an der Lederoberfläche festkleben 
können, wenn sich das Fahrzeug stark 
aufheizt.

■ Wasser auf dem Boden

Waschen Sie den Fahrzeugboden nicht 
mit Wasser.
Fahrzeugsysteme wie, z. B. das Audiosy-
stem, können beschädigt werden, wenn 
Wasser mit den elektrischen Bauteilen 
unter dem Fahrzeugboden in Berührung 
kommt. Außerdem kann auf diese Weise 
Rost an der Karosserie entstehen.

■ Reinigen der Innenseite der Front-
scheibe (Fahrzeuge mit Toyota Safety 
Sense)

Achten Sie darauf, dass kein Glasreiniger 
auf die Linse gelangt. Die Linse darf 
außerdem nicht berührt werden. (→S.204)
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Beseitigen Sie Verschmutzungen mit 
einem feuchten, weichen Tuch oder 
mit einem synthetischen Ledertuch.

Wischen Sie die Oberfläche mit 
einem trockenen, weichen Lappen 
ab, um verbliebene Feuchtigkeit voll-
ständig zu entfernen.

■ Reinigen der Bereiche mit matten Metal-
lakzenten

Die Oberfläche in diesen metallischen Berei-
chen besitzt eine Schicht, die aus Echtmetall 
besteht. Diese Bereiche müssen regelmäßig 
gereinigt werden. Wenn verschmutzte Berei-
che über einen längeren Zeitraum nicht 
gesäubert werden, kann sich die spätere Rei-
nigung schwierig gestalten.

Beseitigen Sie Schmutz und Staub 
mit einem Staubsauger.

Wischen Sie verbleibenden Schmutz 
und Staub mit einem weichen, mit 
verdünntem Reinigungsmittel ange-
feuchteten Lappen ab.

Verwenden Sie eine wasserverdünnte 

Lösung mit einem Anteil von ca. 5% neutra-

lem Wollwaschmittel.

Wringen Sie den Lappen gut aus 
und wischen Sie alle zurückgeblie-
benen Spuren des Reinigungsmittels 
sorgfältig weg.

Wischen Sie die Oberfläche mit 
einem trockenen, weichen Lappen 
ab, um verbliebene Feuchtigkeit voll-
ständig zu entfernen. Lassen Sie 
das Leder an einem schattigen und 
belüfteten Ort trocknen.

■ Pflege des Leders

Toyota empfiehlt, den Innenraum des Fahr-
zeugs mindestens zweimal pro Jahr zu reini-
gen, um die Qualität des Innenraumes zu 
erhalten.

Beseitigen Sie Schmutz und Staub 
mit einem Staubsauger.

Verwenden Sie ein weiches Tuch, 
das mit einem zu ca. 1% verdünn-
ten, neutralen Reinigungsmittel 
befeuchtet ist.

Wringen Sie den Lappen gut aus 
und wischen Sie alle zurückgeblie-
benen Spuren des Reinigungsmittels 
und des Wassers sorgfältig weg.

HINWEIS

■ Reinigung der Innenseite der Heck-
scheibe

● Verwenden Sie zur Reinigung der Heck-
scheibe keinen Scheibenreiniger, da 
hierdurch die Heizdrähte der Heckschei-
benheizung oder die Antenne beschä-
digt werden können. Benutzen Sie 
einen Lappen und lauwarmes Wasser, 
um die Scheibe zu reinigen. Führen Sie 
die Wischbewegungen parallel zu den 
Heizdrähten oder der Antenne aus.

● Achten Sie darauf, die Heizdrähte und 
die Antenne nicht zu zerkratzen oder zu 
beschädigen.

Reinigen der Bereiche mit mat-
ten Metallakzenten

Reinigung des Leders

Reinigen der Bereiche mit syn-
thetischem Leder
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■ Wo sollten Wartungsarbeiten durchge-
führt werden?

Lassen Sie Reparatur-, Wartungs- und 
andere Servicearbeiten von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb durchführen, um Ihr Fahrzeug 
immer im bestmöglichen Zustand zu halten. 
Suchen Sie für Reparaturen und Servicelei-
stungen, die durch die Garantie abgedeckt 
sind, einen Toyota-Vertragshändler oder eine 
Toyota-Reparaturwerkstatt auf, der/die für 
sämtliche Reparaturen ausschließlich 
Toyota-Originalteile verwendet. Es kann auch 
vorteilhaft sein, Reparaturen und Servicelei-
stungen, die nicht unter die Garantie fallen, 
von einem Toyota-Vertragshändler oder einer 
Toyota-Vertragswerkstatt durchführen zu las-
sen, da die Mitglieder des Toyota-Netzwerks 
Sie professionell unterstützen können, wenn 
Probleme auftreten.

Ihr Toyota-Vertragshändler bzw. Ihre Toyota-
Vertragswerkstatt oder ein anderer kompe-
tenter Fachbetrieb kann dank umfangreicher 
Erfahrung mit Toyota-Fahrzeugen alle plan-
mäßigen Wartungsarbeiten an Ihrem Fahr-
zeug zuverlässig und wirtschaftlich 
durchführen.

Das Wartungsprogramm muss so 
durchgeführt werden wie im Wartungs-
plan angegeben.

Vollständige Informationen zu Ihrem War-

tungsplan finden Sie in der “Toyota Service-

heft” oder in der “Toyota Garantieheft”.

Durchführung der Wartung in Eigenre-
gie?

Mit ein wenig technischem Geschick und 

einigen Grundwerkzeugen können Sie viele 

Wartungsarbeiten selbst durchführen.

Beachten Sie jedoch, dass einige Wartungs-

arbeiten Spezialwerkzeuge und Fachkennt-

nisse erfordern. Diese Arbeiten sollten von 

Fachbetrieben durchgeführt werden. Selbst 

wenn Sie ein erfahrener Hobbymechaniker 

sind, sollten Reparaturen und Wartungsar-

beiten von einem Toyota-Vertragshändler 

oder einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 

einem anderen kompetenten Fachbetrieb 

durchgeführt werden. Jeder Toyota-Ver-

tragshändler bzw. jede Vertragswerkstatt 

behält eine Aufzeichnung über die durchge-

führte Wartung, was Ihnen später bei einer 

eventuellen Inanspruchnahme des Garantie-

Services helfen kann. Wenn Sie die Wartung 

Ihres Fahrzeugs nicht einem Toyota-Fach-

betrieb überlassen, sondern einen anderen 

vorschriftsmäßig qualifizierten und ausgerü-

steten Fachbetrieb damit beauftragen, soll-

Wartungsanforderungen

Um ein sicheres und wirtschaftli-

ches Fahren sicherzustellen, ist 

eine tägliche Pflege und regelmä-

ßige Wartung unerlässlich. Toyota 

empfiehlt die nachstehenden War-

tungsmaßnahmen.

WARNUNG

■ Wenn Ihr Fahrzeug nicht richtig 
gewartet wird

Eine falsche Wartung kann zu schwerer 
Beschädigung des Fahrzeugs und lebens-
gefährlichen Verletzungen führen.

■ Umgang mit der 12-Volt-Batterie

Die Pole der 12-Volt-Batterie, die Klem-
men und das entsprechende Zubehör ent-
halten Blei und Bleiverbindungen, die sich 
schädigend auf das menschliche Gehirn 
auswirken können. Waschen Sie nach 
Beendigung der Arbeiten Ihre Hände. 
(→S.336)

Wartungsprogramm

Wartung in Eigenregie
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ten Sie darauf bestehen, dass dieser 

ebenfalls eine Aufzeichnung über die durch-

geführten Wartungsarbeiten aufbewahrt.

■ Muss Ihr Fahrzeug repariert werden?

Achten Sie auf Veränderungen bei Leistung 
und Geräuschen sowie sichtbare Anzeichen 
für einen nötigen Service. Einige wichtige 
Anzeichen sind:

● Aussetzer (Fehlzündungen), Stottern oder 
Klingeln des Motors

● Spürbarer Leistungsverlust

● Ungewöhnliche Motorgeräusche

● Eine Leckstelle unter dem Fahrzeug (Es ist 
jedoch normal, dass nach dem Betreiben 
der Klimaanlage Wasser von der Klimaan-
lage tropft.)

● Änderung des Auspuffgeräuschs (Dies 
kann auf eine gefährliches Leck hinweisen, 
aus dem Kohlenmonoxid austritt. Fahren 
Sie mit geöffneten Fenstern und lassen Sie 
die Auspuffanlage sofort überprüfen.)

● Reifen, aus denen die Luft entwichen zu 
sein scheint, übermäßiges Reifenquiet-
schen in Kurven, ungleichmäßiger Reifen-
verschleiß

● Fahrzeug zieht bei Geradeausfahrt auf 
ebener Straße zu einer Seite

● Ungewöhnliche Geräusche im Bereich der 
Radaufhängung

● Nachlassen der Bremswirkung, schwam-
miges Gefühl beim Betätigen des 
Bremspedals, Bremspedal lässt sich fast 
bis zum Boden durchdrücken, Fahrzeug 
zieht beim Bremsen nach einer Seite

● Kühlmitteltemperatur des Motors ständig 
höher als normal (→S.94, 99)

Wenn Sie eines dieser Anzeichen erkennen, 
lassen Sie Ihr Fahrzeug umgehend von 
einem Toyota-Vertragshändler oder einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb überprüfen. Ihr 
Fahrzeug muss möglicherweise eingestellt 
oder repariert werden.
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Vorsichtsmaßnahmen bei 
selbst durchgeführten War-
tungsarbeiten

Wenn Sie die Wartung selbst 

durchführen, befolgen Sie die in 

diesen Abschnitten beschriebene 

Vorgehensweise.

Wartung

Wartungsele-

mente
Teile und Werkzeuge

Zustand der 

12-V-Batterie 

(→P. 336)

• Warmes Wasser

• Backpulver

• Fett

• Herkömmlicher Schrau-

benschlüssel (für Pol-

klemmenschrauben)

Kühlmittel-

stand des 

Motors/Lei-

stungsreglers 

(→S.334)

• “Toyota Super Long Life 

Coolant «Toyota-Super-

Langzeitkühlmittel»” oder 

ein vergleichbares hoch-

wertiges silikatfreies, 

aminfreies, nitritfreies 

und boratfreies Kühlmittel 

auf Ethylenglykolbasis 

mit hybridorganischer 

Langzeitsäuretechnolo-

gie.

“Toyota Super Long Life 

Coolant «Toyota-Super-

Langzeitkühlmittel»” ist 

vorgemischt mit 50% 

Kühlmittel und 50% entio-

nisiertem Wasser.

• Trichter (nur zum Auffül-

len von Kühlmittel)

Motorölstand 

(→S.331)

• “Toyota Genuine Motor 

Oil «Original Toyota-

Motoröl»” oder gleichwer-

tiges Öl

• Lappen oder Papiertuch

• Trichter (nur zum Auffül-

len von Motoröl)

Sicherungen 

(→S.362)

• Sicherung mit gleicher 

Amperezahl wie Original-

sicherung

Lüftungs-

schlitze der 

Hybridbatterie 

(Traktionsbat-

terie) 

(→S.355)

• Staubsauger o.ä.

• Kreuzschlitzschraubendre-

her

Glühlampen 

(→S.365)

• Glühlampe mit derselben 

Nummer und Wattzahl 

wie Originalglühlampe

• Schlitzschraubendreher

• Schraubenschlüssel

Kühler und 

Kondensator 

(→S.335)

⎯

Reifenfüll-

druck 

(→S.349)

• Reifendruckmesser

• Pressluftquelle

Waschflüssig-

keit (→S.335)

• Wasser oder Waschflüs-

sigkeit mit Frostschutz-

mittel (für Einsatz im 

Winter)

• Trichter (nur zum Auffül-

len von Wasser oder 

Scheibenwaschflüssig-

keit)

Wartungsele-

mente
Teile und Werkzeuge
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WARNUNG

Im Motorraum befinden sich zahlreiche 
mechanische Teile und Flüssigkeiten, die 
sich plötzlich bewegen, heiß werden oder 
elektrisch aufgeladen werden können. Um 
lebensgefährliche oder schwere Verletzun-
gen zu vermeiden, beachten Sie die fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen.

■ Bei Arbeiten im Motorraum

● Stellen Sie sicher, dass “ZUBEHÖR” 
oder “ZÜNDUNG EIN” in der Multi-Infor-
mationsanzeige und die Kontrollleuchte 
“READY” nicht leuchten.

● Halten Sie Hände, Kleidung und Lappen 
und Werkzeug fern vom sich drehenden 
Gebläse.

● Berühren Sie Motor, Leistungsregler, 
Kühler, Auspuffkrümmer usw. nicht 
direkt nach dem Fahren, da sie heiß 
sein können. Öl und andere Flüssigkei-
ten können ebenfalls heiß sein.

● Lassen Sie keine leicht brennbaren 
Gegenstände, wie z. B. Papier oder 
Lappen, im Motorraum liegen.

● Rauchen Sie nicht, verursachen Sie 
keine Funken und setzen Sie Kraftstoff 
oder die 12-Volt-Batterie keinem offe-
nen Feuer aus. Die Dämpfe des Kraft-
stoffs und der 12-Volt-Batterie sind 
brennbar.

● Lassen Sie bei Arbeiten an der 12-Volt-
Batterie besondere Vorsicht walten. Sie 
enthält giftige und ätzende Schwefel-
säure.

● Beachten Sie, dass Bremsflüssigkeit 
Ihre Hände oder Augen schädigen und 
lackierte Oberflächen angreifen kann. 
Falls Flüssigkeit auf Ihre Hände oder in 
Ihre Augen gelangt, spülen Sie den 
betroffenen Bereich sofort mit sauberem 
Wasser.
Falls Sie noch Beschwerden verspü-
ren, suchen Sie einen Arzt auf.

■ Bei Arbeiten in der Nähe des elektri-
schen Kühlgebläses oder des Kühl-
ergrills

Stellen Sie sicher, dass der Startschalter 
ausgeschaltet ist.
Wenn der Startschalter auf ON steht, kann 
das elektrische Kühlgebläse bei einge-
schalteter Klimaanlage und/oder hoher 
Kühlmitteltemperatur automatisch anlau-
fen. (→S.335)

■ Schutzbrille

Tragen Sie eine Schutzbrille, um zu ver-
hindern, dass umherfliegende oder herab-
fallende Gegenstände oder Substanzen, 
Flüssigkeitsnebel usw. in Ihre Augen ein-
dringen können.

HINWEIS

■ Wenn Sie den Luftfilter ausbauen

Fahren mit ausgebautem Luftfilter kann zu 
erhöhtem Motorverschleiß führen, da die 
Luft schwebende Schmutzpartikel enthält.

■ Wenn der Flüssigkeitsstand zu nied-
rig oder zu hoch ist

Es ist normal, dass der Bremsflüssigkeits-
stand geringfügig absinkt, wenn die 
Bremsbeläge verschleißen oder der Flüs-
sigkeitsstand im Druckspeicher hoch ist.
Falls häufiges Nachfüllen des Ausgleichs-
behälters notwendig ist, kann eine ernst-
hafte Störung vorliegen.
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1 Ziehen Sie den Entriegelungshebel 

der Motorhaube.

Die Motorhaube springt leicht aus der Verrie-
gelung.

2 Den zusätzlichen Sperrhebel nach 

links drücken und die Motorhaube 

anheben.

3 Halten Sie die Motorhaube geöffnet, 

indem Sie die Stützstange aufstel-

len und in den Schlitz einführen.

Motorhaube

Öffnen der Motorhaube

WARNUNG

■ Kontrolle vor der Fahrt

Stellen Sie sicher, dass die Motorhaube 
vollständig geschlossen und verriegelt ist.
Wenn die Motorhaube nicht richtig verrie-
gelt ist, kann sie sich während der Fahrt 
öffnen und einen Unfall verursachen. 
Lebensgefährliche Verletzungen können 
die Folge sein.

■ Vermeiden von Verletzungen

Die Stützstange kann heiß sein, nachdem 
das Fahrzeug gefahren wurde. Beim 
Berühren der Stützstange besteht die 
Gefahr von Verbrennungen und anderen 
schweren Verletzungen.

■ Nach dem Einführen der Stützstange 
in den Schlitz

Vergewissern Sie sich, dass die Stange 
die Motorhaube sicher stützt, damit sie 
nicht auf Ihren Kopf oder Körper fällt.
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■ Vorn

HINWEIS

■ Beim Schließen der Motorhaube

Rasten Sie vor dem Schließen der Motor-
haube die Stützstange in die Halteklemme 
ein. Wenn die Motorhaube geschlossen 
wird, während die Stützstange noch in der 
Halteklemme sitzt, kann die Motorhaube 
verbogen werden.

Positionieren eines Ran-
gierwagenhebers

Befolgen Sie bei Verwendung 

eines Rangierwagenhebers die 

Anweisungen des Herstellers und 

führen Sie den Vorgang mit äußer-

ster Vorsicht durch.

Positionieren Sie den Wagenheber 

beim Anheben des Fahrzeugs 

richtig. Ein falsches Ansetzen des 

Wagenhebers kann zu einer 

Beschädigung des Fahrzeugs 

oder zu Verletzungen führen.

Position des Ansatzpunkts für 
den Wagenheber
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■ Hinten

HINWEIS

■ Anheben des Fahrzeugs

Heben Sie das Fahrzeug nicht im Bereich 
der Radaufhängung an. Die Aufhängung 
könnte beschädigt werden.

Vorn

Radaufhängung
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Waschflüssigkeitstank (→S.335)

Sicherungskästen (→S.362)

Kühlmittel-Ausgleichsbehälter des Leistungsreglers (→S.334)

Motoröl-Einfüllverschluss (→S.332)

Motoröl-Peilstab (→S.332)

Kühlmittel-Ausgleichsbehälter (→S.334)

Kühler (→S.335)

Kondensator (→S.335)

Elektrisches Kühlgebläse

■ 12-Volt-Batterie

→S.336

Prüfen Sie den Ölstand mit dem Peil-

Motorraum

Komponenten

Prüfen und Auffüllen des 
Motoröls
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stab, nachdem der Motor seine Betrieb-
stemperatur erreicht hat und 
ausgeschaltet wurde.

■ Prüfen des Motoröls

1 Stellen Sie das Fahrzeug auf einer 

ebenen Fläche ab. Warten Sie nach 

dem Aufwärmen des Motors und 

dem Ausschalten des Hybridsy-

stems mindestens 5 Minuten, bis 

das Öl in die Ölwanne zurückgeflos-

sen ist.

2 Halten Sie einen Lappen unter das 

Ende des Ölpeilstabs, und ziehen 

Sie den Stab heraus.

3 Wischen Sie den Peilstab sauber.

4 Führen Sie den Peilstab wieder 

ganz ein.

5 Halten Sie einen Lappen unter das 

Ende des Peilstabs, ziehen Sie den 

Stab heraus, und prüfen Sie den 

Ölstand.

 Niedrig

Normal

Zu viel

Die Form des Peilstabs kann in Abhängig-
keit vom Typ des Fahrzeugs oder Motors 
abweichen.

6 Wischen Sie den Peilstab ab und 

führen Sie ihn wieder ganz ein.

■ Überprüfen der Ölsorte und Vor-
bereiten der benötigten Gegen-
stände

Überprüfen Sie die Ölsorte und berei-
ten Sie die benötigten Gegenstände vor 
dem Einfüllen des Öls vor.

Wahl des Motoröls
→S.433

Ölmenge (Niedrig → Voll)
1,5 L

Komponente
Sauberer Trichter

■ Nachfüllen von Motoröl

Wenn der Ölstand unter oder in der 
Nähe der Markierung für niedrigen 
Ölstand liegt, füllen Sie Motoröl nach. 
Verwenden Sie die gleiche Sorte wie 
das bereits eingefüllte Motoröl.

1 Nehmen Sie den Öleinfüllver-

schluss ab, indem Sie ihn entgegen 

dem Uhrzeigersinn drehen.



333

6

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

6-3. Wartung in Eigenregie

W
artu

ng u
nd P

flege

2 Führen Sie das Motoröl langsam zu, 

und prüfen Sie den Ölstand am 

Peilstab.

3 Befestigen Sie den Öleinfüllver-

schluss langsam durch Drehen im 

Uhrzeigersinn.

■ Motorölverbrauch

Im Fahrbetrieb wird eine bestimmte Menge 
an Motoröl verbraucht. In den folgenden 
Situationen kann der Ölverbrauch steigen, 
wodurch auch zwischen den Wartungsinter-
vallen Motoröl nachgefüllt werden muss.

● Wenn der Motor neu ist, z. B. direkt nach 
dem Kauf des Fahrzeugs oder nach einem 
Austausch des Motors

● Wenn Öl mit niedriger Qualität oder Öl mit 
einer ungeeigneten Viskosität verwendet 
wird

● Beim Fahren mit hohen Motordrehzahlen 
oder schwerer Beladung, beim Abschlep-
pen (Fahrzeuge mit Abschlepppaket) oder 
beim Fahren mit häufigen Beschleuni-
gungs- oder Abbremsvorgängen

● Wenn der Motor lange Zeit im Leerlauf 
betrieben wird oder wenn das Fahrzeug 
häufig bei starkem Verkehrsaufkommen 
gefahren wird

■ Nach dem Wechseln des Motoröls

Die Motoröl-Wartungsdaten müssen zurück-
gesetzt werden. Führen Sie die folgenden 
Vorgänge aus:

1 Drücken Sie den Anzeigenregelschalter 

 /  (vertikales Display) oder  / 

 (horizontales Display), um  aus-

zuwählen.

2 Drücken Sie auf  /  (vertikales 

Display) oder  /  (horizontales 

Display), um “Fahrzeugeinst.” auszuwäh-

len, und halten Sie dann  gedrückt.

3 Drücken Sie auf  / , um “Ölwech-

sel” auszuwählen, und drücken Sie dann 

auf .

4 Drücken Sie auf  / , um “Ja” aus-

zuwählen, und drücken Sie dann auf 

.

Wenn der Rücksetzvorgang abgeschlossen 
ist, wird eine Meldung in der Multi-Informati-
onsanzeige angezeigt.

WARNUNG

■ Gebrauchtes Motoröl

● Gebrauchtes Motoröl enthält möglicher-
weise schädliche Stoffe, die zu Hauter-
krankungen, wie z. B. Entzündungen 
oder Hautkrebs, führen können. Daher 
sollte längerer und wiederholter Kontakt 
vermieden werden. Waschen Sie Ihre 
Haut gründlich mit Seife und Wasser, 
um gebrauchtes Motoröl zu entfernen.

● Entsorgen Sie Altöl und Filter sicher und 
vorschriftsmäßig. Entsorgen Sie Altöl 
und Filter nicht über den Hausmüll, in 
Abwasserkanäle oder in die Erde.
Wenden Sie sich an einen Toyota-Ver-
tragshändler oder eine Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb, eine Kun-
dendienstwerkstatt oder ein Kraftfahr-
zeug-Zubehörgeschäft, wenn Sie 
Informationen zur Wiederverwertung 
oder Entsorgung benötigen.

● Altöl darf nicht in Kinderhände geraten.

HINWEIS

■ Vermeidung schwerer Motorschäden

Kontrollieren Sie regelmäßig den Ölstand.

■ Beim Motorölwechsel

● Spritzen Sie kein Motoröl auf die Fahr-
zeugbauteile.

● Vermeiden Sie ein Überfüllen, da dies 
zu Schäden am Motor führen kann.
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■ Kühlmittel-Ausgleichsbehälter

Der Kühlmittelstand ist ausreichend, 
wenn bei kaltem Motor das Kühlmittel 
am Ausgleichsbehälter zwischen den 
Markierungen “F” und “L” steht.

Ausgleichsbehälterkappe

Markierung “F”

Markierung “L”

Wenn der Füllstand auf oder unter der Mar-

kierung “L” liegt, füllen Sie Kühlmittel ein, bis 

die Markierung “F” erreicht ist. (→S.424)

■ Kühlmittel-Ausgleichsbehälter 
des Leistungsreglers

Der Kühlmittelstand ist ausreichend, 
wenn bei kaltem Hybridsystem das 
Kühlmittel zwischen den Markierungen 
“F” und “L” am Ausgleichsbehälter 
steht.

Ausgleichsbehälterkappe

Markierung “F”

Markierung “L”

Wenn der Füllstand auf oder unter der Mar-

kierung “L” liegt, füllen Sie Kühlmittel ein, bis 

die Markierung “F” erreicht ist. (→S.424)

■ Wahl des Kühlmittels

Verwenden Sie nur “Toyota Super Long Life 
Coolant «Toyota-Super-Langzeitkühlmittel»” 
oder ein vergleichbares hochwertiges silikat-
freies, aminfreies, nitritfreies und boratfreies 
Kühlmittel auf Ethylenglykolbasis mit hybri-
dorganischer Langzeitsäuretechnologie.

“Toyota Super Long Life Coolant «Toyota-
Super-Langzeitkühlmittel»” ist eine Mischung 
aus 50% Kühlmittel und 50% entionisiertem 
Wasser. (Minimale Temperatur: -35°C)

Wenden Sie sich für nähere Informationen 
über das Kühlmittel an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

■ Wenn der Kühlmittelstand nach dem 
Auffüllen innerhalb kurzer Zeit wieder 
absinkt

Kühler, Schläuche, Deckel des Kühlmittel-
Ausgleichsbehälters des Motors/Leistungs-
reglers, Ablasshahn und Wasserpumpe sicht-
prüfen.
Wenn Sie keine Undichtigkeit finden, kann 
ein Toyota-Vertragshändler oder eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder ein anderer kompe-
tenter Fachbetrieb den Verschluss prüfen 
und das Kühlsystem auf Undichtigkeit unter-

HINWEIS

● Prüfen Sie bei jedem Nachfüllen den 
Ölstand am Peilstab.

● Stellen Sie sicher, dass der Motoröl-Ein-
füllverschluss richtig verschlossen ist.

Prüfen des Kühlmittels
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suchen.

Kontrollieren Sie Kühler und Kondensa-
tor und beseitigen Sie vorhandene 
Fremdkörper. Wenn eines der o. g. 
Teile sehr stark verschmutzt ist oder Sie 
sich nicht sicher über dessen Zustand 
sind, lassen Sie Ihr Fahrzeug immer 
von einem Toyota-Vertragshändler oder 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb untersuchen.

Füllen Sie Waschflüssigkeit nach, wenn 
der Füllstand der Waschflüssigkeit auf 
“1/2“ abgesunken ist.

WARNUNG

■ Wenn das Hybridsystem heiß ist

Entfernen Sie nicht die Verschlusskappen 
des Kühlmittel-Ausgleichsbehälters des 
Motors/Leistungsreglers.

Das Kühlsystem kann unter Druck stehen 
und heißes Kühlmittel versprühen, wenn 
der Deckel entfernt wird. Dies kann 
schwere Verletzungen, wie z.B. Verbren-
nungen, verursachen.

HINWEIS

■ Wenn Kühlmittel nachgefüllt wird

Als Kühlmittel wird weder reines Wasser 
noch unverdünntes Frostschutzmittel ein-
gesetzt. Zur Sicherstellung einer korrekten 
Schmierung, Kühlung und eines ausrei-
chenden Korrosionsschutzes muss die 
richtige Mischung aus Wasser und Frost-
schutzmittel verwendet werden. Beachten 
Sie die Hinweise auf dem Etikett des 
Frostschutzmittels oder Kühlmittels.

■ Wenn Sie Kühlmittel verschütten

Spülen Sie den betroffenen Bereich mit 
Wasser ab, um Schäden an Fahrzeugtei-
len oder am Lack zu vermeiden.

Kühler und Kondensator prü-
fen

WARNUNG

■ Wenn das Hybridsystem heiß ist

Berühren Sie nicht den Kühler oder den 
Kondensator, da diese Teile heiß sind und 
schwere Verletzungen, wie z.B. Verbren-
nungen, verursachen können.

Waschflüssigkeit nachfüllen

WARNUNG

■ Nachfüllen von Waschflüssigkeit

Füllen Sie keine Waschflüssigkeit nach, 
wenn das Hybridsystem heiß oder in 
Betrieb ist, da Waschflüssigkeit Alkohol 
enthält und Feuer fangen könnte, wenn 
die Waschflüssigkeit auf den Motor spritzt.

HINWEIS

■ Verwenden Sie keine anderen Flüs-
sigkeiten als Waschflüssigkeit

Verwenden Sie keine Seifenlauge oder 
Motor-Frostschutzmittel an Stelle der 
Waschflüssigkeit.
Dies kann zu Streifenbildung auf der Lac-
kierung des Fahrzeugs und zu einer 
Beschädigung der Pumpe führen, 
wodurch die Waschflüssigkeit nicht mehr 
ausgesprüht werden kann.
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Die 12-Volt-Batterie befindet sich auf 
der rechten Seite der Rücksitze.

1 Entfernen Sie die Schrauben.

2 Lösen Sie die Halteclips von den 

Klauen.

3 Schieben Sie die Haltenasen aus 

den Schlitzen.

HINWEIS

■ Verdünnen der Waschflüssigkeit

Verdünnen Sie die Waschflüssigkeit nach 
Bedarf mit Wasser.
Achten Sie dabei auf die Gefriertempera-
turen, die auf dem Etikett am Waschflüs-
sigkeitsbehälter aufgeführt sind.

12-Volt-Batterie

Lage

Entfernen der Abdeckung der 
12-Volt-Batterie
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■ Vor dem Aufladen

Beim Aufladen bildet die 12-Volt-Batterie 
brennbares und explosives Wasserstoffgas. 
Beachten Sie deshalb folgende Vorsichts-
maßnahmen vor dem Aufladen:

● Trennen Sie das Massekabel, wenn die 
12-Volt-Batterie im eingebauten Zustand 
aufgeladen wird.

● Stellen Sie sicher, dass der Netzschalter 
des Ladegeräts beim Anschließen der 
Ladekabel an die 12-Volt-Batterie und 
beim späteren Abziehen der Ladekabel 
ausgeschaltet ist.

■ Nach dem Laden/Wiederanschließen 
der 12-Volt-Batterie (Fahrzeuge mit 
intelligentem Einstiegs- und Startsy-
stem)

● Das Entriegeln der Türen mit dem intelli-
genten Einstiegs- und Startsystem ist 
direkt nach dem Anklemmen der 12-Volt-
Batterie eventuell nicht möglich. Verwen-
den Sie in diesem Fall die Fernbedienung 
oder den mechanischen Schlüssel, um die 
Türen zu verriegeln/entriegeln.

● Starten Sie das Hybridsystem mit dem 
Startschalter im Modus ACC. Das Hybrid-
system kann möglicherweise nicht gestar-
tet werden, wenn der Startschalter 
ausgeschaltet ist. Beim zweiten Startver-
such des Hybridsystems funktioniert es 
jedoch möglicherweise normal.

● Der Modus des Startschalters wird vom 
Fahrzeug erfasst. Wenn die 12-Volt-Batte-
rie wieder angeschlossen ist, setzt das 
Fahrzeug den Modus des Startschalters 
wieder auf den Status zurück, der vor dem 
Abklemmen der 12-Volt-Batterie aktiv war. 
Stellen Sie sicher, dass die Zündung vor 
dem Abklemmen der 12-Volt-Batterie aus-
geschaltet ist. Gehen Sie beim Anschlie-
ßen der 12-Volt-Batterie sorgfältig vor, 
wenn Sie nicht wissen, in welchem Modus 
sich der Startschalter vor dem Entladen 
befand.

Wenn das System auch nach mehreren Ver-
suchen nicht gestartet werden kann, wenden 
Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler 
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

WARNUNG

■ Chemikalien in der 12-Volt-Batterie

Die 12-Volt-Batterie enthält giftige und 
ätzende Schwefelsäure und kann brenn-
bares und explosives Wasserstoffgas 
erzeugen. Befolgen Sie bei Arbeiten an 
oder in der Nähe der 12-Volt-Batterie die 
folgenden Vorsichtsmaßnahmen, um die 
Gefahr von schweren oder sogar tödlichen 
Verletzungen zu reduzieren:

● Verursachen Sie keine Funkenbildung 
durch Berühren der 12-Volt-Batteriepole 
mit Werkzeugen.

● Rauchen Sie nicht in der Nähe der 12-
Volt-Batterie und zünden Sie kein 
Streichholz an.

● Vermeiden Sie den Kontakt mit Augen, 
Haut und Kleidung.

● Inhalieren oder schlucken Sie niemals 
Batteriesäure.

● Tragen Sie bei Arbeiten in der Nähe der 
12-Volt-Batterie immer eine Schutz-
brille.

● Lassen Sie Kinder nicht in die Nähe der 
12-Volt-Batterie kommen.

■ Sicheres Laden der 12-Volt-Batterie

Laden Sie die 12-Volt-Batterie immer in 
einem offenen Bereich. Laden Sie die 12-
Volt-Batterie nicht in einer Garage oder 
einem geschlossenen Raum ohne ausrei-
chende Belüftung.

■ Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Unfällen 
mit Batteriesäure

● Wenn Batteriesäure in Ihre Augen 
gelangt
Spülen Sie Ihre Augen mindestens 15 
Minuten lang mit klarem Wasser und 
suchen Sie dann umgehend einen Arzt 
auf. Falls möglich, spülen Sie das Auge 
auf dem Weg zur nächsten medizini-
schen Einrichtung weiterhin mit einem 
Schwamm oder Lappen.
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Vergewissern Sie sich, dass die Pole 
der 12-Volt-Batterie nicht korrodiert 
sind, dass alle Verbindungen und Klem-
men fest angezogen sind und keine 

Risse vorhanden sind.

Pole

Haltebügel

WARNUNG

● Wenn Batteriesäure auf Ihre Haut 
gelangt
Waschen Sie den betroffenen Bereich 
gründlich ab. Wenn Sie Schmerzen 
oder ein Brennen verspüren, suchen 
Sie sofort einen Arzt auf.

● Wenn Batteriesäure auf Ihre Kleidung 
gelangt
Die Batteriesäure kann Ihre Kleidung 
durchdringen und auf Ihre Haut gelan-
gen. Legen Sie die Kleidung sofort ab 
und befolgen Sie ggf. die vorstehenden 
Anweisungen.

● Wenn versehentlich Batteriesäure ver-
schluckt wird
Trinken Sie eine große Menge Wasser 
oder Milch. Nehmen Sie sofort ärztliche 
Hilfe in Anspruch.

■ Wenn die 12-Volt-Batterie ausge-
tauscht wird

Verwenden Sie eine für dieses Fahrzeug 
geeignete 12-Volt-Batterie. Ansonsten 
können Gase (Wasserstoff) in den Fahrga-
straum gelangen und einen Brand oder 
eine Explosion verursachen.

Wenden Sie sich für den Wechsel der 12-
Volt-Batterie an einen Toyota-Vertrags-
händler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

HINWEIS

■ Wenn die 12-Volt-Batterie aufgeladen 
wird

Laden Sie niemals die 12-Volt-Batterie auf, 
während das Hybridsystem in Betrieb ist. 
Stellen Sie außerdem sicher, dass alle 
Nebenverbraucher ausgeschaltet sind.

Außen
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Überprüfen Sie, ob die Verschleißan-
zeiger an den Reifen sichtbar sind. 
Überprüfen Sie die Reifen außerdem 
auf ungleichmäßige Abnutzung, wie z. 
B. übermäßige Abnutzung an den Sei-
ten der Lauffläche.

Prüfen Sie Zustand und Reifendruck 
des Reserverads, falls es nicht 
abwechselnd mit den anderen Rädern 
montiert wird.

Neues Profil

Abgenutztes Profil

Verschleißanzeiger

Die Lage der Verschleißanzeiger wird durch 

die Markierungen “TWI” oder “ ” usw. an 

der Flanke jedes Reifens angezeigt.

Ersetzen Sie die Reifen, wenn die Ver-

schleißanzeiger sichtbar sind.

■ Wann müssen die Reifen des Fahrzeugs 
ersetzt werden

Die Reifen sollten ersetzt werden, wenn:

● Die Verschleißanzeiger eines Reifens sind 
sichtbar.

● Reifenschäden vorhanden sind, wie z. B. 
Schnitte oder Risse, die so tief sind, dass 
das Gewebe zu sehen ist, oder Aufwölbun-
gen, die auf innere Beschädigungen hin-
deuten

● Ein Reifen wiederholt Luft verliert oder auf-
grund der Größe oder Lage des Schnittes 
oder einer anderen Beschädigung nicht 
richtig repariert werden kann

Wenn Sie sich nicht sicher sind, wenden Sie 
sich an einen Toyota-Vertragshändler bzw. 
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

■ Lebensdauer der Reifen

Jeder Reifen, der älter als 6 Jahre ist, muss 
von einem Fachmann geprüft werden, auch 
wenn er nur selten gebraucht wurde und 
keine Schäden sichtbar sind.

■ Niederquerschnittsreifen (16- und 17-
Zoll-Reifen)

Generell nutzen sich Niederquerschnittsrei-
fen im Vergleich zu Standardreifen schneller 
ab und die Haftung auf Straßen mit Schnee 
und/oder Eis ist geringer. Benutzen Sie auf 
verschneiten und/oder vereisten Straßen 
Winterreifen und fahren Sie vorsichtig und 
mit einer den Witterungsbedingungen ange-
messenen Geschwindigkeit.

■ Wenn das Profil auf Winterreifen bis auf 
weniger als 4 mm abgenutzt ist

Winterreifen verlieren ihre Wirkung.

Reifen

Ersetzen Sie die Reifen gemäß den 

Wartungsplänen und in Abhängig-

keit vom Verschleiß oder setzen 

Sie diese um.

Kontrolle der Reifen
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■ Prüfen der Reifenventile

Prüfen Sie beim Reifenwechsel die Reifen-
ventile auf Verformung, Rissbildung und son-
stige Beschädigung.

Setzen Sie die Reifen in der angegebe-
nen Reihenfolge um.

 Fahrzeuge ohne Reserverad in vol-

ler Größe

Vorn

WARNUNG

■ Beim Prüfen oder Ersetzen von Rei-
fen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um Unfälle zu vermeiden.
Nichtbeachtung kann zur Beschädigung 
von Teilen des Antriebsstrangs sowie zu 
gefährlichen Fahreigenschaften führen, 
die Unfälle mit lebensgefährlichen Verlet-
zungen verursachen können.

● Kombinieren Sie keine Reifen verschie-
dener Marken oder Modelle sowie Rei-
fen mit unterschiedlichem Profilmuster.
Kombinieren Sie auch keine Reifen mit 
unterschiedlichem Laufflächenver-
schleiß.

● Verwenden Sie keine anderen Reifen-
größen als die von Toyota empfohlenen.

● Kombinieren Sie keine Reifen, die einen 
unterschiedlichen Karkassenaufbau 
(Radialreifen, Reifen mit asymmetri-
schem Gewebeaufbau bzw. asymmetri-
scher Gewebelagenanzahl) aufweisen.

● Setzen Sie nicht Sommer-, Allwetter- 
und Winterreifen gleichzeitig auf unter-
schiedlichen Rädern ein.

● Benutzen Sie keine Reifen, die vorher 
mit einem anderen Fahrzeug benutzt 
wurden.
Benutzen Sie keine Reifen, von denen 
Sie nicht wissen, wie sie vorher verwen-
det wurden.

HINWEIS

■ Niederquerschnittsreifen (16- und 17-
Zoll-Reifen)

Niederquerschnittsreifen können bei 
schlechtem Straßenbelag größeren Schä-
den an der Felge als gewöhnlich anrich-
ten. Achten Sie dabei auf die folgenden 
Punkte:

● Stellen Sie sicher, dass Sie stets mit 
dem korrekten Reifenfülldruck fahren. 
Wenn der Fülldruck zu niedrig ist, kön-
nen schwerwiegende Reifenschäden 
die Folge sein.

● Meiden Sie Schlaglöcher, unebene 
Fahrbahnen, Bordsteine und andere 
Gefahren auf der Straße. Andernfalls 
können schwere Beschädigungen am 
Reifen und an der Felge die Folge sein.

■ Wenn der Reifenfülldruck der Reifen 
beim Fahren sinkt

Fahren Sie nicht weiter, da ansonsten die 
Reifen bzw. Räder beschädigt werden 
könnten.

■ Fahren auf schlechten Straßen

Beim Befahren von Straßen mit Naturbe-
lag oder Schlaglöchern ist besondere Vor-
sicht geboten.
Diese Bedingungen können zu Druckver-
lust der Reifen führen und somit die Fede-
rungs-/Dämpfungseigenschaften der 
Reifen beeinträchtigen. Außerdem kann 
das Befahren von schlechten Straßen Rei-
fen, Räder und Karosserie beschädigen.

Umsetzen der Reifen



341

6

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

6-3. Wartung in Eigenregie

W
artu

ng u
nd P

flege

 Fahrzeuge mit einem vollwertigen 

Reserverad

Vorn

Um eine gleichmäßige Reifenabnutzung zu 

erhalten und die Lebensdauer der Reifen zu 

verlängern, empfiehlt Toyota, die Reifen alle 

10000 km umzusetzen.

Wenn die Vorder- und Hinterräder, die 

jeweils einen anderen Reifenfülldruck 

haben, umgesetzt werden, führen Sie unbe-

dingt nach dem Umsetzen der Räder die 

Initialisierung des Reifendruck-Warnsystems 

durch.

Ihr Fahrzeug ist mit einem Reifendruck-
Warnsystem ausgestattet, das mithilfe 
von Reifendruck-Warnventilen und 
Sendern einen geringen Reifenfülldruck 
erkennt, bevor dadurch ernsthafte Pro-
bleme entstehen.

Das Reifendruck-Warnsystem dieses 
Fahrzeugs arbeitet mit 2 Arten von 
Warnungen.

Wenn “Druck einstellen” angezeigt 
wird (Normale Warnung)

Eine Warnung mit der Reifendruck-Warn-

leuchte und dem Warnsummer, wenn ein am 

Aussehen des Reifens nicht erkennbarer 

niedriger Reifendruck ausgelöst durch ein 

natürliches Entweichen der Luft sowie eine 

Verringerung des Reifenfülldrucks bedingt 

durch Druckschwankungen aufgrund der 

Außentemperatur auftritt. (Vorgehenswei-

sen: →S.389, 436)

Wenn “Sofort an einer sicheren 
Stelle Reifen prüfen” angezeigt wird 
(Notfallwarnung)

Eine Warnung mit der Reifendruck-Warn-

leuchte und dem Warnsummer, wenn ein am 

Aussehen des Reifens erkennbarer niedri-

ger Reifendruck ausgelöst durch einen 

plötzlichen Druckabfall vorhanden ist. (Vor-

gehensweisen: →S.395, 406)

Das System kann jedoch möglicherweise 

keine plötzlichen Reifenschäden (Platzer 

usw.) erkennen.

Der vom Reifendruck-Warnsystem 
erkannte Reifendruck kann in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt werden.

Die Einheit kann geändert werden.

■ Ändern der Einheit

1 Parken Sie das Fahrzeug an einer 

sicheren Stelle und schalten Sie 

den Startschalter aus.

Die Einheit kann nicht geändert werden, 
während sich das Fahrzeug bewegt.

2 Stellen Sie den Startschalter auf 

ON.

3 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

Reifendruck-Warnsystem
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play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

4 Drücken Sie auf  /  (vertika-

les Display) oder  /  (horizon-

tales Display), um “Fahrzeugeinst.” 

auszuwählen, und halten Sie dann 

 gedrückt.

5 Drücken Sie auf  / , und 

“TPWS-Einstellung” auszuwählen, 

und drücken Sie dann auf .

6 Drücken Sie auf  / , um “Ein-

heit wird eing.” auszuwählen.

7 Drücken Sie auf  / , um die 

gewünschte Einheit auszuwählen, 

und drücken Sie dann auf .

■ Regelmäßige Reifenfülldruckkontrolle

Das Reifendruck-Warnsystem ersetzt keine 
routinemäßige Überprüfung des Reifenfüll-
drucks. Vergewissern Sie sich, dass der Rei-
fenfülldruck im Rahmen der täglichen 
Fahrzeugprüfungen geprüft wird.

■ Reifenfülldruck

● Nachdem der Startschalter auf ON gestellt 
wurde, kann es einige Minuten dauern, bis 
der Reifenfülldruck angezeigt wird. Auch 
nach der Anpassung des Fülldrucks kann 
es einige Minuten dauern, bis der Reifen-
fülldruck angezeigt wird.

● Der Reifenfülldruck ändert sich in Abhän-
gigkeit von der Temperatur. Die angezeig-
ten Werte können auch von den mit einem 
Reifendruckmesser gemessenen Werten 
abweichen.

■ Situationen, in denen das Reifendruck-
Warnsystem unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß funktioniert

● In den folgenden Fällen funktioniert das 
Reifendruck-Warnsystem unter Umstän-
den nicht ordnungsgemäß.

• Wenn keine Originalräder von Toyota ver-
wendet werden.

• Ein Reifen wurde durch einen Reifen 
ersetzt, bei dem es sich nicht um ein OE-
Produkt (Original Equipment) handelt.

• Ein Reifen wurde durch einen Reifen 
ersetzt, der nicht die angegebene Größe 
hat.

• Es wurden Schneeketten usw. montiert.
• Es wird ein selbsttragender Reifen mit Not-

laufeigenschaften (Run-Flat) verwendet.
• Wenn eine Scheibentönung angebracht 

ist, die sich störend auf Funkwellen aus-
wirkt.

• Wenn viel Schnee oder Eis auf dem Fahr-
zeug liegt, insbesondere im Bereich der 
Räder oder Radkästen.

• Wenn der Reifenfülldruck deutlich höher 
als der angegebene Reifendruck ist.

• Wenn Reifen verwendet werden, die nicht 
mit Reifendruck-Warnventilen und Sen-
dern ausgestattet sind.

• Wenn die ID-Codes auf den Reifendruck-
Warnventilen und Sendern im Reifen-
druck-Warncomputer nicht registriert sind.

● Die Leistung kann in den folgenden Situa-
tionen beeinträchtigt werden.

• In der Nähe von Fernsehtürmen, Kraftwer-
ken, Tankstellen, Radiosendern, Großan-
zeigen, Flughäfen oder anderen 
Einrichtungen, die starke Funkwellen oder 
elektrisches Rauschen ausstrahlen.

• Beim Mitführen eines tragbaren Funkge-
räts, Mobiltelefons, schnurlosen Telefons 
oder anderer drahtloser Kommunikations-
geräte.

● Wenn das Fahrzeug geparkt ist, kann sich 
die Zeitdauer bis zum Start oder Ende der 
Warnung verlängern.

● Wenn der Reifenfülldruck schnell sinkt, wie 
z. B. nach einem Reifenplatzer, funktioniert 
die Warnung unter Umständen nicht.
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■ Warnverhalten des Reifendruck-Warn-
systems

Das Warnverhalten des Reifendruck-Warnsy-
stems ist unterschiedlich, je nach den Bedin-
gungen, unter denen es initialisiert wurde. 
Aus diesem Grund kann das System eine 
Warnung ausgeben, auch wenn der Reifen-
druck noch nicht den Minimalstand erreicht 
hat oder wenn der Reifendruck höher als der 
Druck ist, der bei der Initialisierung des 
Systems eingestellt wurde.

Beim Wechseln von Reifen oder 
Rädern müssen auch die Reifendruck-
Warnventile und -sender angebracht 
werden.

Wenn neue Reifendruck-Warnventile 
und -sender eingebaut werden, müs-
sen neue ID-Codes im Reifendruck-
Warncomputer registriert werden, und 
das Reifendruck-Warnsystem muss 
initialisiert werden. Lassen Sie die ID-
Codes der Reifendruck-Warnventile 
und -sender von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb registrieren. 
(→S.345)

■ Wechseln von Reifen und Rädern

Wenn der ID-Code des Reifendruck-Warn-
ventils und des Senders nicht registriert 
wurde, funktioniert das Reifendruck-Warnsy-
stem nicht korrekt. Nach etwa 10 Minuten 
Fahrt blinkt die Reifendruck-Warnleuchte 1 
Minute lang und leuchtet dann dauerhaft, um 
auf eine System-Fehlfunktion hinzuweisen.

■ Das Reifendruck-Warnsystem 
muss in folgenden Fällen initiali-
siert werden:

Beim Umsetzen der Vorder- und 

Montage der Reifendruck-
Warnventile und -Sender

HINWEIS

■ Reparatur oder Austausch von Rei-
fen, Rädern, Reifendruck-Warnventi-
len, Sendern und Ventilkappen

● Wenden Sie sich zum Entfernen oder 
Anbringen von Rädern, Reifen oder Rei-
fendruck-Warnventilen und -sendern an 
einen Toyota-Vertragshändler oder eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb, da 
die Reifendruck-Warnventile und -sen-
der bei unsachgemäßem Umgang 
beschädigt werden können.

● Vergewissern Sie sich, dass Sie die Rei-
fen-Ventilkappen einbauen. Wenn die 
Reifen-Ventilkappen nicht eingebaut 
werden, kann Wasser in die Reifen-
druck-Warnventile eindringen, und die 
Reifendruck-Warnventile können bloc-
kieren.

● Verwenden Sie beim Austauschen der 
Reifen-Ventilkappen ausschließlich die 
angegeben Reifen-Ventilkappen. Die 
Kappen könnten sich sonst verklem-
men.

■ Vermeidung von Beschädigungen 
der Reifendruck-Warnventile und 
Sender

Wenn ein Reifen mit Flüssigdichtung repa-
riert wird, funktionieren das Reifendruck-
Warnventil und der Sender eventuell nicht 
richtig. Wenn Flüssigdichtung verwendet 
wird, wenden Sie sich so schnell wie mög-
lich an einen Toyota-Vertragshändler bzw. 
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb. Verge-
wissern Sie sich beim Reifenwechsel, 
dass das Reifendruck-Warnventil und der 
Sender gewechselt werden. (→S.343)

Reifendruck-Warnsystem initia-
lisieren
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Hinterräder mit unterschiedlichem 
Reifenfülldruck.

Beim Wechseln der Reifengröße

Beim Ändern des Reifenfülldrucks, 
z. B. bei einer Änderung der Fahrt-
geschwindigkeit oder des Ladungs-
gewichts.

Beim Wechsel zwischen zwei regi-
strierten Radsätzen.

Beim Initialisieren des Reifendruck-
Warnsystems wird der aktuelle Reifen-
fülldruck als Referenzdruck festgelegt.

■ Reifendruck-Warnsystem initiali-
sieren

1 Parken Sie das Fahrzeug an einer 

sicheren Stelle und schalten Sie 

den Startschalter aus.

Die Initialisierung kann nicht durchgeführt 
werden, während sich das Fahrzeug 
bewegt.

2 Stellen Sie den Reifenfülldruck auf 

den für kalte Reifen angegebenen 

Druck ein. (→S.436)

Vergewissern Sie sich, dass der Reifenfüll-
druck auf den für kalte Reifen angegebenen 
Druck eingestellt ist. Das Reifendruck-Warn-
system arbeitet auf der Basis dieses Drucks.

3 Stellen Sie den Startschalter auf 

ON.

4 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

5 Drücken Sie auf  /  (vertika-

les Display) oder  /  (horizon-

tales Display), um “Fahrzeugeinst.” 

auszuwählen, und halten Sie dann 

 gedrückt.

6 Drücken Sie auf  / , und 

“TPWS-Einstellung” auszuwählen, 

und drücken Sie dann auf .

7 Drücken Sie auf  / , um 

“Druck wird eing.” auszuwählen. 

Halten Sie anschließend  

gedrückt, bis die Reifendruck-Warn-

leuchte dreimal blinkt.

Anschließend wird eine Meldung in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt. “--” 
wird in der Multi-Informationsanzeige für den 
Fülldruck jedes Reifens angezeigt, während 
die Initialisierung durchgeführt wird.

8 Fahren Sie ca. 10 bis 30 Minuten 

lang mit einer Geschwindigkeit von 

ca. 40 km/h oder mehr geradeaus 

(mit gelegentlichen Rechts- und 

Linkskurven).

Die Initialisierung ist abgeschlossen, wenn 
die Position jedes Reifens bestimmt wurde 
und der Fülldruck jedes Reifens in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt wird. Die 
Initialisierung kann in bestimmten Situatio-
nen länger als 1 Stunde dauern, z.B. wenn 
das Fahrzeug lange Zeit an Ampeln usw. 
angehalten wird. (→S.347)
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■ Initialisierungsverfahren

● Führen Sie die Initialisierung unbedingt 
durch, nachdem Sie den Reifenfülldruck 
angepasst haben.
Achten Sie außerdem darauf, dass die 
Reifen kalt sind, wenn Sie die Initialisie-
rung vornehmen oder den Reifenfülldruck 
anpassen.

● Wenn Sie während der Initialisierung den 
Startschalter versehentlich ausgeschaltet 
haben, muss der Rücksetzschalter nicht 
erneut gedrückt werden, da die Initialisie-
rung automatisch neu gestartet wird, wenn 
der Startschalter das nächste Mal auf ON 
gestellt wird.

● Wenn Sie versehentlich den Rücksetz-
schalter drücken, obwohl keine Initialisie-
rung erforderlich ist, passen Sie den 
Reifenfülldruck gemäß dem angegebenen 
Druck an, wenn die Reifen kalt sind, und 
führen Sie dann die Initialisierung erneut 
durch.

● Wird die Position jedes Reifens bestimmt 
und der Fülldruck nicht in der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt und fällt dabei 
der Fülldruck eines Reifens ab, wird die 
Reifendruck-Warnleuchte eingeschaltet.

■ Wenn das Reifendruck-Warnsystem 
nicht ordnungsgemäß initialisiert ist

● In den folgenden Situationen kann die Initi-
alisierung länger als im Normalfall dauern 
oder sogar unmöglich sein. (Gewöhnlich 
muss das Fahrzeug ca. 10 bis 30 Minuten 
gefahren werden, damit die Initialisierung 
abgeschlossen werden kann.) Wenn die 
Initialisierung nach einer Fahrzeit von ca. 
30 Minuten nicht abgeschlossen ist, fahren 
Sie das Fahrzeug noch eine Weile weiter.

• Wenn das Fahrzeug auf einer unbefestig-
ten Straße bewegt wird, kann die Initialisie-
rung länger dauern.

• Wenn das Fahrzeug während der Initiali-
sierung rückwärts gefahren wird, werden 
die während der Initialisierung erfassten 
Daten gelöscht, wodurch der Vorgang län-
ger als im Normalfall dauert.

• Wenn das Fahrzeug bei starkem Verkehr 
oder in einer anderen Situation gefahren 
wird, in der andere Fahrzeuge in großer 

Nähe bewegt werden, kann es länger dau-
ern, bis das System das Reifendruck-
Warnventil und die Sender Ihres Fahr-
zeugs von den anderen Fahrzeugen unter-
scheiden und erkennen kann.

Wenn die Initialisierung nach einer Fahrzeit 

von ca. 1 Stunde nicht abgeschlossen ist, 

stellen Sie das Fahrzeug ca. 20 Minuten an 

einer sicheren Stelle ab und fahren Sie dann 

das Fahrzeug erneut.

● In den folgenden Situationen wird die Initi-
alisierung nicht gestartet oder nicht abge-
schlossen, wodurch das System nicht 
ordnungsgemäß betrieben wird. Führen 
Sie die Initialisierungsschritte erneut durch.

• Wenn beim Versuch, die Initialisierung zu 
starten, die Reifendruck-Warnleuchte nicht 
3 Mal blinkt.

• Wenn das Fahrzeug nach der Durchfüh-
rung der Initialisierung ca. 20 Minuten 
gefahren wurde und die Reifendruck-
Warnleuchte ca. 1 Minute blinkt und dann 
dauerhaft leuchtet.

● Wenn die Initialisierung nach der Durch-
führung der oben angegebenen Schritte 
nicht abgeschlossen werden kann, wen-
den Sie sich an einen Toyota-Vertrags-
händler bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

Das Reifendruck-Warnventil und der 
Sender sind mit einem eindeutigen ID-
Code versehen. Beim Austauschen 

WARNUNG

■ Initialisierung des Reifendruck-Warn-
systems

Initialisieren Sie das Reifendruck-Warnsy-
stem erst, nachdem der Reifenfülldruck 
auf den vorgegebenen Wert eingestellt 
wurde. Ansonsten leuchtet die Reifen-
druck-Warnleuchte eventuell nicht auf, 
auch wenn der Reifenfülldruck niedrig ist, 
oder sie leuchtet, obwohl der Reifenfüll-
druck normal ist.

Registrieren der ID-Codes
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eines Reifendruck-Warnventils und 
Senders muss der ID-Code registriert 
werden.

Die ID-Codes können mit  in der 

Multi-Informationsanzeige registriert 

werden.

1 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

2 Drücken Sie auf  /  (vertika-

les Display) oder  /  (horizon-

tales Display), um “Fahrzeugeinst.” 

auszuwählen, und drücken Sie 

dann auf .

3 Drücken Sie auf  / , und 

“TPWS-Einstellung” auszuwählen, 

und drücken Sie dann auf .

4 Drücken Sie auf  / , um 

“Identifiz. der Räder u. Positionen” 

auszuwählen. Halten Sie anschlie-

ßend  gedrückt, bis die Reifen-

druck-Warnleuchte dreimal langsam 

blinkt.

Anschließend wird eine Meldung in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt.

Wenn die Registrierung durchgeführt wird, 
blinkt die Reifendruck-Warnleuchte ca. 1 
Minute lang und leuchtet dann dauerhaft. 
Außerdem wird in der Multi-Informationsan-
zeige “--” für den Fülldruck jedes Reifens 

angezeigt.

5 Fahren Sie ca. 10 bis 30 Minuten 

lang mit einer Geschwindigkeit von 

ca. 40 km/h oder mehr geradeaus 

(mit gelegentlichen Rechts- und 

Linkskurven).

Die Registrierung ist abgeschlossen, wenn 
die Reifendruck-Warnleuchte erlischt und 
der Fülldruck jedes Reifens in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt wird.

Die Registrierung kann in bestimmten Situa-
tionen länger als 1 Stunde dauern, z.B. 
wenn das Fahrzeug lange Zeit an Ampeln 
usw. angehalten wird. (→S.347)

Stellen Sie nach der Registrierung der ID-
Codes sicher, dass das Reifendruck-Warn-
system initialisiert wird. (→S.344)

■ Registrieren der ID-Codes

● Stellen Sie vor der Registrierung der ID-
Codes sicher, dass sich keine anderen 
Räder mit montiertem Reifendruck-Warn-
ventil und Sender in der Nähe des Fahr-
zeugs befinden.

● Initialisieren Sie nach der Registrierung 
der ID-Codes unbedingt das Reifendruck-
Warnsystem. Wenn das System vor der 
Registrierung der ID-Codes initialisiert 
wird, sind die initialisierten Werte ungültig.

● Da die Reifen nach der Registrierung 
warm sind, lassen Sie sie vor der Initialisie-
rung abkühlen.

■ Abbrechen der Registrierung der ID-
Codes

● Wenn Sie nach dem Start der Registrie-
rung des ID-Codes den Vorgang abbre-
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chen möchten, schalten Sie den 
Startschalter aus, bevor Sie das Fahrzeug 
fahren. 
Wenn das Fahrzeug nach dem Start der 
Registrierung des ID-Codes bereits gefah-
ren wurde, müssen Sie die Registrierung 
des ID-Codes erneut durchführen und 
dann den Startschalter ausschalten, bevor 
Sie das Fahrzeug fahren.

● Wenn die Registrierung des ID-Codes 
abgebrochen wurde, blinkt die Reifen-
druck-Warnleuchte nach dem Einschalten 
des Startschalters ca. 1 Minute lang und 
leuchtet dann dauerhaft. Das Reifendruck-
Warnsystem ist aktiv, wenn die Reifen-
druck-Warnleuchte ausgeschaltet ist.

● Wenn die Warnleuchte auch nach mehre-
ren Minuten nicht erlischt, wurde die Regi-
strierung der ID-Codes unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß abgebrochen. Zum 
Abbrechen der Registrierung müssen Sie 
die Registrierung des ID-Codes erneut 
durchführen und dann den Startschalter 
ausschalten, bevor Sie das Fahrzeug fah-
ren.

■ Wenn ID-Codes nicht ordnungsgemäß 
registriert werden

● In den folgenden Situationen kann die 
Registrierung der ID-Codes länger als im 
Normalfall dauern oder sogar unmöglich 
sein. (Gewöhnlich muss das Fahrzeug ca. 
10 bis 30 Minuten gefahren werden, damit 
die Registrierung der ID-Codes abge-
schlossen werden kann.)
Wenn die Registrierung der ID-Codes nach 
einer Fahrzeit von ca. 30 Minuten nicht 
abgeschlossen ist, fahren Sie das Fahr-
zeug noch eine Weile weiter.

• Wenn das Fahrzeug auf einer unbefestig-
ten Straße bewegt wird, kann die Registrie-
rung länger als im Normalfall dauern.

• Wenn das Fahrzeug während der Regi-
strierung rückwärts gefahren wird, werden 
die während der Registrierung erfassten 
Daten gelöscht, wodurch der Vorgang län-
ger als im Normalfall dauert.

• Wenn das Fahrzeug bei starkem Verkehr 
oder in einer anderen Situation gefahren 
wird, in der andere Fahrzeuge in großer 
Nähe bewegt werden, kann es länger dau-
ern, bis das System das Reifendruck-

Warnventil und die Sender Ihres Fahr-
zeugs von den anderen Fahrzeugen unter-
scheiden und erkennen kann.

• Wenn sich ein Rad mit montiertem Reifen-
druck-Warnventil und Sender im Fahrzeug 
oder in der Nähe des Fahrzeugs befindet, 
ist die Registrierung der ID-Codes für die 
montierten Räder unter Umständen nicht 
möglich.

Wenn die ID-Registrierung nach einer Fahr-

zeit von ca. 1 Stunde nicht abgeschlossen ist, 

stellen Sie das Fahrzeug ca. 20 Minuten an 

einer sicheren Stelle ab und führen Sie dann 

die Registrierung der ID-Codes erneut durch.

● In den folgenden Situationen wird die Regi-
strierung der ID-Codes nicht gestartet oder 
nicht abgeschlossen, wodurch das System 
nicht ordnungsgemäß betrieben wird. Füh-
ren Sie die Registrierung der ID-Codes 
erneut durch.

• Wenn beim Versuch, die Registrierung der 
ID-Codes zu starten, die Reifendruck-
Warnleuchte nicht 3 Mal langsam blinkt.

• Wenn das Fahrzeug nach der Registrie-
rung der ID-Codes ca. 10 Minuten gefah-
ren wurde und die Reifendruck-
Warnleuchte ca. 1 Minute blinkt und dann 
dauerhaft leuchtet.

● Wenn die Registrierung der ID-Codes nach 
der Durchführung der oben angegebenen 
Schritte nicht abgeschlossen werden kann, 
wenden Sie sich an einen Toyota-Vertrags-
händler bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

Ihr Fahrzeug ist mit einem Reifendruck-
Warnsystem ausgestattet, in dem auch 
die ID-Codes für einen zweiten Rad-
satz, z. B. einen Wintersatz, durch 
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb regi-
striert werden können.

Nach der Registrierung eines zweiten 
Radsatzes kann wahlweise einer dieser 

Auswählen des Radsatzes
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beiden Radsätze mit dem Reifendruck-
Warnsystem verwendet werden.

■ Betriebsbedingungen für die 
Funktion

Bei dieser Funktion erfolgt die Ände-
rung des Rädersatzes nur dann, 
wenn ein zweiter Rädersatz regi-
striert wurde. Wenn kein zweiter 
Radsatz registriert wurde, wird bei 
der Auswahl dieser Funktion im 
Menü kein Wechsel vorgenommen.

Es kann nur ein kompletter Wechsel 
zwischen den beiden registrierten 
Radsätzen vorgenommen werden. 
Ein teilweiser Wechsel zwischen die-
sen Radsätzen wird nicht unter-
stützt.

■ Durchführen des Wechsels zwi-
schen den Radsätzen

1 Montieren Sie den gewünschten 

Radsatz am Fahrzeug.

2 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

3 Drücken Sie auf  /  (vertika-

les Display) oder  /  (horizon-

tales Display), um “Fahrzeugeinst.” 

auszuwählen, und drücken Sie 

dann auf .

4 Drücken Sie auf  / , und 

“TPWS-Einstellung” auszuwählen, 

und drücken Sie dann auf .

5 Drücken Sie auf  / , um 

“Identifiz. der Räder u. Positionen” 

auszuwählen. Halten Sie anschlie-

ßend  gedrückt, bis die Reifen-

druck-Warnleuchte dreimal langsam 

blinkt. Anschließend blinkt sie 1 

Minute lang und leuchtet dann dau-

erhaft.

Nach 2 Minuten wird die Registrierung eines 
zweiten Radsatzes durchgeführt. Die Rei-
fendruck-Warnleuchte erlischt und in der 
Multi-Informationsanzeige wird “--” für den 
Fülldruck jedes Reifens angezeigt.

6 Initialisieren Sie das Reifendruck-

Warnsystem. (→S.343)

Wenn die Reifenfülldruck-Einstellungen für 
den montierten Reifen geändert werden, ist 
eine Initialisierung erforderlich. Wenn jedoch 
derselbe Reifenfülldruck beibehalten wird, 
muss keine Initialisierung durchgeführt wer-
den.

7 Fahren Sie ca. 10 bis 30 Minuten 

lang mit einer Geschwindigkeit von 

ca. 40 km/h oder mehr geradeaus 

(mit gelegentlichen Rechts- und 

Linkskurven).

Die Registrierung eines zweiten Radsatzes 
ist abgeschlossen, wenn die Reifendruck-
Warnleuchte erlischt und der Fülldruck jedes 
Reifens in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird.
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Der Reifenfülldruck ist auf dem Aufkle-
ber am fahrerseitigen Türrahmen wie 
folgt angegeben.

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

■ Auswirkungen von falschem Reifenfüll-
druck

Fahren mit falschem Reifenfülldruck kann 
sich folgendermaßen auswirken:

● Weniger Sicherheit

● Beschädigung des Antriebsstrangs

● Verkürzte Reifenlebensdauer durch erhöh-
ten Verschleiß

● Höherer Kraftstoffverbrauch

● Geringerer Fahrkomfort und schlechteres 
Handling

Wenn der Luftdruck eines Reifens häufig 
angepasst werden muss, lassen Sie ihn von 
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Anweisungen zum Prüfen des Reifen-
fülldrucks

Beachten Sie beim Prüfen des Reifenfüll-
drucks die folgenden Punkte:

● Prüfen Sie den Luftdruck nur bei kalten 
Reifen.
Sie erhalten einen korrekten Wert für den 
Reifenfülldruck, wenn Ihr Fahrzeug minde-
stens 3 Stunden lang abgestellt war oder 
nicht weiter als 1,5 km gefahren ist.

● Benutzen Sie immer einen Reifendruck-
messer.
Anhand des Aussehens allein ist es 
schwer zu beurteilen, ob der Reifendruck 
korrekt ist.

● Es ist normal, dass der Reifenfülldruck 
nach der Fahrt höher ist, da im Reifen 
Wärme entsteht. Lassen Sie nach dem 
Fahren keine Luft aus den Reifen ab.

● Das Gewicht von Passagieren und Gepäck 
sollte so verteilt werden, dass das Fahr-
zeug ausbalanciert ist.

Reifenfülldruck

Stellen Sie sicher, dass Sie stets 

mit dem korrekten Reifenfülldruck 

fahren. Der Reifenfülldruck sollte 

mindestens einmal im Monat kon-

trolliert werden. Toyota empfiehlt 

jedoch, den Reifenfülldruck alle 

zwei Wochen zu kontrollieren. 

(→S.436)

Aufkleber mit Informationen 
zur Reifenbelastung
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Achten Sie beim Wechseln der Räder 
darauf, dass Sie in Bezug auf Tragkraft, 
Durchmesser, Felgenbreite und posi-

tive Einpresstiefe* den ausgebauten 

Rädern entsprechen*.

Ersatzräder erhalten Sie bei einem 
Toyota-Vertragshändler oder einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb.
*: Kurz auch als “offset” bezeichnet.

Toyota empfiehlt nicht die Verwendung 
von folgenden Rädern:

Räder unterschiedlicher Größen 
oder Sorten

Gebrauchte Räder

Verformte, wieder gerichtete Räder

■ Wechseln der Räder

Die Räder Ihres Fahrzeugs sind mit Reifen-
druck-Warnventilen und -sendern ausgestat-
tet, über die das Reifendruck-Warnsystem im 
Voraus eine Warnung ausgeben kann, wenn 
der Reifenfülldruck nachlässt. Beim Aus-
tausch von Rädern müssen die Reifendruck-
Warnventile und Sender eingebaut werden. 
(→S.343)

■ Entfernen der Radzierkappe (Fahr-
zeuge mit Radkappenabzieher)

Lösen Sie die Radzierkappe mit dem Rad-

kappenabzieher*.
*: Der Radkappenabzieher befindet sich im 

WARNUNG

■ Der richtige Luftdruck ist entschei-
dend für die Leistungsfähigkeit der 
Reifen

Achten Sie darauf, dass Ihre Reifen stets 
den richtigen Luftdruck haben.
Wenn der Reifendruck nicht korrekt ist, 
können folgende Umstände eintreten, die 
letztendlich zu einem Unfall mit schweren 
oder sogar tödlichen Verletzungen führen 
können:

● Übermäßiger Verschleiß

● Ungleichmäßiger Verschleiß

● Schlechtes Fahrverhalten

● Gefahr des Platzens durch Überhitzung 
der Reifen

● Austritt von Luft zwischen Reifen und 
Rad

● Raddeformierung und/oder Reifenschä-
den

● Höhere Wahrscheinlichkeit von Reifen-
schäden während der Fahrt (durch 
Gefahren auf der Straße, Dehnfugen, 
scharfe Kanten im Fahrbahnbelag usw.)

HINWEIS

■ Beim Kontrollieren und Einstellen 
des Reifenfülldrucks

Denken Sie daran, die Ventilkappen wie-
der anzubringen.
Wenn keine Ventilkappe aufgesetzt ist, 
können Schmutz und Feuchtigkeit in das 
Ventil eindringen und ein Leck verursa-
chen, was einen sinkenden Reifenfüll-
druck zur Folge hat.

Räder

Wenn ein Rad verformt, gerissen 

oder stark verrostet ist, muss es 

ersetzt werden. Andernfalls kann 

sich der Reifen vom Rad lösen 

oder die Kontrolle über das Fahr-

zeug verloren gehen.

Auswahl der Räder
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Handschuhfach. (→S.304)

Verwenden Sie ausschließlich Rad-
muttern von Toyota und Schrauben-
schlüssel, die für den Einsatz mit 
Aluminiumrädern vorgesehen sind.

Überprüfen Sie nach dem Umset-
zen, Reparieren oder Wechseln 
Ihrer Reifen nach einer Fahrstrecke 
von 1600 km, ob die Radmuttern 
noch fest sitzen.

Achten Sie bei der Benutzung von 
Schneeketten darauf, dass Sie die 

WARNUNG

■ Wechseln der Räder

● Verwenden Sie keine Räder einer ande-
ren Größe als in der Betriebsanleitung 
empfohlen, da dies zum Kontrollverlust 
über das Fahrzeug führen kann.

● Ziehen Sie niemals einen Schlauch auf 
eine undichte Felge auf, die für 
schlauchlose Reifen ausgelegt ist.
Dies kann zu Unfällen mit lebensgefähr-
lichen Verletzungen führen.

■ Beim Festdrehen der Radmuttern

● Stellen Sie sicher, dass Sie die Radmut-
tern mit dem verjüngten Ende nach 
innen aufdrehen (→S.411). Wenn Sie 
die Muttern mit dem verjüngten Ende 
nach außen aufdrehen, kann sich das 
Rad lösen und im Fahrbetrieb abfallen, 
wodurch ein Unfall mit lebensgefährli-
chen bzw. tödlichen Verletzungen verur-
sacht werden kann.

● Verwenden Sie nie Öl oder Fett für Rad-
bolzen oder Radmuttern.
Öl und Fett können dazu führen, dass 
die Radmuttern zu fest angezogen wer-
den, wodurch Bolzen oder Felgen 
beschädigt werden können. Außerdem 
können Öl und Fett dazu führen, dass 
sich die Radmuttern lockern und das 
Rad abfällt, was zu einem Unfall mit 
lebensgefährlichen bzw. tödlichen Ver-
letzungen führen kann. Entfernen Sie Öl 
und Fett von den Radbolzen und Rad-
muttern.

■ Die Verwendung von defekten 
Rädern ist verboten

Verwenden Sie keine Räder, die Risse 
aufweisen oder deformiert sind. Bei Ver-
wendung solcher Räder kann während der 
Fahrt Luft aus dem Reifen entweichen, 
was zu einem Unfall führen kann.

HINWEIS

■ Ersetzen der Reifendruck-Warnven-
tile und -sender

● Die Reparatur oder der Wechsel von 
Reifen kann sich auf die Reifendruck-
Warnventile und -sender auswirken. 
Stellen Sie daher sicher, dass die Reifen 
von einem Toyota-Vertragshändler oder 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb gewartet werden. Darüber hinaus 
sollten Sie Ihre Reifendruck-Warnventile 
und -sender bei einem Toyota-Vertrags-
händler oder einer Toyota-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb kaufen.

● Stellen Sie sicher, dass für Ihr Fahrzeug 
nur Original-Toyota-Räder verwendet 
werden.
Reifendruck-Warnventile und -sender 
funktionieren mit anderen als den Origi-
nal-Rädern nicht richtig.

Vorsichtsmaßnahmen bei 
Leichtmetallrädern (je nach 
Ausstattung)
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Leichtmetallräder nicht beschädigen.

Verwenden Sie zum Auswuchten der 
Räder nur Original-Toyota-Aus-
wuchtgewichte oder gleichwertige 
Gewichte sowie einen Kunststoff- 
oder Gummihammer.

1 Schalten Sie den Startschalter aus.

2 Öffnen Sie das Handschuhfach. 

Schieben Sie die Klappe ab.

3 Drücken Sie das Handschuhfach an 

der Außenseite nach innen, um die 

zwei Klemmen zu lösen. Ziehen Sie 

dann das Handschuhfach heraus 

Klimaanlagenfilter

Der Klimaanlagenfilter muss regel-

mäßig gewechselt werden, um die 

Leistung der Klimaanlage aufrecht 

zu erhalten.

Ausbauen des Klimaanlagenfil-
ters
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und lösen Sie die unteren Klem-

men.

4 Ziehen Sie das Handschuhfach her-

aus und lösen Sie die unteren 

Klemmen.

5 Entriegeln Sie den Filterdeckel 

( ), ziehen Sie den Filterdeckel 

aus den Krallen ( ) und nehmen 

Sie den Filterdeckel ab.

6 Entfernen Sie den Filter (Typ A) 

oder das Filtergehäuse. (Typ B)

7 Ersetzen Sie den Klimaanlagenfil-

ter durch einen neuen Filter.

Die Markierungen “ UP” auf dem Filter 

und dem Filtergehäuse müssen nach oben 
zeigen.

 Typ A

Wechseln des Klimaanlagenfilters.
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 Typ B

Entnehmen Sie den Klimaanlagenfilter aus 

dem Filtergehäuse und setzen Sie einen 

neuen Filter ein.

■ Prüfintervall

Überprüfen und ersetzen Sie den Klimaanla-
genfilter gemäß dem Wartungsplan. In stau-
bigen Regionen oder bei hoher 
Verkehrsdichte kann der Austausch bereits 
zu einem früheren Zeitpunkt erforderlich sein. 
(Informationen zum Wartungsprogramm fin-
den Sie in der “Toyota Serviceheft” oder 
“Toyota Garantieheft”.)

■ Wenn der Luftstrom aus den Düsen 
deutlich nachlässt

Der Filter ist möglicherweise verstopft. Über-
prüfen Sie den Filter und ersetzten Sie ihn, 
wenn nötig.

HINWEIS

■ Wenn Sie die Klimaanlage benutzen

Stellen Sie sicher, dass immer ein Filter 
eingebaut ist.
Die Benutzung der Klimaanlage ohne Fil-
ter kann zu Schäden an der Anlage füh-
ren.

■ Vermeiden von Schäden am Filterge-
häuse

Wenn Sie das Filtergehäuse in Pfeilrich-
tung bewegen, um die Halterung zu lösen, 
üben Sie nicht zu viel Kraft auf die Krallen 
aus. Andernfalls könnten die Krallen 
beschädigt werden.
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Entfernen Sie Staub in den Lüftungs-
schlitzen mit einem Staubsauger o.ä.

Verwenden Sie ausschließlich einen Staub-

sauger zum Beseitigen von Verschmutzun-

gen und Ablagerungen. Wenn Sie eine 

Luftblaspistole o.ä. verwenden, wird der 

Staub unter Umständen weiter in die Lüf-

tungsschlitze gedrückt. (→S.357)

Wenn Staub und Ablagerungen bei auf-
gesetzter Lüftungsschlitzabdeckung 
nicht vollständig beseitigt werden kön-
nen, nehmen Sie die Abdeckung ab 
und reinigen Sie den Filter.

1 Schalten Sie den Startschalter aus.

2 Entfernen Sie die Abdeckung der 

Lufteintrittsöffnung mit einem 

Schlitzschraubendreher.

1 Ziehen Sie die Abdeckung so wie in 

der Abbildung dargestellt ab, um die 

2 Krallen zu lösen. Beginnen Sie 

dabei mit der Kralle in der oberen 

rechten Ecke.

2 Ziehen Sie die Abdeckung zur Seite 

des Fahrzeugs, um sie abzuneh-

men.

Reinigen der Lüftungs-
schlitze und des Filters der 
Hybridbatterie (Traktions-
batterie)

Um einen erhöhten Kraftstoffver-

brauch zu vermeiden, sollten Sie 

regelmäßig überprüfen, ob die Lüf-

tungsschlitze der Hybridbatterie 

(Traktionsbatterie) verschmutzt 

oder verstopft sind. Wenn die 

Lufteintrittsöffnung verstaubt 

oder verstopft ist oder in der Multi-

Informationsanzeige “Wartung 

erforderlich an Kühlteilen der 

Traktionsbatterie, siehe Anlei-

tung.” angezeigt wird, reinigen Sie 

die Lufteintrittsöffnung wie folgt:

Reinigen der Lüftungsschlitze

Wenn Staub und Ablagerun-
gen nicht vollständig beseitigt 
werden können
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3 Bauen Sie den Filter der Lüftungs-

schlitze aus.

1 Lösen Sie die zwei Krallen, wie in 

der Abbildung dargestellt.

2 Lösen Sie die zwei Haltenasen und 

trennen Sie den Filter von der 

Abdeckung, wie in der Abbildung 

dargestellt.

4 Entfernen Sie Staub und Ablagerun-

gen mit einem Staubsauger o.ä. 

vom Filter.

Stellen Sie sicher, dass auch der Staub und 
die Ablagerungen an der Innenseite der Lüf-
tungsschlitzabdeckung beseitigt werden.

5 Bringen Sie den Filter wieder an der 

Abdeckung an.

1 Rasten Sie den Filter an den beiden 

Haltenasen ein, wie in der Abbil-

dung dargestellt.

2 Lassen Sie die zwei Krallen einra-

sten, um den Filter einzubauen.

Stellen Sie sicher, dass der Filter beim Ein-
bau nicht verbogen oder deformiert wird.

6 Montieren Sie die Abdeckung der 

Lüftungsschlitze.

1 Setzen Sie die Nase der Abdeckung 

so wie in der Abbildung dargestellt 

ein.

2 Drücken Sie auf die Abdeckung, 

damit die 2 Krallen einrasten.

■ Planmäßige Wartung der Lufteintritts-
öffnung

Siehe “Toyota Serviceheft” oder “Toyota 
Garantieheft”.
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■ Reinigen der Lüftungsschlitze

● Staub in den Lüftungsschlitzen kann die 
Kühlung der Hybridbatterie (Traktionsbat-
terie) behindern. Wenn die Ladung der 
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) begrenzt 
wird, verringert sich möglicherweise die 
Strecke, die das Fahrzeug mit dem Elek-
tromotor (Traktionsmotor) gefahren wer-
den kann. Außerdem kann der 
Kraftstoffverbrauch steigen.
Untersuchen und reinigen Sie die Lüf-
tungsschlitze regelmäßig.

● Ein falscher Umgang mit der Abdeckung 
oder dem Filter der Lüftungsschlitze kann 
zu einer Beschädigung der Abdeckung 
oder des Filters führen. Wenden Sie sich 
zwecks einer Reinigung des Filters an 
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

■ Wenn “Wartung erforderlich an Kühltei-
len der Traktionsbatterie, siehe Anlei-
tung.” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird

● Wenn diese Warnmeldung in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt wird, neh-
men Sie die Abdeckung der Lüftungs-
schlitze ab und reinigen Sie den Filter. 
(→S.355)

● Starten Sie nach der Reinigung der Lüf-
tungsschlitze das Hybrid-System und über-
prüfen Sie, ob die Warnung noch 
angezeigt wird.
Nach dem Start des Hybrid-Systems kann 
es erforderlich sein, das Fahrzeug bis zu 
20 Minuten zu fahren, bis die Meldung 
ausgeblendet wird. Wenn die Warnmel-
dung auch nach einer Fahrzeit von ca. 20 
Minuten nicht ausgeblendet wird, lassen 
Sie das Fahrzeug von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

WARNUNG

■ Hinweise zum Reinigen der Lüftungs-
schlitze

● Verwenden Sie kein Wasser und keine 
anderen Flüssigkeiten für die Reini-
gung der Lüftungsschlitze. Wenn Was-
ser auf die Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie) oder andere Kompo-
nenten gelangt, kann es zu einer Stö-
rung oder einem Brand kommen.

● Schalten Sie vor der Reinigung der Lüf-
tungsschlitze unbedingt den Startschal-
ter aus, um das Hybridsystem 
abzustellen.

■ Hinweise zum Abnehmen der Abdec-
kung der Lüftungsschlitze

Berühren Sie nicht den Wartungsstecker, 
der sich in der Nähe der Lüftungsschlitze 
befindet. (→S.81)

HINWEIS

■ Hinweise zum Reinigen der Lüftungs-
schlitze

Verwenden Sie ausschließlich einen 
Staubsauger zum Beseitigen von Ver-
schmutzungen und Ablagerungen an den 
Lüftungsschlitzen. Wenn eine Druckluftpi-
stole o.ä. zum Beseitigen von Staub und 
Ablagerungen verwendet wird, können der 
Staub oder die Ablagerungen in die Lüf-
tungsschlitze gedrückt werden. Dadurch 
wird die Leistung der Hybridbatterie (Trak-
tionsbatterie) beeinträchtigt, was zu einer 
Störung führen kann.
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■ Wenn die Batterie des elektronischen 
Schlüssels leer ist

Die folgenden Symptome können auftreten:

● Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
(je nach Ausstattung) und die Funkfernbe-
dienung funktionieren nicht ordnungsge-
mäß.

● Die Reichweite verringert sich.

Schlitzschraubendreher

Kleiner Schlitzschraubendreher

Lithium-Batterie CR2032 (Fahr-
zeuge ohne intelligentes Einstiegs- 
und Startsystem) oder CR2450 
(Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem)

■ Verwenden Sie eine Lithium-Batterie 
CR2032 (Fahrzeuge ohne intelligentes 
Einstiegs- und Startsystem) oder 
CR2450 (Fahrzeuge mit intelligentem 
Einstiegs- und Startsystem).

● Batterien erhalten Sie bei jedem Toyota-

HINWEIS

■ Schutz des Fahrzeugs vor Beschädi-
gung

● Vermeiden Sie den Eintritt von Wasser 
oder Fremdmaterialien in die Lüftungs-
schlitze bei abgenommener Abdeckung.

● Gehen Sie sorgsam mit dem ausgebau-
ten Filter um, um ihn nicht zu beschädi-
gen.
Wenn der Filter beschädigt ist, lassen 
Sie ihn von einem Toyota-Vertragshänd-
ler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fach-
betrieb durch einen neuen Filter austau-
schen.

● Stellen Sie sicher, dass die Filter und 
die Abdeckung nach der Reinigung wie-
der an ihren ursprünglichen Positionen 
eingebaut werden.

● Montieren Sie ausschließlich den für 
dieses Fahrzeug angegebenen Filter an 
den Lüftungsschlitzen oder betreiben 
Sie das Fahrzeug ohne montierten Fil-
ter.

■ Wenn “Wartung erforderlich an Kühl-
teilen der Traktionsbatterie, siehe 
Anleitung.” in der Multi-Informations-
anzeige angezeigt wird

Wenn das Fahrzeug weitergefahren wird, 
obwohl die Meldung (die angibt, dass die 
Ladung/Entladung der Hybridbatterie 
[Traktionsbatterie] möglicherweise 
begrenzt wird) angezeigt wird, kann es zu 
einer Störung der Hybridbatterie (Trakti-
onsbatterie) kommen. Wenn die Warnmel-
dung angezeigt wird, reinigen Sie 
unverzüglich die Lüftungsschlitze.

Batterie der Funkfernbe-
dienung/des elektroni-
schen Schlüssels

Ersetzen Sie eine entladene Batte-

rie durch eine neue.

Da der Schlüssel beschädigt wer-

den kann, wenn nicht ordnungsge-

mäß nach der folgenden Anleitung 

vorgegangen wird, empfiehlt es 

sich, die Schlüsselbatterie von 

einem Toyota-Vertragshändler 

bzw. eine Toyota-Vertragswerk-

statt oder einen anderen kompe-

tenten Fachbetrieb ersetzen zu 

lassen.

Benötigte Teile
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Vertragshändler oder bei jeder Toyota-Ver-
tragswerkstatt, bei einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb, im lokalen 
Elektrohandel oder in Fotogeschäften.

● Nur durch denselben oder einen ähnlichen 
vom Hersteller empfohlenen Typ austau-
schen.

● Entsorgen Sie alte Batterien gemäß örtli-
chen Bestimmungen.

 Fahrzeuge ohne intelligentes Ein-

stiegs- und Startsystem

1 Entfernen Sie die Schlüsselabdec-

kung.

Bedecken Sie die Spitze des Schlitzschrau-
bendrehers mit einem Lappen, um eine 
Beschädigung des Schlüssels zu vermei-
den.

2 Entfernen Sie die Batterieabdec-

kung.

Verwenden Sie einen Schraubendreher mit 
einer geeigneten Größe. Wenn die Abdec-
kung gewaltsam aufgehebelt wird, kann sie 
beschädigt werden.

Ist die Batterieabdeckung schwierig zu ent-
fernen, heben Sie diese zum Entfernen am 

Rand an.

3 Entfernen Sie die leere Batterie mit 

einem kleinen Schlitzschraubendre-

her.

Verwenden Sie zum Entfernen der Batterie 
einen Schraubendreher mit einer geeigne-
ten Größe.

Setzen Sie eine neue Batterie mit dem Plus-
pol (“+”) nach oben ein.

4 Installieren Sie die Batterieabdec-

kung mit der Fixiernase nach oben.

Drücken Sie den gesamten Rand der Batte-
rieabdeckung in den Schlüssel.

Austausch der Batterie
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5 Installieren Sie die Schlüsselabdec-

kung.

Richten Sie Schlüsselabdeckung und 
Schlüssel aneinander aus und drücken Sie 
die Schlüsselabdeckung gerade in den 
Schlüssel.

Stellen Sie sicher, dass die Schlüsselabdec-
kung fest und ohne Lücken zwischen 
Abdeckung und Schlüssel installiert ist.

6 Drücken Sie die Taste  oder  

und prüfen Sie, ob sich die Türen 

verriegeln/entriegeln lassen.

 Fahrzeuge mit intelligentem Ein-

stiegs- und Startsystem

1 Entriegeln Sie das Schloss und zie-

hen Sie den mechanischen Schlüs-

sel ab.

2 Entfernen Sie die Schlüsselabdec-

kung.

Verwenden Sie einen Schraubendreher mit 
einer geeigneten Größe. Wenn die Abdec-
kung gewaltsam aufgehebelt wird, kann sie 

beschädigt werden.

Bedecken Sie die Spitze des Schlitzschrau-
bendrehers mit einem Lappen, um eine 
Beschädigung des Schlüssels zu vermei-
den.

3 Entfernen Sie die leere Batterie mit 

einem kleinen Schlitzschraubendre-

her.

Beim Entfernen der Abdeckung kann das 
elektronische Schlüsselmodul an der Abdec-
kung haftenbleiben, so dass die Batterie 
möglicherweise nicht sichtbar ist. Lösen Sie 
in diesem Fall das elektronische Schlüssel-
modul von der Abdeckung, um die Batterie 
zu entnehmen.

Verwenden Sie zum Entfernen der Batterie 
einen Schraubendreher mit einer geeigne-
ten Größe.

Setzen Sie eine neue Batterie mit dem Plus-
pol (“+”) nach oben ein.

4 Beim Anbringen der Schlüsselab-

deckung und des mechanischen 

Schlüssel führen Sie Schritt 2 und 

Schritt 1 in umgekehrter Reihen-

folge aus.
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5 Drücken Sie die Taste  oder  

und prüfen Sie, ob sich die Türen 

verriegeln/entriegeln lassen.

WARNUNG

■ Ausgebaute Batterie und andere 
Teile

Ein Verschlucken dieser Kleinteile kann zu 
Erstickungen führen. Von Kindern fernhal-
ten. Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichts-
maßnahmen besteht die Gefahr 
lebensgefährlicher Verletzungen.

■ Vorsichtsmaßnahmen im Umgang 
mit Lithium-Batterien

ACHTUNG
BEIM EINSETZEN EINES FALSCHEN 
BATTERIETYPS BESTEHT EXPLOSI-
ONSGEFAHR.
ENTSORGEN SIE GEBRAUCHTE BAT-
TERIEN VORSCHRIFTSGEMÄSS.

HINWEIS

■ Ersetzen der Batterie

Verwenden Sie einen Schlitzschrau-
bendreher in geeigneter Größe. Bei über-
mäßigem Kraftaufwand kann die 
Abdeckung verformt oder beschädigt wer-
den.

■ Für normale Betätigung nach dem 
Ersetzen der Batterie

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um Unfälle zu vermeiden:

● Arbeiten Sie immer mit trockenen Hän-
den.
Feuchtigkeit kann die Batterie rosten 
lassen.

● Berühren oder verschieben Sie keine 
anderen Bauteile im Inneren der Fern-
bedienung.

● Verbiegen Sie nicht die Batterieklem-
men.

■ Beim Entfernen der Batterieabdec-
kung (Fahrzeuge ohne intelligentes 
Einstiegs- und Startsystem)

Entfernen Sie die Batterieabdeckung nicht 
gewaltsam, andernfalls kann sie beschä-
digt werden. Ist die Batterieabdeckung 
schwierig zu entfernen, heben Sie diese 
zum Entfernen am Rand an.
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1 Schalten Sie den Startschalter aus.

2 Öffnen Sie die Abdeckung des 

Sicherungskastens.

 Motorraum: Sicherungskasten Typ A

Drücken Sie die Fixiernasen ein, und heben 

Sie den Deckel ab.

 Motorraum: Sicherungskasten Typ B

Drücken Sie die Fixiernasen ein, und heben 

Sie den Deckel ab.

 Unter der Instrumententafel auf der 
Fahrerseite (Fahrzeuge mit Links-
lenkung)

Entfernen Sie den Deckel.

Achten Sie beim Entfernen/Anbringen des 

Deckels darauf, Druck auf die Kralle auszu-

üben.

 Unter der Instrumententafel auf der 
Beifahrerseite (Fahrzeuge mit 
Rechtslenkung)

Entfernen Sie die Abdeckung, trennen Sie 

den Steckverbinder (je nach Ausstattung) 

und nehmen Sie anschließend den Deckel 

ab.

Achten Sie beim Entfernen/Anbringen des 

Deckels darauf, Druck auf die Kralle auszu-

üben.

Sicherungen kontrollieren 
und auswechseln

Wenn ein elektrisches Bauteil 

nicht funktioniert, kann eine 

Sicherung durchgebrannt sein. 

Prüfen Sie in diesem Fall die 

Sicherungen und wechseln Sie sie 

gegebenenfalls aus.

Sicherungen kontrollieren und 
auswechseln
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 Unter dem rechten Rücksitz

Entfernen Sie die Abdeckung der 12-Volt-

Batterie. (→S.336)

3 Entfernen Sie die Sicherung mit 

dem Abziehwerkzeug.

Mit dem Sicherungsheber können 

nur Sicherungen vom Typ A ausge-

baut werden.

4 Prüfen Sie, ob die Sicherung durch-

gebrannt ist.

Ersetzen Sie die durchgebrannte Sicherung 
durch eine neue Sicherung mit der entspre-
chenden Amperezahl. Die Amperezahl fin-
den Sie im Deckel des Sicherungskastens.

 Typ A

Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

 Typ B
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Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

 Typ C

Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

 Typ D

Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

■ Nach dem Wechseln einer Sicherung

● Achten Sie beim Anbringen des Deckels 
darauf, dass die Nase fest einrastet.

● Wenn die Leuchten auch nach dem Aus-
tausch der Sicherung nicht funktionieren, 
muss möglicherweise eine Glühlampe 
ersetzt werden. (→S.365)

● Wenn die ersetzte Sicherung wieder 
durchbrennt, lassen Sie das Fahrzeug von 
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 

anderen kompetenten Fachbetrieb über-
prüfen.

■ Bei einer Überlast im Stromkreis

Die Sicherungen sind zum Schutz des Kabel-
baums so ausgelegt, dass sie durchbrennen.

■ Beim Auswechseln von Glühlampen

Toyota empfiehlt die Verwendung von Origi-
nal-Toyota-Produkten, die speziell für dieses 
Fahrzeug entwickelt wurden.
Da bestimmte Glühlampen mit Stromkreisen 
verbunden sind, die dafür konzipiert sind, 
eine Überlastung zu verhindern, können 
Nicht-Original-Teile oder Teile, die nicht für 
dieses Fahrzeug konzipiert wurden, unter 
Umständen nicht verwendet werden.

WARNUNG

■ Zur Vermeidung von Systemausfäl-
len und Fahrzeugbränden

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen kann zur Beschädigung des Fahr-
zeugs führen und einen Brand oder 
Verletzungen zur Folge haben.

● Verwenden Sie nie eine Sicherung mit 
höherer Amperezahl als angegeben, 
oder gar einen anderen Gegenstand 
anstelle der Sicherung.

● Verwenden Sie immer eine Toyota-Ori-
ginalsicherung oder eine gleichwertige 
Sicherung.
Ersetzen Sie niemals, auch nicht vor-
übergehend, eine Sicherung durch 
einen Draht.

● Nehmen Sie an Sicherungen oder 
Sicherungskasten keine Veränderungen 
vor.
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Prüfen Sie die Wattleistung der zu 
ersetzenden Glühlampe. (→S.438)

 Vorn

Standlichter vorne (Ausführung mit 

Glühlampe)

Vordere Fahrtrichtungsanzeiger 

(Ausführung mit Glühlampe)

HINWEIS

■ Vor dem Ersetzen von Sicherungen

Lassen Sie die Ursache für die Überlast 
schnellstmöglich von einem Toyota-Ver-
tragshändler bzw. einer Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb feststellen und 
beseitigen.

■ Beim Anbringen der Abdeckung des 
Sicherungskastens (Motorraum: 
Sicherungskasten des Typs A und 
des Typs B)

Drücken Sie beim Anbringen der Abdec-
kung des Sicherungskastens auf die 
Abdeckung, nachdem Sie die Positionen 
aller Krallen ausgerichtet haben. Andern-
falls könnten die Krallen beschädigt wer-
den.

Glühlampen

Folgende Glühlampen können Sie 

selber austauschen. In Abhängig-

keit von der jeweiligen Glühlampe 

kann der Austauschvorgang 

unterschiedlich schwierig sein. Da 

die Gefahr einer Beschädigung 

der Komponenten besteht, emp-

fehlen wir, den Austausch von 

einem Toyota-Vertragshändler 

oder einer Toyota-Vertragswerk-

statt oder einem anderen kompe-

tenten Fachbetrieb durchführen zu 

lassen.

Vorbereitungen zum Auswech-
seln von Glühlampen

Lage der Glühlampen
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Nebelscheinwerfer (Ausführung mit 

Glühlampe)

Scheinwerfer (Ausführung mit 

Glühlampe)

 Hinten

Kennzeichenleuchte

Hintere Fahrtrichtungsanzeiger 

(Ausführung mit Glühlampe)

■ Leuchten, die von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb ersetzt werden müs-
sen

Scheinwerfer (LED-Ausführung)

Nebelscheinwerfer (LED-Ausfüh-
rung)

Standlichter vorne (LED-Ausfüh-
rung)

Vordere Fahrtrichtungsanzeiger 
(LED-Ausführung)

Tagesfahrlichter

Seitliche Fahrtrichtungsanzeiger

Schlussleuchten

Bremsleuchten

Rückfahrscheinwerfer

Nebelschlussleuchte

Hintere Fahrtrichtungsanzeiger 

(LED-Ausführung)

Zusatzbremsleuchte

■ LED-Glühlampen

Die Leuchten bestehen mit Ausnahme der 
folgenden Leuchten aus einer Reihe von 
LEDs. Wenn eine der LEDs ausgebrannt ist, 
lassen Sie die Leuchten von einem Toyota-
Vertragshändler oder einer Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb wechseln.

● Scheinwerfer (Ausführung mit Glühlampe)

● Standlichter vorne (Ausführung mit 
Glühlampe)

● Vordere Fahrtrichtungsanzeiger (Ausfüh-
rung mit Glühlampe)

● Nebelscheinwerfer (Ausführung mit 
Glühlampe)

● Hintere Fahrtrichtungsanzeiger (Ausfüh-
rung mit Glühlampe)

● Kennzeichenleuchte

■ Kondenswasserbildung an der Innen-
seite des Scheinwerferglases

Eine zeitweilige Kondenswasserbildung an 
der Innenseite des Scheinwerferglases ist 
keine Funktionsstörung. Wenden Sie sich in 
den folgenden Situationen für nähere Infor-
mationen an einen Toyota-Vertragshändler 
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb:

● Große Wassertropfen an der Innenseite 
des Scheinwerferglases.

● Im Scheinwerfer hat sich Wasser ange-
sammelt.

■ Beim Auswechseln von Glühlampen

→S.364
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■ Scheinwerfer (Ausführung mit 
Glühlampe)

1 Ziehen Sie den Stecker.

2 Drehen Sie den Lampensockel ent-

gegen dem Uhrzeigersinn.

3 Ersetzen Sie die Glühlampe.

4 Bauen Sie den Lampensockel ein.

Richten Sie die 3 Zungen an der Glühlampe 
an der Fassung aus und setzen Sie die 
Glühlampe ein.

5 Stecken Sie den Stecker.

6 Befestigen Sie den Lampensockel.

Rütteln Sie leicht am Lampensockel, um den 
sicheren Sitz zu überprüfen. Schalten Sie 
die Scheinwerfer einmal an und vergewis-
sern Sie sich, dass kein Licht aus der Fas-
sung dringt.

■ Standlichter vorne (Ausführung 
mit Glühlampe)

1 Drehen Sie den Lampensockel ent-

gegen dem Uhrzeigersinn.

Glühlampen auswechseln
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2 Entfernen Sie die Glühlampe.

3 Führen Sie beim Einbau die aufge-

führten Schritte in umgekehrter Rei-

henfolge durch.

■ Vordere Fahrtrichtungsanzeiger 
(Ausführung mit Glühlampe)

1 Drehen Sie den Lampensockel ent-

gegen dem Uhrzeigersinn.

2 Entnehmen Sie die Glühlampe.

3 Führen Sie beim Einbau die aufge-

führten Schritte in umgekehrter Rei-

henfolge durch.

■ Nebelscheinwerfer (Ausführung 
mit Glühlampe)

1 Drehen Sie das Lenkrad, um genug 

Arbeitsraum zu haben.

2 Entfernen Sie die Schrauben und 

Clips.

3 Entfernen Sie teilweise die Kotflü-

gelverkleidung.
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4 Ziehen Sie den Stecker.

5 Drehen Sie den Lampensockel ent-

gegen dem Uhrzeigersinn.

6 Setzen Sie eine neue Glühlampe 

ein.

Richten Sie die 3 Zungen an der Glühlampe 
an der Fassung aus und setzen Sie die 
Glühlampe ein. Drehen Sie sie im Uhrzeiger-
sinn, um sie sicher zu befestigen.

7 Bringen Sie den Stecker an.

Rütteln Sie leicht am Lampensockel, um den 
sicheren Sitz zu überprüfen. Schalten Sie 
die Nebelscheinwerfer einmal an und verge-
wissern Sie sich, dass kein Licht aus der 

Fassung dringt.

8 Bringen Sie die Kotflügelverklei-

dung wieder an.

9 Montieren Sie die Schrauben und 

Clips wieder.

■ Hintere Fahrtrichtungsanzeiger 
(Ausführung mit Glühlampe)

1 Öffnen Sie die Heckklappe.
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2 Entfernen Sie die 2 Schrauben und 

ziehen Sie die Lampeneinheit in 

Richtung Fahrzeugheck, um sie zu 

entfernen.

3 Drehen Sie den Lampensockel ent-

gegen dem Uhrzeigersinn.

4 Entnehmen Sie die Glühlampe.

5 Führen Sie beim Einbau der 

Glühlampe die Schritte 3 und 4 in 

umgekehrter Reihenfolge aus.

6 Bauen Sie die Lampeneinheit ein.

Richten Sie beim Einbau die Führungen  

und Stifte  der Lampeneinheit an der 

Fassung aus.

7 Bringen Sie die 2 Schrauben an.
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■ Kennzeichenleuchte

1 Entfernen Sie die Streuscheibe.

1 Führen Sie einen kleinen Schlitz-

schraubendreher o.ä. in die rechte 

oder linke Öffnung der Linse ein.

2 Neigen Sie den Schraubendreher in 

Pfeilrichtung (siehe Abbildung), um 

die Haltenase zu lösen, und neh-

men Sie dann die Linse ab.

Bedecken Sie die Spitze des Schraubendre-

hers mit einem Lappen, um eine Beschädi-

gung des Fahrzeugs zu vermeiden.

Linse

Haltenase

2 Entnehmen Sie die Glühlampe.

3 Setzen Sie eine neue Glühlampe 

ein.

4 Bauen Sie die Linse ein.

1 Setzen Sie die Linse auf die rechte 
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oder die linke Haltenase.

2 Drücken Sie auf die Linse, bis sie 

fest in ihrer Position sitzt.

Überprüfen Sie nach der Montage, ob die 

Linse ordnungsgemäß befestigt ist, indem 

sie leicht daran ziehen.

Haltenase

WARNUNG

■ Glühlampen auswechseln

● Schalten Sie die Beleuchtung aus. Ver-
suchen Sie nicht, die Glühlampe unmit-
telbar nach dem Ausschalten der 
Beleuchtung zu wechseln. Die Glühlam-
pen werden sehr heiß und können zu 
Verbrennungen führen.

● Berühren Sie das Glas der Glühlampe 
keinesfalls mit bloßen Händen. Wenn es 
sich nicht vermeiden lässt, den Glasbe-
reich anzufassen, tun Sie dies mit 
einem sauberen und trockenen Tuch 
und achten Sie darauf, dass keine 
Feuchtigkeit oder Öl auf die Lampe 
gelangt. Wenn die Glühlampe verkratzt 
oder fallengelassen wird, kann sie 
außerdem platzen oder reißen.

● Bauen Sie die Glühlampen und alle 
Teile zum Sichern der Glühlampen voll-
ständig ein. Andernfalls kann es zu Hit-
zeschäden, Feuer oder Wassereintritt in 
die Leuchteneinheit kommen. Dies kann 
zu einer Beschädigung der Leuchten 
oder Kondenswasserbildung an der 
Innenseite der Streuscheibe führen.

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen oder Bränden

Stellen Sie sicher, dass die Glühlampen 
richtig sitzen und eingerastet sind.



7

373

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

7

B
eim

 A
uftre

ten eine
r S

törun
g

Beim Auftreten einer Stö-
rung

7-1. Wichtige Informationen

Warnblinkanlage.................... 374
Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund eines 

Notfalls angehalten werden muss

............................................ 374
Wenn das Fahrzeug in steigendem 

Wasser eingeschlossen ist.. 375
7-2. Maßnahmen im Notfall

Wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt 

werden muss....................... 377
Wenn Sie das Gefühl haben, dass 

etwas nicht stimmt............... 381
Wenn eine Warnleuchte aufleuch-

tet oder ein Warnsummer ertönt

............................................ 382
Wenn ein Warnhinweis angezeigt 

wird...................................... 391
Wenn Sie eine Reifenpanne haben 

(Fahrzeuge mit einem Notfall-

Reparatur-Kit für Reifen) ..... 395
Wenn Sie eine Reifenpanne haben 

(Fahrzeuge mit einem Reser-

verad) .................................. 406
Wenn das Hybridsystem nicht star-

tet ........................................ 415
Falls Sie die Schlüssel verlieren

............................................ 416
Wenn der elektronische Schlüssel 

nicht ordnungsgemäß funktioniert 

(Fahrzeuge mit intelligentem Ein-

stiegs- und Startsystem) ..... 417
Wenn die 12-Volt-Batterie entladen 

ist......................................... 419
Wenn der Motor zu heiß wird 424
Wenn sich das Fahrzeug festfährt

............................................ 428



374

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

7-1. Wichtige Informationen

7-1.Wichtige Informationen

Drücken Sie den Schalter.

Alle Fahrtrichtungsanzeiger blinken.

Zum Ausschalten der Warnblinkfunktion 

drücken Sie den Schalter nochmals.

■ Warnblinkanlage

● Wenn die Warnblinkanlage bei abgestell-
tem Hybridsystem (wenn die Kontroll-
leuchte “READY” nicht leuchtet) über 
einen längeren Zeitraum verwendet wird, 
kann die 12-Volt-Batterie entladen werden.

● Beim Auslösen (Aufblasen) eines der 
SRS-Airbags oder im Fall eines starken 
Heckaufpralls schaltet sich die Warnblink-
anlage automatisch ein. 
Nach einer Betriebszeit von ca. 20 Minuten 
schaltet sich die Warnblinkanlage automa-
tisch aus. Zum manuellen Ausschalten der 
Warnblinkanlage drücken Sie zweimal den 
Schalter. 
(Je nach Stärke des Aufpralls und Bedin-
gungen der Kollision schaltet sich die 
Warnblinkanlage möglicherweise nicht 
automatisch ein.)

1 Treten Sie ununterbrochen mit bei-

den Füßen auf das Bremspedal, um 

es fest nach unten zu drücken.

Pumpen Sie das Bremspedal nicht wieder-
holt, da es dadurch zum Anhalten des Fahr-
zeugs noch stärker betätigt werden muss.

2 Stellen Sie den Schalthebel auf N.

 Wenn der Schalthebel auf N 

geschaltet werden konnte

3 Halten Sie das Fahrzeug nach dem 

Abbremsen an einer sicheren Stelle 

am Straßenrand an.

4 Stoppen Sie das Hybridsystem.

 Wenn der Schalthebel nicht auf N 

geschaltet werden kann

3 Halten Sie das Bremspedal weiter-

hin mit beiden Füßen gedrückt, um 

das Fahrzeug so stark wie möglich 

abzubremsen.

4 Schalten Sie das Hybridsystem fol-

gendermaßen aus:

 Fahrzeuge ohne intelligentes Ein-
stiegs- und Startsystem

Drehen Sie den Startschalter auf ACC.

Warnblinkanlage

Mit der Warnblinkanlage werden 

andere Fahrer darauf aufmerksam 

gemacht, dass das Fahrzeug 

wegen eines Defekts oder aus 

anderen Gründen auf der Straße 

angehalten werden musste.

Bedienhinweise

Wenn Ihr Fahrzeug auf-
grund eines Notfalls ange-
halten werden muss

Führen Sie in einem Notfall, in 

dem es unmöglich ist, das Fahr-

zeug auf herkömmliche Weise zu 

stoppen, das folgende Verfahren 

zum Anhalten des Fahrzeugs aus:

Anhalten des Fahrzeugs
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 Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem

Halten Sie den Startschalter mindestens 2 

Sekunden lang gedrückt oder drücken Sie 

ihn mindestens dreimal kurz nacheinander.

5 Halten Sie das Fahrzeug sofort an 

einer sicheren Stelle am Straßen-

rand an.

Lösen Sie zunächst den Sicherheits-
gurt.

Wenn sich die Tür öffnen lässt, öff-
nen Sie die Tür und verlassen Sie 
das Fahrzeug.

Wenn sich die Tür nicht öffnen lässt, 
öffnen Sie das Fenster mit dem 
Schalter für den elektrischen Fen-
sterheber und verlassen Sie das 
Fahrzeug durch das Fenster.

Wenn das Fenster nicht mit dem 
Schalter für den elektrischen Fen-
sterheber geöffnet werden kann, 
bleiben Sie ruhig und warten Sie, bis 
der Wasserpegel im Fahrzeug so 
weit gestiegen ist, dass der Wasser-
druck im Fahrzeuginneren gleich 
dem Wasserdruck ist, der von außen 
auf das Fahrzeug wirkt. Öffnen Sie 
dann die Tür und verlassen Sie das 
Fahrzeug.

WARNUNG

■ Wenn das Hybridsystem im Fahrbe-
trieb abgeschaltet wurde

● Die Servolenkung für das Lenkrad steht 
nicht mehr zur Verfügung, wodurch zum 
Drehen des Lenkrads mehr Kraft aufge-
wendet werden muss. Bremsen Sie das 
Fahrzeug soweit wie möglich ab, bevor 
Sie das Hybridsystem abschalten.

● Fahrzeuge ohne intelligentes Einstiegs- 
und Startsystem: Versuchen Sie nie-
mals, den Schlüssel abzuziehen, da 
dadurch das Lenkrad blockiert wird.

Wenn das Fahrzeug in stei-
gendem Wasser einge-
schlossen ist

Wenn das Fahrzeug im Wasser 

eingeschlossen ist, bleiben Sie 

ruhig und führen Sie die folgenden 

Schritte durch.
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■ Verwenden eines Nothammers* für 
den Notausstieg

Die vorderen Seitenfenster und die hinte-
ren Seitenfenster sowie die Heckscheibe 

können mit einem Nothammer* einge-
schlagen werden, um einen Notausstieg 
zu ermöglichen.

Die Frontscheibe kann jedoch nicht mit 
einem Nothammer eingeschlagen werden, 
da sie aus laminiertem Glas besteht.
*: Wenden Sie sich für weitere Informatio-

nen über den Nothammer an einen 

Toyota-Vertragshändler bzw. eine 

Toyota-Vertragswerkstatt, an einen 

anderen kompetenten Fachbetrieb oder 

an einen entsprechenden Zubehörher-

steller.

■ Ausstieg aus dem Fahrzeug über das 
Fenster

In bestimmten Fällen kann das Fahrzeug 
bedingt durch die Sitzposition, die Körper-
form des betreffenden Insassen oder aus 
anderen Gründen nicht über das Fenster 
verlassen werden. 
Beachten Sie bei der Verwendung eines 
Nothammers die Position Ihres Sitzes und 
die Größe des Fensters um sicherzustel-
len, dass die Öffnung zugänglich und groß 
genug für den Ausstieg ist.
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7-2.Maßnahmen im Notfall

Wenn Ihr Fahrzeug abge-
schleppt werden muss

Wenn das Fahrzeug abgeschleppt 

werden muss, empfehlen wir, 

einen Toyota-Vertragshändler oder 

eine Toyota-Vertragswerkstatt 

oder einen anderen kompetenten 

Fachbetrieb oder einen 

Abschleppdienst zu beauftragen, 

der das Fahrzeug anhebt oder mit 

einem Tieflader transportiert.

Verwenden Sie zum Abschleppen 

immer eine Sicherheitskette, und 

beachten Sie alle gesetzlichen 

Bestimmungen.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

■ Beim Abschleppen des Fahrzeugs

Transportieren Sie das Fahrzeug unbe-
dingt mit angehobenen Vorderrädern oder 
so, dass alle vier Räder keinen Kontakt 
mehr zur Fahrbahn haben. Wenn beim 
Abschleppen des Fahrzeugs die Vorderrä-
der Bodenkontakt haben, können der 
Antriebsstrang und die entsprechenden 
Komponenten beschädigt werden. Dar-
über hinaus kann die vom Betrieb des 
Motors erzeugte Elektrizität in Abhängig-
keit von der Art des Defekts oder der Stö-
rung einen Brand verursachen.

■ Beim Abschleppen

● Wenn Sie zum Abschleppen Kabel oder 
Ketten verwenden, vermeiden Sie plötz-
liche Anfahrmanöver usw., da diese die 
Abschleppösen, das Kabel oder die Ket-
ten stark beanspruchen. Abschleppö-
sen, Kabel oder Ketten könnten 
beschädigt werden, absplitternde Fahr-
zeugteile könnten Personen treffen und 
ernsthafte Schäden verursachen.

● Schalten Sie den Startschalter nicht 
aus.
Es besteht die Möglichkeit, dass das 
Lenkrad gesperrt wird und nicht mehr 
betätigt werden kann.

■ Montage der Abschleppösen an das 
Fahrzeug

Stellen Sie sicher, dass die Abschleppö-
sen sicher montiert sind.
Wenn sie nicht sicher montiert sind, kön-
nen sich die Abschleppösen während des 
Abschleppvorgangs lösen.
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Folgende Anhaltspunkte deuten auf 
eine Störung im Getriebe hin. Wenden 
Sie sich vor dem Abschleppen an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb oder 
an einen Abschleppdienst.

Die Warnmeldung für das Hybridsy-
stem wird in der Multi-Informations-
anzeige angezeigt und das 
Fahrzeug kann nicht bewegt wer-
den.

Das Fahrzeug macht ungewöhnliche 
Geräusche.

 Von vorn

Lösen Sie die Feststellbremse.

Schalten Sie den Automatikmodus aus. 

(→S.186)

 Von hinten

Schieben Sie einen Nachläufer unter 
die Vorderräder.

Schleppen Sie Ihr Fahrzeug nicht mit 
einem Abschleppwagen mit Seilwinde 
ab, um Schäden zu vermeiden.

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen am Fahrzeug beim Abschleppen 
mit einem Abschleppfahrzeug, das 
die Räder anhebt

● Schleppen Sie das Fahrzeug nie rück-
wärts ab, während der Startschalter 
ausgeschaltet ist. Der Mechanismus 
des Lenkradschlosses ist nicht stark 
genug, um die Vorderräder in Gerade-
aus-Stellung zu halten.

● Prüfen Sie beim Anheben des Fahr-
zeugs, dass auf der gegenüberliegen-
den Seite des angehobenen Fahrzeugs 
noch genug Bodenfreiheit zum 
Abschleppen verbleibt. Ohne ausrei-
chenden Abstand kann das Fahrzeug 
beim Abschleppen beschädigt werden.

■ Vermeiden von Schäden am Fahr-
zeug beim Abschleppen mit einem 
Abschleppwagen mit Seilwinde

Schleppen Sie Ihr Fahrzeug weder von 
vorn noch von hinten mit einem 
Abschleppwagen mit Seilwinde ab.

■ Schutz des Fahrzeugs vor Beschädi-
gungen beim Abschleppen

Befestigen Sie Kabel oder Ketten nicht an 
Aufhängungsbauteilen.

Situationen, in denen vor dem 
Abschleppen der Händler kon-
taktiert werden muss

Abschleppen mit einem 
Abschleppwagentyp, der die 
Räder anhebt

Abschleppen mit einem 
Abschleppwagen mit Seilwinde
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Beim Transport des Fahrzeugs auf 
einem Tieflader sind Radsicherungs-
gurte zu verwenden. Der Betriebsanlei-
tung des Tiefladers ist zu entnehmen, 
wie beim Verzurren der Räder mit Rad-
sicherungsgurten vorzugehen ist.

Um Fahrzeugbewegungen während 
des Transports zu unterdrücken, ziehen 
Sie die Feststellbremse an und schal-
ten den Startschalter aus.

Wenn in einer Notsituation kein 
Abschleppwagen zur Verfügung steht, 
kann Ihr Fahrzeug auch kurzzeitig mit 
einem Kabel oder einer Kette an den 
Abschleppösen gezogen werden. Dies 

sollte jedoch nur auf harten, befestigten 
Straßen über kurze Strecken und mit 
einer Geschwindigkeit unter 30 km/h 
erfolgen.
Im Fahrzeug muss zum Lenken und 
Bremsen ein Fahrer sitzen. Räder, 
Antriebsstrang, Achsen, Lenkung und 
Bremsen des Fahrzeugs müssen in 
gutem Zustand sein.

Zum Abschleppen Ihres Fahrzeugs 
durch ein anderes Fahrzeug muss die 
Abschleppöse an Ihrem Fahrzeug mon-
tiert werden. Montieren Sie die 
Abschleppöse nach der folgenden 
Beschreibung.

1 Nehmen Sie Radmutternschlüssel, 

Schlitzschraubendreher und 

Abschleppöse heraus. (→S.407)

2 Entfernen Sie die Ösenabdeckung 

mit einem Schlitzschraubendreher.

Platzieren Sie zum Schutz der Karosserie 
einen Lappen zwischen Schraubendreher 
und Karosserie, wie in der Abbildung 
gezeigt.

Benutzen eines Tiefladers

Abschleppen im Notfall

Vorgehensweise beim 
Abschleppen im Notfall
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3 Setzen Sie die Abschleppöse in die 

Öffnung ein, und ziehen Sie sie 

handfest an.

4 Ziehen Sie die Abschleppöse mit 

einem Radmutternschlüssel*1, 2 

oder einer stabilen Metallstange 

fest.
*1: Je nach Ausstattung
*2: Wenn in Ihrem Fahrzeug kein Radmut-

ternschlüssel vorhanden ist, können Sie 

bei einem Toyota-Vertragshändler bzw. 

einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 

einem anderen kompetenten Fachbetrieb 

einen Radmutternschlüssel erwerben.

5 Befestigen Sie Kabel oder Ketten 

sorgfältig an der Abschleppöse.

Achten Sie darauf, dass die Karosserie nicht 
beschädigt wird.

6 Steigen Sie in das abzuschlep-

pende Fahrzeug ein und starten Sie 

das Hybridsystem.

Wenn das Hybridsystem nicht startet, dre-

hen Sie den Startschalter auf ON.

7 Stellen Sie den Schalthebel auf N 

und lösen Sie die Feststellbremse.

Wenn der Schalthebel blockiert: 

→S.182

Schalten Sie den Automatikmodus aus. 
(→S.186)

■ Beim Abschleppen

Wenn das Hybridsystem ausgeschaltet ist, 
arbeiten Bremskraftverstärker und Servolen-
kung nicht, wodurch ein höherer Kraftauf-
wand zum Bremsen und Lenken erforderlich 
wird.

■ Radmutternschlüssel*1, 2

Der Radmutternschlüssel ist im Gepäckraum 
untergebracht. (→S.407)
*1: Je nach Ausstattung
*2: Wenn in Ihrem Fahrzeug kein Radmut-

ternschlüssel vorhanden ist, können Sie 

bei einem Toyota-Vertragshändler bzw. 

einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 

einem anderen kompetenten Fachbetrieb 

einen Radmutternschlüssel erwerben.
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Ausgetretene Flüssigkeiten unter 
dem Fahrzeug.
(Das Austreten von Wassertropfen 
aus der Klimaanlage nach der Ver-
wendung ist normal.)

Reifen, bei denen die Luft entwichen 
zu sein scheint, oder ungleichmäßi-
ger Profilabrieb

Die Nadel der Kühlmittel-Tempera-
turanzeige zeigt ständig einen höhe-
ren Wert an als normal.

Änderungen im Auspuffgeräusch

Übermäßiges Reifenquietschen in 
Kurven

Ungewöhnliche Geräusche im 
Bereich der Radaufhängung

Motorklingeln oder andere auf das 
Hybridsystem bezogene Geräusche

Motoraussetzer, -stottern oder 
unrunder Motorlauf

Spürbarer Leistungsverlust

Fahrzeug zieht beim Bremsen stark 
zu einer Seite

Fahrzeug zieht bei Geradeausfahrt 
auf ebener Straße stark zu einer 
Seite

Abfall der Bremswirkung, schwam-
miges Gefühl, Pedal kann fast bis 
zum Boden durchgetreten werden

Wenn Sie das Gefühl 
haben, dass etwas nicht 
stimmt

Wenn Sie eines der folgenden 

Symptome bemerken, muss Ihr 

Fahrzeug wahrscheinlich einge-

stellt oder repariert werden. Wen-

den Sie sich so schnell wie 

möglich an einen Toyota-Vertrags-

händler bzw. eine Toyota-Vertrags-

werkstatt oder einen anderen 

kompetenten Fachbetrieb.

Sichtbare Symptome

Hörbare Symptome

Symptome während des 
Betriebs
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■ Warnleuchte für Bremssystem (Warnsummer)

■ Warnleuchte für Bremssystem

■ Warnleuchte für hohe Kühlmitteltemperatur* (Warnsummer)

*: Diese Kontrollleuchte leuchtet in der Multi-Informationsanzeige auf.

Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet oder ein Warnsummer 
ertönt

Ergreifen Sie bei einem Aufleuchten oder Blinken einer Warnleuchte ohne 

Hast die folgenden Maßnahmen. Wenn eine Leuchte eingeschaltet wird 

oder blinkt, dann aber erlischt, weist dies nicht unbedingt auf eine Störung 

im System hin. Wenn dieser Zustand aber wiederholt auftritt, lassen Sie das 

Fahrzeug von einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertrags-

werkstatt oder einem anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Bedeutung von Warnleuchten oder Warnsummern und durchzufüh-
rende Maßnahmen

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Rot)

Zeigt an, dass:

Der Flüssigkeitsstand zu niedrig ist oder

Eine Fehlfunktion des Bremssystems vorliegt

→ Halten Sie das Fahrzeug unverzüglich an einer sicheren Stelle an 

und wenden Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 

Toyota-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fach-

betrieb. Eine Weiterfahrt mit dem Fahrzeug kann gefährlich sein.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Gelb)

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:

Regeneratives Bremssystem;

Elektronisch geregeltes Bremssystem oder

Feststellbremssystem

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine übermäßig hohe Kühlmitteltemperatur an

→ Halten Sie das Fahrzeug umgehend an einer sicheren Stelle an.

Fehlerbehandlung (→S.424)
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■ Warnleuchte für Überhitzung des Hybridsystems* (Warnsummer)

*: Diese Kontrollleuchte leuchtet in der Multi-Informationsanzeige auf.

■ Warnleuchte für Ladesystem*

*: Diese Kontrollleuchte leuchtet in der Multi-Informationsanzeige auf.

■ Warnleuchte für niedrigen Motoröldruck* (Warnsummer)

*: Diese Kontrollleuchte leuchtet in der Multi-Informationsanzeige auf.

■ Störungsanzeigeleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Weist darauf hin, dass das Hybridsystem überhitzt ist

→ Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle an.

Fehlerbehandlung (→S.424)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt an, dass eine Funktionsstörung am Ladesystem des Fahrzeugs vor-

liegt

→ Halten Sie das Fahrzeug unverzüglich an einer sicheren Stelle an 

und wenden Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 

Toyota-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fach-

betrieb.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt einen übermäßig niedrigen Motoröldruck an

→ Halten Sie das Fahrzeug unverzüglich an einer sicheren Stelle an 

und wenden Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 

Toyota-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fach-

betrieb.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:

Hybridsystem;

Elektronische Motorsteuerung oder

Elektronische Motorleistungssteuerung

→ Halten Sie das Fahrzeug unverzüglich an einer sicheren Stelle an 

und wenden Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 

Toyota-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fach-

betrieb.
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■ SRS-Warnleuchte (Warnsummer)

■ ABS-Warnleuchte

■ Warnleuchte für Notbremsüberbrückung/Warnleuchte für Anfahrkontrolle* 
(Warnsummer)

*: Diese Kontrollleuchte leuchtet in der Multi-Informationsanzeige auf.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:

SRS-Airbag-System oder

Gurtstraffersystem

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:

ABS oder

Bremsassistenzsystem

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Wenn ein Summer ertönt:

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:

Notbremsüberbrückungssystem

Anfahrkontrollsystem

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Gibt an, dass die Schaltstellung geändert wurde und die Anfahrkontrolle 

aktiv war, während das Gaspedal betätigt wurde (mit Warnsummer).

→ Lösen Sie unverzüglich das Gaspedal.

Wenn kein Summer ertönt:

Zeigt an, dass das Gas- und Bremspedal gleichzeitig betätigt werden und 

die Notbremsüberbrückung aktiv ist.

→ Lösen Sie das Gaspedal und betätigen Sie das Bremspedal.
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■ Warnleuchte für elektrische Servolenkung (Warnsummer)

■ Warnleuchte für Kraftstoffreserve

■ Warnleuchte für Sicherheitsgurt des Fahrer- und Beifahrersitzes 

(Warnsummer*)

*: Warnsummer für Sicherheitsgurte des Fahrers und Beifahrers:

Der Sicherheitsgurt-Warnsummer für Fahrer und Beifahrer ertönt, um Fahrer und Beifahrer 

darauf aufmerksam zu machen, dass der Sicherheitsgurt nicht angelegt ist. Wenn der Sicher-

heitsgurt nicht angelegt ist, ertönt der Summer eine Zeit lang in Intervallen, nachdem das 

Fahrzeug eine bestimmte Geschwindigkeit erreicht hat.

■ Warnleuchten für Sicherheitsgurte der Rücksitze*1 (Warnsummer*2)

*1: Diese Kontrollleuchte leuchtet in der Multi-Informationsanzeige auf.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Rot)

oder

(Gelb)

Zeigt eine Funktionsstörung im EPS-System (Elektrische Servolenkung) 

an

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Fahrzeuge ohne Heckscheibenwischer: Zeigt an, dass der verbleibende 

Kraftstoff ca. 5,0 L oder weniger beträgt

Fahrzeuge mit Heckscheibenwischer: Zeigt an, dass der verbleibende 

Kraftstoff ca. 5,4 L oder weniger beträgt

→ Tanken Sie Kraftstoff nach.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Weist den Fahrer und/oder Beifahrer darauf hin, dass der Sicherheitsgurt 

nicht angelegt ist

→ Legen Sie den Sicherheitsgurt an. 

Wenn der Beifahrersitz belegt ist, muss der Sicherheitsgurt des 

Beifahrersitzes angelegt werden. Erst dann wird die Warnleuchte 

(der Warnsummer) ausgeschaltet.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Macht Fahrgäste im Fond darauf aufmerksam, dass die Sicherheitsgurte 

nicht angelegt sind

→ Legen Sie den Sicherheitsgurt an.
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*2: Warnsummer für Sicherheitsgurte der Rücksitze:

Der Sicherheitsgurt-Warnsummer für die Rücksitze ertönt, um die Fondpassagiere darauf hin-

zuweisen, dass die Sicherheitsgurte nicht angelegt sind. Wenn der Sicherheitsgurt nicht ange-

legt ist, ertönt der Summer eine Zeit lang in Intervallen, nachdem das Fahrzeug eine 

bestimmte Geschwindigkeit erreicht hat.

■ Reifendruck-Warnleuchte

■ LTA-Kontrollleuchte* (Warnsummer)

*: Diese Kontrollleuchte leuchtet in der Multi-Informationsanzeige auf.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Wenn die Leuchte ca. 1 Minute lang blinkt und dann dauerhaft leuchtet (es 

ertönt kein Summer):

Funktionsstörung des Reifendruck-Warnsystems

→ Lassen Sie das System von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 

einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen kompetenten 

Fachbetrieb überprüfen.

Wenn die Kontrollleuchte aufleuchtet (es ertönt ein Summer):

Niedriger Reifenfülldruck aufgrund natürlicher Ursachen

→ Stellen Sie den Reifenfülldruck auf den für kalte Reifen angegebe-

nen Druck ein. (→S.436)

Niedriger Reifenfülldruck aufgrund einer Reifenpanne

→ Halten Sie das Fahrzeug umgehend an einer sicheren Stelle an.

Fehlerbehandlung (→S.389)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Orange)

(je nach Ausstat-
tung)

Weist auf eine Funktionsstörung im LTA-System (Spurhalteassistent) hin

→ Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige. 

(→S.229)
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■ Anzeige für ausgeschalteten Toyota Einparkhilfe-Sensor (Warnsummer)

■ Kontrollleuchte “RCTA OFF” (Warnsummer)

■ PKSB OFF-Kontrollleuchte

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Blinkt)

(je nach Ausstat-
tung)

Weist auf eine Funktionsstörung des Toyota Einparkhilfe-Sensors hin

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Weist darauf hin, dass das System vorübergehend nicht zur Verfügung 

steht, da möglicherweise ein Sensor verschmutzt oder mit Eis usw. 

bedeckt ist.

→ Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige. 

(→S.257)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Blinkt)

(je nach Ausstat-
tung)

Weist auf eine Funktionsstörung des RCTA-Systems (Warnung für Quer-

verkehr im Heckbereich) hin

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Zeigt an, dass der Heckstoßfänger im Bereich um den Radarsensor mit 

Schmutz usw. bedeckt ist (→S.250)

→ Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige. 

(→S.261)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(je nach Ausstat-
tung)

Wenn ein Summer ertönt:

Zeigt eine Funktionsstörung im PKSB-System (Einparkunterstützungs-

Bremse) an

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Wenn kein Summer ertönt:

Weist darauf hin, dass das System vorübergehend nicht zur Verfügung 

steht, da möglicherweise ein Sensor verschmutzt oder mit Eis usw. 

bedeckt ist.

→ Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige. 

(→S.268, 391)
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■ PCS-Warnleuchte

■ Kontrollleuchte für Radschlupf

■ Kontrollleuchte für die Feststellbremse

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Blinkt oder leuchtet)

(je nach Ausstat-
tung)

Wenn gleichzeitig ein Summer ertönt:

Zeigt an, dass eine Störung im PCS (Pre-Collision-System) aufgetreten ist.

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Wenn kein Summer ertönt:

Das PCS (Pre-Collision-System) ist vorübergehend nicht verfügbar, unter 

Umständen ist eine Behebungsmaßnahme erforderlich.

→ Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige. 

(→S.207, 391)

Wenn das PCS- (Pre-Collision-System) oder das VSC-System (Fahrzeug-

stabilitätsregelung) deaktiviert ist, leuchtet die PCS-Warnleuchte.

→ S.282

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:

VSC-System;

TRC-System; oder

Berganfahrhilfesystem

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Blinkt)

Unter Umständen ist die Feststellbremse nicht vollständig angezogen oder 

gelöst

→ Betätigen Sie den Schalter der Feststellbremse erneut.

Diese Leuchte leuchtet auf, wenn die Feststellbremse nicht gelöst wurde. 

Wenn die Leuchte nach dem Lösen der Feststellbremse erlischt, funktio-

niert das System ordnungsgemäß.
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■ Kontrollleuchte für aktivierte Bremsenarretierungsfunktion

■ Warnsummer

In manchen Fällen kann der Warnsummer 
bedingt durch laute Umgebungsgeräusche 
oder durch die Lautstärke der Audio-Anlage 
nicht gehört werden.

■ Beifahrer-Erkennungssensor, Warn-
leuchte und Warnsummer für Sicher-
heitsgurt

● Wenn Gepäck auf den Beifahrersitz gelegt 
wird, löst der Beifahrer-Erkennungssensor 
möglicherweise ein Blinken der Warn-
leuchte und eine Aktivierung des 
Warnsummers aus, obwohl sich keine Per-
son auf dem Sitz befindet.

● Wenn ein Kissen auf den Sitz gelegt wird, 
erkennt der Sensor den Beifahrer mögli-
cherweise nicht, und die Warnleuchte funk-
tioniert nicht korrekt.

■ Wenn die Störungsanzeigeleuchte beim 
Fahren aufleuchtet

Bei manchen Modellen leuchtet die Störungs-
anzeigeleuchte auf, wenn der Kraftstofftank 
absolut leer ist. Wenn der Kraftstofftank leer 
ist, füllen Sie sofort Kraftstoff nach. Die Stö-
rungsanzeigeleuchte erlischt nach einigen 
Fahrten wieder.

Wenn die Störungsanzeigeleuchte nicht 
erlischt, wenden Sie sich umgehend an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder an einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

■ Warnleuchte für elektrische Servolen-
kung (Warnsummer)

Wenn die Ladung der 12-Volt-Batterie nicht 
mehr ausreicht oder die Spannung vorüber-
gehend abfällt, leuchtet möglicherweise die 
Warnleuchte für die elektrische Servolenkung 
auf und der Warnsummer ertönt unter 
Umständen.

■ Wenn die Reifendruck-Warnleuchte auf-
leuchtet

Prüfen Sie die Reifen auf Einstiche bzw. 
Druckverlust.

Wenn ein Reifen defekt ist: →S.395, 406

Wenn keiner der Reifen defekt ist:
Schalten Sie den Startschalter aus und dre-
hen Sie ihn anschließend auf ON. Prüfen Sie, 
ob die Reifendruckwarnleuchte leuchtet oder 
blinkt.

 Wenn die Reifendruckwarnleuchte ca. 1 
Minute lang blinkt und anschließend einge-
schaltet bleibt

Es liegt möglicherweise eine Funktionsstö-
rung im Reifendruck-Warnsystem vor. Las-
sen Sie das Fahrzeug umgehend von einem 
Toyota-Vertragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.

 Wenn die Reifendruck-Warnleuchte auf-
leuchtet

1 Wenn sich die Reifen ausreichend abge-
kühlt haben, prüfen Sie den Fülldruck 
jedes Reifens und bringen ihn auf den 
vorgeschriebenen Wert.

2 Wenn die Warnleuchte auch nach mehre-
ren Minuten nicht erlischt, prüfen Sie, ob 
der Fülldruck jedes Reifens dem vorge-
schriebenen Wert entspricht, und führen 
Sie eine Initialisierung durch. (→S.343)

■ Die Reifendruck-Warnleuchte kann 
auch durch natürliche Ursachen einge-
schaltet werden

Die Reifendruck-Warnleuchte kann auch 
durch natürliche Ursachen ausgelöst werden, 
z. B. durch natürliche Luftlöcher und Ände-
rungen des Reifenfülldrucks durch Tempera-
turwechsel. In diesem Fall wird die 
Warnleuchte (nach einigen Minuten) durch 
Anpassen des Reifenfülldrucks ausgeschal-
tet.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Blinkt)

Weist auf eine Funktionsstörung im Bremsenarretierungssystem hin

→ Lassen Sie das Fahrzeug umgehend von einem Toyota-Vertrags-

händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb überprüfen.
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■ Wenn ein Reifen durch das Reserverad 
ersetzt wurde

Fahrzeuge mit einem Notrad: Das Notrad ist 
nicht mit Reifendruck-Warnventil und Sender 
versehen. Wenn ein Reifen Luft verliert, geht 
die Reifendruck-Warnleuchte auch dann 
nicht aus, wenn der platte Reifen durch das 
Notrad ersetzt wird. Ersetzen Sie das Notrad 
wieder durch den reparierten Reifen und pas-
sen Sie den Reifenfülldruck an. Die Reifen-
druck-Warnleuchte erlischt nach wenigen 
Minuten.

Fahrzeuge mit einem vollwertigen Reser-
verad: Das Reserverad ist ebenfalls mit Rei-
fendruck-Warnventil und Sender versehen. 
Die Reifendruckwarnleuchte leuchtet auf, 
wenn der Reifenfülldruck des Reserverads 
zu niedrig ist. Wenn ein Reifen Luft verliert, 
geht die Reifendruck-Warnleuchte auch dann 
nicht aus, wenn der platte Reifen durch das 
Notrad ersetzt wird. Ersetzen Sie das Notrad 
wieder durch den reparierten Reifen und pas-
sen Sie den Reifenfülldruck an. Die Reifen-
druck-Warnleuchte erlischt nach wenigen 
Minuten.

■ Bedingungen, unter denen das Reifen-
druck-Warnsystem möglicherweise 
nicht ordnungsgemäß funktioniert

→S.342

WARNUNG

■ Wenn die ABS-Warnleuchte und die 
Warnleuchte für das Bremssystem 
dauerhaft leuchten

Halten Sie das Fahrzeug unverzüglich an 
einer sicheren Stelle an und wenden Sie 
sich an einen Toyota-Vertragshändler bzw. 
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.
Das Fahrzeug wird beim Bremsen extrem 
instabil und das ABS könnte ausfallen, 
was zu einem Unfall mit ernsthaften oder 
sogar tödlichen Verletzungen führen kann.

■ Wenn die Warnleuchte für die elektri-
sche Servolenkung aufleuchtet

Wenn die Leuchte gelb leuchtet, ist die 
Lenkkraftunterstützung eingeschränkt. 
Wenn die Leuchte rot leuchtet, ist die 
Lenkkraftunterstützung nicht verfügbar, 
wodurch sich das Lenkrad extrem schwer 
betätigen lässt.
Wenn sich das Lenkrad schwerer als im 
Normalfall betätigen lässt, fassen Sie es 
mit festem Griff und wenden Sie mehr 
Kraft auf, als dies im normalen Fahrbetrieb 
der Fall ist.

■ Wenn die Reifendruck-Warnleuchte 
aufleuchtet

Beachten Sie unbedingt die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen.
Werden diese Vorsichtsmaßnahmen nicht 
beachtet, kann dies zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen und 
Unfälle mit lebensgefährlichen Verletzun-
gen verursachen.

● Halten Sie das Fahrzeug so bald wie 
möglich an einer sicheren Stelle an. 
Passen Sie den Reifenfülldruck umge-
hend an.

● Fahrzeuge mit Notrad und Reserverad 
in voller Größe: Wenn die Reifendruck-
Warnleuchte auch nach dem Anpassen 
des Reifenfülldrucks aufleuchtet, haben 
Sie möglicherweise einen Platten. Über-
prüfen Sie die Reifen. Wenn ein Reifen 
defekt ist, ersetzen Sie ihn durch das 
Notrad und lassen Sie den Reifen vom 
nächstgelegenen Toyota-Vertragshänd-
ler oder von einer Toyota-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb reparieren.

● Fahrzeuge mit einem Notfall-Reparatur-
Kit für Reifen: Wenn die Reifendruck-
Warnleuchte auch nach dem Anpassen 
des Reifenfülldrucks aufleuchtet, haben 
Sie möglicherweise einen Platten. Über-
prüfen Sie die Reifen. Wenn ein Reifen 
defekt ist, reparieren Sie ihn mit dem 
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen.
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■ Warnmeldungen

Die unten erläuterten Warnmeldungen kön-
nen in Abhängigkeit von den Betriebsbedin-
gungen und den technischen Daten des 
Fahrzeugs von den tatsächlichen Meldungen 
abweichen.

■ Warnsummer

Möglicherweise ertönt ein Summer, wenn 
eine Meldung angezeigt wird. 
Der Summer ist möglicherweise nicht zu 
hören, wenn sich das Fahrzeug in einer lau-

WARNUNG

● Vermeiden Sie abrupte Manöver und 
Bremsvorgänge.
Wenn die Reifen des Fahrzeugs 
schlechter werden, können Sie die Kon-
trolle über das Lenkrad oder die Brem-
sen verlieren.

■ Wenn ein Reifen platzt oder plötzlich 
Luft verliert

Das Reifendruck-Warnsystem wird even-
tuell nicht sofort aktiviert.

HINWEIS

■ Gewährleistung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs des Reifendruck-Warn-
systems

Montieren Sie keine Reifen mit unter-
schiedlichen Spezifikationen oder von 
unterschiedlichen Herstellern, da das Rei-
fendruck-Warnsystem in dem Fall unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß funktio-
niert.

Wenn ein Warnhinweis 
angezeigt wird

In der Multi-Informationsanzeige 

werden Warnungen zu System-

Fehlfunktionen und falsch durch-

geführten Vorgängen sowie Mel-

dungen angezeigt, die auf einen 

Wartungsbedarf hinweisen. Wenn 

eine Meldung angezeigt wird, füh-

ren Sie die entsprechenden Kor-

rekturmaßnahmen entsprechend 

der jeweiligen Meldung durch.

Wenn eine Warnmeldung erneut 

angezeigt wird, nachdem Sie die 

entsprechenden Abhilfemaßnah-

men durchgeführt haben, wenden 

Sie sich an einen Toyota-Vertrags-

händler oder eine Toyota-Ver-

tragswerkstatt oder einen anderen 

kompetenten Fachbetrieb.

Wenn darüber hinaus eine Warn-

leuchte leuchtet oder blinkt, wäh-

rend gleichzeitig eine 

Warnmeldung angezeigt wird, 

ergreifen Sie die entsprechenden 

Korrekturmaßnahmen für die 

Warnleuchte. (→S.382)
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ten Umgebung befindet oder das Audiosy-
stem mit hoher Lautstärke arbeitet.

■ Wenn “Motorölstand niedrig. Nachfül-
len oder wechseln.” angezeigt wird

Der Motorölstand ist niedrig. Überprüfen Sie 
den Stand des Motoröls und füllen Sie bei 
Bedarf Öl nach.

Diese Meldung wird unter Umständen ange-
zeigt, wenn das Fahrzeug auf einer Gefälle-
strecke abgestellt wurde. Bewegen Sie das 
Fahrzeug zu einer ebenen Fläche und prüfen 
Sie, ob die Meldung anschließend ausge-
blendet wird.

■ Wenn “Hybrid-System gestoppt. 
Geringe Lenkkraft-unterstützung.” 
angezeigt wird

Diese Meldung wird angezeigt, wenn das 
Hybridsystem während der Fahrt angehalten 
wurde.

Wenn sich das Lenkrad schwerer als im Nor-
malfall betätigen lässt, fassen Sie es mit 
festem Griff und wenden Sie mehr Kraft auf, 
als dies im normalen Fahrbetrieb der Fall ist.

■ Wenn “Hybridsystem überhitzt Verrin-
gerte Leistung” angezeigt wird

Diese Meldung kann beim Fahren unter 
schweren Betriebsbedingungen angezeigt 
werden. (Beispielsweise beim Fahren auf 
einer langen, steilen Bergaufstrecke.) 
Fehlerbehandlung: →S.424

■ Wenn “Hybridbatterie muss geschützt 
werden Stellung N vermeiden” ange-
zeigt wird

Diese Meldung wird unter Umständen ange-
zeigt, wenn der Schalthebel auf N steht.

Da die Hybridbatterie (Traktionsbatterie) nicht 
geladen werden kann, wenn der Schalthebel 
auf N steht, stellen Sie den Schalthebel auf P, 
nachdem das Fahrzeug angehalten wurde.

■ Wenn “Hybridbatterie muss geschützt 
werden Für Neustart auf P schalten” 
angezeigt wird

Diese Meldung wird angezeigt, wenn die 
Ladung der Hybridbatterie (Traktionsbatte-
rie) extrem gesunken ist, da der Schalthebel 
des Fahrzeugs schon eine bestimmte Zeit 
auf N steht.

Wenn Sie das Fahrzeug betreiben möchten, 

stellen Sie den Schalthebel auf P und starten 
Sie das Hybridsystem neu.

■ Wenn “Vor Verlassen des Fahrzeugs auf 
P schalten” angezeigt wird

Die Meldung wird angezeigt, wenn die Fah-
rertür geöffnet wurde, ohne den Startschalter 
auf AUS zu stellen und während sich der 
Schalthebel in einer anderen Stellung als P 
befand. Stellen Sie den Schalthebel auf P.

■ Wenn “Schalt-/Wählhebel steht auf N 
Vor dem Schalten Gaspedal freigeben” 
angezeigt wird

Wenn das Gaspedal betätigt wird, während 
sich der Schalthebel in der Stellung N befin-
det

Lösen Sie das Gaspedal und stellen Sie den 
Schalthebel auf D oder R.

■ Wenn “Bei angehaltenem Fahrzeug 
Bremse treten. Hybridsystem kann 
überhitzen.” angezeigt wird

Die Meldung wird möglicherweise angezeigt, 
wenn das Gaspedal betätigt wird, um das 
Fahrzeug in Position zu halten, während das 
Fahrzeug an einer Steigung usw. angehalten 
wurde. Das Hybridsystem kann überhitzen. 
Lösen Sie das Gaspedal und betätigen Sie 
das Bremspedal.

■ Wenn “Stromversorgung ausgeschal-
tet, um Batterie zu schonen.” angezeigt 
wird

Das System wurde durch die automatische 
Abschaltfunktion deaktiviert. Lassen Sie beim 
nächsten Start des Hybridsystems das 
System ca. 5 Minuten laufen, um die 12-Volt-
Batterie zu laden.

■ Wenn “Fehlfunktion des Scheinwerfer-
systems. Bitte Händler kontaktieren.” 
angezeigt wird

Die Funktion der folgenden Systeme kann 
gestört sein. Lassen Sie das Fahrzeug umge-
hend von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.

● LED-Scheinwerfersystem (je nach Ausstat-
tung)

● Automatisches Fernlicht (je nach Ausstat-
tung)
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■ Wenn “Frontkamera außerhalb des 
Temperaturbereichs Nicht verfügbar 
Warten, bis Normaltemperatur erreicht 
ist”, “Schlechte Sicht der Frontkamera 
Nicht verfügbar Siehe Betriebsanlei-
tung” oder “Frontkamera Nicht verfüg-
bar Siehe Betriebsanleitung” angezeigt 
wird

Die folgenden Systeme stellen unter Umstän-
den den Betrieb ein, bis das in der Meldung 
angegebene Problem beseitigt wurde. 
(→S.207, 382)

● PCS (Pre-Collision-System) (je nach Aus-
stattung)

● LTA (Spurhalteassistent) (je nach Ausstat-
tung)

● Automatisches Fernlicht (je nach Ausstat-
tung)

● RSA (Verkehrszeichenassistent) (je nach 
Ausstattung)

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung mit maximalem Drehzahlbereich (je 
nach Ausstattung)

■ Wenn “PCS nicht verfügbar Siehe 
Betriebsanleitung”, “PCS außerhalb 
des Temperaturbereichs Nicht verfüg-
bar Siehe Betriebsanleitung” oder 
“PCS-Radar in Selbstkalibrierung Nicht 
verfügbar Siehe Betriebsanleitung” 
angezeigt wird

Die folgenden Systeme stellen unter Umstän-
den den Betrieb ein, bis das in der Meldung 
angegebene Problem beseitigt wurde. 
(→S.207, 382)

● PCS (Pre-Collision-System)

● LTA (Spurhalteassistent)

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung

■ Wenn “Ölwechsel bald erforderlich” 
angezeigt wird

Gibt an, dass das Motoröl gewechselt wer-
den muss.

Prüfen Sie das Motoröl und führen Sie bei 
Bedarf einen Ölwechsel durch.

Nach dem Ölwechsel sollte die Meldung 
zurückgesetzt werden. (→S.333)

■ Wenn “Ölwechsel erforderlich Bitte 
Händler aufsuchen” angezeigt wird

Zeigt an, dass das Motoröl gewechselt wer-
den muss.

Lassen Sie das Motoröl und den Ölfilter von 
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb prüfen und 
wechseln. Nach dem Ölwechsel sollte die 
Meldung zurückgesetzt werden. (→S.333)

■ Wenn “Radar-Geschwindig-keitsrege-
lung z. Z. nicht ver-fügbar. Siehe 
Betriebsanleit.” angezeigt wird (je nach 
Ausstattung)

Die dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-
gelung mit maximalem Drehzahlbereich wird 
vorübergehend oder bis zur Behebung des in 
der Meldung genannten Problems deakti-
viert. (Ursachen und Behebungsmaßnah-
men: →S.207)

■ Wenn “Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung nicht verfügbar” angezeigt wird (je 
nach Ausstattung)

Die dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-
gelung kann vorübergehend nicht verwendet 
werden. Verwenden Sie das System, wenn 
es wieder verfügbar ist.

■ Wenn eine Meldung angezeigt wird, in 
der Sie zum Aufsuchen Ihres Toyota-
Händlers aufgefordert werden

Das in der Multi-Informationsanzeige 
gezeigte System oder Teil weist eine Funkti-
onsstörung auf. Lassen Sie das Fahrzeug 
umgehend von einem Toyota-Vertragshänd-
ler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

■ Wenn eine Meldung angezeigt wird, in 
der Sie zum Lesen der Betriebsanlei-
tung aufgefordert werden

● Wenn “Motorkühlmitteltemperatur hoch” 
angezeigt wird, folgen Sie den Anweisun-
gen. (→S.424)

● Wenn “Abgasfilter voll.” angezeigt wird, fol-
gen Sie den Anweisungen. (→S.280)

● Wenn eine der folgenden Meldungen in 
der Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird, kann eine Funktionsstörung vorlie-
gen. Lassen Sie das Fahrzeug umgehend 



394

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

7-2. Maßnahmen im Notfall

von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb über-
prüfen.

• “Fehlfunktion d. intelligenten Zugangs-und 
Startsystems.”

• “Fehlfunktion des Hybridsystems.”
• “Ottomotor überprüfen.”
• “Störung im Hybrid-Batterie-System.”
• “Störung im Beschleunigungs-System.”

● Wenn eine der folgenden Meldungen in 
der Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird, kann eine Funktionsstörung vorlie-
gen. Stellen Sie das Fahrzeug sofort ab 
und wenden Sie sich umgehend an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

• “Geringe Bremskraft”
• “Fehlfunktion des Ladesystems der 12-

Volt-Batterie”
• “Öldruck niedrig”

● Wenn eine der folgenden Meldungen in 
der Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird, ist unter Umständen der Kraftstoff-
stand des Fahrzeugs niedrig. Halten Sie 
das Fahrzeug an einer sicheren Stelle an 
und betanken Sie das Fahrzeug, wenn der 
Kraftstoffstand niedrig ist. (→S.81)

• “Hybridsystem ausgeschaltet”
• “Motor ausgeschaltet”

● “Hilfsbatterie schwach” wird angezeigt:
• Wenn die Anzeige nach einigen Sekunden 

erlischt (wird ca. 6 Sekunden angezeigt): 
Lassen Sie das Hybridsystem länger als 
15 Minuten laufen und laden Sie die 12-
Volt-Batterie.

• Wenn die Anzeige nicht erlischt: Starten 
Sie das Hybridsystem anhand der Vorge-
hensweise auf: →S.419

● Wenn “Wartung erforderlich an Kühlteilen 
der Traktionsbatterie, siehe Anleitung.” 
angezeigt wird, sind möglicherweise die 
Filter verstopft, die Lufteinlassöffnungen 
blockiert oder es ist ein Spalt im Kanal vor-
handen. Führen Sie daher die folgenden 
Schritte für die Behebung dieses Problems 
durch:

• Wenn die Lufteinlassöffnungen und Filter 
der Hybridbatterie (Traktionsbatterie) ver-
schmutzt sind, reinigen Sie sie entspre-

chend der auf S.355 beschriebenen 
Vorgehensweise.

• Wenn die Warnmeldung angezeigt wird, 
obwohl die Lufteinlassöffnungen und die 
Filter der Hybridbatterie (Traktionsbatte-
rie) nicht verschmutzt sind, lassen Sie das 
Fahrzeug umgehend von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen zuver-
lässigen Fachbetrieb überprüfen.
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Stellen Sie das Fahrzeug auf einer 
harten, ebenen Oberfläche ab.

Ziehen Sie die Feststellbremse an.

Stellen Sie den Schalthebel auf P.

Stoppen Sie das Hybridsystem.

Schalten Sie die Warnblinkanlage 
ein. (→S.374)

Prüfen Sie das Ausmaß des Reifen-
schadens.

Entfernen Sie den Nagel oder die 
Schraube nicht vom Reifen. Das Entfer-
nen des Gegenstands vergrößert unter 
Umständen die Öffnung und macht die 
Instandsetzung mit dem Notfall-Repa-
ratur-Kit unmöglich.

■ Ein defekter Reifen, der nicht mit dem 
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen repariert 
werden kann

In folgenden Fällen kann der Reifen nicht mit 
dem Notfall-Reparatur-Kit für Reifen repa-
riert werden. Wenden Sie sich an einen 

Wenn Sie eine Reifen-
panne haben (Fahrzeuge 
mit einem Notfall-Repara-
tur-Kit für Reifen)

Ihr Fahrzeug ist nicht mit einem 

Reserverad ausgestattet, sondern 

besitzt ein Notfall-Reparatur-Kit 

für Reifen.

Eine Beschädigung der Reifen-

lauffläche, die durch einen Nagel 

oder eine Schraube hervorgeru-

fen wurde, kann mit dem Notfall-

Reparatur-Kit für Reifen proviso-

risch behoben werden. (Das Kit 

umfasst eine Flasche mit Dichtmit-

tel. Das Dichtmittel kann nur ein-

mal verwendet werden, um einen 

Reifen provisorisch zu reparieren, 

ohne den Nagel oder die Schraube 

aus dem Reifen zu entfernen.) In 

Abhängigkeit von der Beschädi-

gung ist das Reparieren eines Rei-

fens eventuell nicht möglich. 

(→S.395)

Nachdem Sie einen Reifen provi-

sorisch mit dem Kit repariert 

haben, lassen Sie den Reifen von 

einem Toyota-Vertragshändler 

bzw. einer Toyota-Vertragswerk-

statt oder einem anderen kompe-

tenten Fachbetrieb reparieren oder 

wechseln. Reifen können mit dem 

Notfall-Reparatur-Kit nur proviso-

risch repariert werden. Lassen Sie 

den Reifen so schnell wie möglich 

reparieren oder auswechseln.

WARNUNG

■ Wenn Sie eine Reifenpanne haben

Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie eine 
Reifenpanne haben.
Selbst wenn Sie nur eine kurze Strecke 
mit defektem Reifen fahren, kann dies den 
Reifen und das gesamte Rad irreparabel 
beschädigen, wodurch ein Unfall verur-
sacht werden kann.

Vor der Reparatur des Reifens
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Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

● Wenn der Reifen durch Fahren mit zu nied-
rigem Luftdruck beschädigt ist

● Wenn Risse oder Schäden an beliebiger 
Stelle des Reifen vorhanden sind, z. B an 
der Flanke, außer am Profil

● Wenn der Reifen deutlich sichtbar vom 
Rad gelöst ist

● Wenn der Schnitt oder die Beschädigung 
an der Lauffläche mindestens 4 mm lang 
ist

● Wenn das Rad beschädigt ist

● Wenn mindestens zwei Reifen beschädigt 
sind

● Wenn mehr als 2 scharfe Gegenstände 
wie Nägel oder Schrauben das Profil eines 
einzigen Reifens durchdrungen haben

● Wenn das Dichtmittel abgelaufen ist

Abschleppöse

Notfall-Reparatur-Kit für Reifen

Aufbewahrungsort des Notfall-Reparatur-Kits für Reifen und der 
Werkzeuge
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 Flasche

Aufkleber

 Kompressor

Schlauch

Stecker

Druckablasstaste

Luftdruckmesser

Kompressorschalter

■ Hinweis zur Überprüfung des Notfall-
Reparatur-Kits für Reifen

Prüfen Sie das Ablaufdatum des Dichtmittels 
gelegentlich.
Das Ablaufdatum ist auf der Flasche angege-
ben. Verwenden Sie das Dichtmittel nicht 
mehr nach dem angegebenen Ablaufdatum. 
Andernfalls werden Reparaturen mit dem 
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen möglicher-
weise nicht ordnungsgemäß durchgeführt.

■ Notfall-Reparatur-Kit für Reifen

● Mit dem Notfall-Reparatur-Kit für Reifen 
kann der Fahrzeugreifen mit Luft gefüllt 
werden.

● Das Dichtmittel weist eine begrenzte 
Lebensdauer auf. Das Ablaufdatum ist auf 
der Flasche angegeben. Das Dichtmittel 
muss vor dem Ablaufdatum ausgetauscht 
werden. Wenden Sie sich zwecks Ersatzes 
an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

● Das Dichtmittel im Notfall-Reparatur-Kit für 
Reifen kann nur einmal verwendet werden, 
um einen Reifen provisorisch zu reparie-
ren. Wenn das Dichtmittel verwendet 
wurde und ausgetauscht werden muss, 
wenden Sie sich an einen Toyota-Vertrags-
händler bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb, um eine neue Flasche zu erwerben. 
Der Kompressor ist wiederverwendbar.

● Das Dichtmittel kann verwendet werden, 
wenn die Außentemperatur zwischen -
30°C und 60°C liegt.

● Das Kit ist ausschließlich auf Reifengrößen 
und Reifentypen ausgerichtet, die 
ursprünglich an Ihrem Fahrzeug montiert 
sind. Verwenden Sie es nicht für Reifen mit 
einer anderen als der ursprünglichen 
Größe oder für andere Zwecke.

● Wenn das Dichtmittel auf die Kleidung 
gelangt, kann es Flecken verursachen.

● Wenn das Dichtmittel auf einen Reifen 
oder die Oberfläche der Karosserie 
gelangt, muss es sofort entfernt werden, 
da dies später nicht mehr möglich ist. 
Wischen Sie das Dichtmittel sofort mit 

Komponenten des Notfall-
Reparatur-Kits für Reifen
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einem feuchten Tuch ab.

● Während des Einsatzes des Reparatur-
Kits entsteht ein lautes Geräusch. Dies 
deutet nicht auf eine Funktionsstörung hin.

● Verwenden Sie ihn nicht zum Kontrollieren 
oder Anpassen des Reifenfülldrucks.

1 Öffnen Sie die Bodenplatte und die 

Verkleidung des Gepäckraumbo-

dens (→S.305)

2 Nehmen Sie das Notfall-Reparatur-

Kit für Reifen heraus. (→S.396)

1 Bringen Sie den mit dem Reparatur-

Kit für Reifen mitgelieferten Aufkle-

ber an einer Stelle an, an der er 

vom Fahrersitz aus leicht gesehen 

werden kann.

2 Entfernen Sie die Ventilkappe vom 

Ventil des beschädigten Reifens.

3 Entfernen Sie die Kappe vom Ventil.

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt

● Bewahren Sie das Reparatur-Kit im 
Gepäckraum auf.
Andernfalls besteht bei Unfällen oder 
beim plötzlichen Bremsen Verletzungs-
gefahr.

● Das Reparatur-Kit ist ausschließlich für 
Ihr Fahrzeug vorgesehen.
Verwenden Sie das Reparatur-Kit nicht 
an anderen Fahrzeugen, dies könnte 
schwerwiegende Verletzungen oder 
sogar den Tod zur Folge haben.

● Verwenden Sie das Reparatur-Kit nicht 
für Reifen mit einer anderen als der 
ursprünglichen Größe oder für andere 
Zwecke. Wenn Reifen nicht vollständig 
repariert wurden, könnte dies schwer-
wiegende Verletzungen oder sogar den 
Tod zur Folge haben.

■ Vorsichtsmaßnahmen bei Verwen-
dung des Dichtmittels

● Das Verschlucken von Dichtmittel scha-
det Ihrer Gesundheit. Wenn Sie Dicht-
mittel verschluckt haben, trinken Sie so 
viel Wasser wie möglich, und gehen Sie 
sofort zum Arzt.

● Wenn Dichtmittel mit Augen oder Haut 
in Berührung kommt, waschen Sie es 
sofort mit Wasser ab. Wenn Sie sich 
weiterhin unwohl fühlen, gehen Sie zum 
Arzt.

Herausnehmen des Notfall-
Reparatur-Kits für Reifen

Notfallreparatur
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4 Verbinden Sie die Düse mit dem 

Ventil.

Schrauben Sie das Ende der Düse so weit 
wie möglich im Uhrzeigersinn fest. Die Fla-
sche muss in vertikaler Position ohne 
Bodenkontakt aufgehängt werden. Wenn die 
Flasche nicht vertikal hängt, bewegen Sie 
das Fahrzeug so, dass sich das Ventil in ent-
sprechender Position befindet.

5 Entfernen Sie den Verschlussdeckel 

der Flasche.

6 Ziehen Sie den Schlauch aus dem 

Kompressor.

7 Schließen Sie die Flasche an den 

Kompressor an.

Schrauben Sie das Ende des Schlauchs so 
weit wie möglich im Uhrzeigersinn fest.

8 Stellen Sie sicher, dass der Kom-

pressorschalter ausgeschaltet ist.

9 Ziehen Sie den Stecker vom Kom-

pressor ab.
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10 Schließen Sie den Stecker an die 

Steckdose an. (→S.309)

11 Prüfen Sie den angegebenen Rei-

fenfülldruck.

Der Reifenfülldruck ist auf dem Aufkleber am 
fahrerseitigen Türrahmen wie folgt angege-
ben. (→S.436)

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

12 Starten Sie das Hybridsystem.

13 Schalten Sie den Kompressorschal-

ter ein, um das Dichtmittel einzufül-

len und den Reifen aufzupumpen.

14 Pumpen Sie den Reifen so lange 

auf, bis der empfohlene Luftdruck 

erreicht ist.

Das Dichtmittel wird eingefüllt. Der 

Druck erhöht sich und nimmt 

anschließend allmählich ab.

Ca. 1 Minute (5 Minuten bei niedri-

gen Temperaturen) nach dem Betä-

tigen des Schalters zeigt der 
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Luftdruckmesser den aktuellen Rei-

fenfülldruck an.

Pumpen Sie den Reifen bis zum 

vorgeschriebenen Luftdruck auf.

Wenn der Reifenfülldruck nach 
einem 35-minütigen Aufpumpvor-
gang bei eingeschaltetem Schalter 
immer noch unter dem angegebe-
nen Wert liegt, ist der Reifen zu stark 
beschädigt und kann nicht repariert 
werden. Schalten Sie den Kompres-
sor aus und wenden Sie sich an 
einen Toyota-Vertragshändler bzw. 
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fach-
betrieb.

Wenn der Reifenfülldruck den emp-
fohlenen Luftdruck überschreitet, 
lassen Sie zur Anpassung des Rei-
fenfülldrucks etwas Luft ab. 
(→S.403, 436)

15 Schalten Sie den Kompressor aus

16 Trennen Sie die Düse vom Ventil 

am Reifen und ziehen Sie dann den 

Stecker aus der Steckdose oder aus 

dem Zigarettenanzünder.

Beim Abziehen der Düse kann etwas Dicht-
mittel auslaufen.

17 Drücken Sie die Taste, um Druck 

aus der Flasche abzulassen.

18 Setzen Sie die Kappe auf die Düse.

19 Setzen Sie die Ventilkappe auf das 

Ventil des notreparierten Reifens.

20 Trennen Sie den Schlauch von der 

Flasche und bringen Sie den Ver-

schlussdeckel wieder an der Fla-

sche an.

Legen Sie die Flasche wieder in den Origi-
nalbeutel und verschließen Sie ihn.
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21 Bewahren Sie die Flasche und den 

Kompressor vorübergehend im 

Gepäckraum auf.

22 Fahren Sie vorsichtig ca. 5 km unter 

80 km/h, damit das flüssige Dicht-

mittel gleichmäßig im Reifen verteilt 

wird.

23 Fahren Sie ca. 5 km und halten Sie 

dann das Fahrzeug auf einem 

festen, ebenen Untergrund an und 

schließen Sie den Kompressor an.

24 Prüfen Sie den Reifenfülldruck.

Wenn der Reifenfülldruck unter 130 

kPa (1,3 kgf/cm2 oder bar) liegt: 

Das Leck im Reifen kann nicht 

repariert werden. Wenden Sie sich 

an einen Toyota-Vertragshändler 

bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt 

oder einen anderen kompetenten 

Fachbetrieb.

Wenn der Reifenfülldruck bei 130 

kPa (1,3 kgf/cm2 oder bar) oder 

mehr, aber unter dem empfohlenen 

Luftdruck liegt: Fahren Sie mit 

Schritt 25 fort.

Wenn der Reifenfülldruck den ange-

gebenen Wert aufweist (→S.436): 

Fahren Sie mit Schritt 26 fort.

25 Schalten Sie den Kompressorschal-

ter ein, um den Reifen mit Luft zu 

befüllen, bis der empfohlene Luft-

druck erreicht ist. Fahren Sie mit 

dem Fahrzeug etwa 5 km und füh-

ren Sie anschließend Schritt 24 

durch.

26 Verstauen Sie die Flasche im 

Gepäckraum, während sie am Kom-

pressor angeschlossen ist.

27 Vermeiden Sie plötzliches Bremsen, 

plötzliche Beschleunigung und 

scharfes Abbiegen. Fahren Sie mit 

weniger als 80 km/h zum nächsten 

Toyota-Vertragshändler oder zur 

nächsten Toyota-Vertragswerkstatt 

oder zu einem anderen kompeten-

ten Fachbetrieb, um den Reifen 

reparieren oder wechseln zu las-

sen.

28 Wenden Sie sich bezüglich Repara-

tur und Ersatz eines Reifens oder 

Entsorgung des Notfall-Reparatur-

Kit an einen Toyota-Vertragshändler 

bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt 

oder einen anderen kompetenten 

Fachbetrieb.

Wenn Sie den Reifen reparieren oder erset-
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zen lassen, teilen Sie dem Toyota-Vertrags-
händler bzw. der Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb unbedingt mit, dass Dichtmittel in den 
defekten Reifen eingespritzt wurde.

■ Wenn der Reifen über den empfohlenen 
Druck hinaus befüllt wird

1 Drücken Sie auf die Taste, um den 
Luftauslass zu öffnen.

2 Prüfen Sie, ob die Luftdruckanzeige den 
empfohlenen Druck anzeigt. Wenn der 
Luftdruck unter dem empfohlenen Druck 
liegt, schalten Sie den Kompressorschal-
ter erneut ein, und wiederholen Sie den 
Aufpumpvorgang, bis der empfohlene 
Druck erreicht ist.

■ Ventil eines reparierten Reifens

Nach der Reparatur eines Reifens mit dem 
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen sollte das 
Ventil ausgetauscht werden.

■ Nach der Reparatur eines Reifens mit 
dem Notfall-Reparatur-Kit für Reifen

● Das Reifendruck-Warnventil und der Sen-
der sollten gewechselt werden.

● Selbst wenn der Reifenfülldruck den emp-
fohlenen Wert aufweist, kann die Reifen-
druck-Warnleuchte aufleuchten/blinken.

WARNUNG

■ Fahren Sie das Fahrzeug nicht mit 
defektem Reifen

Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie eine 
Reifenpanne haben.
Selbst wenn Sie nur eine kurze Strecke 
mit defektem Reifen fahren, kann dies den 
Reifen und das gesamte Rad irreparabel 
beschädigen.

Fahren mit einem platten Reifen kann zu 
einer umlaufenden Rille an der Flanke füh-
ren. In diesem Fall kann der Reifen beim 
Verwenden eines Reparatur-Kits explodie-
ren.

■ Beim Reparieren eines platten Rei-
fens

● Halten Sie das Fahrzeug an einer siche-
ren und ebenen Stelle an.

● Berühren Sie nicht die Räder oder den 
Bereich um die Bremsen, direkt nach-
dem das Fahrzeug gefahren wurde. 
Nach dem Fahrbetrieb sind die Räder 
und der Bereich um die Bremsen 
extrem heiß. Die Berührung dieser 
Bereiche mit Händen, Füßen oder 
anderen Körperteilen könnte zu Ver-
brennungen führen.

● Verbinden Sie den Schlauch fest mit 
dem Ventil, während der Reifen am 
Fahrzeug angebracht ist. Wenn der 
Schlauch nicht ordnungsgemäß mit 
dem Ventil verbunden ist, kann Luft ent-
weichen oder Dichtmittel heraussprit-
zen.

● Wenn sich der Schlauch beim Befüllen 
des Reifens vom Ventil löst, besteht die 
Gefahr, dass sich der Schlauch auf 
Grund des Luftdrucks plötzlich bewegt.

● Nachdem der Aufpumpvorgang des 
Reifens abgeschlossen ist, kann Dicht-
mittel herausspritzen, wenn der 
Schlauch gelöst wird oder etwas Luft 
aus dem Reifen gelassen wird.

● Befolgen Sie die Vorgehensweise für 
die Reifenreparatur. Wenn die Vorge-
hensweise nicht beachtet wird, kann 
Dichtmittel herausspritzen.
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WARNUNG

● Halten Sie während der Reparatur 
Abstand zum Reifen, weil die Möglich-
keit besteht, dass er während der 
Durchführung der Instandsetzung platzt. 
Wenn Sie Risse oder eine Verformung 
des Reifens feststellen, schalten Sie 
den Kompressorschalter aus und stop-
pen Sie unverzüglich den Instandset-
zungsvorgang.

● Das Reparatur-Kit kann überhitzen, 
wenn es längere Zeit eingesetzt wird. 
Lassen Sie das Reparatur-Kit nicht 
mehr als 40 Minuten ununterbrochen in 
Betrieb.

● Teile des Reparatur-Kits können wäh-
rend des Instandsetzungsvorgangs heiß 
werden. Gehen Sie während und nach 
dem Instandsetzungsvorgang vorsich-
tig mit dem Reparatur-Kit um. Berühren 
Sie nicht das Metallteil um den Verbin-
dungsbereich zwischen Flasche und 
Kompressor. Es wird sehr heiß.

● Bringen Sie den Warnaufkleber für die 
Fahrgeschwindigkeit nur in dem ange-
gebenen Bereich an. Wenn der Aufkle-
ber in einem Bereich angebracht wird, 
wo sich ein SRS-Airbag befindet, wie z. 
B. am Lenkradpolster, kann dies dazu 
führen, dass der SRS-Airbag nicht mehr 
ordnungsgemäß funktioniert.

● Um die Gefahr des Platzens oder einer 
Undichtigkeit zu verhindern, lassen Sie 
die Flasche nicht fallen und beschädi-
gen Sie sie nicht. Nehmen Sie vor der 
Verwendung der Flasche eine Sichtprü-
fung vor. Verwenden Sie keine Flasche, 
die Stoßstellen, Risse, Kratzer, undichte 
Stellen oder andere Schäden aufweist. 
In diesem Fall muss die Flasche unver-
züglich ersetzt werden.

■ Fahren, damit das Dichtmittel gleich-
mäßig verteilt wird

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um die Unfallgefahr zu verrin-
gern.
Werden diese Vorsichtsmaßnahmen nicht 
beachtet, kann dies zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen und 
Unfälle mit lebensgefährlichen Verletzun-
gen verursachen.

● Fahren Sie vorsichtig mit langsamer 
Geschwindigkeit. Seien Sie bei Rich-
tungsänderungen bzw. beim Wenden 
und bei Kurvenfahrten besonders vor-
sichtig.

● Wenn das Fahrzeug nicht geradeaus 
fährt oder Sie spüren, dass das Lenkrad 
in eine Richtung zieht, halten Sie das 
Fahrzeug an und prüfen Folgendes.

• Reifenzustand: Der Reifen kann sich 
vom Rad gelöst haben.

• Reifenfülldruck. Beträgt der Reifenfüll-

druck 130 kPa (1,3 kgf/cm2 oder bar) 
oder weniger, weist der Reifen mögli-
cherweise einen schweren Schaden 
auf.

HINWEIS

■ Beim Ausführen einer Notfall-Repara-
tur

● Eine Beschädigung der Reifenlaufflä-
che, die durch einen scharfen Gegen-
stand wie einen Nagel oder eine 
Schraube hervorgerufen wurde, sollte 
nur mit dem Notfall-Reparatur-Kit für 
Reifen behoben werden.
Entfernen Sie den scharfen Gegenstand 
nicht vom Reifen. Das Entfernen des 
Gegenstands vergrößert unter Umstän-
den die Öffnung und macht die Instand-
setzung mit dem Notfall-Reparatur-Kit 
unmöglich.

● Das Reparatur-Kit ist nicht wasserdicht. 
Stellen Sie sicher, dass das Reparatur-
Kit keinem Wasser ausgesetzt ist, wie z. 
B. bei Verwendung im Regen.
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HINWEIS

● Stellen Sie das Reparatur-Kit nicht 
direkt auf staubigen Untergrund wie z. 
B. Sand am Straßenrand. Wenn Staub 
in das Reparatur-Kit gelangt, kann es zu 
einer Funktionsstörung kommen.

● Drehen Sie die Flasche bei der Verwen-
dung nicht auf den Kopf, da dadurch der 
Kompressor beschädigt werden kann.

■ Vorsichtsmaßnahmen bei Notfall-
Reparatur-Kit für Reifen

● Die für Fahrzeuge geeignete Stromver-
sorgung des Reparatur-Kits muss bei 12 
V DC (Gleichstrom) liegen. Schließen 
Sie das Reparatur-Kit an keine andere 
Quelle an.

● Wenn Kraftstoff auf das Reparatur-Kit 
spritzt, kann das Reparatur-Kit beschä-
digt werden. Achten Sie darauf, dass es 
nicht mit Kraftstoff in Berührung kommt.

● Bewahren Sie das Reparatur-Kit in 
einem Staufach auf, damit es vor 
Schmutz oder Wasser geschützt ist.

● Bewahren Sie das Reparatur-Kit im 
Gepäckraum auf und halten Sie es von 
Kindern fern.

● Das Reparatur-Kit darf weder demon-
tiert noch verändert werden. Setzen Sie 
Teile wie die Luftdruckanzeige keinen 
Erschütterungen aus. Dies kann zu 
einer Funktionsstörung führen.

■ Vermeidung von Beschädigungen 
der Reifendruck-Warnventile und 
Sender

Wenn ein Reifen mit Flüssigdichtung repa-
riert wird, funktionieren das Reifendruck-
Warnventil und der Sender eventuell nicht 
richtig. Wenn ein flüssiges Dichtmittel ver-
wendet wird, wenden Sie sich baldmög-
lichst an einen Toyota-Vertragshändler 
oder eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb. 
Vergewissern Sie sich nach der Verwen-
dung eines Flüssigdichtmittels beim 
Wechseln oder Reparieren eines Reifens, 
dass das Reifendruck-Warnventil und der 
Sender gewechselt werden. (→S.343)
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Stellen Sie das Fahrzeug auf einer 
harten, ebenen Oberfläche ab.

Ziehen Sie die Feststellbremse an.

Stellen Sie den Schalthebel auf P.

Stoppen Sie das Hybridsystem.

Schalten Sie die Warnblinkanlage 
ein. (→S.374)

Wenn Sie eine Reifen-
panne haben (Fahrzeuge 
mit einem Reserverad)

Ihr Fahrzeug ist mit einem Reser-

verad ausgestattet. Das defekte 

Rad kann durch das Reserverad 

ausgetauscht werden.

Ausführliche Informationen über 

Räder: →S.339

WARNUNG

■ Wenn Sie eine Reifenpanne haben

Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie eine 
Reifenpanne haben. Selbst wenn Sie nur 
eine kurze Strecke mit defektem Reifen 
fahren, kann dies den Reifen und das 
gesamte Rad irreparabel beschädigen, 
wodurch ein Unfall verursacht werden 
kann.

Vor dem Anheben des Fahr-
zeugs mit dem Wagenheber
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Werkzeugtasche

Radmutternschlüssel

Wagenhebergriff

Abschleppöse

Reserverad

Wagenheber

Aufbewahrungsort von Reserverad, Wagenheber und Werkzeugen

WARNUNG

■ Verwendung des Wagenhebers

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Unsachgemäßer Gebrauch des 
Wagenhebers kann zu lebensgefährlichen 
Verletzungen führen, wenn das Fahrzeug 
plötzlich vom Wagenheber fällt.

● Verwenden Sie den Wagenheber aus-
schließlich zum Wechseln der Räder 
und zum Ein- und Ausbau von Schnee-
ketten.

● Verwenden Sie zum Reifenwechsel nur 
den zum Fahrzeug passenden Wagen-
heber. Verwenden Sie diesen Wagenhe-
ber nicht für andere Fahrzeuge und 
verwenden Sie keine anderen Wagen-
heber, um Räder an diesem Fahrzeug 
auszuwechseln.
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1 Entfernen Sie die Bodenplatte und 

die Verkleidung des Gepäckraum-

bodens. (→S.305)

2 Entfernen Sie die Abdeckung.

3 Haken Sie das Gummiband aus und 

nehmen Sie den Wagenheber her-

aus.

1 Entfernen Sie die Bodenplatte und 

die Verkleidung des Gepäckraum-

bodens. (→S.305)

2 Nehmen Sie die Werkzeugtasche 

heraus.

WARNUNG

● Positionieren Sie den Wagenheber ord-
nungsgemäß am Ansatzpunkt.

● Halten Sie kein Körperteil unter das 
Fahrzeug, wenn dieses durch den 
Wagenheber angehoben ist.

● Starten Sie nicht das Hybridsystem und 
oder bewegen Sie nicht das Fahrzeug, 
wenn das Fahrzeug durch den Wagen-
heber gestützt wird.

● Heben Sie das Fahrzeug nicht an, wenn 
sich Personen darin befinden.

● Legen Sie beim Anheben des Fahr-
zeugs keinen Gegenstand auf oder 
unter den Wagenheber.

● Heben Sie das Fahrzeug nicht höher 
an, als zum Auswechseln des Rades 
erforderlich.

● Wenn Sie sich unter das Fahrzeug 
legen müssen, stützen Sie das Fahr-
zeug mit einem Untersetzbock ab.

● Achten Sie beim Absenken des Fahr-
zeugs darauf, dass sich keine Personen 
im näheren Umfeld des Fahrzeugs auf-
halten. Sollten sich Personen im Umfeld 
des Fahrzeugs befinden, warnen Sie 
diese, bevor Sie das Fahrzeug absen-
ken.

Herausnehmen des Wagenhe-
bers

Reserverad herausnehmen
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3 Entfernen Sie die Reserveradab-

deckung.

4 Lösen Sie die mittlere Befestigung, 

die das Reserverad hält.

1 Legen Sie Unterlegkeile vor und 

hinter die Reifen.

2 Fahrzeuge mit einem Stahlrad: 

Nehmen Sie die Radzierkappe mit-

tels Schlüssel ab.

Setzen Sie den Schlüssel im Ausschnitt  

der Rad-Zierkappe an.
Platzieren Sie zum Schutz der Rad-Zier-
kappe einen Lappen zwischen Schrau-

WARNUNG

■ Verstauen des Reserverads

Achten Sie darauf, dass keine Finger oder 
andere Körperteile zwischen dem Reser-
verad und der Karosserie eingeklemmt 
werden.

Austausch eines defekten Rei-
fens

Defekter Reifen Anbringung des Keils

Vorn links
Hinter dem rechten 

Hinterrad

Vorn rechts
Hinter dem linken 

Hinterrad

Hinten links
Vor dem rechten Vor-

derrad

Hinten rechts
Vor dem linken Vor-

derrad
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bendreher und Rad-Zierkappe.

3 Lösen Sie die Radmuttern leicht 

(eine Umdrehung).

4 Drehen Sie den Teil  des Wagen-

hebers von Hand, bis die Mitte des 

eingekerbten Bereichs die Mitte des 

Ansatzpunkts für den Wagenheber 

berührt.

5 Bringen Sie die Verlängerung der 

Wagenheberkurbel an.

6 Heben Sie das Fahrzeug an, bis der 

Reifen leicht vom Boden abhebt.

7 Lösen Sie alle Radmuttern und neh-

men Sie den Reifen ab.

Legen Sie das Rad so auf den Boden, dass 
die Vorderseite nach oben zeigt, um Kratzer 
auf der Radoberfläche zu vermeiden.
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1 Entfernen Sie Schmutz und Fremd-

körper von den Kontaktflächen.

Fremdkörper auf der Auflagefläche des 
Rads können dazu führen, dass sich die 
Radmuttern während der Fahrt lösen und 
das Rad abfällt.

2 Montieren Sie den Reifen, und zie-

hen Sie alle Radmuttern locker von 

Hand etwa gleich fest.

Ziehen Sie die Radmuttern beim Austausch 
eines Stahlrads gegen ein anderes Stahlrad 

(einschl. Notrad) an, bis der kegelige Teil  

den Sitz am Scheibenrad  leicht berührt.

Ziehen Sie die Radmuttern beim Austausch 
eines Leichtmetallrads gegen ein Stahlrad 

(einschl. Notrad) an, bis der kegelige Teil  

WARNUNG

■ Austausch eines defekten Reifens

● Berühren Sie nicht das Scheibenrad 
oder den Bereich um die Bremsen, 
direkt nachdem das Fahrzeug gefahren 
wurde. Nach dem Fahrbetrieb sind die 
Scheibenräder und der Bereich um die 
Bremsen extrem heiß. Das Berühren 
dieser Bereiche mit Händen, Füßen und 
anderen Körperteilen kann beim Wech-
seln eines Reifens oder ähnlichen Vor-
gängen zu Verbrennungen führen.

● Das Nichtbeachten dieser Vorsichts-
maßnahmen kann dazu führen, dass 
sich die Radmuttern lockern und der 
Reifen abfällt, was tödliche oder 
schwere Verletzungen zur Folge haben 
kann.

• Ziehen Sie die Radmuttern nach dem 
Radwechsel so bald wie möglich mit 
einem Drehmomentschlüssel auf 103 
N•m (10,5 kp•m) an.

• Bringen Sie keine stark beschädigten 
Radzierblenden wieder am Rad an, da 
sich diese während der Fahrt lösen kön-
nen.

• Verwenden Sie bei der Montage eines 
Reifens nur Radmuttern, die eigens für 
den Einsatz mit Ihrem Fahrzeug konzi-
piert wurden.

• Wenn die Schrauben, Muttergewinde 
und Bolzenbohrungen des Fahrzeugs 
Risse oder Verformungen aufweisen, 
lassen Sie das Fahrzeug von einem 
Toyota-Vertragshändler oder einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

• Achten Sie beim Anbringen der Rad-
muttern darauf, dass der verjüngte Teil 
nach innen zeigt. (→S.411)

Reserverad montieren
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den Sitz am Scheibenrad  leicht berührt.

3 Senken Sie das Fahrzeug ab.

4 Ziehen Sie jede Radmutter in der 

abgebildeten Reihenfolge in zwei 

oder drei Durchgängen fest an.

Anzugsdrehmoment:
103 N•m (10,5 kp•m)

5 Verstauen Sie das defekte Rad, den 

Wagenheber und alle Werkzeuge.

■ Reserverad in voller Größe (je nach 
Ausstattung)

● Das Reserverad in voller Größe hat einen 

Aufkleber mit der Aufschrift “Temporary 
use only” auf der Außenfläche des Rads. 
Verwenden Sie das Reserverad nur vor-
übergehend und nur im Notfall.

● Kontrollieren Sie den Reifenfülldruck des 
Reserverads in voller Größe. (→S.436)

■ Notrad (je nach Ausstattung)

● Das Notrad ist an der Aufschrift “TEMPO-
RARY USE ONLY” an der Flanke zu 
erkennen. Verwenden Sie das Notrad nur 
vorübergehend und nur im Notfall.

● Kontrollieren Sie den Reifenfülldruck des 
Notrads. (→S.436)

■ Wenn das Fahrzeug ein Notrad hat (je 
nach Ausstattung)

Das Fahrzeug liegt im Vergleich zum Fahren 
mit Standardreifen tiefer, wenn Sie mit dem 
Notrad fahren.

■ Bei Verwendung des Notrads (je nach 
Ausstattung)

Da das Notrad nicht mit einem Reifendruck-
Warnventil und Sender ausgestattet ist, wird 
ein zu geringer Fülldruck des Notrads vom 
Reifendruck-Warnsystem nicht angezeigt. 
Wenn Sie das Notrad ersetzen, wenn die 
Reifendruck-Warnleuchte bereits leuchtet, 
bleibt die Leuchte an.

■ Wenn Sie auf einer mit Schnee oder Eis 
bedeckten Straße ein defektes Vorder-
rad haben (Fahrzeuge mit Notrad)

Installieren Sie das Notrad auf einem der Hin-
terräder des Fahrzeugs. Führen Sie die fol-
genden Schritte aus, und montieren Sie 
Schneeketten auf den Vorderreifen:

1 Ersetzen Sie einen Hinterreifen durch 
das Notrad.

2 Ersetzen Sie den defekten Vorderreifen 
durch den demontierten Hinterreifen.

3 Montieren Sie die Schneeketten auf den 
Vorderrädern.

■ Beim Wiederanbringen der Radzier-
kappe (Stahlräder außer Notrad)

Richten Sie die Aussparung der Rad-Zier-
kappe am Ventilschaft aus, wie in der Abbil-
dung dargestellt.
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WARNUNG

■ Bei Verwendung des Reserverads mit 
voller Größe (je nach Ausstattung)

● Ersetzen Sie das Reserverad 
schnellstmöglich durch ein normales 
Rad.

● Vermeiden Sie abrupte Lenkbewegun-
gen oder Beschleunigungs-, Brems- 
und Schaltvorgänge, die zu einem plötz-
lichen Eingriff der Motorbremse führen.

■ Bei Verwendung des Notrads (je 
nach Ausstattung)

● Denken Sie daran, dass das Notrad 
eigens für den Einsatz mit Ihrem Fahr-
zeug konzipiert wurde. Montieren Sie 
Ihr Notrad nicht an einem anderen Fahr-
zeug.

● Verwenden Sie nicht mehrere Noträder 
gleichzeitig.

● Ersetzen Sie das Notrad schnellstmög-
lich durch ein normales Rad.

● Vermeiden Sie abrupte Lenkbewegun-
gen oder Beschleunigungs-, Brems- 
und Schaltvorgänge, die zu einem plötz-
lichen Eingriff der Motorbremse führen.

■ Wenn das Notrad (je nach Ausstat-
tung) montiert ist

Eventuell kann die Fahrzeuggeschwindig-
keit nicht richtig erkannt werden, und 
eventuell funktionieren die folgenden 
Systeme nicht ordnungsgemäß:

• ABS & Bremsassistent

• VSC

• TRC

• Automatisches Fernlicht (je nach Aus-
stattung)

• Geschwindigkeitsregelsystem (je nach 
Ausstattung)

• Dynamische Radar-Geschwindigkeits-
regelung mit maximalem Drehzahlbe-
reich (je nach Ausstattung)

• EPS

• Anhängerschlingerkontrolle (je nach 
Ausstattung)

• PCS (Pre-Collision-System) (je nach 
Ausstattung)

• LTA (Spurhalteassistent) (je nach Aus-
stattung)

• Reifendruck-Warnsystem

• Toyota Einparkhilfe-Sensor (je nach 
Ausstattung)

• PKSB (Einparkunterstützungs-Bremse) 
(je nach Ausstattung)

• BSM (Totwinkel-Assistent) (je nach Aus-
stattung)

• Rückfahrmonitor-System (je nach Aus-
stattung)

• S-IPA (Simple Intelligent Parking Assist 
System) (je nach Ausstattung)

• Navigationssystem (je nach Ausstat-
tung)

■ Geschwindigkeitsbegrenzung beim 
Fahren mit dem Notrad (je nach Aus-
stattung)

Fahren Sie maximal 80 km/h schnell, 
wenn ein Notrad am Fahrzeug montiert ist.

Das Notrad ist nicht für Fahrten mit hohen 
Geschwindigkeiten nicht ausgelegt. Bei 
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahme kann es zu Unfällen mit lebensge-
fährlichen Verletzungen kommen.
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WARNUNG

■ Nach der Verwendung der Werk-
zeuge und des Wagenhebers

Stellen Sie vor der Weiterfahrt sicher, dass 
alle Werkzeuge und der Wagenheber 
sicher an ihrem Aufbewahrungsort ver-
staut sind, um die Gefahr von Verletzun-
gen bei einer Kollision oder einer 
Notbremsung zu reduzieren.

HINWEIS

■ Fahren Sie bei montiertem Notrad (je 
nach Ausstattung) besonders vor-
sichtig über Erhöhungen auf der 
Fahrbahn.

Das Fahrzeug liegt im Vergleich zum Fah-
ren mit Standardreifen tiefer, wenn Sie mit 
dem Notrad fahren. Gehen Sie beim Fah-
ren auf unebenen Straßen vorsichtig vor.

■ Fahren mit Schneeketten und Notrad 
(je nach Ausstattung)

Montieren Sie keine Schneeketten auf 
dem Notrad. Schneeketten können die 
Karosserie des Fahrzeugs beschädigen 
und die Fahrleistung beeinträchtigen.

■ Wenn neue Reifen montiert werden

Wenden Sie sich zum Entfernen oder 
Anbringen von Rädern, Reifen oder Rei-
fendruck-Warnventilen und -sendern an 
einen Toyota-Vertragshändler oder eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb, da die Rei-
fendruck-Warnventile und -sender bei 
unsachgemäßem Umgang beschädigt 
werden können.

■ Vermeidung von Beschädigungen 
der Reifendruck-Warnventile und 
Sender (außer für Notrad)

Wenn ein Reifen mit Flüssigdichtung repa-
riert wird, funktionieren das Reifendruck-
Warnventil und der Sender eventuell nicht 
richtig. Wenn Flüssigdichtung verwendet 
wird, wenden Sie sich so schnell wie mög-
lich an einen Toyota-Vertragshändler bzw. 
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb. Verge-
wissern Sie sich beim Reifenwechsel, 
dass das Reifendruck-Warnventil und der 
Sender gewechselt werden. (→S.343)
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Einer der folgenden Punkte kann die 
Störung verursachen:

Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem: Der elektro-
nische Schlüssel funktioniert 
möglicherweise nicht richtig. 
(→S.417)

Im Fahrzeugtank befindet sich nicht 
genug Kraftstoff. Tanken Sie Kraft-
stoff nach.

Es liegt möglicherweise eine Funkti-
onsstörung in der Wegfahrsperre 
vor. (→S.85)

Es liegt möglicherweise eine Funkti-
onsstörung im Lenkschloss vor.

Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem: Das Hybrid-
system weist möglicherweise 
aufgrund eines elektrischen Pro-
blems eine Funktionsstörung auf. 
Das kann z.B. vorkommen, wenn die 
Batterie des elektronischen Schlüs-
sels leer ist oder eine Sicherung 
durchgebrannt ist. Es gibt jedoch je 
nach Art der Funktionsstörung 
behelfsmäßige Möglichkeiten, um 
das Hybridsystem zu starten. 

(→S.416)

Die Temperatur der Hybridbatterie 
(Traktionsbatterie) ist möglicher-
weise extrem niedrig (unter ca. -
30°C). (→S.173, 175)

Einer der folgenden Punkte kann die 
Störung verursachen:

Die 12-Volt-Batterie ist möglicher-
weise entladen. (→S.419)

Die Anschlüsse der Pole der 12-Volt-
Batterie sind möglicherweise locker 
oder korrodiert. (→S.336)

Einer der folgenden Punkte kann die 
Störung verursachen:

Die 12-Volt-Batterie ist möglicher-
weise entladen. (→S.419)

Ein Pol oder beide Pole der 12-Volt-
Batterie ist/sind möglicherweise 
abgeklemmt. (→S.336)

Wenn das Problem nicht behoben werden 

kann oder wenn die entsprechenden Repa-

raturmaßnahmen nicht bekannt sind, wen-

den Sie sich an einen Toyota-

Vertragshändler bzw. eine Toyota-Vertrags-

werkstatt oder einen anderen kompetenten 

Fachbetrieb.

Wenn das Hybridsystem 
nicht startet

Die Ursachen für ein nicht starten-

des Hybridsystem können je nach 

Situation unterschiedlich sein. 

Prüfen Sie Folgendes und führen 

Sie geeignete Maßnahmen durch:

Das Hybridsystem startet nicht, 
selbst wenn der korrekte Start-
vorgang eingehalten wird. 
(→S.173, 175)

Die Innenleuchten und Schein-
werfer leuchten schwach und 
die Hupe ertönt nicht oder 
kaum hörbar.

Die Innenbeleuchtung und 
Scheinwerfer schalten sich 
nicht ein oder die Hupe ertönt 
nicht.
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Wenn das Hybridsystem nicht startet, 
kann es behelfsmäßig durch Ausführen 
folgender Schritte gestartet werden, 
sofern der Startschalter ordnungsge-
mäß funktioniert.
Verwenden Sie diesen Startvorgang nur 
in Notfällen.

1 Drücken Sie den Schalter der Fest-

stellbremse, um zu überprüfen, ob 

die Feststellbremse angezogen ist. 

(→S.185)

Die Kontrollleuchte der Feststellbremse 
leuchtet auf.

2 Stellen Sie den Schalthebel auf P.

3 Drehen Sie den Startschalter auf 

ACC.

4 Halten Sie den Startschalter ca. 15 

Sekunden gedrückt und treten Sie 

gleichzeitig fest auf das Bremspe-

dal.

Auch wenn das Hybridsystem durch die obi-

gen Schritte gestartet werden kann, liegt im 

System möglicherweise eine Funktionsstö-

rung vor. Lassen Sie das Fahrzeug von 

einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer 

Toyota-Vertragswerkstatt oder einem ande-

ren kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Notstartfunktion (Fahrzeuge 
mit intelligentem Einstiegs- 
und Startsystem)

Falls Sie die Schlüssel ver-
lieren

Neue Originalschlüssel können 

von einem Toyota-Vertragshänd-

ler bzw. einer Toyota-Vertrags-

werkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb anhand 

des anderen Schlüssels (Fahr-

zeuge ohne intelligentes Ein-

stiegs- und Startsystem) oder des 

mechanischen Schlüssels (Fahr-

zeuge mit intelligentem Einstiegs- 

und Startsystem) und der Schlüs-

selnummer auf der Schlüsselnum-

mernplakette angefertigt werden.

Bewahren Sie das Schlüsselnum-

mernschild nicht im Fahrzeug, 

sondern an einem sicheren Ort 

(z.B. in Ihrer Brieftasche) auf.

HINWEIS

■ Verlust eines elektronischen Schlüs-
sels (Fahrzeuge mit intelligentem 
Einstiegs- und Startsystem)

Wenn der elektronische Schlüssel verlo-
ren geht, steigt die Gefahr eines Dieb-
stahls des Fahrzeugs drastisch an. 
Wenden Sie sich unverzüglich an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb und bringen Sie 
alle noch vorhandenen, mit dem Fahrzeug 
mitgelieferten elektronischen Schlüssel 
mit.
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■ Wenn der elektronische Schlüssel nicht 
ordnungsgemäß funktioniert

● Stellen Sie sicher, dass das intelligente 
Einstiegs- und Startsystem nicht in den 
kundenspezifischen Einstellungen deakti-
viert wurde. Wenn es ausgeschaltet ist, 
schalten Sie die Funktion ein. (Anpassbare 
Funktionen: →S.441)

● Überprüfen Sie, ob die Batteriesparfunk-
tion aktiviert ist. Wenn die Funktion akti-
viert ist, deaktivieren Sie sie. (→S.141)

Verwenden Sie den mechanischen 
Schlüssel (→S.131) für die folgenden 
Vorgänge:

1 Verriegelt alle Türen

2 Entriegelt alle Türen

■ An den Schlüssel gekoppelte Funktio-
nen

1 Schließt die Fenster (drehen und 

gedrückt halten)*

2 Öffnet die Fenster (drehen und gedrückt 

Wenn der elektronische 
Schlüssel nicht ordnungs-
gemäß funktioniert (Fahr-
zeuge mit intelligentem 
Einstiegs- und Startsy-
stem)

Wenn die Kommunikation zwi-

schen dem elektronischen Schlüs-

sel und dem Fahrzeug gestört ist 

(→S.141) oder wenn die Batterie 

des elektronischen Schlüssels 

leer ist, können das intelligente 

Einstiegs- und Startsystem und 

die Funkfernbedienung nicht ver-

wendet werden. In solchen Fällen 

können unter Beachtung des 

unten beschriebenen Vorgangs 

die Türen geöffnet und das 

Hybridsystem gestartet werden.

HINWEIS

■ Störung im intelligenten Einstiegs- 
und Startsystem oder andere schlüs-
selspezifische Probleme

Wenden Sie sich an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb und bringen Sie 
alle mit dem Fahrzeug mitgelieferten elek-
tronischen Schlüssel mit.

Verriegeln und Entriegeln der 
Türen
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halten)*

*: Diese Einstellungen müssen von einem 

Toyota-Vertragshändler oder einer Toyota-

Vertragswerkstatt oder einem anderen 

kompetenten Fachbetrieb angepasst wer-

den.

1 Stellen Sie sicher, dass der Schalt-

hebel in der Stellung P steht, und 

betätigen Sie das Bremspedal.

2 Halten Sie den Bereich hinter der 

Ver- und Entriegelungstaste am 

elektronischen Schlüssel gegen den 

Startschalter.

Wenn der elektronische Schlüssel erkannt 
wird, ertönt ein Summer und der Startschal-
ter wechselt zum Modus ON.

Wenn das intelligente Einstiegs- und Startsy-
stem in den kundenspezifischen Anpas-
sungseinstellungen deaktiviert wurde, wird 

der Startschalter in den Modus ACC gestellt.

3 Treten Sie das Bremspedal durch 

und prüfen Sie, ob die Meldung 

 in der Multi-Informationsan-

zeige angezeigt wird.

4 Drücken Sie die den Startschalter 

kurz und fest.

Wenn das Hybridsystem trotzdem nicht 
gestartet werden kann, wenden Sie 
sich an einen Toyota-Vertragshändler 
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fach-
betrieb.

■ Stoppen des Hybridsystems

Stellen Sie den Schalthebel auf P und drüc-
ken Sie den Startschalter, so wie Sie es 
gewöhnlich beim Abstellen des Hybridsy-
stems tun.

■ Batterie des elektronischen Schlüssels

Da die oben beschriebene Vorgehensweise 
nur eine provisorische Maßnahme ist, wird 
empfohlen, die Batterie des elektronischen 
Schlüssels sofort zu wechseln, wenn diese 
leer ist. (→S.358)

■ Alarm (je nach Ausstattung)

Beim Verriegeln der Türen mit dem mechani-
schen Schlüssel wird das Alarmsystem nicht 
aktiviert.
Wenn eine Tür mit dem mechanischen 
Schlüssel entriegelt wird, während das 
Alarmsystem eingestellt ist, wird der Alarm 
eventuell ausgelöst. (→S.87)

WARNUNG

■ Wenn der mechanische Schlüssel 
verwendet wird und die elektrischen 
Fensterheber betätigt werden

Betätigen Sie die elektrischen Fensterhe-
ber, nachdem Sie sichergestellt haben, 
dass nicht die Gefahr besteht, dass sich 
Personen Körperteile im Fenster einklem-
men können.

Erlauben Sie außerdem Kindern nicht, den 
mechanischen Schlüssel zu verwenden. 
Es besteht die Gefahr, dass Kinder oder 
andere Insassen sich Körperteile im Fen-
ster einklemmen.

Starten des Hybridsystems
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■ Ändern der Stellung des Startschalters

Lassen Sie das Bremspedal los und drücken 
Sie den Startschalter im Schritt 3 weiter 
oben.
Das Hybridsystem wird nicht gestartet und 
der Modus wird mit jedem Druck auf den 
Schalter gewechselt. (→S.177)

Wenn Sie einen Starthilfekabelsatz und 
ein zweites Fahrzeug mit 12-V-Batterie 
zur Verfügung haben, können Sie 
Ihrem Fahrzeug folgendermaßen Start-
hilfe geben.

1 Fahrzeuge mit einem Alarm 

(→S.87): Vergewissern Sie sich, 

dass Sie den elektronischen 

Schlüssel mit sich führen.

Wenn die Starthilfekabel angeschlossen 
werden, kann es in Abhängigkeit von der 
konkreten Situation vorkommen, dass der 
Alarm ausgelöst wird und die Türen verrie-
gelt werden. (→S.88)

Wenn die 12-Volt-Batterie 
entladen ist

Wenn die 12-Volt-Batterie des 

Fahrzeugs entladen ist, kann das 

Hybridsystem auf folgende Weise 

gestartet werden.

Sie können sich auch an einen 

Toyota-Vertragshändler bzw. eine 

Toyota-Vertragswerkstatt oder 

einen anderen kompetenten Fach-

betrieb oder eine Reparaturwerk-

statt wenden.

Neustarten des Hybridsystems



420

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

7-2. Maßnahmen im Notfall

2 Öffnen Sie die Motorhaube 

(→S.328) und die Abdeckung des 

Sicherungskastens.

3 Öffnen Sie die Abdeckung der Start-

hilfeklemme.

4 Verbinden Sie eine Klemme des Pluskabels des Starthilfekabels mit  an 

Ihrem Fahrzeug und verbinden Sie das andere Ende des Pluskabels mit  am 

zweiten Fahrzeug. Verbinden Sie dann eine Klemme des Minuskabels des Start-

hilfekabels mit  am zweiten Fahrzeug und verbinden Sie dann die Klemme 

am anderen Ende des Minuskabels mit .

Starthilfeklemme (Ihr Fahrzeug)

Pluspol (+) der Batterie (zweites Fahrzeug)

Minuspol (-) der Batterie (zweites Fahrzeug)

Massives, feststehendes, unlackiertes Metallteil fern von der Starthilfeklemme 

und von beweglichen Teilen, so wie in der Abbildung dargestellt
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5 Starten Sie den Motor des zweiten 

Fahrzeugs. Erhöhen Sie die Motor-

drehzahl ein wenig und halten Sie 

diese Drehzahl ca. 5 Minuten, um 

die 12-Volt-Batterie Ihres Fahrzeugs 

zu laden.

6 Fahrzeuge mit intelligentem Ein-

stiegs- und Startsystem: Öffnen und 

schließen Sie die Türen Ihres Fahr-

zeugs, während der Startschalter 

ausgeschaltet ist.

7 Bringen Sie die Motordrehzahl auf 

die Drehzahl des zweiten Fahr-

zeugs und starten Sie das Hybridsy-

stem des Fahrzeugs, indem Sie den 

Startschalter auf den Modus ON 

stellen.

8 Stellen Sie sicher, dass die Kontroll-

leuchte “READY” aufleuchtet. Wenn 

die Kontrollleuchte nicht aufleuch-

tet, wenden Sie sich an einen 

Toyota-Vertragshändler bzw. eine 

Toyota-Vertragswerkstatt oder an 

einen anderen kompetenten Fach-

betrieb.

9 Sobald das Hybridsystem gestartet 

ist, entfernen Sie die Starthilfekabel 

in genau umgekehrter Reihenfolge 

zu der, in der sie angebracht wur-

den.

10 Schließen Sie die Abdeckung der 

Starthilfeklemme und bringen Sie 

die Abdeckung des Sicherungska-

stens wieder an der ursprünglichen 

Position an.

Sobald das Hybridsystem gestartet 
werden kann, lassen Sie das Fahrzeug 
so schnell wie möglich von einem 

Toyota-Vertragshändler bzw. einer 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

■ Hybridsystem mit entladener 12-Volt 
Batterie starten

Das Hybridsystem kann nicht durch Ansto-
ßen bzw. Anschleppen des Fahrzeugs 
gestartet werden.

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

● Schalten Sie bei ausgeschaltetem Hybrid-
system Scheinwerfer und Audiosystem 
aus.

● Schalten Sie unnötige elektrische Bauteile 
aus, wenn das Fahrzeug längere Zeit mit 
niedrigen Drehzahlen fährt, z. B. bei star-
kem Verkehr usw.

■ Wenn die 12-Volt-Batterie ausgebaut 
oder entladen wurde

● Die im Steuergerät gespeicherten Informa-
tionen werden gelöscht. Wenn die 12-Volt-
Batterie leer ist, lassen Sie das Fahrzeug 
von einem Toyota-Vertragshändler bzw. 
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb über-
prüfen.

● Für einige Systeme ist unter Umständen 
eine Initialisierung erforderlich. (→S.450)

■ Wenn die Klemmen der 12-Volt-Batterie 
gelöst werden

Wenn die Klemmen der 12-Volt-Batterie 
gelöst werden, werden die im Steuergerät 
gespeicherten Informationen gelöscht. Wen-
den Sie sich vor dem Lösen der Klemmen 
der 12-Volt-Batterie an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

■ Laden der 12-Volt-Batterie

Die in der 12-Volt-Batterie gespeicherte Elek-
trizität entlädt sich nach und nach, auch wenn 
das Fahrzeug nicht betrieben wird. Grund 
dafür ist die natürliche Entladung und die Tat-
sache, dass bestimmte elektrische Vorrich-
tungen auch bei abgestelltem Fahrzeug 
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Strom ziehen. Wenn das Fahrzeug über 
einen längeren Zeitraum nicht bewegt wird, 
kann sich die 12-Volt-Batterie entladen. Das 
hat zur Folge, dass das Hybridsystem unter 
Umständen nicht gestartet werden kann. (Die 
12-Volt-Batterie lädt sich automatisch auf, 
wenn das Hybridsystem in Betrieb ist.)

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Laden oder 
Ersetzen der 12-Volt-Batterie (Fahr-
zeuge mit intelligentem Einstiegs- und 
Startsystem)

● In manchen Fällen ist es nicht möglich, die 
Türen bei entladener 12-Volt-Batterie mit 
dem intelligenten Einstiegs- und Startsy-
stem zu entriegeln. Ver- oder entriegeln 
Sie die Türen mit dem mechanischen 
Schlüssel oder mit der Fernbedienung.

● Das Hybridsystem startet nach dem Aufla-
den der 12-Volt-Batterie unter Umständen 
nicht beim ersten Versuch, wird jedoch 
nach dem zweiten Versuch normal einge-
schaltet. Dies ist keine Funktionsstörung.

● Der Modus des Startschalters wird vom 
Fahrzeug gespeichert. Wenn die 12-Volt-
Batterie wieder angeschlossen wird, kehrt 
das System in den Modus zurück, der vor 
dem Entladen der 12-Volt-Batterie aktiv 
war. Schalten Sie vor dem Abklemmen der 
12-Volt-Batterie den Startschalter aus.
Wenn Ihnen nicht bekannt ist, in welchem 
Modus sich der Startschalter vor dem Ent-
laden der 12-Volt-Batterie befand, seien 
Sie besonders vorsichtig beim Wiederan-
schließen der 12-Volt-Batterie.

■ Wenn die 12-Volt-Batterie ausgetauscht 
wird

● Verwenden Sie eine 12-Volt-Batterie mit 
Zentralentgasung (gemäß europäischen 
Bestimmungen).

● Verwenden Sie eine Batterie mit derselben 
Größe, wie die zuvor verwendete Batterie, 
deren 20-Stunden-Bereitstellungskapazi-
tät (20HR) gleich oder größer ist und deren 
Leistungswert (CCA) gleich oder größer 
ist. Informieren Sie sich auf dem Etikett an 
der Oberseite der Batterie über die Größe 
und die Spezifikationen der Batterie (z.B. 
LN0, 35 Ah, 264 A).

• Wenn die Größen unterschiedlich sind, 
kann die 12-Volt-Batterie nicht ordnungs-

gemäß gesichert werden.
• Wenn die Bereitstellungskapazität über 

einen Zeitraum von 20 Stunden niedrig ist, 
auch wenn das Fahrzeug nur eine kurze 
Zeit nicht verwendet wird, kann sich die 
12-Volt-Batterie entladen. Das Hybridsy-
stem kann in dem Fall möglicherweise 
nicht gestartet werden.

● Verwenden Sie eine wartungsfreie Batterie 
in Calcium-Technologie mit Entgasung.

● Verwenden Sie eine 12-Volt-Batterie mit 
einem Tragegriff. Wenn eine 12-Volt-Batte-
rie ohne Tragegriff verwendet wird, ist der 
Ausbau schwieriger.

● Wenn die 12-Volt-Batterie ausgebaut wird: 
→S.336

● Bringen Sie nach dem Wechsel der 12-
Volt-Batterie die folgenden Elemente an 
der Abluftöffnung der Batterie an.

• Verwenden Sie den Abluftschlauch, der an 
der gewechselten 12-Volt-Batterie ange-
bracht war, und stellen Sie sicher, dass er 
sicher mit der entsprechenden Bohrung 
des Fahrzeugs verbunden wird.

• Verwenden Sie den Stopfen für die 
Abluftöffnung, der an der gewechselten 12-
Volt-Batterie angebracht ist oder der vor 
dem Wechsel an der Batterie montiert 
wurde. (Je nach zu wechselnder 12-Volt-
Batterie kann die Abluftöffnung unter 
Umständen verschlossen sein.)

Stopfen für die Abluftöffnung
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Abluftöffnung

Abluftschlauch

● Wenden Sie sich für nähere Informationen 
an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

WARNUNG

■ Wenn die Klemmen der 12-Volt-Batte-
rie gelöst werden

Entfernen Sie immer zuerst den Minuspol 
(-). Wenn der Pluspol (+) beim Entfernen 
mit einer metallischen Fläche im umge-
benden Bereich in Berührung kommt, 
kann es zu einem Brand durch Funkenbil-
dung oder zu einem Stromschlag kom-
men, was schwere oder sogar tödliche 
Verletzungen zur Folge haben kann.

■ Vermeiden von Batteriebränden oder 
Explosionen (12-Volt-Batterie)

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um ein versehentliches Entzün-
den der möglicherweise von der 12-Volt-
Batterie freigesetzten Gase zu verhindern:

● Vergewissern Sie sich, dass jedes 
Überbrückungskabel an den richtigen 
Batteriepol angeschlossen ist und dass 
es nicht unbeabsichtigt ein anderes Teil 
als diesen Pol berührt.

● Das am Pluspol “+” angeschlossene 
Ende des Starthilfekabels darf nicht mit 
anderen Teilen oder Metallflächen, wie 
z.B. Halterungen oder unlackierte 
Metallflächen, in Berührung kommen.

● Achten Sie darauf, dass sich die Klem-
men “+” und “-” der Starthilfekabel auf 
keinen Fall berühren.

● Halten Sie offenes Feuer, Streichhölzer, 
Zigarettenanzünder und Zigaretten von 
der 12-Volt-Batterie fern.

■ Vorsichtsmaßnahmen für die 12-Volt-
Batterie

Die 12-Volt-Batterie enthält giftige und 
ätzende Batteriesäure. Darüber hinaus 
enthält sie Teile, die Blei und Bleiverbin-
dungen enthalten. Beachten Sie die fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen im Umgang 
mit der 12-Volt-Batterie:

● Tragen Sie bei Arbeiten an der 12-Volt-
Batterie immer eine Schutzbrille und 
achten Sie darauf, dass keine Batterie-
flüssigkeit (Säure) an Ihre Haut, Ihre 
Kleidung oder an die Karosserie 
gelangt.

● Lehnen Sie sich nicht über die 12-Volt-
Batterie.

● Falls Batteriesäure auf Ihre Haut oder in 
Ihre Augen gelangt, spülen Sie den 
betroffenen Bereich gründlich mit Was-
ser und suchen Sie umgehend ärztliche 
Hilfe auf. Legen Sie einen nassen 
Schwamm oder Lappen auf den betrof-
fenen Bereich, bis Sie ärztliche Hilfe 
erhalten.

● Waschen Sie sich nach dem Berühren 
des Trägers der 12-Volt-Batterie, der 
Batteriepole oder anderer Teile der Bat-
terie immer die Hände.

● Halten Sie Kinder von der 12-Volt-Batte-
rie fern.

■ Nach dem Aufladen der 12-Volt-Bat-
terie

Lassen Sie die 12-Volt-Batterie so schnell 
wie möglich von einem Toyota-Vertrags-
händler bzw. einer Toyota-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb überprüfen.
Wenn sich der Zustand der 12-Volt-Batte-
rie bedingt durch die natürliche Alterung 
verschlechtert und die 12-Volt-Batterie 
weiter verwendet wird, kann ein übel rie-
chendes, gesundheitsschädliches Gas 
austreten.
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 Wenn Kühlmittel-Temperaturan-

zeige in den roten Bereich geht oder 

in der Multi-Informationsanzeige 

“Motorkühlmitteltemperatur hoch An 

sicherer Stelle anhalten Siehe 

Betriebsanleitung” angezeigt wird

1 Halten Sie das Fahrzeug an einer 

sicheren Stelle an, schalten Sie die 

Klimaanlage aus und stellen Sie 

das Hybridsystem ab.

2 Wenn Sie Dampf sehen: Öffnen Sie 

vorsichtig die Motorhaube, wenn 

der Dampf abgezogen ist.

Wenn Sie keinen Dampf sehen: Öff-

nen Sie vorsichtig die Motorhaube.

WARNUNG

■ Wenn die 12-Volt-Batterie ausge-
tauscht wird

● Wenden Sie sich bezüglich des Aus-
tauschs der 12-Volt-Batterie an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Bringen Sie nach dem Ersetzen der 12-
Volt-Batterie den Entgasungsschlauch 
und den Stopfen der Entgasungsöff-
nung an der Entgasungsöffnung der 
neuen 12-Volt-Batterie an. Bei unsach-
gemäßem Einbau können Gase (Was-
serstoff) austreten und ins 
Fahrzeuginnere gelangen. Es besteht 
die Gefahr, dass sich das Gas entzün-
det und explodiert.

HINWEIS

■ Bei Verwendung von Starthilfekabeln

Stellen Sie beim Anschließen der Über-
brückungskabel sicher, dass diese nicht in 
den Kühlerlüfter usw. gelangen.

■ Verhindern von Schäden am Fahr-
zeug

Die Starthilfeklemme wird beim Laden der 
12-V-Batterie über ein anderes Fahrzeug 
in einer Notfallsituation verwendet. Sie 
kann nicht verwendet werden, um einem 
anderen Fahrzeug Starthilfe zu geben.

Wenn der Motor zu heiß 
wird

Folgendes kann darauf hinwei-

sen, dass Ihr Fahrzeug überhitzt 

ist.

Die Kühlmittel-Temperaturan-
zeige (→S.94, 99) ist im roten 
Bereich oder es wird ein Lei-
stungsverlust des Hybridsystems 
festgestellt. (Zum Beispiel kann 
die Fahrzeuggeschwindigkeit 
nicht erhöht werden.)

“Motorkühlmitteltemperatur hoch 
An sicherer Stelle anhalten Siehe 
Betriebsanleitung” oder “Hybridsy-
stem überhitzt Verringerte Lei-
stung” wird in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt.

Dampf tritt unter der Motorhaube 
aus.

Beseitigung
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3 Nachdem das Hybridsystem ausrei-

chend abgekühlt ist, überprüfen Sie 

die Schläuche und den Kühlerblock 

(Kühler) auf Undichtigkeiten.

Kühler

Kühlgebläse

Wenn eine große Kühlmittelmenge ausge-

treten ist, wenden Sie sich sofort an einen 

Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-

Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-

petenten Fachbetrieb.

4 Der Kühlmittelstand ist ausreichend, 

wenn das Kühlmittel im Ausgleichs-

behälter zwischen den Markierun-

gen “F” und “L” steht.

 Behälter

Markierung “F”

Markierung “L”

5 Füllen Sie ggf. Kühlmittel nach.

Im Notfall kann auch Wasser nachgefüllt 
werden, wenn kein Kühlmittel zur Verfügung 
steht.

6 Starten Sie das Hybridsystem und 

schalten Sie die Klimaanlage ein, 

um zu überprüfen, ob der Kühlerlüf-

ter läuft und ob Kühlmittel aus dem 

Kühler oder den Schläuchen aus-

tritt.

Der Lüfter läuft an, wenn die Klimaanlage 
direkt nach einem Kaltstart eingeschaltet 
wird. Überprüfen Sie anhand des Betriebs-
geräuschs und des Luftstroms, ob der Lüfter 
läuft. Wenn diese Überprüfung Schwierigkei-
ten bereiten sollte, schalten Sie die Klimaan-
lage wiederholt ein und aus. (Der Lüfter läuft 
unter Umständen bei Minusgraden nicht an.)

7 Wenn das Gebläse nicht läuft: Hal-

ten Sie das Hybridsystem sofort an 

und wenden Sie sich umgehend an 

einen Toyota-Vertragshändler bzw. 

eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 

einen anderen kompetenten Fach-

betrieb.

Wenn das Gebläse läuft: Lassen 

Sie das Fahrzeug vom nächstgele-

genen Toyota-Vertragshändler bzw. 

von der nächstgelegenen Toyota-

Vertragswerkstatt oder einem ande-

ren kompetenten Fachbetrieb über-

prüfen.
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 Wenn “Hybridsystem überhitzt Ver-

ringerte Leistung” in der Multi-Infor-

mationsanzeige angezeigt wird

1 Halten Sie das Fahrzeug an einer 

sicheren Stelle an.

2 Halten Sie das Hybridsystem an 

und öffnen Sie vorsichtig die Motor-

haube.

3 Nachdem das Hybridsystem abge-

kühlt ist, überprüfen Sie die Schläu-

che und den Kühlerblock (Kühler) 

auf Undichtigkeiten.

Wenn eine große Kühlmittelmenge ausge-
treten ist, wenden Sie sich sofort an einen 
Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

Kühler

Kühlgebläse

Wenn eine große Kühlmittelmenge ausge-

treten ist, wenden Sie sich sofort an einen 

Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-

Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-

petenten Fachbetrieb.

4 Der Kühlmittelstand ist ausreichend, 

wenn das Kühlmittel im Ausgleichs-

behälter zwischen den Markierun-

gen “F” und “L” steht.

Behälter

Markierung “F”

Markierung “L”

5 Füllen Sie ggf. Kühlmittel nach.

Wenn Wasser in einem Notfall nachgefüllt 
wurde, lassen Sie das Fahrzeug so schnell 
wie möglich von einem Toyota-Vertrags-
händler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb überprüfen.

6 Nachdem das Hybridsystem ange-

halten und 5 Minuten oder länger 

gewartet wurde, starten Sie das 

Hybridsystem wieder und prüfen 

Sie die Multi-Informationsanzeige.

Wenn die Meldung weiterhin ange-

zeigt wird: Halten Sie das Hybridsy-

stem an und wenden Sie sich 

umgehend an einen Toyota-Ver-
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tragshändler bzw. eine Toyota-Ver-

tragswerkstatt oder einen anderen 

kompetenten Fachbetrieb.

Wenn die Meldung nicht angezeigt 

wird: Die Temperatur des Hybridsy-

stems ist gesunken und das Fahr-

zeug kann normal gefahren werden.

Wenn die Meldung jedoch häufig angezeigt 
wird, wenden Sie sich an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

WARNUNG

■ Überprüfung der Bereiche unter der 
Motorhaube

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Bei Nichtbeachtung dieser Vor-
sichtsmaßnahmen besteht die Gefahr 
schwerer Verletzungen, wie z.B. Verbren-
nungen.

● Wenn Dampf unter der Motorhaube 
austritt, öffnen Sie die Motorhaube erst, 
wenn der Dampf nachgelassen hat. Der 
Motorraum kann sehr heiß sein.

● Überprüfen Sie, ob nach dem Abstellen 
des Hybridsystems die Kontrollleuchte 
“READY” ausgeschaltet ist. Wenn das 
Hybridsystem aktiv ist, kann der Benzin-
motor automatisch gestartet werden 
oder der Kühlerlüfter plötzlich anlaufen, 
auch wenn der Benzinmotor abgestellt 
wird. Halten Sie sich von den drehen-
den Teilen, wie z. B. vom Lüfter, fern 
bzw. berühren Sie diese nicht. Andern-
falls können Finger oder Kleidungs-
stücke (vor allem Krawatten, Halstücher 
oder Schals) eingeklemmt werden, was 
gefährliche Verletzungen zur Folge 
haben kann.

● Lösen Sie nicht die Deckel des Kühlmit-
tel-Ausgleichsbehälters, solange 
Hybridsystem und Kühler heiß sind.
Heißer Dampf oder heißes Kühlmittel 
könnten versprüht werden.

HINWEIS

■ Wenn Kühlmittel für den Motor/Lei-
stungsregler nachgefüllt wird

Füllen Sie das Kühlmittel langsam ein, 
nachdem sich das Hybridsystem ausrei-
chend abgekühlt hat. Wenn Sie kühles 
Kühlmittel zu schnell in ein heißes Hybrid-
system füllen, kann dies zu schweren 
Schäden am Hybridsystem führen.

■ Vermeidung einer Beschädigung des 
Kühlsystems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen:

● Vermeiden Sie eine Verschmutzung des 
Kühlmittels durch Fremdstoffe (z.B. 
Sand, Staub usw.)

● Verwenden Sie keine Kühlmittelzusätze.
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1 Stoppen Sie das Hybridsystem. Zie-

hen Sie die Feststellbremse an, und 

stellen Sie den Schalthebel auf P.

2 Entfernen Sie Schlamm, Schnee 

oder Sand vom Bereich um die Vor-

derräder.

3 Schieben Sie Holz, Steine oder 

andere Materialien unter die Vorder-

räder, um die Traktion zu verbes-

sern.

4 Starten Sie das Hybridsystem neu.

5 Stellen Sie den Schalthebel auf D 

oder R und lösen Sie die Feststell-

bremse. Betätigen Sie dann vor-

sichtig das Gaspedal.

■ Wenn das Fahrzeug nicht problemlos 
befreit werden kann

Drücken Sie den Schalter , um TRC zu 

deaktivieren.

In der Multi-Informationsanzeige wird eine 

Meldung angezeigt.

Wenn sich das Fahrzeug 
festfährt

Führen Sie die folgenden Schritte 

aus, wenn die Räder durchdrehen 

oder das Fahrzeug im Schlamm, 

Schmutz oder Schnee stecken 

bleibt.

Vorgehensweise

WARNUNG

■ Wenn Sie versuchen, ein festgefahre-
nes Fahrzeug zu befreien

Wenn Sie beschließen, das Fahrzeug 
durch Vor- und Zurückschaukeln zu 
befreien, stellen Sie sicher, dass der 
Bereich um das Fahrzeug herum frei ist 
und Sie keine anderen Fahrzeuge, Gegen-
stände oder Personen anfahren. Das 
Fahrzeug kann auch einen Satz nach vorn 
oder hinten machen, wenn die Räder wie-
der greifen. Seien Sie sehr vorsichtig.

■ Beim Betätigen des Schalthebels

Betätigen Sie den Schalthebel nie, wenn 
das Gaspedal gedrückt ist.
Dies kann zu einer unerwarteten schnellen 
Beschleunigung des Fahrzeugs führen 
und Unfälle mit lebensgefährlichen Verlet-
zungen verursachen.

HINWEIS

■ Vermeidung von Schäden am 
Getriebe und an anderen Bauteilen

● Vermeiden Sie ein Durchdrehen der 
Vorderräder und treten Sie das Gaspe-
dal nicht mehr als nötig durch.

● Wenn das Fahrzeug trotz dieser Maß-
nahmen nicht freikommt, muss es abge-
schleppt werden.
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8-1.Technische Daten

*1: Unbeladene Fahrzeuge
*2: Fahrzeuge mit Panoramadach-Sonnenblende
*3: Fahrzeuge mit 16-Zoll-Reifen oder 17-Zoll-Reifen
*4: Fahrzeuge mit 15-Zoll-Reifen
*5: Fahrzeuge mit Abschlepppaketen

■ Fahrzeug-Identifizierungsnummer

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer 
(VIN) ist die rechtsgültige Kennzeich-
nung Ihres Fahrzeugs. Dies ist die 
Haupt-Identifizierungsnummer für Ihren 
Toyota. Sie dient zur Registrierung des 
Fahrzeugeigentümers.

Diese Nummer wird unter den rechten 
Vordersitz gestanzt.

Diese Nummer ist auch oben links vor 
der Instrumententafel eingeschlagen.

Wartungsdaten (Kraftstoff, Ölstand usw.)

Abmessungen und Gewicht

Gesamtlänge 3940 mm

Gesamtbreite 1745 mm

Gesamthöhe*1
1500 mm

1505 mm*2

Radstand 2560 mm

Spurweite

Vorn
1521 mm*3

1531 mm*4

Hinten
1518 mm*3

1528 mm*4

Zulässiges Gesamtgewicht des Fahrzeugs 1615 kg

Maximal zulässige Achslast
Vorn 900 kg

Hinten 840 kg

Stützlast*7 50 kg

Zulässige Anhängelast*7
Ungebremst 450 kg

Gebremst 450 kg

Fahrzeugidentifizierung
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Diese Nummer befindet sich auch auf 
dem Aufkleber des Herstellers.

■ Motorseriennummer

Die Motorseriennummer wird in den 
Motorblock gestanzt (siehe Darstel-
lung).

Motor

Modell M15A-FXE

Typ 3-Zylinder in Reihe, 4-Takt, Benzin

Bohrung und Hub 80,5 × 97,6 mm

Hubraum 1490 cm3

Ventilspiel Automatische Einstellung
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Kraftstoff

Kraftstoffsorte

Wenn an der Tankstelle diese Typen von 

Kraftstoffkennzeichnungen angegeben sind, 

verwenden Sie nur Kraftstoff mit einer der fol-

genden Kennzeichnungen.

EU-Raum:

Nur bleifreies Benzin gemäß Europäischer 

Norm EN228

Außer EU-Raum:

Nur bleifreies Benzin

Research-Oktanzahl 95 oder höher

Kraftstofftankinhalt

(Referenz)

 Fahrzeuge ohne Heckscheibenwischer

33,0 L

 Fahrzeuge mit Heckscheibenwischer

36,0 L

Elektromotor (Traktionsmotor)

Typ Motor mit Dauermagnet

Maximalleistung 59 kW

Maximales Drehmoment 141 N•m (14,4 kp•m)

Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

Typ Lithium-Ionen-Batterie

Spannung 3,7 V/Zelle

Füllmenge 4,3 Ah

Menge 48 Zellen

Nennspannung 177,6 V
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■ Ölfüllmenge (Ablassen und Neu-

befüllen [Referenz*])

*: Die Motorölfüllmenge ist eine Referenz-

menge, die beim Ölwechsel zu beachten 

ist. Wärmen Sie den Motor auf und schal-

ten Sie das Hybridsystem aus. Warten Sie 

mindestens 5 Minuten und überprüfen Sie 

dann mit dem Peilstab den Ölstand.

■ Wahl des Motoröls

Benzinmotor ⎯

In Ihrem Toyota-Fahrzeug wird “Toyota 
Genuine Motor Oil «Original Toyota-
Motoröl»” verwendet. Toyota empfiehlt 
die Verwendung von freigegebenem 
“Toyota Genuine Motor Oil «Original 
Toyota-Motoröl»”. Wenn andere 
Schmierstoffe die entsprechenden 
Qualitätsansprüche erfüllen, können 
auch diese verwendet werden.

Ölqualität:

0W-8: JASO GLV-1

0W-16:

Mehrbereichsmotoröl der API-Klasse 
SN “Resource-Conserving” oder SN 
PLUS “Resource-Conserving”

0W-20, 5W-30:

API-Klasse SL “Energy-Conserving”, 
SM “Energy-Conserving”, SN 
“Resource-Conserving” oder SN PLUS 
“Resource-Conserving” oder ein 
ILSAC-Mehrbereichsöl

Empfohlene Viskosität (SAE):

Vorzugsweise

Angenommener Temperaturbe-

reich vor dem nächsten Ölwechsel

Ab Werk wird SAE 0W-8 in Ihr Toyota-
Fahrzeug gefüllt. Dieses Öl stellt die 
beste Wahl für optimalen Kraftstoffver-
brauch und ausgezeichnetes Startver-
halten bei kaltem Wetter dar. Ist SAE 
0W-8 nicht verfügbar, kann ersatzweise 
SAE 0W-16 oder 0W-20 verwendet 
werden. Es sollte jedoch beim nächsten 
Ölwechsel wieder durch SAE 0W-8 
ersetzt werden.

Ölviskosität (als Beispiel wird hier 0W-8 
beschrieben):
• Der Wert 0W in der Bezeichnung 

0W-8 beschreibt die Eigenschaften 
des Öls im Hinblick auf das Kaltstart-
verhalten. Je tiefer der “W”-Wert des 
Öls, umso besser lässt sich der 
Motor bei kalter Witterung starten.

• Der Wert 8 in der Bezeichnung 0W-8 
beschreibt die Viskositätscharakteri-
stik bei hoher Öltemperatur. Ein Öl 
mit höherer Viskosität (höherer 
Wert) ist unter Umständen besser 
geeignet, wenn das Fahrzeug bei 
hohen Geschwindigkeiten oder unter 

Schmierung

Mit Filter 3,6 L

Ohne Filter 3,3 L
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extremen Belastungsbedingungen 
betrieben wird.

Lesen der Ölbehälteraufkleber:

Häufig sind auf dem Ölbehälter eine 
oder beide API-registrierten Kennmar-
ken angebracht, um Ihnen bei der Aus-
wahl des richtigen Öls zu helfen.

Kennzeichnung JASO GLV-1

API-Service-Plakette

Oberer Bereich: “API SERVICE SN” ist die 

vom American Petroleum Institute (API) ver-

gebene Ölqualitätsbezeichnung.

Mittlerer Bereich: “SAE 0W-16” kennzeich-

net den SAE-Viskositätsgrad.

Unterer Bereich: “Resource-Conserving” 

bedeutet, dass das Öl kraftstoffsparende 

und umweltschonende Eigenschaften 

besitzt.

ILSAC-Kennmarke

Das Zertifikat-Siegel des International Lubri-

cant Specification Advisory Committee 

(ILSAC) ist auf der Vorderseite des Behäl-

ters sichtbar.

Kühlsystem

Füllmenge 

(Referenz)

Benzinmotor

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

5,11 L

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

5,09 L

Leistungsreg-

ler
1,3 L

Kühlmittelsorte

Verwenden Sie eine der folgenden Sorten:

• “Toyota Super Long Life Coolant «Toyota-Super-Langzeit-

kühlmittel»”

• Vergleichbares hochwertiges silikatfreies, aminfreies, nitrit-

freies und boratfreies Kühlmittel auf Ethylenglykolbasis mit 

hybridorganischer Langzeitsäuretechnologie

Verwenden Sie nicht ausschließlich reines Wasser.
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*: Die Flüssigkeits-Füllmenge ist eine Referenzmenge.

Wenden Sie sich zwecks eines Wechsels an einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 

Toyota-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

Zündsystem (Zündkerze)

Hersteller
DENSO FC16HR-Q8

NGK DILKAR6T8

Elektrodenabstand 0,8 mm

HINWEIS

■ Zündkerzen mit Iridium-Elektroden

Verwenden Sie nur Zündkerzen mit Iridium-Elektroden. Verstellen Sie nicht den Zündker-
zen-Elektrodenabstand.

Elektrische Anlage (12-Volt-Batterie)

Ruhespannung bei 20°C:

12,0 V oder höher

(Startschalter ausschalten und Fernlicht der Schein-

werfer für 30 Sekunden einschalten.)

Ladestrom

Schnellladung

Langsames Laden

max. 15 A

max. 5 A

Hybridgetriebe

Flüssigkeits-Füllmenge* 2,6 L

Art der Flüssigkeit “Toyota Genuine ATF WS” «Original Toyota-ATF WS»

HINWEIS

■ Hybridgetriebeölsorte

Wenn eine andere Getriebeölflüssigkeit als oben angegeben verwendet wird, kann es zu 
unnormaler Geräusch- und Vibrationsentwicklung kommen oder das Getriebe Ihres Fahr-
zeugs kann beschädigt werden.

Bremsen

Pedalrestweg*1 82 mm Min.

Pedalspiel 1 ⎯ 6 mm
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*1: Kleinster Pedalrestweg (bei aktivem Hybridsystem) bei einer Betätigungskraft von 300 N 

(31,0 kp).
*2: Stellen Sie sicher, dass die Bremsenwarnleuchte (gelb) nicht leuchtet. (Wenn die Bremsen-

warnleuchte leuchtet, siehe S.91, 382.)

 15-Zoll-Reifen

*: Der Reifenfülldruck ist auf dem Reifendruckaufkleber im Handschuhfach angegeben. 

(→S.349)

Kontrollleuchte für die Feststell-

bremse*2

Beim Ziehen des Feststellbremsschalters für 1 bis 2 

Sekunden: Leuchtet auf

Beim Drücken des Feststellbremsschalters für 1 bis 2 

Sekunden: Erlischt

Art der Flüssigkeit SAE J1704 oder FMVSS No.116 DOT 4

Lenkung

Spiel Weniger als 30 mm

Reifen und Räder

Reifengröße 185/65R15 88H

Reifenfülldruck

(Empfohlener Reifen-

fülldruck bei kaltem 

Reifen)

Fahrgeschwindigkeit

Vorderrad

kPa (kgf/cm2 oder 

bar)

Hinterrad

kPa (kgf/cm2 oder 

bar)

Mehr als 160 km/h

Typ A*:

280 (2,8)

Typ B*:

250 (2,5)

Typ A*:

280 (2,8)

Typ B*:

240 (2,4)

160 km/h oder weni-

ger

Typ A*:

280 (2,8)

Typ B*:

230 (2,3)

Typ A*:

280 (2,8)

Typ B*:

220 (2,2)

Radgröße 15 × 6J

Anzugsmoment der Radmuttern 103 N•m (10,5 kp•m)
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 16-Zoll-Reifen

 17-Zoll-Reifen

 Notrad (je nach Ausstattung)

■ Wenn Sie einen Anhänger ziehen

20,0 kPa (0,2 kgf/cm2 oder bar) zum empfohlenen Reifenfülldruck addieren und mit Geschwin-
digkeiten unter 100 km/h fahren.

Reifengröße 195/55R16 87V

Reifenfülldruck

(Empfohlener Reifen-

fülldruck bei kaltem 

Reifen)

Fahrgeschwindigkeit

Vorderrad

kPa (kgf/cm2 oder 

bar)

Hinterrad

kPa (kgf/cm2 oder 

bar)

Mehr als 160 km/h 240 (2,4) 220 (2,2)

160 km/h oder weni-

ger
220 (2,2) 200 (2,0)

Radgröße 16 × 6J

Anzugsmoment der Radmuttern 103 N•m (10,5 kp•m)

Reifengröße 205/45R17 84W

Reifenfülldruck

(Empfohlener Reifen-

fülldruck bei kaltem 

Reifen)

Vorderrad

kPa (kgf/cm2 oder bar)

Hinterrad

kPa (kgf/cm2 oder bar)

220 (2,2) 200 (2,0)

Radgröße 17 × 6 1/2J

Anzugsmoment der 

Radmuttern
103 N•m (10,5 kp•m)

Reifengröße T125/70D16 96M

Reifenfülldruck

(Empfohlener Reifen-

fülldruck bei kaltem 

Reifen)

420 kPa (4,2 kgf/cm2 oder bar)

Radgröße 16 × 4T

Anzugsmoment der 

Radmuttern
103 N•m (10,5 kp•m)
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A: HIR2-Halogenglühlampen

B: H16

C: Glühlampen mit keilförmigem Sockel (klar)

D: Glühlampen mit keilförmigem Sockel (gelb)

Glühlampen

Glühlampen W Typ

Außen

Halogen-Scheinwerfer (Ausführung mit Glühlampe) 55 A

Nebelscheinwerfer (Ausführung mit Glühlampe) 19 B

Standlichter vorne (Ausführung mit Glühlampe) 5 C

Vordere Fahrtrichtungsanzeiger (Ausführung mit 

Glühlampe)
21 D

Hintere Fahrtrichtungsanzeiger (Ausführung mit 

Glühlampe)
21 D

Kennzeichenleuchte 5 C

Innenraum

Vordere Innenbeleuchtung/Fahrgastleuchten 5 C

Schminkspiegelleuchten (je nach Ausstattung) 8 C

Gepäckraumbeleuchtung 5 C
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■ Verwendung von mit Ethanol verschnit-
tenem Benzin in einem Benzinmotor

Toyota lässt die Verwendung eines Ethanol-
Benzin-Gemisches zu, wenn der Ethanolge-
halt bei maximal 10% liegt. Vergewissern Sie 
sich, dass die Oktanzahl des vorgesehenen 
Ethanol-Benzin-Gemisches den oben aufge-
führten Angaben entspricht.

■ Wenn Motorklopfen auftritt

● Wenden Sie sich an einen Toyota-Ver-
tragshändler bzw. eine Toyota-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

● Gelegentlich kann für kurze Zeit ein leich-
tes Klopfen zu hören sein, wenn Sie das 

Fahrzeug beschleunigen oder bergauf fah-
ren. Dies ist normal und Sie müssen sich 
darüber keine Sorgen machen.

Informationen zum Kraft-
stoff

Wenn an der Tankstelle diese 

Typen von Kraftstoffkennzeich-

nungen angegeben sind, verwen-

den Sie nur Kraftstoff mit einer der 

folgenden Kennzeichnungen.

EU-Raum:

Sie dürfen nur bleifreies Benzin 

gemäß Europäischer Norm EN228 

verwenden.

Tanken Sie für optimale Motorlei-

stung bleifreies Benzin mit einer 

Oktanzahl von 95 oder höher.

Außer EU-Raum:

Sie dürfen nur bleifreies Benzin 

verwenden.

Tanken Sie für optimale Motorlei-

stung bleifreies Benzin mit einer 

Oktanzahl von 95 oder höher.

HINWEIS

■ Hinweis zur Kraftstoffqualität

● Verwenden Sie keine ungeeigneten 
Kraftstoffe. Andernfalls können Motor-
schäden verursacht werden.

● Verwenden Sie kein Benzin mit metalli-
schen Zusätzen, wie z. B. Mangan, 
Eisen oder Blei. Andernfalls kann Ihr 
Motor oder die Abgasreinigungsanlage 
beschädigt werden.

● Füllen Sie keine Kraftstoffzusätze aus 
dem Zubehörhandel ein, die metallische 
Zusätze enthalten.

● EU-Raum: Bioethanol-Kraftstoff, der 
unter Bezeichnungen wie “E50” oder 
“E85” verkauft wird, und Kraftstoff mit 
einem hohen Ethanolgehalt sollten nicht 
verwendet werden. Durch die Verwen-
dung dieser Kraftstoffe kann das Kraft-
stoffsystem des Fahrzeugs beschädigt 
werden. Wenden Sie sich im Zweifelsfall 
an einen Toyota-Vertragshändler bzw. 
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

● Außer EU-Raum: Bioethanol-Kraftstoff, 
der unter Bezeichnungen wie “E50” 
oder “E85” verkauft wird, und Kraftstoff 
mit einem hohen Ethanolgehalt sollten 
nicht verwendet werden. Sie können mit 
Ihrem Fahrzeug Benzin verwenden, das 
mit maximal 10% Ethanol vermischt ist. 
Durch die Verwendung von Kraftstoff mit 
einem Ethanolgehalt von mehr als 10% 
(E10) wird das Kraftstoffsystem des 
Fahrzeugs beschädigt. Sie müssen 
sicherstellen, dass Sie das Fahrzeug 
nur an Tankstellen betanken, an denen 
die Kraftstoffspezifikationen und die 
Qualität garantiert werden können. 
Wenden Sie sich im Zweifelsfall an 
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine 
Toyota-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.
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HINWEIS

● Verwenden Sie kein Benzin mit Metha-
nolbeimischung, wie z. B. M15, M85 
oder M100. Die Verwendung von Ben-
zin mit Methanolbeimischung kann zu 
Motorschäden oder -ausfällen führen.
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8-2.Kundenspezifische Anpassung

■ Durchführen von Änderungen 
über den Bildschirm des Navigati-
ons-/Multimediasystems (Fahr-
zeuge mit Navigations-
/Multimediasystem)

1 Drücken Sie die Taste “MENU”.

2 Wählen Sie “Einrichtung” auf dem 

Bildschirm “Menü”.

3 Wählen Sie “Fahrzeug” auf dem 

Bildschirm “Einrichtung”.

4 Wählen Sie “Fahrzeugpersonalisie-

rung”.

Es können verschiedene Einstellungen 
geändert werden. Ausführliche Informatio-
nen dazu finden Sie in der Liste der Einstel-
lungen, die geändert werden können.

■ Ändern mit den Anzeigenregel-
schaltern

1 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um  auszuwählen.

2 Drücken Sie den Anzeigenregel-

schalter  /  (vertikales Dis-

play) oder  /  (horizontales 

Display), um das anzupassende 

Element auszuwählen.

3 Drücken Sie  kurz oder länger.

Die verfügbaren Einstellungen sind unter-

schiedlich, je nachdem, ob  nur kurz 

oder länger gedrückt wird. Folgen Sie den 
Anweisungen in der Anzeige.

Anpassbare Funktionen

Ihr Fahrzeug bietet eine Vielzahl 

elektronischer Funktionen, die Sie 

Ihren Wünschen entsprechend 

einstellen können. Die Einstellun-

gen dieser Funktionen können 

über die Multi-Informationsan-

zeige, über den Bildschirm des 

Navigations-/Multimediasystem 

oder bei jedem Toyota-Vertrags-

händler oder jeder Toyota-Ver-

tragswerkstatt oder jedem 

anderen kompetenten Fachbe-

trieb geändert werden.

Anpassen der Fahrzeugfunktio-
nen

WARNUNG

■ Während der kundenspezifischen 
Anpassung

Da das Hybridsystem während der Durch-
führung der kundenspezifischen Anpas-
sung aktiv sein muss, stellen Sie sicher, 
dass das Fahrzeug an einem Ort mit ange-
messener Belüftung abgestellt wird. In 
einem geschlossenen Raum, wie z. B. in 
einer Garage, können sich Auspuffgase 
(einschl. Kohlenmonoxid [CO]) sammeln 
und in das Fahrzeug gelangen. Dies kann 
zu schweren gesundheitlichen Schäden 
oder sogar zum Tod führen.
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Einige Funktionseinstellungen werden geändert, wenn andere Funktionen einge-
stellt werden. Wenden Sie sich für weitere Informationen an einen Toyota-Vertrags-
händler bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

 Einstellungen, die im Bildschirm des Audiosystems (je nach Ausstattung) geän-

dert werden können

 Einstellungen, die mit den Anzeigenregelschaltern geändert werden können

 Einstellungen, die bei einen Toyota-Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertrags-

werkstatt oder einen anderen kompetenten Fachbetrieb geändert werden können

Definition der Symbole: O = Verfügbar, ⎯ = Nicht verfügbar

■ Alarm* (→S.87)

*: Je nach Ausstattung

■ Instrumente, Anzeigen und Multi-Informationsanzeige (→S.94, 99, 103, 110)

HINWEIS

■ Während der kundenspezifischen 
Anpassung

Schalten Sie zur Vermeidung einer Entla-
dung der 12-Volt-Batterie das Hybridsy-
stem nicht aus, während Sie die 
Funktionen anpassen.

Anpassbare Funktionen

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Deaktiviert den Alarm, wenn 

die Türen mit dem Schlüssel 

oder dem mechanischen 

Schlüssel entriegelt werden

Aus Ein ⎯ ⎯ O

Funktion*1
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Sprache*2 Englisch *3 ⎯ O ⎯

Einheiten*2 L/100 km
km/L

⎯ O ⎯
miles (MPG)*4

EV-Anzeige Ein Aus ⎯ O ⎯
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*1: Ausführliche Informationen über jede Funktion: →S.108, 114
*2: Für die Standardeinstellung gelten länderspezifische Unterschiede.
*3: Arabisch, Spanisch, Russisch, Französisch, Deutsch, Italienisch, Niederländisch, Türkisch, 

Polnisch, Hebräisch, Norwegisch, Schwedisch, Dänisch, Ukrainisch, Finnisch, Griechisch, 

Tschechisch, Portugiesisch, Rumänisch, Slowakisch, Ungarisch, Flämisch
*4: Je nach Ausstattung

ECO-Beschleunigungsemp-

fehlung
Ein Aus ⎯ O ⎯

Kraftstoffverbrauchsanzeige

Gesamtdurch-

schnitt (Durch-

schnittsverbrauch 

[seit dem Zurück-

setzen])

Streckendurchschnitt 

(Durchschnittsver-

brauch [seit dem Star-

ten])
⎯ O ⎯

Tankdurchschnitt 

(Durchschnittsver-

brauch [seit dem Tan-

ken])

Mit Audiosystem verknüpfte 

Anzeige*4
Ein Aus ⎯ O ⎯

Energiemonitor Ein Aus ⎯ O ⎯

Art der Fahrinformationen Seit dem Starten Seit dem Zurücksetzen ⎯ O ⎯

Fahrinformationselemente 

(erstes Element)
Wegstrecke

Durchschnittsgeschwin-

digkeit ⎯ O ⎯

Verstrichene Zeit

Fahrinformationselemente 

(zweites Element)
Verstrichene Zeit

Durchschnittsgeschwin-

digkeit ⎯ O ⎯

Wegstrecke

Ergebnisanzeige für aktuelle 

Fahrt
Fahrinformationen Eco-Punktzahl ⎯ O ⎯

Popup-Display Ein Aus ⎯ O ⎯

Funktion*1
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung
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■ Head-Up-Anzeige* (→S.116)

*: Je nach Ausstattung

■ Intelligentes Einstiegs- und Startsystem* und Fernbedienung (→S.132, 140)

*: Je nach Ausstattung

■ Intelligentes Einstiegs- und Startsystem* (→S.132, 138, 140)

*: Je nach Ausstattung

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Head-Up-Anzeige Ein Aus ⎯ O ⎯

Informationen über Instru-

mente
Drehzahlmesser

Kontrollleuchte des 

Hybridsystems ⎯ O ⎯

Kein Inhalt

Zielführung/Straßenname* Ein Aus ⎯ O ⎯

Anzeige des Fahrerassistenz-

systems*
Ein Aus ⎯ O ⎯

Kompass* Ein Aus ⎯ O ⎯

Betriebsstatus des Audiosy-

stems*
Ein Aus ⎯ O ⎯

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Betriebssignal (Warnblinkan-

lage)
Ein Aus O ⎯ O

Zeit bis zum automatischen 

Verriegeln der Tür, wenn die 

Tür nach dem Entriegeln nicht 

geöffnet wird

30 Sekunden

60 Sekunden

⎯ ⎯ O
120 Sekunden

Warnsummer für offene Tür* Ein Aus ⎯ ⎯ O

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Intelligentes Einstiegs- und 

Startsystem
Ein Aus O ⎯ O

Anzahl der aufeinanderfolgen-

den Türverriegelungsvorgänge
2 Mal Beliebig viele ⎯ ⎯ O
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■ Fernbedienung (→S.130, 132)

■ Außenspiegel (→S.153)

*: Je nach Ausstattung

■ Elektrische Fensterheber (→S.156)

*: Je nach Ausstattung

■ Automatisches Beleuchtungssystem (→S.190)

■ Leuchten (→S.191)

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Fernbedienung Ein Aus ⎯ ⎯ O

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Automatischer Ein-/Ausklapp-

betrieb des Spiegels*

Gekoppelte Verrie-

gelung/Entriege-

lung der Türen

Aus

⎯ ⎯ OGekoppelt mit Start-

schalterbetrieb

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

An Schlüssel (einschl. mecha-

nischer Schlüssel*) gekop-

pelte Bedienung

Aus Ein ⎯ ⎯ O

An Fernbedienung gekoppelte 

Bedienung
Aus Ein ⎯ ⎯ O

An Fernbedienung gekoppel-

tes Bediensignal (Summer)*
Ein Aus ⎯ ⎯ O

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Empfindlichkeit des Lichtsen-

sors
Standard -2 bis 2 O ⎯ O

Nachleuchtfunktion des 

Scheinwerfers (Zeit bis zum 

automatischen Erlöschen der 

Scheinwerfer)

30 Sekunden

60 Sekunden

⎯ ⎯ O90 Sekunden

120 Sekunden

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Begrüßungslicht* Ein Aus ⎯ ⎯ O
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*: Je nach Ausstattung

■ PCS (Pre-Collision-System)* (→S.209)

*: Je nach Ausstattung

■ LTA (Spurhalteassistent)* (→S.219)

*: Je nach Ausstattung

■ RSA (Road Sign Assist)*1 (→S.244)

*1: Je nach Ausstattung

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

PCS (Pre-Collision-System) Ein Aus ⎯ O ⎯

Warnzeiten anpassen Mittel
Früh

⎯ O ⎯
Spät

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Spurzentrierungsfunktion Ein Aus ⎯ O ⎯

Warntypen Summer Lenkradvibration ⎯ O ⎯

Alarmempfindlichkeit Hoch Standard ⎯ O ⎯

Fahrzeugschlingerwarnung Ein Aus ⎯ O ⎯

Empfindlichkeit der Fahrzeug-

schlingerwarnung
Standard

Hoch
⎯ O ⎯

Niedrig

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

RSA (Road Sign Assist)*2 Ein Aus ⎯ O ⎯

Benachrichtigungsmethode für 

Geschwindigkeitsüberschrei-

tung*3

Nur Anzeige

Keine Benachrichtigung

⎯ O ⎯
Anzeige und Summer

Benachrichtigungsstufe für 

Geschwindigkeitsüberschrei-

tung

2 km/h

10 km/h

⎯ O ⎯
5 km/h

Benachrichtigungsmethode für 

Überholverbot
Nur Anzeige

Keine Benachrichtigung
⎯ O ⎯

Anzeige und Summer

Andere Benachrichtigungsme-

thode (Benachrichtigung über 

nicht möglichen Einstieg)*4

Nur Anzeige

Keine Benachrichtigung

⎯ O ⎯
Anzeige und Summer
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*2: Die RSA-Funktion wird immer auf EIN zurückgestellt, wenn das Fahrzeug gestartet wird.
*3: Wenn ein Tempolimit mit Zusatzschild überschritten wird, ertönt kein Benachrichtigungs-

summer.
*4: Fahrzeuge mit Navigationssystem

■ Dynamische Radar-Geschwindigkeitsregelung mit maximalem Drehzahlbe-

reich* (→S.230)

*: Je nach Ausstattung

■ BSM (Totwinkel-Assistent)* (→S.249)

*: Je nach Ausstattung

■ Toyota Einparkhilfe-Sensor* (→S.254)

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Radar-Geschwindigkeitsrege-

lung mit Verkehrszeichenassi-

stent

Aus Ein ⎯ O ⎯

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

BSM-Funktion (Totwinkel-Assi-

stent)
Ein Aus ⎯ O ⎯

Helligkeit der Außenspiegel-

Kontrollleuchte
Hell Abgedunkelt ⎯ O ⎯

Warnzeitpunkt für Vorhanden-

sein eines sich nähernden 

Fahrzeugs (Empfindlichkeit)

Mittel

Früh

⎯ O ⎯
Spät

Nur wenn Fahrzeug im 

toten Winkel erkannt

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Toyota Einparkhilfe-Sensor Ein Aus ⎯ O ⎯

Summer-Lautstärke Pegel 2
Pegel 1

⎯ O ⎯
Pegel 3

Erkennungsabstand des vor-

deren Mittelsensors
Weit Nah ⎯ ⎯ O
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*: Je nach Ausstattung

■ RCTA (Warnung für Querverkehr im Heckbereich)* (→S.260)

*: Je nach Ausstattung

■ PKSB (Einparkunterstützungs-Bremse)* (→S.264)

*: Je nach Ausstattung

■ Automatische Klimaanlage (→S.294)

■ Rücksitzerinnerung

Erkennungsabstand des hinte-

ren Mittelsensors
Weit Nah ⎯ ⎯ O

Erkennungsdistanz des Eck-

sensors
Weit Nah ⎯ ⎯ O

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

RCTA-Funktion (Warnung für 

Querverkehr im Heckbereich)
Ein Aus ⎯ O ⎯

Summer-Lautstärke Pegel 2
Pegel 1

⎯ O ⎯
Pegel 3

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

PKSB-Funktion (Einparkunter-

stützungs-Bremse)
Ein Aus ⎯ O ⎯

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Mit Schalter für Automatikmo-

dus gekoppelte Umschaltung 

zwischen Außenluft- und 

Umluftbetrieb

Ein Aus O ⎯ O

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Anzeige zum Verhindern einer 

falschen Rücksitzbelegung
Ein Aus ⎯ O ⎯

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung
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■ Beleuchtung (→S.301)

*: Je nach Ausstattung

■ Kundenspezifische Fahrzeuganpas-
sung

Wenn das intelligente Einstiegs- und Startsy-
stem ausgeschaltet ist, kann die intelligente 
Türentriegelung nicht angepasst werden.

■ In den folgenden Situationen wird der 
Anpassungsmodus, in dem Einstellun-
gen in der Multi-Informationsanzeige 
geändert werden können, automatisch 
ausgeschaltet

● Eine Warnmeldung wird angezeigt, nach-
dem der Bildschirm des Anpassungsmo-
dus aufgerufen wurde.

● Der Startschalter wird ausgeschaltet.

● Das Fahrzeug beginnt, sich zu bewegen, 
während der Bildschirm des Anpassungs-
modus angezeigt wird.

Funktion
Standardeinstel-

lung

Kundenspezifische Ein-

stellung

Verstrichene Zeit, bevor die 

Innenleuchten erlöschen
15 Sekunden

Aus

O ⎯ O7,5 Sekunden

30 Sekunden

Betrieb nach dem Ausschal-

ten des Startschalters
Ein Aus ⎯ ⎯ O

Betätigung bei entriegelten 

Türen
Ein Aus ⎯ ⎯ O

Betrieb beim Annähern an das 

Fahrzeug mit mitgeführtem 

elektronischem Schlüssel*
Ein Aus ⎯ ⎯ O

Fußraumleuchten*, Mittelkon-

solenleuchte* und Türverklei-

dungsleuchten*

Ein Aus ⎯ ⎯ O
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8-3.Initialisierung

*: Je nach Ausstattung

Gegenstände, die initialisiert werden müssen

Die folgenden Elemente müssen für einen normalen Systembetrieb initiali-

siert werden, nachdem beispielsweise die 12-V-Batterie neu angeschlossen 

wurde oder Wartungsarbeiten am Fahrzeug vorgenommen wurden:

Liste der zu initialisierenden Elemente

Komponente Wann initialisieren Referenz

PKSB (Einparkunter-

stützungs-Bremse)*
• Nach dem Wiederanschließen oder 

Wechseln der 12-V-Batterie
S.268

Motorölwartungsdaten • Nach Durchführung der Wartung S.333

Reifendruck-Warnsy-

stem

• Beim Umsetzen der Vorder- und Hinter-

räder mit unterschiedlichem Reifenfüll-

druck

• Beim Wechseln der Reifengröße

• Beim Ändern des Reifenfülldrucks, z. B. 

bei einer Änderung der Fahrtgeschwin-

digkeit oder des Ladungsgewichts

• Beim Wechsel zwischen zwei registrier-

ten Radsätzen

S.343
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8-4.Zertifizierungen

■ Zertifizierung für eCall

Zertifizierungen

eCall
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Wegfahrsperre
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8-4. Zertifizierungen

 Für Fahrzeuge, die in der Ukraine verkauft werden

 Für Fahrzeuge, die in Serbien verkauft werden



463

8

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

8-4. Zertifizierungen

T
echn

isch
e D

aten
 d

es F
a

hrze
ugs

■ Funkempfänger

Fernbedienung



464

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

8-4. Zertifizierungen



465

8

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

8-4. Zertifizierungen

T
echn

isch
e D

aten
 d

es F
a

hrze
ugs



466

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

8-4. Zertifizierungen



467

8

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

8-4. Zertifizierungen

T
echn

isch
e D

aten
 d

es F
a

hrze
ugs



468

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

8-4. Zertifizierungen



469

8

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

8-4. Zertifizierungen

T
echn

isch
e D

aten
 d

es F
a

hrze
ugs

 Für Fahrzeuge, die in der Ukraine verkauft werden
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■ Funksender
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 Für Fahrzeuge, die in der Ukraine verkauft werden
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 Für Fahrzeuge, die in Serbien verkauft werden
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■ Intelligenter Empfänger

Intelligentes Einstiegs- und Startsystem
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 Für Fahrzeuge, die in der Ukraine verkauft werden
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■ Intelligenter Sender
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 Für Fahrzeuge, die in der Ukraine verkauft werden
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 Für Fahrzeuge, die in Serbien verkauft werden
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■ Intelligente ECU/Antenne
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 Für Fahrzeuge, die in der Ukraine verkauft werden
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Toyota Safety Sense
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 Für Fahrzeuge, die in der Ukraine verkauft werden

 Für Fahrzeuge, die in Serbien verkauft werden
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 Für Fahrzeuge, die in Südafrika verkauft werden
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Totwinkel-Assistent
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 Für Fahrzeuge, die in der Ukraine verkauft werden
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Reifendruck-Warnsystem
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 Für Fahrzeuge, die in der Ukraine verkauft werden

 Für Fahrzeuge, die in Serbien verkauft werden
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1-1.Was tun wenn... (Fehlerbehebung)Was tun wenn... (Fehlerbehebung)

Falls Sie Ihre Schlüssel oder mecha-
nischen Schlüssel verlieren, können 
von jedem Toyota-Vertragshändler 
bzw. jeder Toyota-Vertragswerkstatt 
oder von jedem anderen kompeten-
ten Fachbetrieb neue Original-
schlüssel oder mechanische 
Originalschlüssel angefertigt wer-
den. (→S.416)

Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem: Wenn Sie 
Ihre elektronischen Schlüssel verlie-
ren, steigt die Gefahr eines Dieb-
stahls des Fahrzeugs drastisch an. 
Wenden Sie sich umgehend an 
einen Toyota-Vertragshändler bzw. 
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fach-
betrieb. (→S.416)

Ist die Schlüsselbatterie schwach 
oder leer? (→S.358)

Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem: Ist der Start-
schalter in Stellung ON?

Schalten Sie beim Verriegeln der Türen den 
Startschalter aus. (→S.177)

Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem: Befindet 
sich der elektronische Schlüssel im 
Fahrzeuginneren?

Achten Sie beim Verriegeln der Türen dar-
auf, dass Sie den elektronischen Schlüssel 
bei sich tragen.

Die Funktion arbeitet unter Umstän-
den auf Grund der Funkwellenbedin-
gungen nicht ordnungsgemäß. 
(→S.130,141)

Ist die Kindersicherung eingelegt?

Bei aktivierter Sicherung kann die hintere 
Tür nicht von innen geöffnet werden. Öffnen 
Sie die hintere Tür von außen und entriegeln 
Sie dann die Kindersicherung. (→S.135)

Steht der Schalthebel in der Stellung 
P? (→S.173)

Ist das Lenkrad entsperrt? (→S.173)

Ist die 12-Volt-Batterie entladen? 
(→S.419)

Wenn ein Problem aufgetreten ist, 

überprüfen Sie Folgendes, bevor 

Sie sich an einen Toyota-Vertrags-

händler bzw. eine Toyota-Vertrags-

werkstatt oder einen anderen 

kompetenten Fachbetrieb wenden.

Die Türen können nicht verrie-
gelt, entriegelt, geöffnet oder 
geschlossen werden

Sie haben Ihre Schlüssel verlo-

ren

Die Türen lassen sich nicht ver-

riegeln oder entriegeln

Die hintere Tür kann nicht geöff-

net werden

Wenn Sie das Gefühl haben, 
dass etwas nicht stimmt

Das Hybridsystem startet nicht 

(Fahrzeuge ohne intelligentes 

Einstiegs- und Startsystem)

Das Hybridsystem startet nicht 

(Fahrzeuge mit intelligentem 

Einstiegs- und Startsystem)



573

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

Was tun wenn... (Fehlerbehebung)

Haben Sie den Startschalter 
gedrückt, während Sie das 
Bremspedal betätigt haben? 
(→S.175)

Steht der Schalthebel in der Stellung 
P? (→S.175)

Befindet sich der elektronische 
Schlüssel an einer erkennbaren 
Position im Fahrzeuginneren? 
(→S.140)

Ist das Lenkrad entsperrt? (→S.176)

Ist die Batterie des elektronischen 
Schlüssels schwach oder leer?

In diesem Fall kann das Hybridsystem 
behelfsmäßig gestartet werden. (→S.418)

Ist die 12-Volt-Batterie entladen? 
(→S.419)

Ist der Startschalter in Stellung ON?

Wenn der Schalthebel in Stellung ON des 
Startschalters nicht durch Betätigung des 
Bremspedals gelöst werden kann. 
(→S.182)

Fahrzeuge ohne intelligentes Ein-
stiegs- und Startsystem: Wenn der 
Schlüssel aus dem Startschalter 
gezogen wird, wird es blockiert, um 
einen Diebstahl des Fahrzeugs zu 
verhindern. (→S.173)

Fahrzeuge mit intelligentem Ein-
stiegs- und Startsystem: Es wird 
automatisch gesperrt, um einen 
Diebstahl des Fahrzeugs zu verhin-
dern. (→S.176)

Ist der Fenstersperrschalter 
gedrückt?

Mit Ausnahme des Fensters auf der Fahrer-
seite können die elektrischen Fensterheber 
nicht betätigt werden, wenn der Fenster-
sperrschalter gedrückt wurde. (→S.158)

Die automatische Abschaltfunktion 
wird aktiviert, wenn das Fahrzeug 
längere Zeit in ACC oder ON 
(Hybridsystem ist nicht in Betrieb) 
gelassen wird. (→S.178)

Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
blinkt

Haben der Fahrer und die anderen Insassen 
die Sicherheitsgurte angelegt? (→S.385)

Die Kontrollleuchte für die Feststell-
bremse leuchtet

Wurde die Feststellbremse gelöst? 
(→S.185)

In Abhängigkeit von der konkreten 
Situation können auch andere 
Warnsummer ertönen. (→S.382, 391)

Hat jemand von innen die Tür geöff-
net oder etwas in das Fahrzeug 
gelegt, während der Alarm aktiv 
war?

Der Schalthebel blockiert in der 

Stellung P, auch wenn das 

Bremspedal betätigt wird

Das Lenkrad kann nicht bewegt 

werden, nachdem das Hybridsy-

stem angehalten wurde

Die Fenster können nicht mit 

den Schaltern der elektrischen 

Fensterheber geöffnet oder 

geschlossen werden

Der Startschalter wird automa-

tisch ausgeschaltet

Ein Warnsummer ertönt wäh-

rend der Fahrt

Ein Alarm wird aktiviert und die 

Hupe ertönt (Fahrzeuge mit 

Alarm)
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Der Sensor erkennt dies und löst den Alarm 
aus. (→S.87)

Führen Sie zum Deaktivieren oder 
Stoppen des Alarms eine der folgenden 
Aktionen durch:

Entriegeln Sie die Türen mit der Ein-
stiegsfunktion (je nach Ausstattung) 
oder mit der Fernbedienung.

Starten des Hybridsystems. (Der 
Alarm wird nach einigen Sekunden 
deaktiviert oder gestoppt.)

Befindet sich der elektronische 
Schlüssel im Fahrzeuginneren?

Lesen Sie die Meldung in der Multi-Informa-
tionsanzeige. (→S.391)

Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet 
oder eine Warnmeldung angezeigt 
wird, lesen Sie die Informationen auf 
S.382, 391.

Fahrzeuge mit Notfall-Reparatur-Kit 
für Reifen: Stellen Sie das Fahrzeug 
an einer sicheren Stelle ab und 
beheben Sie die Reifenpanne 
behelfsmäßig mit dem Notfall-Repa-
ratur-Kit. (→S.395)

Fahrzeuge mit Reserverad: Halten 
Sie das Fahrzeug an einer sicheren 
Stelle an und wechseln Sie das 
defekte Rad durch das Reserverad 
aus. (→S.406)

Befolgen Sie die Anweisungen für 
den Fall, dass das Fahrzeug in 
Schlamm, Schmutz oder Schnee 
stecken bleibt. (→S.428)Beim Verlassen des Fahrzeugs 

ertönt ein Warnsummer (Fahr-

zeuge mit intelligentem Ein-

stiegs- und Startsystem)

Eine Warnleuchte leuchtet auf 

oder eine Warnmeldung wird 

angezeigt

Wenn ein Problem aufgetreten 
ist

Wenn Sie eine Reifenpanne 

haben

Das Fahrzeug ist steckengeblie-

ben
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A

A/C

Automatische Klimaanlage................294

Klimaanlagenfilter..............................352

Ablagemöglichkeiten ...........................303

Abmessungen.......................................430

ABS (Antiblockiersystem) ...................281

Warnleuchte ......................................384

Abschleppen

Abschleppen im Notfall .....................377

Abschleppöse....................................379

Anhängerbetrieb................................168

Zulässige Anhängelast ......................430

ACA (Aktiver Kurvenassistent) ...........282

Airbags ....................................................37

Airbag, Betriebsbedingungen..............39

Airbag, Vorsichtsmaßnahmen für Ihr Kind

..........................................................42

Airbags, allgemeine Vorsichtsmaßnah-

men...................................................42

Änderungen und Entsorgung von Airbags

..........................................................44

Kopf-Seiten-Airbag, Betriebsbedingun-

gen....................................................39

Kopf-Seiten-Airbag, Vorsichtsmaßnah-

men...................................................42

Lage der Airbags .................................37

Manuelles Airbag-Ein/Aus-System......46

Richtige Sitzhaltung beim Fahren .......31

Seiten- und Kopf-Seiten-Airbags, 

Betriebsbedingungen........................39

Seiten-Airbag, Betriebsbedingungen ..39

Seiten-Airbag, Vorsichtsmaßnahmen..42

SRS-Airbags .......................................37

SRS-Warnleuchte..............................384

Vorsichtsmaßnahmen für Seiten- und 

Kopf-Seiten-Airbags..........................42

Aktiver Kurvenassistent (ACA) ...........282

Akustisches Fahrzeugwarnsystem ......79

Alarm .......................................................87

Alarm .................................................. 87

Warnsummer .................................... 382

Anfahrkontrolle .................................... 161

Anhängerbetrieb .................................. 168

Annäherungswarnung......................... 237

Anpassbare Funktionen ...................... 441

Antennen (intelligentes Einstiegs- & 

Startsystem)....................................... 140

Antiblockiersystem (ABS)................... 281

Warnleuchte...................................... 384

Antriebsschlupfregelung (TRC).......... 282

Anzeige

Anzeigen....................................... 94, 99

Anzeigenregelschalter ...............104, 111

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung mit maximalem Drehzahlbereich

....................................................... 230

Einstellungen ............................ 108, 114

Energiemonitor ................................. 120

Geschwindigkeitsbegrenzung........... 242

Head-Up-Anzeige ............................. 116

Helligkeitsregler für Instrumententafelbe-

leuchtung.................................. 97, 102

Kontrollleuchten .................................. 92

Kraftstoffverbrauch............................ 120

LTA (Spurhalteassistent) ................... 225

Multi-Informationsanzeige..103, 110, 110

Toyota Einparkhilfe-Sensor............... 254

Uhr ................................................ 94, 99

Warnleuchten.................................... 382

Warnmeldung.................................... 391

Anzeige von Fahrhinweisen.........105, 111

Anzeige von Fahrzeuginformationen107, 

114

Anzeige von mit dem Navigationssystem 

verknüpften Informationen107, 113, 116

Aufzeichnung von Fahrzeugdaten ......... 7

Automatische Klimaanlage ................. 294

Automatisches Beleuchtungssystem 191

Automatisches Fernlicht ..................... 193

Außenspiegel
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Außenspiegelheizung........................296

BSM (Totwinkel-Assistent) ................249

Einklappen ........................................154

Einstellung.........................................153

RCTA (Warnung für Querverkehr im Hec-

kbereich) .........................................260

Außentemperatur ..................... 94, 99, 119

B

Batterie (12-Volt-Batterie) ....................336

Prüfen der Batterie ............................336

Vorbereitungen und Kontrollen vor dem 

Winter .............................................289

Warnleuchte ......................................383

Wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist

........................................................419

Batterie (Traktionsbatterie)....................80

Becherhalter .........................................304

Berganfahrhilfe.....................................282

Bodenmatten ..........................................30

Bodenplatte...........................................305

Bremsassistent.....................................281

Bremse

Bremsenarretierung ..........................188

Feststellbremse.................................185

Flüssigkeit .........................................435

Notbremssignal .................................282

Regeneratives Bremsen......................78

Warnleuchte ......................................382

Bremsleuchten

Glühlampen auswechseln .................366

Notbremssignal .................................282

BSM (Totwinkel-Assistent) ..................249

Aktivieren/Deaktivieren des Totwinkel-

Assistenten .....................................251

D

Defekter Reifen

Fahrzeuge mit Reserverad................406

Fahrzeuge ohne Reserverad ............395

Reifendruck-Warnsystem.................. 341

Diebstahlwarnanlage

Alarm .................................................. 87

Doppelsperrsystem............................. 86

Wegfahrsperre .................................... 85

Doppelsperrsystem ............................... 86

Durchschnittsgeschwindigkeit... 107, 114

Durchschnittsverbrauch ..............105, 111

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung mit maximalem Drehzahlbereich

............................................................ 230

Road Sign Assist (RSA).................... 238

Warnmeldung.................................... 240

E

eCall ........................................................ 67

Taste “SOS” ........................................ 67

ECB (Elektronisch geregeltes Bremssy-

stem)

Warnleuchte...................................... 382

ECB (elektronisch geregeltes Bremssy-

stem)................................................... 281

ECO-Beschleunigungsempfehlung.. 106, 

112

Eco-Punktzahl .............................. 106, 112

Einklemmschutzfunktion

Elektrische Fensterheber.................. 156

Einparkhilfesensoren (Toyota Einpark-

hilfe-Sensor) ...................................... 254

Einparkunterstützungs-Bremse (PKSB)

............................................................ 264

Aktivieren/Deaktivieren der Einparkunter-

stützungs-Bremse .......................... 265

Einparkunterstützungsbremsfunktion 

(Querverkehr im Heckbereich) ....... 275

Einparkunterstützungsbremsfunktion 

(statische Objekte) ......................... 269

Warnleuchten.................................... 387

Warnmeldung.................................... 268

Einstiegsbeleuchtung.......................... 302

Elektrische Fensterheber
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Einklemmschutzfunktion ...................156

Fensterverriegelungsschalter ............158

Kombinierter Betrieb von Türschloss und 

Fenster............................................157

Vorgang.............................................156

Elektrische Servolenkung (EPS).........282

Warnleuchte ......................................385

Elektromotor (Traktionsmotor) .............77

Elektronisch geregeltes Bremssystem 

(ECB)...................................................281

Warnleuchte ......................................382

Elektronischer Schlüssel.....................128

Austausch der Batterie ......................358

Batteriesparfunktion ..........................141

Wenn der elektronische Schlüssel nicht 

ordnungsgemäß funktioniert ...........417

Energiemonitor.....................................120

EPS (Elektrische Servolenkung).........282

Warnleuchte ......................................385

EV-Anzeige..............................................78

EV-Fahrmodus ......................................179

F

Fahren ...................................................160

Hinweise für den Betrieb des Hybridfahr-

zeugs ..............................................287

Richtige Sitzhaltung beim Fahren .......31

Tipps für Winterbetrieb ......................289

Tipps zum Einfahren .........................161

Vorgänge...........................................160

Wahlschalter für Fahrprogramm........279

Fahrgastleuchten .................................301

Wattleistung.......................................438

Fahrinformationen........................107, 114

Fahrtrichtungsanzeiger .......................184

Glühlampen auswechseln .........365, 366

Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger ......184

Wattleistung.......................................438

Fahrtstrecke.................................. 107, 114

Fahrzeug-Identifizierungsnummer .....430

Fahrzeugstabilitätsregelung (VSC).....281

Fahrzeugstabilitätsregelung+ (VSC+) 281

Fenster

Elektrische Fensterheber.................. 156

Heckscheibenheizung....................... 296

Scheibenwaschanlage...................... 197

Fensterverriegelungsschalter............. 158

Fernbedienung ..................................... 130

Austausch der Batterie ..................... 358

Batteriesparfunktion.......................... 141

Verriegeln/Entriegeln ........................ 130

Feststellbremse.................................... 185

Vorgang ............................................ 185

Warnleuchte...................................... 388

Warnmeldung.................................... 187

Warnsummer für aktivierte Feststell-

bremse ........................................... 187

Flaschenhalter...................................... 304

Flüssigkeit

Bremse ............................................. 435

Hybridgetriebe .................................. 435

Scheibenwaschanlage...................... 335

G

Gepäckraumabdeckung ...................... 308

Gepäckraumbeleuchtung

Wattleistung ...................................... 438

Gepäckraumfunktion ........................... 305

Gesamtkilometerzähler ................. 96, 101

Gesamtkilometerzähler- und Tageskilo-

meterzähleranzeige

Anzeigeelemente ........................ 96, 101

Taste zum Umschalten der Anzeige . 96, 

101

Geschwindigkeitsbegrenzung ............ 242

Warnmeldung.................................... 244

Geschwindigkeitsregelsystem

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung mit maximalem Drehzahlbereich

....................................................... 230

Getriebe

Hybridgetriebe .................................. 181
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Wahlschalter für Fahrprogramm........279

Wenn der Schalthebel in Stellung P bloc-

kiert .................................................182

Gewicht .................................................430

Glühlampen

Wechsel.............................................365

GPF-System (Benzinpartikelfilter) ......280

H

Haken

Befestigungshaken (Bodenmatte) .......30

Haken für Einkaufstüten....................305

Kleiderhaken .....................................315

Haken für Einkaufstüten ......................305

Haltegriffe..............................................314

Handschuhfach ....................................304

Head-Up-Anzeige..................................116

Anzeigebereich für Fahrerassistenzsy-

stem................................................ 118

Anzeigebereich für Fahrhinweise...... 116

Einstellungen..................................... 117

Kontrollleuchte des Hybridsystems ... 119

Mit dem Navigationssystem verknüpfter 

Anzeigebereich ............................... 118

Popup-Display................................... 118

Hebel

Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger ......184

Hebel zur Motorhaubenentriegelung .328

Schalthebel .......................................181

Wischerhebel ....................................197

Zusätzlicher Fanghaken....................328

Heckklappe ...........................................136

Heckscheibenheizung..........................296

Heckscheibenwischer..........................200

Heizungen

Automatische Klimaanlage................294

Außenspiegel ....................................296

Lenkradheizung.................................299

Sitzheizungen....................................299

Helligkeitsregelung

Helligkeitsregler für Instrumententafelbe-

leuchtung.................................. 97, 102

Hintere Fahrtrichtungsanzeiger.......... 184

Glühlampen auswechseln......... 365, 366

Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger ..... 184

Wattleistung ...................................... 438

Hinweise für den Betrieb des Hybridfahr-

zeugs .................................................. 287

Hinweise für den Winterbetrieb .......... 289

Hochspannungsbauteile ....................... 80

Hupe ...................................................... 151

Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

Lage.................................................... 80

Spezifikation ..................................... 432

Warnmeldung...................................... 84

Hybridbatterie (Traktionsbatterie) Lüf-

tungsschlitze ....................................... 83

Hybridgetriebe...................................... 181

Hybridsystem ......................................... 77

Akustisches Fahrzeugwarnsystem ..... 79

Bildschirm Energiemonitor/Verbrauch120

EV-Fahrmodus.................................. 179

Hochspannungsbauteile ..................... 80

Kontrollleuchte des Hybridsystems94, 99

Notabschaltsystem ............................. 83

Regeneratives Bremsen ..................... 78

Starten des Hybridsystems....... 173, 175

Startschalter (Zündung) ............ 173, 175

Überhitzung ...................................... 424

Vorsichtsmaßnahmen für das Hybridsy-

stem ................................................. 80

Wenn das Hybridsystem nicht startet415

I

Identifizierung

Fahrzeug........................................... 430

Motor................................................. 431

Informationsanzeige des Fahrerassi-

stenzsystems............................. 107, 113

Initialisierung

Einparkunterstützungs-Bremse ........ 268

Elektrische Fensterheber.................. 156
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Gegenstände, die initialisiert werden 

müssen ...........................................450

Reifendruck-Warnsystem ..................343

Innenleuchten .......................................301

Fond-Innenleuchte ............................301

Vordere Innenleuchten ......................301

Wattleistung.......................................438

Innenrückspiegel..................................152

Instrumente.......................................94, 99

Intelligentes Einstiegs- & Startsystem140

Einstiegsfunktionen ...................132, 138

Lage der Antennen............................140

Starten des Hybridsystems ...............175

K

Kabelloses Ladegerät ..........................309

Kennzeichenleuchten

Lichtschalter ......................................190

Wattleistung.......................................438

Ketten ....................................................290

Kinderrückhaltesystem..........................48

Merkpunkte .........................................49

Unterwegs mit Kindern ........................47

Kindersicherungen...............................135

Kleiderhaken.........................................315

Klimaanlage

Automatische Klimaanlage................294

Klimaanlagenfilter..............................352

Klimaanlagenfilter ................................352

Kondensator .........................................335

Konsolenfach........................................305

Kontrollleuchte des Hybridsystems ...94, 

99, 119

Kontrollleuchten.....................................92

Kopf-Seiten-Airbags...............................37

Kopfstützen...........................................147

Kraftstoff ...............................................202

Füllmenge .........................................432

Informationen ....................................439

Kraftstoffanzeige ...........................94, 99

Tanken...............................................202

Typ .................................................... 432

Warnleuchte...................................... 385

Kraftstoffanzeige.............................. 94, 99

Kraftstoffeinsparung ....................105, 111

Kraftstoffverbrauch

Durchschnittsverbrauch .............105, 111

Momentanverbrauch..................105, 111

Kühler.................................................... 335

Kühlmittel für den Leistungsregler .... 334

Füllmenge ......................................... 434

Kontrolle............................................ 334

Vorbereitungen und Kontrollen vor dem 

Winter ............................................. 289

Kühlmittel-Temperaturanzeige ....... 94, 99

Kühlsystem........................................... 334

Überhitzen des Hybridsystems ......... 424

Überhitzung des Motors.................... 424

L

Leistungsregler ...................................... 80

Lenkrad

Anzeigenregelschalter ...............104, 111

Einstellung ........................................ 151

Lenkradheizung ................................ 299

Lenkradheizung ................................... 299

Lenksäule verriegeln ................... 173, 176

Lenkschloss

Lenksäulenentriegelung............ 173, 176

Warnmeldung für Lenkschloss-System

....................................................... 176

Leuchten

Fernlicht-Automatiksystem ............... 193

Fond-Fahrgastleuchten..................... 302

Fond-Innenleuchten.......................... 301

Gepäckraumbeleuchtung.................. 139

Glühlampen auswechseln......... 365, 366

Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger ..... 184

Innenleuchten ................................... 301

Innenleuchten (Liste) ........................ 301

Nachleuchtfunktion des Scheinwerfers

....................................................... 192
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Schalter für Nebelscheinwerfer .........196

Scheinwerferschalter.........................190

Schminkspiegelleuchten ...................314

Vordere Fahrgastleuchten.................302

Vordere Innenleuchten ......................301

Wattleistung.......................................438

LTA (Spurhalteassistent) .....................219

Vorgang.............................................219

Warnleuchten ....................................386

Warnmeldungen ................................229

Lüftungsschlitze der Hybridbatterie 

(Traktionsbatterie) .............................355

M

Manuelles Airbag-Ein/Aus-System .......46

Menü-Symbole.............................. 103, 110

Mit Audiosystem verknüpfte Anzeige107, 

113

Mittlere Front-Airbags............................37

Momentanverbrauch .................... 105, 111

Motor .....................................................431

ACC...........................................174, 177

Drehzahlmesser ................................ 119

Identifizierungsnummer.....................431

Motorhaube .......................................328

Motorschalter ............................173, 175

Raum.................................................331

Starten des Hybridsystems .......173, 175

Startschalter ..............................173, 175

Überhitzung.......................................424

Wenn das Hybridsystem nicht startet 415

Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund eines Not-

falls angehalten werden muss ........374

Zündschloss (Startschalter) ......173, 175

Motorhaube...........................................328

Öffnen................................................328

Motorkühlmittel ....................................334

Füllmenge .........................................434

Kontrolle ............................................334

Vorbereitungen und Kontrollen vor dem 

Winter .............................................289

Motoröl.................................................. 331

Füllmenge ......................................... 433

Kontrolle............................................ 331

Vorbereitungen und Kontrollen vor dem 

Winter ............................................. 289

Warnleuchte...................................... 383

Motorschalter (Startschalter)...... 173, 175

Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund eines Not-

falls angehalten werden muss........ 374

Multi-Informationsanzeige .......... 103, 110

Anzeige von Fahrhinweisen.......105, 111

Anzeige von Fahrzeuginformationen107, 

114

Anzeige von mit dem Navigationssystem 

verknüpften Informationen...... 107, 113

Anzeigenregelschalter ...............104, 111

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung mit maximalem Drehzahlbereich

....................................................... 230

ECO-Beschleunigungsempfehlung. 106, 

112

Eco-Punktzahl........................... 106, 112

Einstellungen ............................ 108, 114

Energiemonitor ................................. 120

Geschwindigkeitsregelsystem .......... 242

Informationsanzeige des Fahrerassi-

stenzsystems.......................... 107, 113

Kraftstoffeinsparung...................105, 111

LTA (Spurhalteassistent) ................... 225

Menü-Symbole.......................... 103, 110

Mit Audiosystem verknüpfte Anzeige107, 

113

Reifendruck....................................... 341

Toyota Einparkhilfe-Sensor............... 254

Uhr ...................................... 97, 102, 102

Warnmeldung.................................... 391

N

Nachleuchtfunktion des Scheinwerfers

............................................................ 192

Nebelscheinwerfer
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Glühlampen auswechseln .365, 366, 366

Schalter .............................................196

Wattleistung.......................................438

Nebelschlussleuchten

Schalter .............................................196

Notbremssignal ....................................282

Notfall

Falls Sie die Schlüssel verlieren .......416

Wenn das Fahrzeug in steigendem Was-

ser eingeschlossen ist ....................375

Wenn das Hybridsystem nicht startet 415

Wenn der elektronische Schlüssel nicht 

ordnungsgemäß funktioniert ...........417

Wenn der Motor zu heiß wird ............424

Wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist

........................................................419

Wenn ein Warnhinweis angezeigt wird

........................................................391

Wenn ein Warnsummer ertönt ..........382

Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet .382

Wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt werden 

muss ...............................................377

Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund eines Not-

falls angehalten werden muss ........374

Wenn Ihr Fahrzeug stecken bleibt.....428

Wenn Sie das Gefühl haben, dass etwas 

nicht stimmt.....................................381

Wenn Sie eine Reifenpanne haben.395, 

406

Notfall-Reparatur, Reifen .....................395

O

Öffner

Heckklappe .......................................138

Motorhaube .......................................328

Tankklappe ........................................202

Öl

Motoröl ..............................................433

P

Panoramadach-Sonnenblende ........... 315

PCS (Pre-Collision-System) ................ 209

Aktivieren/Deaktivieren des Pre-Colli-

sion-Systems.................................. 212

Funktion ............................................ 209

Warnleuchte...................................... 388

Pflege ............................................ 318, 321

Außen ............................................... 318

Innenraum......................................... 321

Leichtmetallräder .............................. 318

Sicherheitsgurte................................ 321

PKSB (Einparkunterstützungs-Bremse)

............................................................ 264

Aktivieren/Deaktivieren der Einparkunter-

stützungs-Bremse .......................... 265

Einparkunterstützungsbremsfunktion 

(Querverkehr im Heckbereich) ....... 275

Einparkunterstützungsbremsfunktion 

(statische Objekte) ......................... 269

Warnleuchten.................................... 387

Warnmeldung.................................... 268

Pre-Collision-System (PCS) ................ 209

Aktivieren/Deaktivieren des Pre-Colli-

sion-Systems.................................. 212

Funktion ............................................ 209

Warnleuchte...................................... 388

Programm PWR.................................... 279

R

Radar-Geschwindigkeitsregelung (dyna-

mische Radar-Geschwindigkeitsrege-

lung mit maximalem Drehzahlbereich)

............................................................ 230

Räder..................................................... 350

Größe................................................ 436

Wechsel ............................................ 350

RCTA (Warnung für Querverkehr im Hec-

kbereich) ............................................ 260

Aktivieren/Deaktivieren der Warnung für 



582

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

Alphabetischer Index

nachfolgenden Querverkehr ...........260

Warnleuchten ....................................387

Regeneratives Bremsen ........................78

Warnleuchten ....................................382

Regler für manuelle Leuchtweitenregulie-

rung.....................................................192

Reifen ....................................................339

Fülldruck............................................349

Größe ................................................436

Ketten................................................290

Kontrolle ............................................339

Notfall-Reparatur-Kit für Reifen .........395

Räder umsetzen ................................340

Reifendruck-Warnsystem ..................341

Reserverad........................................406

Warnleuchte ......................................386

Warnsummer.....................................386

Wechsel.............................................406

Wenn Sie eine Reifenpanne haben.395, 

406

Winterreifen.......................................289

Reifendruck-Warnsystem ....................341

Funktion ............................................341

Initialisierung .....................................343

Montage der Reifendruck-Warnventile 

und -Sender ....................................343

Registrieren der ID-Codes ................345

Warnleuchte ......................................386

Warnsummer.....................................386

Reifenfülldruck .....................................349

Warnleuchte ......................................386

Warnsummer.....................................386

Wartungsdaten ..................................436

Reinigung......................................318, 321

Außen................................................318

Innenraum .........................................321

Leichtmetallräder...............................318

Radarsensor......................................204

Sicherheitsgurte ................................321

Reserverad............................................406

Aufbewahrungsort .............................407

Fülldruck ........................................... 436

Restreichweite...............................105, 111

Road Sign Assist ................................. 244

RSA (Road Sign Assist)....................... 244

Rückfahrscheinwerfer

Glühlampen auswechseln................. 366

Rücksitze .............................................. 146

Kopfstützen....................................... 147

Sitzheizungen ................................... 299

Rückspiegel

Außenspiegel.................................... 153

Innenrückspiegel............................... 152

S

Schalter

Anzeigenregelschalter ...............104, 111

Bremsenarretierungsschalter............ 188

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung mit Schalter für maximalen 

Drehzahlbereich ............................. 230

Fensterverriegelungsschalter ........... 158

Fernlicht-Automatiksystem ............... 193

Lichtschalter...................................... 190

LTA (Spurhalteassistent), Schalter.... 224

Manueller Airbag-Ein/Aus-Schalter..... 46

Schalter für Außenspiegel................. 153

Schalter für elektrische Fensterheber156

Schalter für EV-Fahrmodus .............. 179

Schalter für Fahrzeugabstandsregelung

....................................................... 230

Schalter für Feststellbremse ............. 185

Schalter für Geschwindigkeitsbe-

grenzung ........................................ 242

Schalter für Heckscheiben- und Außen-

spiegelheizung ............................... 294

Schalter für Lenkradheizung............. 299

Schalter für Scheibenwischer und Schei-

benwaschanlage ............................ 197

Schalter für Sitzheizung.................... 299

Schalter für Warnblinkanlage............ 374

Startschalter.............................. 173, 175



583

YARIS(HB) HV Owner's Manual_Europe_MK0012_de

Alphabetischer Index

Taste “SOS”.........................................67

Taste zum Umschalten der Anzeige..96, 

101

Türverriegelungsschalter...................135

VSC OFF-Schalter ............................282

Wahlschalter für Fahrprogramm........279

Zentralverriegelungsschalter .............135

Zündschloss ..............................173, 175

Schalthebel

Hybridgetriebe...................................181

Wenn der Schalthebel in Stellung P bloc-

kiert .................................................182

Schaltsperrsystem ...............................182

Scheibenheizung

Außenspiegel ....................................296

Frontscheibe .....................................296

Heckscheibe......................................296

Scheibenwaschanlage .........................197

Kontrolle ............................................335

Schalter .............................................197

Vorbereitungen und Kontrollen vor dem 

Winter .............................................289

Scheibenwischer ..................................197

Scheinwerfer

Fernlicht-Automatiksystem................193

Glühlampen auswechseln .........365, 366

Lichtschalter ......................................190

Nachleuchtfunktion des Scheinwerfers

........................................................192

Wattleistung.......................................438

Schlüssel...............................................128

Austausch der Batterie ......................358

Batteriesparfunktion ..........................141

Elektronischer Schlüssel ...................128

Falls Sie die Schlüssel verlieren .......416

Fernbedienung ..................................130

Mechanischer Schlüssel ...................128

Schlüsselloses Einstiegssystem132, 138, 

140

Schlüsselnummernplakette ...............128

Startschalter ..............................173, 175

Warnsummer .................................... 140

Wenn der elektronische Schlüssel nicht 

ordnungsgemäß funktioniert........... 417

Schlüsselloses Einstiegssystem

Fernbedienung.................................. 130

Intelligentes Einstiegs- & Startsystem140

Schlussleuchten

Glühlampen auswechseln................. 366

Lichtschalter...................................... 190

Schminkspiegel.................................... 314

Schminkspiegelleuchten..................... 314

Wattleistung ...................................... 438

Seiten-Airbags........................................ 37

Seitenfenster ........................................ 156

Seitliche Fahrtrichtungsanzeiger ....... 184

Glühlampen auswechseln................. 366

Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger ..... 184

Sekundärkollisionsbremse ................. 282

Sensor

Automatisches Scheinwerfersystem. 191

BSM (Totwinkel-Assistent) ................ 249

Einparkunterstützungsbremsfunktion 

(statische Objekte) ......................... 254

Fernlicht-Automatiksystem ............... 193

Innenrückspiegel............................... 153

LTA (Spurhalteassistent) ................... 219

Radarsensor ............................. 204, 250

RCTA (Warnung für Querverkehr im Hec-

kbereich) ........................................ 260

Scheibenwischer mit Regensensor .. 199

Toyota Einparkhilfe-Sensor............... 254

Servolenkung (Elektrische Servolen-

kung)................................................... 282

Warnleuchte...................................... 385

Sicherheit der Kinder............................. 47

Airbags, Vorsichtsmaßnahmen........... 42

Anlegen des Sicherheitsgurts bei Kindern

......................................................... 34

Einbau von Kinderrückhaltesystemen 48

Elektrischer Fensterheber, Sperrschalter

....................................................... 158
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Kinderrückhaltesystem........................48

Kindersicherung für hintere Türen.....135

Vorsichtsmaßnahmen bei elektrischen 

Fensterhebern ................................157

Vorsichtsmaßnahmen bei entnommener 

Batterie des elektronischen Schlüssels

........................................................361

Vorsichtsmaßnahmen für das Anlegen 

von Sicherheitsgurten .......................48

Vorsichtsmaßnahmen für die 12-Volt-Bat-

terie.........................................337, 423

Vorsichtsmaßnahmen für Lenkradhei-

zung und Sitzheizungen .................299

Sicherheitsgurt, Warnleuchte..............385

Sicherheitsgurte .....................................33

Anlegen des Sicherheitsgurtes ...........34

Anlegen des Sicherheitsgurts bei Kindern

..........................................................34

Gurtstraffer ..........................................35

Kinderrückhaltesystem, Einbau...........48

Reinigung und Wartung der Sicherheits-

gurte................................................321

Rückhalteautomatik.............................35

Schwangere, richtige Verwendung des 

Sicherheitsgurts ................................33

SRS-Warnleuchte..............................384

Warnleuchte und -summer ................385

Sicherungen..........................................362

Sitze ...............................................145, 146

Einstellung.........................................145

Kindersitze/Kinderrückhaltesystem, Ein-

bau....................................................48

Kopfstützen .......................................147

Reinigung ..........................................321

Richtiges Sitzen ..................................31

Sitzheizungen....................................299

Vorsichtsmaßnahmen beim Einstellen

........................................................145

Sitzheizungen .......................................299

Sonnenblenden ....................................314

Spiegel

Außenspiegel.................................... 153

Außenspiegelheizung ....................... 296

Innenrückspiegel............................... 152

Schminkspiegel................................. 314

Sprache (Multi-Informationsanzeige)108, 

114

Spurhalteassistent (LTA) ..................... 219

Vorgang ............................................ 219

Warnleuchten.................................... 386

Warnmeldungen................................ 229

Standlichter vorne

Glühlampen auswechseln......... 365, 366

Wattleistung ...................................... 438

Startschalter ................................. 173, 175

Ändern der Modi des Startschalters 174, 

177

Automatische Abschaltfunktion......... 178

Startschalter (Motorschalter)

Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund eines Not-

falls angehalten werden muss........ 374

Steckdose ............................................. 309

Stecken geblieben

Wenn sich das Fahrzeug festfährt .... 428

Störungsanzeigeleuchte ..................... 383

Strecke bis zum nächsten Motorölwech-

sel ................................................. 96, 101

T

Tachometer....................................... 94, 99

Tagesfahrlichtsystem .......................... 190

Tageskilometerzähler .................... 96, 101

Tanken................................................... 202

Füllmenge ......................................... 432

Kraftstoffsorten.................................. 432

Öffnen des Kraftstofftankverschlusses

....................................................... 202

Tankklappe ........................................... 202

Tanken .............................................. 202

Taste zum Umschalten der Anzeige ... 96, 

101

Technische Daten ................................ 430
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Tipps zum Einfahren ............................161

Totwinkel-Assistent (BSM) ..................249

Aktivieren/Deaktivieren des Totwinkel-

Assistenten .....................................251

Toyota Einparkhilfe-Sensor.................254

Aktivieren/Deaktivieren des Toyota Ein-

parkhilfe-Sensors............................255

Funktion ............................................254

Warnleuchten ....................................387

Warnmeldung ....................................257

Toyota Safety Sense ............................204

Automatisches Fernlicht ....................193

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung mit maximalem Drehzahlbereich

........................................................230

LTA (Spurhalteassistent) ...................219

PCS (Pre-Collision-System) ..............209

RSA (Road Sign Assist) ....................244

Traktionsbatterie (Hybridbatterie).........80

Hybridbatterie (Traktionsbatterie) Lüf-

tungsschlitze .....................................83

Lage ....................................................80

Spezifikation......................................432

Warnmeldung ......................................84

Traktionsmotor (Elektromotor) .............77

TRC (Antriebsschlupfregelung) ..........282

Tür

Doppelsperrsystem .............................86

Türen

Außenspiegel ....................................153

Heckklappe .......................................136

Kindersicherung für hintere Türen.....135

Seitentüren........................................132

Türscheiben ......................................156

Türschloss .................................132, 136

Warnsummer für offene Tür ......134, 135

Türschloss

Fernbedienung ..................................130

Heckklappe .......................................136

Intelligentes Einstiegs- & Startsystem140

Seitentüren........................................132

U

Überhitzung .......................................... 424

Uhr................................. 94, 97, 97, 99, 102

Umweltfreundlicher Fahrmodus......... 279

V

Verankerungen für oberen Haltegurt ... 61

Verbrauchsbildschirm ......................... 120

Verstrichene Zeit .......................... 107, 114

Vordere Fahrtrichtungsanzeiger......... 184

Glühlampen auswechseln......... 365, 366

Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger ..... 184

Wattleistung ...................................... 438

Vordersitze............................................ 145

Einstellung ........................................ 145

Kopfstützen....................................... 147

Reinigung.......................................... 321

Richtige Sitzhaltung beim Fahren....... 31

Sitzheizungen ................................... 299

Vorsichtsmaßnahmen bei Verkehrsunfäl-

len ......................................................... 81

VSC (Fahrzeugstabilitätsregelung) .... 281

VSC+ (Fahrzeugstabilitätsregelung+) 281

W

Wagenheber

Fahrzeugintegrierter Wagenheber .... 407

Positionieren eines Rangierwagenhebers

....................................................... 329

Wagenhebergriff .................................. 407

Warnblinkanlage .................................. 374

Warnhinweis ........................................... 80

Warnleuchten ....................................... 382

ABS................................................... 384

Anfahrkontrolle.................................. 384

Anzeige für ausgeschalteten Toyota Ein-

parkhilfe-Sensor ............................. 387

Bremssystem .................................... 382

Elektrische Servolenkung ................. 385
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Hohe Kühlmitteltemperatur ...............382

Kontrollleuchte für aktivierte Bremsenar-

retierungsfunktion ...........................389

Kontrollleuchte für die Feststellbremse

........................................................388

Kontrollleuchte für Radschlupf ..........388

Ladesystem.......................................383

LTA-Kontrollleuchte ...........................386

Niedriger Kraftstofffüllstand ...............385

Niedriger Motoröldruck ......................383

Notbremsüberbrückung.....................384

PKSB OFF-Kontrollleuchte ...............387

Pre-Collision-System.........................388

RCTA OFF-Kontrollleuchte................387

Reifendruck .......................................386

Sicherheitsgurt, Warnleuchte ............385

SRS-Airbag .......................................384

Störungsanzeigeleuchte....................383

Überhitzung des Hybridsystems .......383

Warnmeldungen ...................................391

Warnsummer

Anfahrkontrolle ..................................384

Annäherungswarnung .......................237

Bremsenarretierung ..........................389

Bremssystem ....................................382

Elektrische Servolenkung..................385

Hohe Kühlmitteltemperatur ...............382

Hybridsystem ....................................383

LTA (Spurhalteassistent) ...........219, 386

Motor .................................................383

Niedriger Motoröldruck ......................383

Notbremsüberbrückung.....................384

PCS (Pre-Collision-System) ..............388

PKSB (Einparkunterstützungs-Bremse)

........................................................387

RCTA (Warnung für Querverkehr im Hec-

kbereich) .................................261, 387

Reifendruck .......................................386

Schlüsselerinnerung..........................174

Sicherheitsgurt ..................................385

SRS-Airbag .......................................384

Toyota Einparkhilfe-Sensor....... 254, 387

Tür offen.................................... 134, 135

Überhitzung des Hybridsystems ....... 383

Warnung für Querverkehr im Heckbe-

reich (RCTA)....................................... 260

Aktivieren/Deaktivieren der Warnung für 

nachfolgenden Querverkehr........... 260

Warnleuchten.................................... 387

Wartung

Wartung in Eigenregie ...................... 326

Wartungsanforderungen ................... 324

Wartungsdaten.................................. 430

Wartung in Eigenregie......................... 324

Wartungsstecker.................................... 80

Waschen und Wachsen ....................... 318

Wechsel

Batterie des elektronischen Schlüssels

....................................................... 358

Glühlampen ...................................... 365

Reifen ............................................... 406

Sicherungen...................................... 362

Wegfahrsperre........................................ 85

Werkzeug ...................................... 396, 407

Winterreifen .......................................... 289

Z

Zündkerze ............................................. 435

Zündschloss (Startschalter) ....... 173, 175

Ändern der Modi des Startschalters 174, 

177

Automatische Abschaltfunktion......... 178

Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund eines Not-

falls angehalten werden muss........ 374

Zusatzbremsleuchte

Glühlampen auswechseln................. 366

Fahrzeuge mit Navigations-/Multi-
mediasystem: Informationen zu 
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den unten aufgeführten Ausstat-
tungen siehe “Navigations- und 
Multimediasystem Betriebsanlei-
tung”.

· Navigationssystem

· Audio-/Videosystem

· Rückfahrmonitor-System
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TANKSTELLEN-HINWEISE

Zusätzlicher Fanghaken (→S.328)

Hebel zur Motorhaubenentriegelung (→S.328)

Tankklappe (→S.203)

Reifenfülldruck (→S.436)

Tankklappenöffner (→S.203)

Kraftstofftankinhalt 

(Referenz)
S.432

Kraftstoffsorte
S.432

S.439

Reifenfülldruck bei kal-

tem Reifen
S.436

Motorölfüllmenge (Ablas-

sen und Neubefüllen ⎯ 

Referenz)

S.433

Motorölsorte S.433


